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Morgen -Ausgabe.
_ _ 1. Matt . _

Portugal vor der Revolution.
Aus Lissabon wird uns geschrieben:
Wehe dem Lande, dessen König ein Kind ist! Das

lapidare Wort des Predigers Salomo bewahrheitet sich
aufs neue wie so oft schon in der Geschichte des nn-
glückseligen Lusitanerlcmdes . König Manuel , der
unter so tragischen Umständen auf den Throil der
Braganza berufene Jüngling , ist unter keinen glück¬
lichen Sternen geboren. Wenn nicht alles trügt , ist die
Stunde nicht mehr fern , da er das Land, das unter
seiner kurzen Regierung wirtschaftlich wie politisch
völlig ruiniert worden ist, flüchtigen Fußes verlassen
mutz. Die Revolution in Portugal steht vor der Tür,
und wenn kein Wunder geschieht, wird nichts ihren
Sieg aufhalten . Die Tage der Monarchie Portugals
sind gezählt. Binnen kurzem wird das Land zu den
europäischen Republiken gehören. Auf wie lange,
bleibe unentschieden.

Es ist ein geradezu tragisches Geschick, von dem
wie der Mensch, so auch der Herrscher Manuel heimge¬
sucht wird . Der junge Mann , der an seiner Seite
Vater und Bruder unrer Mörderhand verbluten sah,
der selbst nur mit knapper Not dem Mordblei entging,
er härte ein besseres Los verdient , als in den schweren
Tagen , da ihm die Verantwortung des Herrschers auf
die jungen Schultern gelegt, Ratgeber zu finden , die
aus den Sturz der Dynastie und den Ruin des Landes
hinarbeiteten . Es ist nicht zuletzt die Schuld der
Königin -Mutter , daß es so gekommen ist. Sie ist es,
die den plötzlich und unvermutet zum Herrscheramt be¬
rufenen , leicht lenkbaren Jüngling dazu bestimmte, sich
auf den k l e r i k ab - ko n s e r v a t i v e n Kl ü n g e 1
zu stützen, der schon unter Dom Karlos am portugiesi¬
schen Hofe sein unheilvolles Wesen trieb . Mit dem
Augenblick, da der junge König das Kabinett Canipos
Henriques akzeptierte, war das Schicksal der Dynastie
besiegelt. Das war das Urteil jedes unbefangenen
Beobachters, und schon die ersten Schritte des neuen
Kabinetts haben gezeigt, daß dieses Urteil auf sicherer
Grundlage beruht . Herr Campos Henriques hat im
Gefühl seiner Ohnmacht gegenüber den Cortes , in
denen die Opposition der fortschrittlichen Demokraten
und der Republikaner die weit überwiegende
Mehrheit  bilden , seine Amtsgeschäfte mit einem
veritablen Staatsstreich , einem offenen Verfassungs¬
bruch, begonnen : Die Cortes , die verfassungsmäßig am
2. Januar Jedes Jahres zusammentreten müssen, sind
unter nichtigen Vorwänden noch vor ihrem Zusammen-

Fenilleton.
(Nachdruck verboten.)

Allerlei Tänze.
Von Ernst Körner.

Früher war eilte ganz andere Zeit der Tänze wie
jetzt. Bunt und munter kreiselte sich das Volk auf seinen
Lustbarkeiten. Fast jede Zunft und Handwerksinnung
besaß ihren besonderen Tanz , den sie allein aufführte,
und worin sie es zu vornehmlicher Fertigkeit gebracht
hatte.

In den Städten , die an der See oder großen Fluß¬
läufen gelegen waren , tuminelten sich die Fischer in
eigenartigen Tänzen , bevor sie die Boote bestiegen, die
sie zum Fischstechen führen sollten- Die Landleute auf
dem abgeernteten Acker reichten sich die Hände zum
„Schnittertanz ". Es gab „Bettlertänze ", die an man¬
chen Orten von den anerkannten Almosenempfängern
aufgeführt , und „Hochzeitstänze", die von Braut und
Bräutigam , nachdem sie den Segen des Geistlichen er¬
halten , abgeschritten wurden . Zuweilen geschah dies
direkt in der Kirche. So war dies der Fall bei
„Kronentanz " und „Lehenschwinken", zwei überaus
beliebte Tänze dieser , Art , die den Rhein auf beiden
Ufern begleiteten . Im Lause der Zeit wurden sie je¬
doch so ausgclasicil und ungebärdig , daß sich dieGeistlich-
feit bewogen fühlte , sie aus der Kirche zu verbannen.

Manche dieser Tänze bilden geradezu einen
kulturellen Merkstern für Vorkommnisse, die der be¬
treffenden Epoche angehören . Dies trifft in hohem
Grade zu Zur den „Schäfslertanz " in München. Als
dort im Jahre 1350 der schwarze Tod Opfer um Opfer
forderte und infolge dieser schrecklichen Seuche nicht
nur Handel und Wandel nachließen, iondern auch die
Gemüter verzagt und niedergeschlagen erschienen, da-
malS waren es die Schäffler (Bötticher ), denen nran's zu
danken hatte , daß der Frohsinn wieder erwachte und
allmählich sämtliche schichten der Bevölkerung für sich

tritt aus den 1. März vertagt  worden . Henriques
hoffte offenbar , daß in der Zwischenzeit die Erbitte¬
rung der öffentlichen Meinung über diese aus Palast¬
intrigen hervorgegangene neueRegierung sich legenwürde.
Er hat vielleicht auch geglaubt , bis zum März . sich
durch Gwährung von Sinekuren und einflußreichen
Ämtern einen Teil der Deputierten günstig stimmen
zu können. Aber diese Rechnung hat ein Loch. Näm¬
lich das , daß alle Welt , auch diejenigen , die sonst viel¬
leicht sich gern von Herrn Henriques gewinnen lassen
würden , in der Überzeugung einig ist, daß diesem
Kabinett selbst dann keine lange Lebensdauer be-
schieden sein könnte, wenn es ihm gelänge, sich eine
starke Mehrheit in den Cortes zu sichern, denn die Un¬
zufriedenheit im Lande und der Einfluß der nicht zu
den Cortes gehörigen lokalen und provinziellen Partei¬
chefs der Opposition ist zu stark, als daß das Ministe¬
rium sich auch mit einem gefügigen Parlament längere
Zeit über Wasser halten könnte. Nicht nur die
Republikmrer und fortschrittlichen Demokraten im
Lande sind erbitterte unversöhnliche uild unbestechliche
Widersacheil desZikabinetts , auch die eigenen Partei¬
genossen Henriques wollen zu einem .. großen Teile
nichts von ihnl wissen. Unter der Führung des be¬
währten langjährigeil Leaders der konservativen Par¬
tei de Viehena ist die große Mehrheit der Konser¬
vativen aus dem Rcgierungslager mit fliegenden
Fahnen abgeschwenkt.  Selbst wenn, was doch
ausgeschlossen ist, Henriques es fertig brächte, alle
seine anderen Gegner , nickt nur die Deputierten , son¬
dern auch die Wähler im Lande , für sich zu gewinnen,
Viehenas und seiner Anhänger Vertrauen und Freund¬
schaft wieder zu erobern , ist für ihn schlechterdings eine
Unmöglichkeit. Viehena würde Henriques stürzen,
auch wenn der ihm goldene Berge verspräche, und er
würde ihn stürzen, selbst wenn die Viehenagruppe den
Kampf ganz alleiil führen müßte.

Aber, wie gesagt, Viehena wird tu diesem Kampfe
nicht alleinstehen. Die Führer der Republikane  r
müßten unheilbare Trottel fein, wollten sie jetzt lim
irgendwelcher flüchtiger Vorterle willen mit Henriques
paktieren , wo sie doch tausend gegen eins wetten können,
daß die Herbeiführung des Sturzes des Kabinetts
durch sie zugleich die Verwirklich  u n g ihrer
langgehegten republikanischen Tränme  be¬
deutet . Die entschiedene Gegnerschaft der republika¬
nischen Gegner gegen Henriques läßt die republikani¬
sche Partei geradezu beispiellos an Anhängern zu¬
nehmen. Überall, wo sonst die republikanische Parier
nur ein kümmerliches Dasein fristete, gewinnt sie heute
rapide an Ausdehnung . Bisher auf die großen Städte
beschränkt, hat die republikanische Bewegung jetzt auf
dem Lande, über Nacht sozusagen, festen Fuß gefaßt,
und trotz aller verfassungswidrigen Schikanen seitens

gewann . Das geschah, indenr sie ihre „alten Tänze her-
für genommen und zu männiglicher Erheiterung lind
Ergötzung öffentlich aufgeführt ".

Wie man weiß, bildet dieser Schäfslertanz noch heute
eine überaus charakteristische Belustigung der sud-
gcrmanischeil Bevölkeruirg. Plan schwingt dabei einen
Reifen , der drei volle Weingläser enthält . Der Tanz
bietet demzufolge nicht geringe Schwierigkeiten , und
es gehört große Gewandtheit dazu, ihn so auszuführen,
daß man das Lob der Züschauenden ernte . Die Schwin¬
gungen selber finden teils mit blitzartiger Schnellig¬
keit statt , dailn wieder ganz langsam ; setzt jagt man
den Reisen durch die Beine, nachher plötzlich über den
Kopf hinweg. Immer aber geschieht es streng nach
dem Rhythmus der Musik und so, daß kein einziger
Tropfen Wein dabei verschüttet wird . Die Schäffler
tanzen vom ersten Sonntag nach dem Dreikönigstag
bis zum Faschingsdienstag . Dann werden die Reifen
zerbrochen, während sich die Umstehenden beeifern , ein
Stücklein davon zu erhaschen, weil seit alters her der
Glaube umgeht , daß es dem Besitzer eitel Glück in
Herz und Haus trage . Die Tanzenden jedoch verab¬
schieden sich mit dem Wunsche, daß sie sich auch ja ge¬
sund wieder sehen wollen. Und dieser Abschiedsgruß
mit seiner festen Forinel hat einen guten Sinn , denn
der Schäfslertanz wird itur alle sieben Jahre einmal
getanzt.

Überhaüvt war die deutsche Vergangenheit beinahe
überreich an originellen oder sogar charakteristischen
Tänzen . Nicht nur erlustigte sich tu diesem jeder
Stand und jedes Alter ans seine etgene Weise, sondern
auch fast jeder Ort oder doch wenigstens jede Landschaft.
Leider haben sich nur wenige jener Tärtze in unsere
Zeit hineingerettet ; wo sie sich erhielten , erregen sie leb¬
haftes Jilteressc und werden tminer wieder gern (w-
sehen. Dies ist der Fall beim „Schuhplattler " oder
„Haxenschlagler". Ursprünglich ein Tanz der süd-
aer-nani 'chenGcbirgsbewohner, ist er heute wiederholt ul
Bühnenstücke verwoben worden und somit wohl schon
dein Theaterbesucher in seinen Umrissen plastisch, ge-

der Regierung werden die Republikaner nicht mehr
lange zu warten brauchen, um fast die gesamte
öffentliche Meinung  des Landes , zu beherr¬
schen.

Das Emporwuchern der republikanischetl Opposi¬
tion ist zu einem Teile auch aus die trostlose w iri¬
sch a f t I i che L a g c Portugals zurückzufnyren. Der
ungeheuren Überproduktion an Wein steht eine
ständige Verringerung der Absatzmöglichkeiten und ein
zu. Teuerungen führender Rückgang int . F e I d -
f r u cht b a>u gegenüber. Dazu kommt der fast völlige
Stillstand von Handel und Gewerbe, der auf die Krise
am Geldmarkt zurückzuführen ist. Alles Dinge , die zu
wachsender Unzufriedenheit und zu einer Gärung ge¬
führt haben und noch führen , welche eine gewaltsame
Explosion  in sichere Aussicht stellt.

Es wird kaum bis zum März bauern , ehe die,
lange vorbereitete portugiesische Revolu¬
tion  mit dem Ziel der republikanischen
Staatsform losbricht, und da die Artnee in den Händen
König Manuel ein noch unzuverlässigeres Werkzeug
ist als in den Händen seines Vaters , da vielmehr die
Truppen ebenfalls von der republikanischen Agitation
gewonnen sind, so besteht kein Zweifel, daß, wenn die
Republikaner den Moment , zu nützen verstehen, König
Manuel noch vor- Sommers Beginn ein König ohne
Land ist. Und die Republikaner werden diesen Moment
zu. nutzen wissen. Man mag den jungeil König be¬
klagen, aber wenn die Dynastie Braganza jetzt kalt-
gestellt wird , so wird man doch auch hier nicht leugnen
können, daß die Weltgeschichtedas Weltgericht ist.

Was wird aus den KolmüedeMchen?
Ei :: Problem unserer Kolonialpolitik , an das man

bisher , soweit wir sehen, nirgends , auch um: andeu¬
tungsweise herangegangen ist, stellt die Frage dar,
was aus den Deutschen in unseren .Kolonien in der
zweiten und den späteren Generaftionen  werden
inag. Diese Frage bedeutet freilich für den Augenblick
nicht viel, da es deutsche Ansiedler in größerer Anzahl
in den meisten . unserer Kolonien nicht gibt . Die
Deutschen, die dort Faktoreien oder tropische Plan¬
tagen leiten , sind als seßhaftes Element wohl nicht zu
betrachten. Sie sind hingegangen , um Geld zu ver¬
dienen, und sie werden wiederkommen,' 'entweder wenn
sie etwas verdient haben oder wenn sie erfahren haben
werden, daß es ttichts zu verdienen gibt . Richtige An¬
siedler finden sich nur in Dentsch-Südwestafrika , wo ja
die klimatische Möglichkeit einer Anpassung lind einer
wnrzelsicheren Eingewöhnung besteht. Werden nun die
dortigen deutschen Farmer immer t rette Deutsche
bleiben ? Die Frage mag vielen soitderbar erscheinen,

läufig . Jedes Paar für sich dreht und wendet sich nach
dem Taktschritt des Ländlers ; aber während das Mäd-
chen diesen ganz korrekt auszuführen trachtet^ tanzt der
Bursch für sich, sie dabei stets umkreisend. Sie schlägt
das Auge sittsam zu Boden, er jedoch sticht durch Gesten
und Gebärden die ausgelassenste Freude — das Echo
des Liebesfeuers , das in seiner junget - Brust lodert —
gewissermaßen pantomimisch zun: Ausdruck zu bringen.
^,Er stampft mit Leu Füßen , klopft mit den Händen
im Takt auf die Schenkel, Knie unb Fußabsatz, macht
auch wohl einen Purzelbannt und schlägt Räder , springt
über das Mädchen hinüber , läßt sie unter seinem Arm
sich dnrchdrehen, tut das gleiche bei ihr . nimmt sie
aber nur selten, weittr auch feurig , in die Arnte : zuletzt
— weitn er wenigstens alte Traditionen ehrt , Und über
die dazu nötige Kraft und Geschicklichkeit verfügt , —
sch-oingt er sie in die Hohe, hoch über sein Haupt , und
läßt sie wieder zierlich herunterflattern ." So schilderte
Czerwinski , dieser treffliche Kenner des Kults der
reigenfrohen Terpsichore. den Schuhplattler schon vor.
vielen Jahren und jeder, der ihn heute tanzen sieht,
wird einräumen , daß dies Bild vollkommen dem vor
seinem Auge schwebenden entspricht.

Las Bestreben, Vorgänge aus dem Leben, oder selbst
aus der Natur pantomimisch durch den Tanz darzu¬
stellen, tritt gleichfalls recht häufig zutage . Als im
Jahre 1404 die Stadt Berliit ihre Versöhnung mit den
Quihows feierlich beging , veranstaltete man einen Ball,
auf dem auch der „ZwölfmomNstcmz" zur Aufführung
gelaitgte . Deit Namen führte dieser daher , daß die be¬
treffenden Paare durch allerhand Bewegnngeit und
Drehungen das Zn - und Abnehmen des Mondes und
der Jahreszeiten höchst charakteristisch nachahmten. Der
Tanz fand vielen Beifall trnd mußte tioch lange Zeit
darauf bei ähnlichen Anlässen wiederholt werden. Sehr
beliebt war ferner der „Siebensprvng ". Die Haupt¬
rolle spielte dabei der Tänzer , der in bestimmten
Zwischenräumen siebenerlei Bewegungen ansführcn
mutzte: zwei mit ben Füßen , zwei mit den Knien, wo¬
bei er sich auf diese niederläßt , zwei mit den Ellbogen.
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/und die meisten werden sie unbedenklich bejahen, wohl
gar unmutig darüber , daß überhaupt so gefragt wor¬
den ist. Aber die Kenner der Verhältnisse urteilen
pnders , haben wenigstens ihre Sorgen in dieser Be¬
ziehung . Zu ihnen gehört der frühere Gouverneur
.von Deutsch-Südwestafrika , derGeneralmajor z.D. von
Francois,  der soeben in der Wochenschrift „Neue
Revue " merkwürdige , gewiß beachtenswerte Bedenken
.äußert . Ec tut es freilich nur nebenbei, und man
möchte weiteres gern darüber hören, aber schon seine
kurzen Andeutungen werfen ein kurzes Schlaglicht auf
unerfreuliche Zukunftsmöglichkeiten . Herr v. Francois
schildert die Lage in Deutsch-Südwest , wobei er zunächst
den plötzlich notwendig gewordenen neuen Zug gegen
die Kopper-Hottentotten auf 2 Millionen Mark berech¬
net , und dann fährt er fort : „Die uns feindlichen
Hottentotten und Hereros sind furchtbar gestraft und
sehr geschwächt, während unsere Hilfsgenossen, die
Bastards , Bergdamara und Betschuanen, auf die wir
auch in Zukunft zählen können, wenig gelitten haben.
Aller Feinde sind die Buschleute. Ein Zusammenschluß
der etwa 40 000 Menschen (darunter höchstens 8000
Männer zählende Eingeborene , deren Lckammve»
pände meist gelöst sind) gegen uns ist ganz unwahr¬
scheinlich. Nie wieder können sie Kriege veranlassen
wie 1904—1907, nur durch kleine Räuberbanden ein¬
zelne Teile oder ungstnstigenfalls das ganze Schutz¬
gebiet gefährden. Da 3000 erwachsene eingeborene
Männer ini Dienste der Regierung stehen, mindestens
stbOO bei Privaten , wird diese Gefahr nicht sehr er¬
heblich für das Ganze werden, besonders auch, weil die
Eingeborenen entwaffnet sind." Den zersplitterten Ein¬
geborenen steht eine 8100 Köpfe starke weiße Bevölke¬
rung gegenüber. Darunter befinden silli über 6000
Erwachsene Männer , von denen 3000 w c h r p f I i ch-
^ige Reichsangehörige sind. Polizei und Schutztruppe
Wählen 4700 Mann . Die Wehrorganisation ist so vor¬
geschritten und der Nachrichtendienst durch Telegraph,
Funkentelegraplf und Heliograph so vollständig, daß
sehr s chu e ll in obilisiert  werden kann. Nicht
ganz so schnell geht die etwa nötige Versammlung der
Streitkräfte . Die von Swakopmünd und Lüderitzbucht
ausgehenden 1260 Kilometer Bahnen überwinden Wohl
die schwierige Küstenwüste und ermöglichen den Ver¬
pflegungsnachschub von der Sec her. Sie gestatten aber
Sfeitte Verschiebung ' der Truppen von der Mitte  nach
dein S ü d e n und reichen nach Osten nicht nah genug
an die gefährdeten Gebiete heran . Daß 1700 . schutz-
gebietsangehörige weiße Männer 'anderen Nationali¬
täten entstammen, meist ans der Kapkolonie einge-
chandert sind, hat bei den Konflikten mit den Einge¬
borenen nichts pt sagen. Wir können unbedingt ans
sie rechnen. Zweifelhafter wird ihre Verwendbarkeit,
wenn es sich um einen nicht unmöglichen Krieg gegen
Übergriffs des in naher Aussicht stehenden süd-
a f r i ka n i s che n Staate  n b u n d e s handeln
würde. Ein Krieg gegen England kann nicht in Be¬
tracht kommein da er in Europa entschieden würde . An
diesem Punkte nun kornmt Herr v. Francois auf die
eingangs berührten Bedenken. Er schreibt: „Diesen
Vielleicht zweifelhafte!: Elenreuten gegenüber steht die
deutsche Bevölkerung der Kolonie jetzt noch fest zu
.Kaiser und Reich. Eine solche Gesinnurrg muß er¬
halten werden. Sehr schnell gehen die Reichsdeutschen
in den afrikanischen Interessen ihrer zweiten Heimat
aus. Ist erst eine deutsch - afrikanische G e n e-
bation  orivachsen, ist reines Deutsch nicht die Landes¬
sprache, herrscht nicht mehr deutsche L-itte und Gewohn¬
heit, gibt das Reich keine Vorteile mehr , .. dann wird
vielleicht auch der deutsche Teil der Bevölkerung dem
Aufgehcn im Afrikandertum nicht widerstehen "̂ Man
merkt, daß der Verfasser die, wie gesagt, nur ange-
^E SMrr»S8s«ss »»ss «srW !-!» »!t«s »^«» ssaSLWi >>ll!r!!L!rr»a« s
die er gleichzeitig dein Estrich nähert , und schließlich
^ine , die siebente, mit deni 5lvps, der jetzt auch den
Boden berühren muß . Währenddes singt er alte Vers«
strophen, die mit dein Tanz selber seit undenklicher
Zeit verwoben und verknüpft sind.

Weniger angenehm berührt die Erinnerung an den
l,St . Veitstanz ", der so wüst und ausgelassen war , daß
jmanche Zeitgenossen seiner nur mit Entsetzen gedenken
smochten. Länger als zwei volle Jahrhunderte hat er
sauf deutschem Boden seinen Tummelplatz besessen und
kahllose Opfer gefordert . Sern Ursprung datiert aus
idem Jahre 1374. Damals bot sich den Bewohnern
jvon Aachen das merkwürdige Schauspiel , daß Scharen
Von Männern , Frauen und selbst Kindern herbeige-
strömt kamen, die nicht allein aus den Straßen und
Plätzen sondern auch in den Kirchen zu tanzen an-
hoben. Sie reichten sich die Hände zum Neigen und im
Banne einer Verzückung, die den Körper durchraste,
tobten und taumelten sie so lange , bis ihnen der Atem
stusging und sie erschöpft zu Boden stürzten - Was je¬
doch das Schlinunste war : die Raserei steckte an , dies
sinnlose Tanzen ward epidemisch und teilte sich stets
«größeren Kreisen mit.

Auch der noch, heute bei den Hochzeiten der Hohen-
zollern übliche „Fackeltanz" muß hier Erwähnung fin¬
den. Er ist ohne Zweifel uralt , wenn auch die Zere¬
monie , wie sie augenblicklich gehandhabt . wird , au8
einer weit späteren Zeit stammt . König Friedrich
Wilhelm ll . — der „dicke Wilhelm ", wie ihn das Volk
gemeiniglich nannte — setzte sie fest, wonach während
jdeS Tanzes , den die Braut vornimmt , von zwölf
Staatsministern brennende Fackeln zu tragen sind.
Der gesamte Vorgang findet ans folgende Weise statt.
Geleitet von: Oberstmarschall, setzt sich der Zug nach
den Klängen eines Marsches in Bewegung . Dem
Brautpaare voran schreiten nun die hohen Würden¬
träger deS Hofes mit ihren Fackeln, stets zu zweien an¬
einander gesellt. So nimmt man in feierlichstem Ge¬
pränge einen einmaligen Umgang vor . Nunmehr
sondert sich der Bräutigam aus dem Zuge, die Braut
aber tritt zum König , verneigt sich vor ihm und for¬
dert ihn auf , mit ihr .,den nächsten Umgang zu be-
ginnen..

deutete Gefahr einer Entdeutschung unserer dort an¬
gesiedelten Landsleute sehr ernst nimmt . Die Zeit
ist wohl noch zu kurz, um Beweise für die geäußerten
Besorgnisse zu bringen , aber eine separatistische Ent¬
wickelung scheint verschiedentlich schon im Gange zu
sein, ohne daß dies den Ansiedlern selber deutlich zum
Bewußtsein gekommen zu sein braucht. Es wäre
schmerzlich, wenn die aufgewetmeten Opfer dazu dien¬
ten, eine deutsche Spezialart des von Europa sich ab¬
wendenden Afrikandertums heranzuzüchten. Jeden¬
falls verdienen diese Dinge , an die bisher die wenig¬
sten gedacht haben mögen, die sorgfältigste Beachtung.

Politische Übersicht.
Dev Kampf rmifcherr Mväftderit rrrrd Senat

in dev Union.
n. London , 20. Januar.

Die Väter der amerikanischen Verfassung waren
große Theoretiker und sehr für „Sicherheitsmaß¬
nahmen " eingenommen . Unter anderem knüpften sie
deshalb die Möglichkeit, Abänderungen der
Konstitution  vorzunehmen , an so viele Kautelen,
daß sie praktisch beinahe unmöglich sind. Solange die
Union sich selbst genug war und verhältnismäßig
Wenig mit der Außenwelt zu tun Hatte, zeigten sich
kaum üble Folgen davon, um so weniger , als fast stets
Präsident und Senat ans dem nach außen hin gefähr¬
lichsten Gebiete, der Auslandspolitik , miteinander
übere in stimmten.  Das ist unter Roosevelt
aber ganz anders  geworden und seit einigen Jahren
hören bekanntlich die Reibereien  zwischen diesen
beiden Spitzen des Staates nicht auf . Eigenartig und
nicht gerade richtig ist es aber, daß der Senat sich —-
allem Anscheine nach ans dem Gefühl der Abneigung
gegen den Präsidenten heraus — tu Opposition zu
Maßnahinen stellt, die nichts weniger als unvernünftig
sind. Seit dein Aintsantritt des jetzigen englischen
Botschafters in Washington , Mr . Bryce, ist mit aller
Energie daran gearbeitet worden, die zum Teil jcchr-
zehntealten Streitfragen zwischen der Union einerseits,
G r o ßh r i t a n n i c n , K a n ada und N e w-
F o u ndland  andererseits aus der Welt zu schassen
und man inuß zugeben, daß das Werk rültia vorwärts
schreitet: es ist auch ans beiden Seiten der gute Wille,
eine Verständigung herbeizuführen , unverkennbar . Als
vorläufig -letztes Resultat der Arbeiten von Bryce und
Root liegt nunmehr ein Vertrag vor, der die vielen
Fragen regelt , die sich aus dem Vorhandensein einer
etwa 3000 (engl .) Meilen langen W a s s e r g r e n z e
zwischen der Union und Kanada ergeben. Ein Teil von
ihnen wird endgültig entschieden, zur Lösung aller
wetteren , die etiva noch auftauchen könnten, sieht das
Instrument eilte permanente Kommission vor, der zu¬
nächst alle die Punkte zttr Vorentscheidung unterbreitet
werden, welche das Seengebiet , die Niagarafälle usw,
betreffen . Es ist also eine Art allgemeinen Schieds¬
gerichts, das hier geplant ist und hiergegen scheinen die
hochwcisen Senatoren in Washington Bedenken zu
hegen. Sie argumentiere .it etwa so: Die Kommission
ist als dauernde Einrichtung gedacht, ihre Mitglieder
wird der P r ä s i d e n t ernennen , die Zuweisung der
Streitfälle erfolgt ebenfalls durch ihn also bedeutet
ihre Existenz eine Mehrung der Macht Öer Exe¬
kutive  und somit eine Minderung jener des Senates.
Und öagegeir ist ntatt auf dem Kapitol setzt sehr auf der
Hut ! Ob die Opposition allerdings stark genug sein
wird , die Annahme des Vertrages zu vereiteln , steht
dahin.

DeNtsches Umch.
* Tic Ansiedel,-ngskoinmiffioir in Posen Hat das

47« Hektar große Gut Rattai im Kreise Kalmar mrd Vas
102 Hektar große Gut Wiesenheim im Kreise Gnoseu für
Besiedclüngszweckeangekauft. Der Gesamtbesitz der An-
stedeluMskommission im Kreise Gneseu beträgt jetzt rnnö
75 000 Morgen , also über 8 5 Prozent  der Gesamt¬
bild eufläche.

* Bülow und die Konservativen . Won dem gewöhn¬
lich sehr gut unterrichteten Berliner Vertreter der
„Franks . Ztg ." wird die veränderte politische . Lage
Bülow s wie folgt gekennzeichnet: „Jedenfalls hat sich die
Situation durch Bülvws Rede nicht etwa geklärt , sie ist
verworrener  geworden . Ob wirklich alle Konser¬
vativen im Reichstag die Nachlatzsteuer und damit die
Finanzreform verwerfen werden, bleibt noch länge,
zweifelhaft, und von dem Schicksal der Finanz-
r eso  rtu,die sich der Kanzler sicher nur mit einer Block-
mehvheit gedacht hat, hängt wohl auch seine eigene
Stellung ab. In Abhängigkeit vom Zentrum darf er
nicht mehr geraten , das wäre nur der Anfang eines
schnellen Endes . Als erschwerend aber kommt in diese
Situation die Tatsache, daß ganz offenbar die Nachwir¬
kungen und Folgen der November - Ereignisse noch
nicht abgeschlossen sind. Es gibt offenbar Strömungen
und Bestrebungen , die jene Ereignisse noch aussuuützen
suchen, vielleicht ohne sich der Tragweite und Verant¬
wortung ganz bewußt zu werden und ohne gerade schon
einen Nachfolger  für Bülow in Aussicht zu haben,
der zurzeit ja gewiß noch das Vertrauen des Kaisers be¬
sitzt. Sonst hätte er gewiß iricht am Dienstag eiuflietzen
lassen, daß die Politik der Regierung vom Kaiser ge¬
billigt  werde. Daß feine Stellung schwieriger  ge¬
worden ist, kann niemand verkennen ."

Zur Besteuerung der Filialbctriedc . Der konser¬
vative Abgeordnete Hämmer beantragte tot Abgeord-
neteNhauise die Vorlegung eines Gesetzentwurfes aus
Beseitigung der steuerlichest BevorzügN'.m der FMal-
betriebe.

* Kirchlicher Spiritismus . Ans Bayern  wird den
„L. N. N." geschrieben: Das „Woffraishausener Wochen¬
blatt , zugleich Loisach- und Jsarbote , Amtsblatt des
königlichen Amtsgerichts  und S-x übrigen
königlichen Bchööden", wie der umfangreiche Titel dieses
nahe bei München erscheinenden Jntellrgenzblattes
lautet , hat in seiner Weihnachtsnummer folgenden
Artikel gebracht:

„Das  G e ist e r am  t i n der  C h r i st n a ch1. Die
Göttesackerkircheu stehen im Ruse Ser Geisterwelt , und
man- erzählt sich, daß mit die mitternächtige Stunde -Me
T o t e n in diesen Kirchen ihre Gottesdienste halten . Und
besonders die Christnacht sei bekannt als Geisternacht.
Da wallen diejenigen , die in diesem Jahre sterben müssen,
um die zwölfte Stunde in geistigem Gewände nach Sem
Friedhof und wohnen in dieser Stunde in der Gottcs-
ackerkirche dem mitternächtigen Geisteramte bei. Die
Kirche sieht man hell erleuchtet und die Orgel hört man
spielen. Besonders in der altehrwüröigen Geltinger
Kirche  wurde von den Bewohnern solches schon oft
beobachtet.  Einst nahm sich einer ein Herz und ging,
als er die Kirche wiederum erleuchtet sah und daraus das
Orgelspiel hörte, in der Christnacht in den Friedhof und
in die .Kirche, die ohne weiteres offen war . Aber wer
beschreibt sein Erstaunen und sein Entsetzen! Der Geist¬
liche stand wirklich am Altar . Die Kirche selbst war voll
Leuten mit schmalen Hüten auf dem Haupte und weißen
Krausen Um den Hals und langem schwarzen Habit , und
vor dem Altar erhob sich der Katafalk. Aber welch ein
Schrecken! Unter der ungewohnten Beterschar befand
sich sein vor Jahrzehnten  gestorbener Vater , der
ihm winkte, zu gehen, was er auch schleunigst befolgte.
Und fragt man die Gelehrten  und ersucht sie um

Diese Zeremonie wiederholt sich, bis sie mit samt-
lichen männlichen Angehörigen des Hohenzollernhauses
einen gleichen Tanz getan . Darattf löste sie sich aus
den Ketten des Zuges , und der Bräutigam übernimmt
ihre Rolle. Er tanz zuerst mit der Königin irnd dann
nacheinander mit den Prinzessinnen , soviele ihrer an¬
wesend. Sind so sämtliche Umgänge beendet, dann
tragen die Minister die Fackeln in das sogenannte
Königinnengemach . Hinter ihnen schreitet das lvieder
zueinandergesellie Brautpaar und darauf der gesamte
Hochzeitszng. Im Königinnengemach warten schon die
Pagen : sie nehmen den -Ministern die Fackeln ab und
leuchten mm selber den Neuvermählten voran in das
Brautgemach . Hier werden von ihnen die Fackeln
verlöscht.

Sie lassen sich nicht aufzählen — all ' die merkwür¬
digen Tänze mit den Arabesken der Figuren , die der
Fuß dabei auf den Estrich zu schreiben hat , mit den
Drehungen und Windungen , die dem Körper zuge¬
mutet werden. Aber auch selbst die jüngste Vergangen¬
heit und sogar die Gegenwart bot Tänze , die alt Man¬
nigfaltigkeit der Gestaltung und Übermut im Rhyth-
mus hinter den vorhin geschilderten in keiner Weise
zurückstehen. Wer denkt nicht noch an die Tage , da der
„Cancait " seine Orgien feierte — ungefähr der „Cake¬
walk" aus der Mitte des vorigen Jahrhunderts . Osfen-
bach ließ in seiner so melodiösen Operette „Orpheus
in der Unterwelt " sogar die Olympier einen regelrech¬
ten Cancait tanzen — und dann hielt er sich Jahrzehnte
hindurch aus der Bühne . Ungleich graziöser war
darauf der „Serpentintanz ", init dem Loie Füller und
nach ihr ntanche andere Prima Ballerina des Brettls
so ungeheure Triumphe erzielte . Die Jhee freilich ist
ganz und gar nicht neu, deiut sie trat bereits im soge¬
nannten „Shawltanz " ztltage. mit dem vor genau jetzt
hundert Jahren Lady Hamilton die lebenslustigen
Kreise der vornehmen Welt entzückte. Dort wie hier
lvard zum nicht geringen Teil die Wirkung durch ge¬
schickte Zuhilfenahme eines Stoffes erzielt , nur daß
beim Serpentintanz noch außerdem Farbenreflexe der
Kunst gewisse Handlangerdienste zu leisten haben.
Oder umgekehrt. Doch im allgemeinen dürfte sich
Terpsichore aus Tänzen dieier Art recht wenig

da sie mit der echten, wirklichen Kunst absolut nichts
gemein haben, sondern sie höchstens entstellen. Das hat
die „Washington -Post " bewiesen, die ja glücklicherweise
stets mehr aus den Ballsälen der guten Gesellschaft
Verschwindet, und der Cake-walk, dem man verständiger¬
maßen überhaupt nicht erst den Zutritt gestattete.

Aus Kunst und Leben»
* Die Errichtung eines alpinen Museums hat die

vorjährige Hauptversammlung des Deutschen  itttö
O st c rreichi  f che :t A !p e n v e r c i n 8 in München
beschlossen. Die StadtgemeinSe München stellte in Hoch¬
herziger Weise Sie „Jsarlwst " für diese Zwecke zur Ver¬
fügung , ein Gebäude mit Garten auf einer Jfarinsel im
Werte von nahezu einer Million Mark . Das dort zu
errichtende Museum soll in erster Linie der Belehrung
der Alpinisten dienen, ferner Sie gewaltige Entwickelung
des Alpinismus und die Beteiligung des Akpenvereins
hieran veranschaulichen. Ein solch umfassendes Museum
kann aber nur erstehen, wenn alle Freunde dieser Sache
mithel'fett. Der Zentralausschuß fordert daher aus, wer
nur irgend etwas besitzt, das in den Nähmen Äes alpinen
Mulsenms sich etnfügen läßt , solle es schenkuugs- oder
leihweise ihm überlassen.

Theater und Literatur.
Das D e u t s che Theater in Berlin  hat , dein

„33. T ." zufolge, Max Klinger  gewonnen , für die
geplante Aufführuug des „M a c ö e t h" die Bühn c « -
vtl -der  zu entwerfen . Dieses Dvamä wird auch aus
dem Repertoire der Reinhar 'dtschen Saison im Münchener
Künstlericheater stehen.

Die Erdbebenkatastrophe  in Italien ist
nun auch mit aller Fingerfertigkeit für die Bühne
verwendet worden . Das Gastspiel-Theater in Berlin
bereitet einen Einakter „Messina"  von C. Ber¬
tinet , deutsch von Max Nowack, vor.

Wisscuschast und Technik.
Auf Veranlassung des Königs von Italien soll iür

September in Z ermat  t eine Konferenz für Erd-
b eb e n w i s s e n s cha s t,  Ergründung der Ursachen
von vulkanischen Ausbrüchen und Überflutungen statt-
ffUden.
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Aufklärung , welche Antwort  können sie uns geben?
Kerne!  Das ist ein Rätsel , das, wie so viele andere,
ungelöst bleiben wird . Ja , das ist höhere, für den Men¬
schen unbegreifliche Gewalt , die uns , unaufgeklärt
bleibend, wird Angst und Beben zwar machen, aber auch
stark ini Glauben . I - H-"

Angesichts der politischen Verhältnisse in Bayern ist
es ja schließlich kein Wunder , daß solche Artikel auch
in einem königlichen Amtsblatt erscheinen.

st . Gegen die Plakatsteuer . Der Verband Deutscher
Steinidruckereibesitzcr hat an den Reichstag eine Eingabe , be¬
treffend die Plakatsteuer , gerichtet, in der auf den ver¬
kehr  4 fe  i nb li  che n Charakter dieser Steuer mit der Be¬
gründung hingewicserr wird , daß die Plakatsteuer einen
Artikel treffen soll, der nicht einen Geschäftsgewinn  dar-
stellt, sondern erst dazu bienen soll, die Anbahnung  des
geschäftlichen Verkehrs zu erreichen. Die Eingabe macht auch
auf die allzu große Belastung aufmerksam und illustriert dies
au der Hand von krassen Beispielen , die beweisen, daß in
vielen Fällen der Steuerbetrag den Verkaufspreis  um
das -Zwei- und Dreifache übertrifft . Die Eingabe bezeichnetdie Verwirklichung des Steuerentwnrfes als eine schwere
Schädigung des gesamten Wirtschaftslebens und der deutschen
Steinidruckereibetriebe, von denen ein großer Teil sich aus¬
schließlich mit . der Herstellung von Plakaten beschäftigt. Diese
Schädigung fällt um so mehr ins Gewicht, als es sich um
eine große Anzahl mittlerer und kleinerer Betriebe handelt,
die einen außerordentlich schweren Konkurrenzkampf kämpfen
müssen. Außerdem ist zu beidenken, daß die Künstler und
Maler , sowie die gelernten und ungelernten Arbeiter des
graphischen Gewerbes ganz bedeutend durch die Steuer ge¬
schädigt würden . Der zu erwartende Stcuerbetrag wird
durch die außerordentlich hohen Erhebungskosten und durch
feen Rückgang feer Reklame sich entgegen der Schätzung des
,Gesetzentwurfes auf noch nicht einmal 2 Millionen
Mark  stellen . Dieser geringe Betrag steht in keinerlei Ver¬
hältnis zu der Schädigung , die , das Stcindruckgewerbe und
derjenige Teil der Fertigindustrie erleidet , der auf Reklame
'angewiesen ist.

sh. Kongreß der Tabakarbeiter . Die weiteren Beratungen
steS Berliner Tabakarbeiterkongresses wurden vyn den Zahl¬
losen Berichten der Delegierten der einzelnen Bezirke über
die schädliche Wirkung der TÄbaksteuererhöhung °ausgefüllt.
Das Schlußreferat hielt dann der frühere sozialdemokratische
ReichstagNäbgeordnete b. E l m . der sich in den, stärksten Aus¬
drücken erging . Hieraus nahm der Kongreß einstimmig eine
Resolution  an , die einen scharfen Protest ,gegen die
geplante Taibaksibestcuerung, vor allem im Interesse der, Er¬
werbsverhältnisse der Tabakarbeiter , ausspricht und jeden
Vorschlag auf eine Mehrbelastung der Industrie durch Zölle
ober Steuern verwirft.

NPT . Losevermehrung der preußischen Klassenlotteric.
Zu der infolge des Anschlusses von Braunschweig und
Bremen  an die preußische' Lottericgeineinschaft bevor¬
stehenden Losvermehrung der preußischen Klassenlotterie ist,
wie wir hören, die Zahl der neu zu errichtende» preußischen
Lotterieeinnahmen in Braunschweig und Bremen auf ins¬
gesamt , etwa 30 festgesetzt, eine Vermehrung der Stannnlose
läßt die Lottericverwaltuug in Höhe von 16 0 0 0 Stück
eintreten . Wenn auch auf einen vollständigen Absatz aller
neuen , Lose schon in der bevorstehenden 221. Lotterie nicht
unbedingt gerechnet werden kan», so erfolgte die Bemessung
in,der angegebenen Höhe, um eine abermalige Erhöhung, . Ivo-
möglich, schon wieder für die nächste Lotterie , zu vermeiden.
Bei der gegenwärtigen Finanzlage könnte der Gedanke einer
weitergehendeu Erweiterung der vreußischen Lotterie auf¬
tauchen. «seiner Verwirklichung dürfte aber die immer zu¬
nehmende Zahl von Privatlotierien zu allen erdenklichen
Zwecken im Wege stche»,

N-n°!Kme»rLaersch is.
'* Zum Ableben des Grase» Hompesch bringt die „(£.

V.-Ztg." einen längeren Artikel , dem wir noch das
Folgende entnehmen : Graf Hompesch gehörte zur dev
Westen Mitgliedern der Zeutrumsfraktivn — Horn und
Lender sind mit ihm eingetretcn —- aber nicht zu
ihren G r ü nd e r », Er neigte erst mehr zu den Konser¬
vativen Hin miö hospitierte im alten norddeutschen
Reichstage bei den F r e i ko n se r v a t i v e u, die ihn
darum auch unlängst zu ihrem 40. Griindungsjubiläuin
eingeladen hatten . Wie west sich aber diese Partei von
ihren ersten Idealen entfernt , bezw. wie weit sich Graf
Hompesch von den Freikonservativen getrennt hat, das
jeigt, abgesehen von den kirchenpolitischen Fragen , sein
Verständnis und liebevolles Eingehen auf
alle sozialen Fragen,  die den Reichstag oder die
Fraktion beschäftigten. Zum 80. Geburtstage (am
16. September 1906) schrieb von ihm ein alter Freund
in der „Cölnischen Volkszeitung " : Seit 13 Jahren führt

den Vorsitz in der Zentrumsfraktion , immer pünktlich,
rin lebendiger Protest gegen den Absentismus , ein Vor¬
bild für die jüngeren Kollegen,_ immer sachlich und
liebenswürdig , auch immer bereit, in der Fraktions¬
sitzung und nach des parlamentarischen Tages Last und
Mühe auch im geselligen Kreise der Fraktionsgenossen die
Eintracht zu fördern , Mißverständnisse zu beseitigen,
Meinungsverschiedenheiten anszuglcichen. Er ist kein
Debatter , die Tribüne betritt er fast nur , um namens
seiner Fraktion kurze Erklärungen aü-zugeüen : aber
wenn er spricht, dann weiß man auch, daß die Fraktion
hinter ihm steht, und dazu hat sein freundliches, ver¬
mittelndes Wesen, seine Selbstlosigkeit und die Lauter¬
keit seiner Gesinnung mehr beigetragen , als der weiteren
Öffentlichkeit bekannt ist. — In diesen paar Zeilen steckt
da§ ganze schöne Eharaktcrbtld des Verstorbenen . Auch
in den zweieinhalb Jahren seit jenem Feste hat sich
nichts an ihm geändert . Er blieb der ewig Junge , den
jüngere Kollegen um seine geistige und körperliche Frische
beneideten."

Von einer „Parlamentsmüdigkeit " des Abg. Dr.
Müller -Saga « erzählt die freisinuig -volksparteiliche
..Neue Hamb. Ztg ." Dr . Müller -Sagau , der den vierten
Berliner Wahlkreis im Abgeordnetcnhause vertritt , hat
bekanntlich sämtliche Parteiämter der freisinnigen Bolks-
partei mit Ausnahme des Abgeoröneteichausmandats
nieöergelegt. „Es ist" — so schreibt nun das Hamburger
Blatt — „auffällig, das; Dr. Brüller -Sagau auch nach
seiner Wiedergenesung von einer kurzen Krankheit nur
selten i-m Abgeorüneteuhause erschienen ist. während er
früher sich äußerst eifrig dort betätigte . Man glaubt nach
alledem, daß noch andere als lediglich Gesundheitsrück¬
sichten Vorlagen. Dr. Müller -Saga » ist zurzeit nur au
seinem Bureau nr oer Zentrale für Rechtsschutz tätig."

Die verstärkte Gcmeindekmnmissiou des Abgeord¬
netenhauses setzte oie Berakuna deK i,,,,,, : -c über

der
dem
mit
Ge¬

bes Ko mrnilnalst eucrp riv ilegibtc Abänderung
Beamten fort . Es wurde beschlossen" die n
kl. März 1909 zur Anstellung kommenden Bear
125 Prozent , die Vorlage sagte 100 Prozent,

meindeeinkommensteuer hcranzuziehen , dafür aber die
den Satz voy 100 Prozent überschreitenden Zuschläge
dom Kreise insoweit zu überlassen, Als er zur Deckung
seiner Bedürfnisse die Einkommensteuer mit Umlagen
herauzieht . Ferner wurde beschlossen, die Gemeinde-
stcnerfreiheit der Geistlichen, Elementarlehrer und un¬
teren Kirchendiener anfzuheben.  Ein Antrag , die
vor dem 1. September 1909 augestellten Beamten zur
Kommunalbesteuerung heranzuziehen , wurde abgelehnt.
Im übrigen wurde eine Subkommission zur endgültigen
Fassung der bisherigen Beschlüsse eingesetzt.

Der Marine -Etat wird Ende dieses Dtonats , vor¬
aussichtlich am 26., in der Kommission zur Beratung ge¬
langen , und zwar vor dem Armee-Etat.

— Nassau und Nachbarschaft im Petitionsverzeichuis
des Reichstags . In dem soeben ansgögebenen Verzeich¬
nis der beim Reichstag eingegangenen Petitionen finden
wir auch eine Anzahl von Eingaben aus Nassau
und der  N a chb a r s cha f t.

1. Um Sicherung des Koalitionsrechtes der Arbeitnehmer
und Arbeitgeber durch Aufnahme eines, 8 163 a in feie Ge¬
werbeordnung , wonach cs -den Arbeitgebern in Handel,
Industrie und Gewerbe untersagt ist, durch Verabredung
untereinander , sogenannte schwarze Listen und Einrichtungen
anderer Art Angestellte öder Arbeiter wegen ihrer Zugehörig¬
keit zu Berufsvereinen aus ihrer Evwevbstätigkeit zu ent¬
fernen oder sie qn der Erlangung von Erwerdstätigkert zu
hindern , bittet mit anderen Kaufmanns - und , Gewerbege-
richten auch das Kanfmannsgericht in Wiesbaden.
2. Das KauflnannSaericht in Frankfurt a . M.  bittet , für feie
P r i va t a nq eft e11 t e n und Arbeiter dieselben geictzlichen
Vorschriften hinsichtlich des pfanidfreien Einkommens zu er¬
lassen, wie für die öffentlichen Beamten . 3. Münch und Ge¬
nossen in Rüdesheim a . Rh. bitten um, Erhöhung des Ge¬
halts der P o st a s s i st e n t e n usw. auf 1800 bis 3600 M„
Sekretäre auf 2000 bis 4200 M. und Oberpostsekretäre und
Postmeister auf 2500 bis 4800 M. 4. Um Einreihung,ihrer
Wohnorte in eine höhere Klasse der Ortseinteilung bitten:
der Magistrat der Stadt Dillenüurg , Amtsgerichtssekretar
Dietz und Genossen in Wetzlar, chemo her Bürgermeister der
Stadt Wetzlar, Weichensteller Paul Pinkes und Genossen rn
Erbenheim , der Bürgermeister von Fechenheim «. M., Post-
afststcnt Losch und Genossen in Höhr, Unterwesterwaldkreis.
6, Der Verband der deutjchen Obst- und Beerweinkeltereren
in Frankfurt a. M. bittet um Beseitigung des Deklarations-
»waiigs 'bei den mittelst Imprägnation hergcstellien Obst-
schaumweinen. 6, Best u . Ko. in Marnz bitten um Ein¬
führung der Deklaratwnspflicht für imprägnierten Schamn-
wein . 7 a. Um Ablehnung des Entwurfs eines Wein¬
steuergesetzes bitten u. a.: die Bürgermeisterei in Nicrstein,
die Ländwirtschafiskammer in Wiesbaden,  der Weinbau-
Verein der Provinz Rheinhessen in Oppenheim a , Rh. und
Genossen, der Kreisausschuß des Rhemgaukreises in Rüdes,
heim, eine Wiuserversarnmluna in Geisenheim , die Groß-
herzogliche Bürgermeisterei in Mainz , der Bürgermeister und
Stadtverordnetenvorsteher in Hochheim, der Verein Mainzer
Kaufleute , c. B. in Mainz , die Vereinigung Rheinganer
Weingulsbesitzer in Geisenheim, 7tz. Ilm Ablehnung des
Entwurfs eines Elektrizitats - und Gassteuergesetzes bittet
unter unzähligen anderen mit die Bürgermeisterei in Mainz,
der Zentralverband der Vereinigungen deutscher Messer¬
schmiede- und Schleifermeister in Frankfurt a. M , u. Ge¬
nossen, der Verband der elektrotechnischen JnstallationSfirmen
in Deutschland zu Frankfurt a , M,

Herr ,md Flotte.
. Up . Marineabstrichc . Es hieße sich der in Reichstags-

kreisen herrschenden Stimmung verschließen, wollte man
nicht zugeben, daß mit der starken Möglichkeit einer er¬
heblichen Reduzierung durch die Vudgetkvmmiffion der
für 1909/10 angesorderten S chi f f ö b a u ra t e « gerech¬
net werden muh. Ohne daß an eine ziffernmäßige
Amendierung des im letzten Flottengesetz festgelcgten
Programms gedacht wird , mehren sich bei wohl fast allen
Parteien die Bedenken gegen den Bau neuer großer
Panzer , solange die wirkliche H v chs e e - E rprobu  n g
des vom Reichsmarineamt gutgeyeißenen Typs noch aus¬
steht. Ein Mißtrauensvotum gegen die Richtigkeit der
Tirpitzschen Baupolitik soll ein solcher A b str i ch— von
etwa der Hälfte  der für drei Linienschiffe und einen
Panzerkreuzer angcforderte u 4 0 M illionen
Mark — keineswegs darstellen. Viele Abgeordnete
wünschen lediglich, wie dies vom Vizeadmiral Galster
und anderen Fachschriftstelleru vorgeschlagen ist, daß der
neue Typ erst seinen Befähigungsnachweis  er¬
bringen soll, ehe die im Prinzip bewilligten , aber gesetz¬
mäßig in verschiedener Höhe verleilbaren Baugelder
endgültig sestgelegt werden . Auch politische Rücksichten,
der Wunsch nach Verständigung mit dem Ausland , sind,
angesichts neuerlicher Ereignisse in England , bei minde¬
stens einer großen Partei der Vater dieses Gedankens.
Die Beratung des Marineetats  in der Budgetkom¬
mission wird die Antwort aus diese wichtige Frage bald
genug bringen.

/I Ern deutscher Flotienbesnch irr Amerika ? Aus
Washington wird berichtet, daß für April oder Mai d. I.
der Besuch eines deutschen Geschwaders auf Hampton
Roads Va. und in mehreren anderen Häfen der Atlanti¬
schen Küste in Aussicht stehe. Das Geschwader soll an¬
geblich bestehen ans 2 Linienschiffen, 2 Panzerkreuzern
und einer Tvrpsdobootdh >rsiou. Auch der dritte Sohn
des Kaisers , Prinz Adalbert von Preußen , wird als
Teilnehmer genannt . Zn einer förmlichen Anfrage beim
amerikanischen Staatsdepartement wegen einer solchen
Kreuzfahrt und zu amtlichen Vorbereitungen des äuge-
kündigten VesucheS ist es, wie einer Korrespondenz zu¬
folge verlautet , unsererseits noch nicht gekommen. Daß
die Absicht besteht, die deutsche Flagge in der Union zu
zeigen, scheint nicht bestritten zu werden : würde auch, in
Verbindung mit der größeren Ubnngsreise in jedem
Frühjahr , an sich keine besondere Bedeutung zu haben
brauchen.

Derrtfche
— Inkrafttreten der Selbstverwaltung in Dcutsch-

Ostafrrka. Die bereits vom Staatssekretär Dernburg
im vorigen Jahre angekündigte Neuregelung der Selbst¬
verwaltung in Deutsch-Ostasrika soll, wie wir erfahren,
am 1. April d. I . für die Städte Daressalam und Tanga
durchgeführt werden. Es sind dies Orte , in denen das
Wachstum der europäischenBeoölkeruug mit ihren reichen
Mitteln sowie die schnellere Entwicklung die BMrmg
von städtischen Gemeinden mit eigener Verwaltung ge¬
rechtfertigt erscheinen lassen. Die Dotierung der Ge¬
meinden, die zunächst kn Betracht kommt, besteht in dem
gesamten Barvermögen der jetzt noch bestehenden Kom-
mnnalvevbände . Im übrigen wird durch eine Aus-

gleichuug der Kommunalmittel für alle Bezirke eine
günstigere Entwicklung der Kolonie augestrebt, was jetzt
zur Durchführung gelangen wird . Es machte sich unan¬
genehm bemerkbar, daß die den Kommunen verliehene
juristische Persönlichkeit nur den reicher gestellten zugute
kam, während die ärmeren dadurch benachteiligt wurden.
Es handelt sich also praktisch um eine Beseitigung der
bisherigen Kommunalverbänöc sowie Verteilung der
verfügbaren Mittel je nach dem Bedürfnis auf alle Be-

. zirke. Zur Durchführung dieser Maßnahmen werden
die Bezürksräte als Mitwirk ende beauftragt , alle ln
ihren Bezirken nötigen Ausgaben zu veranschlagen und
festzusetzen, soweit es sich nicht um Kosten der Zentral-
verwaltung handelt.

Die Denkschrift über Deutsch-Neuguinea und bas Jnscsi
gebiet konstatiert , daß die Reihe der Unglücksjahre für dal
Jn 'selgMct der Ost - Karolinen  immer noch nicht ab¬
geschlossen zu sein scheint. Wieder ging ein Taifun durch das
Gebiet und verheerte einige Inseln . Die Zahl der
Weißen  hat sich um drei vermehrt , die Zähl der Deutschen
hat um sieben zugenommen , die der Amerikaner um sechs äb-
genommen. Die ausfälligen langen Windstillen des Vor¬
jahres kehrten nicht wieder ; der, , Regenfall entspricht etwa
dem des Vorjahres . Reuanlaaen sind inr Berichtsiahr seitens
der Verwaltung nicht geschaffen worden. , Die ProduktionZ-
nnd Absatzverhaltnisse sind dieselben geblieben wie im Vor¬
jahre . Der Außenhandel des ynfelgebietes hat einen be¬
deutenden Rückgang gegen das Vorjahr erfahren . Der Rück¬
gang der Ausfuhr ist auf die verminderte K o p r a»
Produktion  Zurückzuführen , die gleichzeitig eine Beein¬
trächtigung der Kaufkraft der Bevölkerung und damit einen
Rückgang der Einfuhr zur Folge hatte . Auf den West-
Karolinen (Palau , Marianen ) ging die Zahl der tveiße»
Bevölkerung von 100 auf 88 zurück . Die Zentral¬
karolinen  waren im verflossenen Berichtsjahr von einem
Taifun heimgesucht worden , diesmal verfielen mehrere
Marianemnseln demselben Naturereignis , soweit bekannt,
ohne Menschenverlust. Infolge dieser Verheerungen ist die
Produktlun an Kopra außerordentlich zurückgcgangen. Auch
der Handel ist gegenüber dem Vorjahre nicht unwesentlich
zurückgegangen. Die Einfuhr ist um 207 594 M. oder 80 v. H.,
die Ausfuhr um 91127 M. oder 26 v. H. gesunken. Auf
den M a r s cha kl s i n s e I n sind die politischen Verhältnisse
im allgemeinen unverändert geblieben. Die Windverhältnisse
waren normale , der Gesundheitszustand der weißen Bevölke¬
rung , die sich um 69 Personen vermehrt hat , war ein ver-
bältnismähig guter . Die Einfuhr hat sich um 236 721 M„
die Ausfuhr um 640 829 M . vermährt . Die Erhöhung beruht
auf der vermehrten Einfuhr der Phosphatgesellschast und
dem nunmehr erfolgten Beginn der Phosph atvcrschisfungm.
Die eigenen Einnahmen der Inselbezirkc belaufen sich für
1907 aus eüva 170 000 M., die Ausgaben auf etwa 416 000 AI,
so baß gegenüber dem Voranschlag eine Ersparnis von
90 000 M. au erwarten steht.
-- -- ■" —»rwrwi-w « M hl■ \i111 « . ...

Gstrrreich-Uirgar».
Abg. Graf Jaroslmv Th u n , der beim Ka if e r in

Audienz war , erzählte mehreren Abgeordneten , der
Kaiser habe ihm gegenüber geäußert : „Heute Habe ich
das Präsidium des AbgeorSnetenHauses öm-pfaugeu.
Auch Herr P e r u e r st o r s e r hat mir die Ehre ge¬
schenkt. Es freut mich, daß Pernerstorfer so lieb  nt t t
m i x w a x." Dieses Scherzwort  des Kaisers wirb
im W 'geotzdnetenhauseviel belacht.

Türkei.
Der Korrespondent Äex „Daily Mail " in Koustani

tinopel berichtet seinem Blatte von der Aufdeckung
einer V e v s ch würu  n g. Es handelt sich um eine
angeblich weitverzweigte Bevschiwörung zum Sturze des
Parlaments und -der Konstitution und Wieberein-
f ü h r u u g reaktionärer Verhältnisse  in
der Türkei . (?)

Orttrsch-Irrdren.
Eine P o cke u e p i ö e m i e , Sie sowohl Eingeborene

wie Europäer ergreift , ist in Kalkutta ausgebrochen.
Irrpirtt.

Wie „Daily Telegraph " aus Tokio  meldet , sagte
Ministerpräsident Katsura  vorgeistern tu seiner Rede
bei Eröffnung des Parlaments , während sich wachsende
Freundschaft in den Beziehungen zwischen Japan und
den anderen Mächten zeige, sei die englisch - japa-
n i s che A l l i a n z noch verstärkt worden.

CKrn « .
Über die Einwohnerzahl Pekings  sind , so wir!

uns aus London geschrieben, Sie phantastischsten Gerüchte
im Umlauf . Vielfach wird sie aus Millionen geschätzt.
Dieses Märchen hat nun der amerikanische Botschafter in
Peking zerstört, indem er der Londoner „Geographischen
Gesellschaft" die amtlichen Ergebnisse einer Volkszählung
durch die chinesische Regierung mitteilt . ES wurden'
allerdings nicht, wie in Europa , die einzelnen Personen
gezählt, sondern die Familien.  In Peking hatte die
innere oder die „Tartarenstadt " 79 009 und die äußere
oder die „Ehinssenstadt" 46 999 Familien aufzuweisen:
Im ganzen also 126 008 Familien . Rockhill nimmt pro
Familie durchschnittlich 5,3 Köpfe an . Dann hat also'
Peking eine Einwohnerzahl von etwa 693 014 Menschen.

Nereinigte Ktaiktsrr.
Die kalifornischen Zeitungen verlangen , wie Ser

,-StandarS " ans New Port  meldet , die Rück¬
kehr . ü e r a m erik  a n r ls ch e n S ch1 a ch t-
flotte  nach der paziftscheu Küste, da diese gegen einen
japanischen Angriff nicht verteidigt sei. Auch Nawdolph
Hearist fordere die Rückkehr Ser Flotte . Demselbeu
Blatte zufolge empfichlt ein fetzt veröffentlichter Bericht!
des Generalstabes Ser amerikanischen Armee den unver¬
züglichen Bau von B c s e st i g a n g e n im Hasen von
S a n P e d r o bei L o s A n g e l e s . Die Befestigungen
würden 700 000 Pfund kosten. In Hem Bericht Heißt es:
Wenn man das Fchlcu eines wirksamen WiderstaudeS
zur See voraussetze, so könne eine gewisse Orient-
m a cht im Laufe eines Monats , von dem Augenblick an
gerechnet, von dem ab feindliche Absichten überhaupt nun
vermutet werden , 100 000 Mann an der pazifischen Küste
landen und diese Zahl zu Ende des zweiten Monats bis
auf 800 000  Mann gebracht haben . Sei die Westküste
einmal in Feindes Hand, so würde es den Unionstaateu
aber unmöglich sein, sie wieder z u r ü ckz u e r o b e r n.
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und die meisten werden sie unbedenklich bejahen, Wohl
'gar unmutig darüber , daß überhaupt so gefragt wor¬
den ist. Aber die Kenner der Verhältnisse urteilen
pnders , haben wenigstens ihre Sorgen in dieser Be¬
ziehung. Zu ihnen gehört der frühere Gouverneur
pon Deutsch-Südwestafrika , derGeneralmajor z.D. von
Francois,  der soeben in der Wochenschrift „Neue
Mevue" merkwürdige , gewiß beachtenswerte Bedenken
'Mtzert . Er tut es freilich nur nebenbei, und man
möchte weiteres gern darüber hören , aber schon seine
kurzen Andeutungen werfen ein kurzes Schlaglicht auf
unerfreuliche Zukunftsmöglichkeiten. Herr v. Francois
schildert die Lage in Deutsch-Südwest , rvobei er zunächst
den plötzlich notwendig gewordenen neuen Zug gegen
die Kopper-Hottentotten auf 2 Millionen Mark berech¬
net , und dann fährt er fort : „Die uns feindlichen
Hottentotten und Hereros sind furchtbar gestraft und
/sehr geschwächt, während unsere Hilfsgenossen, die
Bastards , Bergdamara und Betschuanen, auf die wir
vuch in Zukunft zählen können, wenig gelitten haben.
Aller Feinde sind die Buschleute. Ein Zusammenschluß
der etwa 40 000 Menschen (darunter höchstens 8000
Männer zählende Eingeborene , deren Stammver¬
bände meist gelöst sind) gegen uns ist ganz unwahr¬
scheinlich. Nie wieder können sie Kriege veranlassen
wie 1904- 4907, nur durch kleine Räuberbanden ein¬
zelne Teile oder .ungünstigenfalls das ganze Schutz¬
gebiet gefährden. Da 0000 erwachsene eingeborene
Männer im Dienste der Regierung stehen, inindestens
1500 bei Privaten , wird diese Gefahr nicht sehr er¬
heblich für das Ganze werden, besonders auch, weil die
^Eingeborenen entwaffnet sind." Den zersplitterten Ein¬
geborenen steht eine 8100 Köpfe starke weiße Bevölke¬
rung gegenüber. Darunter befinden sich über 6000
Erwachsene Männer , von denen 3000 wehrpflich¬
tige  Reichsangehörige sind. Polizei und Schutztruppe
Wählen 4700 Mann . Die Wehrorganisation ist so vor¬
geschritten und der Nachrichtendienst durch Telegraph,
Funkentelegrapst und Heliograph so vollständig, daß
sehr sch n cII mobilisiert  werden kann. Nicht
ganz so schnell geht die etwa nötige Versammlung der
Streitkräfte . Die von Swakopmund und Liideritzbucht
ausgehenden 1260 Kilometer Bahnen überwinden Wohl
die schwierige Küstcnwüstc und ermöglichen den Ver¬
pflegungsnachschub von der See her- Sie gestatten aber
ffeine Verschiebung-der Truppen von der Mitte  nach
dem S ii d e n und reichen nach Osten nicht _nd > genug
an die gefährdeten Gebiete heran . Daß 1700 schutz-
gebietsangehörigc weiße Männer änderen Nationali¬
täten entstammen, irreist aus der Kapkolonie einge-
svandert sind, hat bei den Konflikten nrit den Einge¬
borenen nichts zu sagen. Wir können unbedingt auf
sie rechnen. Zweifelhafter wird ihre Verwendbarkeit,
wenn es sich um einen nicht unmöglichen Krieg gegen
Übergriffe des in naher Aussicht stehenden s ii d -
stf r r ka n i s che n Staatenbundes  handeln
würde . Eirr Krieg gegen England kann nicht in Be¬
fracht kommen. da ' er in Europa entschieden würde . An
diesem Punkte nun konrmt Herr v. Francois auf die
eingangs berührten Bederrken. Er schreibt:• „Diesen
vielleicht zweifelhaften Elementen gegenüber steht die
deutsche Bevölkerung der Kolonie setzt noch fest zu
jKaiser und Reich. Eine solche Gesinnung muß er¬
halten werden . Sehr schnell gehen die Reichsdeutschen
in den afrikanischen Interessen ihrer zweiten Heimat
huf. Ist erst eine deutsch - afrikanische  G e n e-
i  ft 11on erwachsen, ist reines Deutsch nicht die Landes¬
sprache, herrscht nicht mehr deutsche Sitte und Gewohn¬
heit, gibt das Reich keine Vorteile mehr, __dann wird
vielleicht auch der deutsche Teil der Bevölkerung dem
Aufgehen im Afrikandertum nicht widerstehend Man
merkt, daß der Verfasser die, wie gesagt, nur cmge-

vie er. gleichzeitig dem Estrich nähert , und schließlich
leine, die siebente, mit dem Kopf, der jetzt auch den
kgoden berühren muß . Währenddes singt er alte Vers«
ktrophen, die mit dem Tanz selber seit undenklicher
Zeit verwoben und verknüpft sind.
■ Weniger angenehm berührt die Erinnerung an den

s,St . Veitstanz ", der so wüst und ausgelassen war , daß
manche Zeitgenossen seiner nur mit Entsetzen gedenken
mochten. Langer als zwei volle Jahrhunderte hat er
auf deutschem Boden seinen Tummelplatz besessen und
zahllose Opfer gefordert . Sem Ursprung datiert aus
dem Jahre 1374. Damals bot sich den Bewohnern
von Aachen das merkwürdige Schauspiel , daß Scharen
Don Männern , Frauen und selbst Kindern herbeige¬
strömt kamen, die nicht allein aus den Straßen und
Plätzen sondern auch in den Kirchen zu,tanzen an-
hoben. Sie reichten sich die Hände zum Reigen und im
Banne einer Verzückung, die den Körper durchraste,
tobten und taumelten sie so lange , bis ihnen der Atem
jausging und sie erschöpft zu Boden stürzten . Was je-
jdoch das Schlinuuste war : die Raserei steckte an , dies
sinnlose Tanzen ward epidemisch und teilte sich stets
Nrößeren Kreisen mit.

Auch der noch heute bei den Hochzeiten der Hohen»
kollern übliche „Fackeltanz" muß hier Erwähnung sin»
hen. Er ist ohne Zweifel uralt , wenn auch die Zere¬
monie , wie sie augenblicklich gehandhabt . wird , aus
feiner weit späteren Zeit stammt . .Köllig Friedrich
Wilhelm II . — der „dicke Wilhelm ", wie ihn das Volk
ftemc-iniglich nannte — setzte sie fest, wonach während
jdes Tanzes , den die Braut vornimmt , von zwölf
Maatsministern brennende Fackeln zu tragen sind.
Der gesamte Vorgang findet auf folgende Weise statt,
geleitet vont Oberstmarschall, setzt sich der Zug nach
den Klängen eines Marsches in Bewegung . Dem
Brautpaare voran schreiten nun die hohen Würden¬
träger des Hofes nrit ihren Fackeln, stets zu zweien an¬
einander gesellt.. So nimmt man in feierlichstem Ge¬
pränge einen einmaligen Umgang vor. Nunmehr
sondert sich der. Bräutigam aus dem Zuge, die Braut
aber tritt zum König , verneigt sich vor ihm und for¬
dert ihn auf, mit ihr ., den nächsten Umgang zu be-
ginnen,.

Wiesbadener Tagblatt.
deutete Gefahr einer Entdeutschung unserer dort an-
gesiedelten Landsleute sehr ernst nimmt . Die Zeit
ist wohl noch zu kurz, um Beweise für die geäußerten
Besorgnisse zu bringen , aber eine separatistische Ent¬
wickelung scheint verschiedentlich schon im Gange zu
sein, ohne daß dies den Ansiedlern selber deutlich zum
Bewußtsein gekommen zu sein braucht. Es wäre
schmerzlich, wenn die aufgewendeten Opfer dazu dien¬
ten, eine deutsche Spezialart des von Europa sich ab¬
wendenden Afrikandertums heranzuzüchten. Jeden¬
falls verdienen diese Dinge , an die bisher die wenig¬
sten gedacht haben mögen, die sorgfältigste Beachtung.

Politische Übersicht.
Dev Kampf (wischen Mväf,der»r rrrrd Senat

in der Union.
ii. London , 20. Januar.

Die Väter der amerikanischen Verfassung waren
große Theoretiker und sehr für „Sicherheitsmaß¬
nahmen " eingenommen . Unter anderem knüpften sie
deshalb die Möglichkeit, A b ä n d e r u n g e n der
Konstitution  vorzunehmen , an so viele Kautele »,
daß sie praktisch beinahe unmöglich sind. Solange die
Union sich selbst genug war und verhältnismäßig
wenig mit der Außenwelt zu tun Hatte, zeigten sich
kaum üble Folgen davon, um so weniger , als fast stets
Präsident und Senat auf dem nach außen hin gefähr¬
lichsten Gebiete, der Auslandspolitik , miteinander
üb e r e i n st i m m t e u. Das ist unter Roosevelt
aber ganz anders  geworden und seit einigen Jahren
hören bekanntlich die Reibereien  zwischen diesen
beiden Spitzen des Staates nicht auf . Eigenartig und
nicht gerade richtig ist es aber, daß der Senat sich —-
allem Anscheine nach ans dem Gefühl der Abneigung
gegen den Präsidenten heraus — in Opposition zu
Maßnahmen stellt, die nichts weniger als unvernünftig
sind. Seit dein Amtsantritt des jetzigen englischen
Botschafters in Washington , Mr . Bryce, ist mit aller
Energie daran gearbeitet worden, die zum Teil sachr-
zehntealten Streitfragen zwischen der Union einerseits.
Großbritannien , Kanada und New-
F o u ii d l a it d andererseits aus der Welt zu schaffen
und man muß zugeben, daß das Werk rüftm vorwärts
schreitet: es ist auch auf beiden Seiten der gute Wille,
eine Verständigung herbeizufübren , unverkennbar . Als
vorläufig -letztes Resultat der Arbeiten von Bryce und
Root liegt nunmehr ein Vertrag vor, der die vielen
Fragen regelt , die sich aus dem Vorhandensein einer
etwa 3000 (engl .) Meilen langen Wasser grenze
zwischen der Union und Kanada ergeben. Ein Teil von
ihnen wird endgültig entschieden, zur Lösung aller
weiteren , die etwa noch auftauchen könnten, sieht das
Instrument eine permanente Kommission vor, der zu¬
nächst alle die Punkte zur Vorentscheidung unterbreitet
werden, welche das Seengebiet , die Niagarafälle usw.
betreffen . Es ist also eine Art allgemeinen Schieds¬
gerichts, das hier geplant ist und hiergegen scheinen die
hochweisen Senatoren in Washington Bedenken zu
hegen. Sie argumentieren etwa so: Die Kommission
ist als dauernde Einrichtung gedacht, ihre Mitglieder
wird der Präsident  ernennen , die Zuweisung der
Streitfälle erfolgt ebenfalls durch ihn ■ also bedeutet
ihre Existenz eine M e h r u n g der Macht der E x e-
ku t i v c und somit eine Minderung jener des Senates.
Und dagegen ist man auf dem Kapitol jetzt sehr auf der
Hut ! Ob die Opposition allerdings stark genug sein
wird , die Annahme des Vertrages zu vereiteln , steht
dahin.

Diese Zeremonie wiederholt sich, bis sie mit sämt¬
lichen männlichen Ungehörigen des Hohenzollernhauses
einen gleichen Tanz getan . Darauf löste sie sich aus
den Kotten des Zuges , und der Bräutigam übernimmt
ihre Rolle. Er tanz zuerst mit der Königin und dann
nacheinander mit den Prinzessinnen , sovielc ihrer an¬
wesend. Sind so sämtliche Umgänge beendet, dann
tragen die Minister die Fackeln in das sogenannte
Königinnengemach . Hinter ihnen schreitet das wieder
zneinandergesellte Brautpaar und darauf der gesamte
Hochzeitszng. Im Königinnengemach warten schon die
Pagen ; sie nehmen den Ministern die Fackeln ab und
leuchten nun selber den Neuvermählten voran in das
Brautgemach . Hier werden von ihnen die Fackeln
verlöscht.

Sie lassen sich nicht aufzählen — all ' die merkwür¬
digen Tänze mit den Arabesken der Figuren , die der
Fuß dabei auf den Estrich zu schreiben hat , mit den
Drehungen und Windungen , die dem Körper zuge¬
mutet werden. Aber auch selbst die jüngste Vergangen¬
heit und sogar diq Gegenwart bot Tänze , die an Man¬
nigfaltigkeit der Gestaltung und Übermut im Rhyth¬
mus hinter den vorhin geschilderten in keiner Weise
zurückstehen. Wer denkt nicht noch an die. Tage , da der
„Cancan " seine Orgien feierte — ungefähr der „Cake¬
walk" aus der Mitte des vorigen Jahrhunderts . Ofsen-
bach ließ in feiner so melodiösen Operette „Orpheus
in der Unterwelt " sogar die Olympier einen regelrech¬
ten Cancan tanzen — und dann hielt er sich Jahrzehnte
hindurch auf der Bühne . Ungleich graziöser war
darauf der „Serpentintanz ", mit dem Loie Füller und
nach ihr manche andere Prima Ballerina des Brettls
so ungeheure Triumphe erzielte . Die Jtzee freilich ist
ganz und gar nicht neu, denn sie trat bereits im soge¬
nannten „Shawltnnz " zutage , mit dem vor genau jetzt
hundert Jahren Lady Hamilton die lebenslustigen
Kreise der bornehmen Welt entzückte. Dort wie hier
ward zum nicht geringen Teil die Wirkung durch ge¬
schickte Zuhilfenahme eines Stoffes erzielt , nur daß
beim Serpentintanz noch außerdem Farbenreflexe der
Kunst gewisse Handlangerdienste zu leisten haben.
Oder umgekehrt. Doch im allgemeinen dürste sich
Terpsichore aus Tänzen dieler Art recht wenig
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Deutsches Reich.
* Tic AnsiedelnngskoMmißion in Pose« hat LaS

47g Hektar große Gut Rattai im Kreise Kalmar IMS das
102 Hektar große Gut -Miesenheim im Kreise Griefen für
Bestodelnngszweckeangokauft. Der Gesamtbesitz Ser An-
siodolungskommissiouim Kreise Gnesen beträgt jetzt rund
75 000 Morgen , also über 3 5 Prozent  der Gefantt-
vodcnsläche. -

-i° Büloiv und die Konservativen . Bon Sem gewöhn¬
lich sehr gut unterrichteten Berliner Vertreter der
„Franks . Zig ." wird die veränderte politische Sage
Bülows wie folgt gekennzeichnet: „Jedenfalls hat sich die
Situation durch Bülows Rede nicht etwa geklärt , sie ist
verworrener  geworden . Ob wirklich alle Konser¬
vativen im Reichstag die Nachlaßsteuer und damit die
Finanzreform verwerfen werden , bleibt noch länge
zweifelhaft, und von dem Schicksal der Finanz-
refor m,  die sich der Kanzler sicher nur mit einer Block-
mehrheit gedacht hat, hängt wohl auch seine eigene
Stellung ab. In Abhängigkeit vom Zentrum darf er
nicht mehr geraten , das wäre nur der Anfang eines
schnellen Endes . Als erschwerend aber kommt in diese
Situation die Tatsache, daß ganz offenbar die Nachwir¬
kungen und Folgen der November - Ereignisse noch
nicht abgeschlossen sind. Es gibt offenbar Strömungen
und Bestrebungen , die jene Ereignisse noch anszunützeu
suchen, vielleicht ohne sich der Tragweite und Verant¬
wortung ganz bewußt zu werden und ohne gerade schon
einen Nachfolger  für Bülow in Aussicht zu haben,
der zurzeit ja gewiß noch das Vertrauen des Kaisers Le-
sitzt. Sonst hätte er gewiß nicht am Dienstag einfließen
lassen, daß die Politik der Regierung vom Kaiser ge¬
billigt  werde. Daß seine -Stellung schwieriger  ge¬
worden ist, kann niemand verkennen ."

* Zur Besteuerung der Filialbetriebc . Der konser¬
vative Abgeordnete Hammer beantragte im Abgeord-
nctenhanse die Vorlegung eines Gesetzentwurfes an?
Beseitigung der steuerliches' Bevorzugniw der Filial-
betriebe.

* Kirchlicher Spiritismus . Aus Bayern  wird den
„s . N. N." geschrieben: Das „Wolfrckishausener Wochen¬
blatt , zugleich Lostach- und Jfavbote , Amtsblatt des
königlichen Amtsgerichts  und der übrigen
königlichen Behörden ", wie der umfangreiche Titel dieses
nähe bei München erscheinenden JntelligenzblatteZ
lautet , hat in seiner Weihnachtsnnmmer folgenden
Artikel gebracht:

„Das Geisteramtinder  C h r i st n a cht. Die
Göttesackerkirche» stehen im Rufe der Geisterwelt , und
mau- erzählt sich, daß um die mitternächtige Stunde die
T -v t c n in diesen Kirchen ihre Gottesdienste Halten. Und
besonders die Christnacht sei bekannt als Geisternacht.
Da wallen diejenigen, die in diesem Jahre sterben müssen,
um die zwölfte Stund !« in geistigem Gewände nach dem
Friedhof und wohnen in dieser Stunde in der Gottes¬
ackerkirche dem mitternächtigen Geist er amte bei. Die
Kirche sieht man Hell erleuchtet und die Orgel hört man
spielen. Besonders in der altehrwürdigen Geltinger
Kirche  wurde von den Bewohnern solches schon oft
beobachtet.  Einst nahm sich einer ein Herz und ging,
als er die Kirche wiederum -erleuchtet sah und daraus das
Orgelspiel hörte, in der Christnacht in den Friedhof urtd
in die Kirche, die ohne weiteres offen war . Aber wer
beschreibt sein Erstaunen und sein Entsetzen! Der Geist¬
liche stand wirklich am Altar . Die Kirche selbst war voll
Leuten mit schmalen Hüten -auf dem Haupte und weißen
Krausen um den Hals und langem schwarzen Habit, und
vor dem Altar erhob sich der Katafalk . Aber welch ein
Schrecken! Unter der ungewohnten Bcterschar befand
sich sein vor Jahrzehnten  gestorbener Vater , -der
ihm winkte, zu gehen-, was er auch schleunigst befolgte.
Und fragt man die Gelehrten  und ersucht sie um

da sie mit der echten, wirklichen Kunst absolut nichtZ
gemein haben, sondern sie höchstens entstellen. Das hat
die „Washington -Post " bewiesen, die ja glücklicherweise
stets mehr aus den Ballsälen der guten Gesellschaft
verschwindet, und der Cake-walk, dem man verständiger¬
maßen überhaupt nicht erst den Zutritt gestattete.

Aus Kunst und Men»
* Die Errichtung eines alpine » Museums hat die

vorjährige Hauptversammlung des Deutschen und
Ö ste r r e i chi s ch-e n A l p e n v e r -e i n s in München
beschlossen. Die S -tädtgemeinde München stellte in Hoch¬
herziger - Weife die „Jsarlust " für diese Zwecke zur Ver¬
fügung , ein Gebäude -mit Garten ans einer Jfarinsel im
Werte von nahezu einer Million Mark . Das dort zu
errichtende Museum soll in erster Linie der Belehrung
der Alpinisten dienen , ferner die gewaltige Entwickelung
des Alpinismus und die Beteiligung des Alpenvereins
hieran veranschaulichen. -Ein solch umfassendes Museum
kann aber nur erstehen, wenn alle Freunde dieser Sache
mithelfen. Der Zentral «nsschuß -fordert daher auf , wer
nur irgend etwas besitzt, das in den Rahmen des alpinen
Muisenms sich einfüg-en laßt , solle -es schenkungs- oder
leihweise ihm überlassen.

Theater und Literatur.
Das D c u t s che Theater in Berlin  hat , dem

„B . T ." zufolge, Max Älinger  gewonnen , für die
geplante Aufführung des „M a c b e t h" die Bühnen¬
bilder  zu entwerfen . Dieses Drama wird auch aus
dem Repertoire der Reinhardtschen Saison im Münchener
Künstle rth eater stehen.

Die Erdbebenkatastrophe  in Italien ist
nun auch mit aller Fingerfertigkeit für die Bühne
verwendet worden . Das Gastspiel-Dheater in Berlin
bereitet einen Einakter „Mcffina"  von C. Ber-
tinet , deutsch-von Max Nvmack, vor.

Wissenschaft und Technik.
Auf Veranlassung des Königs von Italien soll im

September in Zer m a t t eine K o n f e r e n z für E r d-
h eb cn -w i ss e n s ch aft,  Ergründung der Ursachen
von vulkanischen Ausbrüchen und Überflutungen statt-
iirtden.
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Aufklärung , welche Antwort  können sie uns geben?
Keine!  Das ist ein Rätsel, das, wie so viele andere,
ungelöst bleiben wird . Ja , >öas ist höhere, für Len Men¬
schen unbegreifliche Gewalt , Hie uns , unaufgeklärt
bleibend, wsrd Angst und Beben zwar machen, aber auch
stark ini Glauben . I - H-"

Angesichts der politischen Verhältnisse in Bayern ist
es ja schließlich kein Wunder , daß solche Artikel mich
in einem königlichen Amtsblatt erscheinen.

st. Gegen die Plakatsteuer . Der Verband Deutscher
Steindrucke re ibefih er hat an den Reichstag eine Eingabe , be¬
treffend die Plcrkatsteuer, gerichtet, in der aus den ver¬
leb  r s f e i nd  l i che n Charakter dieser Steuer mit der Be¬
gründung hingswicsen wird , daß die Plakaisteucr einen
Artikel treffen soll, der nicht einen Geschäftsgewinn  dar¬
stellt, sondern erst dazu dienen soll, die Anbahnung  des
geschäftlichen Verkehrs zu erreichen. Die Eingabe macht auch
ans die allzu große Belastung aufmerksam und illustriert dies
an der Hand von krassen Beispielen , die beweisen, daß in
vielen Fällen der Steuerbetrag den Verkaufspreis  um
das -Zwei- und Dreifache übertrifft . Die Eingabe bezeichnetdie Verwirklichung des Steuerentwurfes als eine schwere
Schädigung des gesamten Wirtschaftslebens und der deutschen
Steindr -uckereibetriebe, von denen ein großer Teil sich aus¬
schließlich mit der Herstellung von Plakaten beschäftigt. Diese
Schädigung fällt um _so mehr ins Gewicht, als es sich um
eine große Anzahl mittlerer und kleinerer Betriebe handelt,
die einen außerordentlich schweren Konkurrenzkampf kämpfen
müssen. Außerdem ist zu bedenken, daß die Künstler und
Maler , sowie die gelernten und ungelernten Arbeiter des
graphischen Gewerbes ganz bedeutend durch die Steuer ge¬
schädigt würden . Der zu erwartende Steuerbetrag wird
durch die außerordentlich hohen Erhebungskosten und durch
den Rückgang der Reklame sich entgegen der Schätzung des
»Gesetzentwurfes auf noch nicht einmal 2 Millionen
Mark  stellen . Dieser geringe Betrag steht in keinerlei Ver¬
hältnis Zu der Schädigung , ' die das Sicindruckgowerbe und
derjenige Teil der Fertigindustric erleidet , der aus Reklame
angewiesen ist.

sh. Kongreß der Tabakarbeiter . Die weiteren Beratungen
des Berliner TabakaAeiterkongresses wurden von den zahl¬
losen Berichten der Delegierten der einzelnen Bezirke über
die schädliche Wirkung der Tabaksteuercrhöhung°ausgefüllt.
Das Schlußrefevat hielt dann der frühere sozialdemokratische
Rexchstagsaibgeordnete v. Elm,  der sich in den,stärksten Aus¬
drücken erging . Hieraus nahm der Kongreß einstimmig eine
Resolution an, die einen scharfen Protest gegen die
geplante Tckbaksbesteuerung, vor allein im Interesse der Er-
werbsverhältnisse der Tabakarbeiter » ausspricht und « wen
Vorschlag auf eine Mehrbelastung der Industrie durch Zolle
öder Steuern verwirft.

NPT . Losevermehrung der preußischen Klassenlotterie.
Au der infolge des Anschlusses von Braunschwerg und
Bremen  an die preußische Lottsriegeineinschajt bevor¬
stehenden Losvermehrung der preußischen Klassenlotterie ist,
wie wir hören, die Zahl der neu zu errichtenden prcuhricheu
Lotterieeinnahmen in Bvaunschweig und Brenren aus ins¬
gesamt etwa 30 festgesetzt, eine Vermehrung der Stammloie
läßt die Lotteriavermaltung in Höhe ,-von , 16 80 0 toi net
eintreten . Wenn auch auf eineli vollständigen Absatz aller
neuen Lose schon in der bevorstehenden 221. Lotterie Nicht
unbedingt gerechnet werden kann, so erfolgte die Bemessung
in der angegebenen Hohe, um eine abermalige Erhöhung , wo¬
möglich schon wieder für die nächste Lotterie , zu vermeiden.
Bei der gegenwärtigen Finanzlage könnte der Gedanke einer
weitergehenden Erweiterung der vreutzischen Lotterie auf¬
tauchen. Seiner Verwirklichung dürfte aber die immer zu¬
nehmende Zähl von Privatlotterien zu allen erdenklichen
Zwecken im Wege sichen.

Z»m Ableben des Grasen Hompesch bringt die „E.
L.-Ztg." einen längeren Artikel , dem wir noch das
Folgende entnehmen ; Graf Hompesch gehörte zu dev
ältesten Mitgliedern der Zentrumssraktivu . Horn und
Lender sind mit ihm eingetretcn -. aber nicht zu
ihren G r ü nd e r n. Er neigte erst mehr zu den Konser¬
vativen Hin lind hospitierte im alten norddeutschen
Reichstage bei den F r e r kv nse r v a t i v e n, die ihn
darum auch unlängst zu ihrem 4t). Grlindungsjnbiläum
eingeladen hatten . Wie weit sich aber diese Partei von
ihren ersten Idealen entfernt , bezw. wie weit sich Graf
Hompesch von den Freikonservativen getrennt hat, das
reigt, abgesehen von den rxrchenpvlitischenFragen , sein
Ne r stä n d n i s und liebevolles Eingehen auf
alle sozialen Fragen,  die den Reichstag oder Hie
Fraktion beschäftigten. Zum 80. Geburtstage (am
16. September 1906) schrieb von ihm ein alter Freund
in der „Cölnischen VolkSzeitung" : Seit 13 Jahren führt
5r den Vorsitz in -der Zentrumsfraktiun, immer pünktlich,
ein lebendiger Protest gegen den Absentismus , ein Vor¬
bild für die jüngeren Kollegen, immer sachlich und
liebenswürdig , auch immer bereit , in der Fraktions¬
sitzung und nach des parlamentarischen Tages Last und
Mühe auch im geselligen Kreise der Fraktionsgenossen Hie
Eintracht zu fördern , Mißverständnisse zu beseitigen,
Meinungsverschiedenheiten auszugleichen. Er ist kein
Debatten, die Tribüne betritt er fast nur , um namens
seiner Fraktion kurze Erklärungen abzugeben; aber
wenn er spricht, dann weiß man auch, Saß die Fraktion
hinter ihm steht, und dazu hat sein freundliches, ver¬
mittelndes Wesen, seine Selbstlosigkeit und die Lauter¬
keit seiner Gesinnung mehr beigetragen , als der weiteren
Öffentlichkeit bekannt ist. --- In diesen paar Zeilen steckt
das ganze schöne Charakterbild des Verstorbenen . Auch
in den zweieinhalb Jahren seit jenem Feste hat sich
nichts an ihm geändert . Er blieb der ewig Junge , den
jüngere Kollegen um seine geistige und körperliche Frische
beneideten."

Von einer „ParlamentsMiidigkeij " des Abg. Do.
Müller -Sagan erzählt die freisinnig -polkspartexliche
»Neue Hamb. Ztg." Dr. Müller -Sagau , der den vierten
Berliner Wahlkreis im Abgeordnetenhause vertritt , hat
bekanntlich sämtliche Parteiämter der freisinnigen Volks¬
partei mit Ausnahme des Abgeordneteichausmandats
niedergelegt. „Es ist" — so schreibt nun das Hamburger
Blatt — „auffällig, daß Dr. Müller -Sagan auch nach
seiner Wieöergcnesung von einer kurzen Krankheit nur
selten lim Abgeordnetenhause erschienen ist, während er
früher sich äußerst eifrig dort betätigte . Man glaubt nach
alledem, daß noch andere als lediglich Gesundheitsrück¬
sichten Vorlagen. Dr. Müller -Sagan ist zurzeit nur an
seinem Bureau in oer Zentrale für Rechtsschutz tätig."

Die verstärkte Gemcindekommission des Abgeord-
actenhanses setzte dre Beratung des Gesetzentwurfs über
die Abänderung des Kommunalsteuerprivilegiums der
Beamten fort . Es wurde beschlossen, die nach dem

19V9 zur Anstellung kommenden Beamten mit
IW Prozent , die Vorlage sagte 100 Prozent , zur Gc-

msindeelnkommenfteuer heranzuziehen , dafür aber die
den Satz von 100 Prozent überschreitenden Zuschläge
dem Kreise insoweit zu überlassen, als er zur Deckung
seiner Bedürfnisse die Einkommensteuer mit Umlagen
heranzieht . Ferner wurde beschlossen, die Gsmeinde-
steuerfreihcit der Geistlichen, Elementarlehrer und un¬
teren Kirchendiener aufzuheben.  Ein Antrag , die
vor dem 1. September 1909 angestellten Beamten zur
Kommunalbesteueruwg heranzuziehen , wurde a'bgelehnt.
Im übrigen wurde eine Subkommifsion zur endgültigen
Fassung der bisherigen Beschlüsse eingesetzt.

Der Marine -Etat wird Ende dieses Monats , vor¬
aussichtlich am 26., in der Kommission zur Beratung ge¬
langen , und zwar vor dem Armee-Etat.

— Nassau und Nachbarschaft im Petitionsverzeichuis
des Reichstags . In dem soeben ansgögebenen Verzeich¬
nis der beim Reichstag eingegangenen Petitionen finden
wir auch eine Anzahl von Eingaben aus Nassau
u n d der Nachbarschaf  t.

1.  Um Sicherung des Koalitionsrechtes der Arbeitnehmer
und Arbeitgeber durch Aufnahme eines 8 153 a in die Ge¬
werbeordnung , wonach cs den Arbeitgebern xu Handel,
Industrie ' und Gewerbe untersagt ist, durch Verabredung
untereinander , sogenannte schwarze Listen xxnd Einrichtungen
anderer Art Angestellte oder Arbeiter , wegen ihrer Zugehörig¬
keit zu Bcrufsvereincu aus ihrer Evwetzbstatxgkeit, zu ent¬
fernen oder sie an der Erlangung voix Erwerbstätigkext zu
hindern , bittet xxxit anderen Kaufmanns - uixd^ Gewerbege-
richterx axrch das Kaufmannsgericht in Wxesbad  e n.
2. Das Kaufmannsaericht in Frankfurt cx. ,M . bittet , für die
P r i v a t a n q e st e 11 t e u uxtlb Arbeiter dieselben geietzlxchcn
Vorschriften hinsichtlich des pfandsreicn Einkommens zu er¬
lassen, wie für die öffentlichen Beamten . 3. Münch und Ge¬
nossen in Rüdesheim a . Rh. bitten um, Erhöhung des Ge¬
halts der P o st a s s i ft c n t c n usw. axrf 1800 bis 3600 M.,
Sekretäre auf 2000 bis 4200 M. und Oberpostsekretäre uxxd
Postmeister auf 2500 bis 4800 M. 4. Um Einreihung ihrer
Wohnorte in eine höhere Klasse der Ortsexntoilung bitten:
der Magistrat der Stadt Dillenburg , Amtsgerichtssekretar
Dich und Genossen in Wetzlar, ebenso der Bürgermeister der
Stadt Wetzlar, Weichensteller Paul Pxnkes uxxd Genossen XXX
Erbenheim , der Bürgermeister von Fechenheim et. M., Post-
asststent Losch uxxd Genossen in Höhr, Unterwesterwaldkreis.
5. Der Verband der deutschen Obst- uxxd Beerweinkeltereien
in Frankfurt a. M . bittet um Beseitigung des Dcklarations-
Ävaxxas «bei den mittelst Imprägnation hergestellten Obst-
schaumweinon. 6, Beit u . Ko. in Maxrrz bitten um Ein¬
führung der Deklarat ionspflicht für imprägnierten Schaum¬
wein. 7 a. Um Ablehnung des Entwurfs eines Wein¬
steuergesetzes bitten u. a.: die Bürgermeisterei in Nierstein,
die Landwirtschaftskainmer in Wiesbaden,  der Weinbau¬
verein der Provinz Rheinhessen in Oppenheim a , Rh, xxxxd
Genossen, der Kreisausschuß des Rheingaukreiscs ixt Rüdes¬
heim, eilte Winzer -Versammlung in Geisenheim , die Groß-
herzogliche Bürgermeisterei in Mainz , der Bürgermeister uxxd
Stadtvcrordixeteixvorsteher in Hochheim, der Verein Mainzer
Kaufleute , c. V. in Mainz , die Vereinigung Rheingauer
Weingutshesitzer in Geisenheim, 7H. Um Ablehnung des
Entwurfs eines Elektrizitäts - und Gasstexrergesctzes bittet
unter unzähligen anderen xnit die Bürgermeisterei in Mainz,
der ZentralverbaNd der Bereinigungen . deutscher Messer¬
schmiede- uxxd Schleifermeister in Frankfurt a. M. u. Ge¬
nossen, der Verband der elektrotechnischen Jnställatiolisfirnxen
in Deutschland zu Frankfurt a. M,

Heer imd Flotte.
. Mp. Marincabstriche . Es hieße sich der in Reichs-tags-

kreiseu herrschenden Stimmung verschließen, wollte man
nicht zugeben, daß xnit der starken Möglichkeit einer er¬
hebliche,! Reduzierung durch die Bndgetkommission der
für 1809/10 angeforderten S chi f f s b a u r a t e n gerech¬
net werden muß. Ohne daß an eine zifscrnmützigc
Aurenbierxlng des im letzten Flotteugesetz fe-stge legten
Programms gedacht wird , mehren sich bet wohl fast allen
Parteien die Bedenken gegen den Ban neuer großer
Panzer , solange die wirkliche Hochs c e-Erprob»  n g
des vom Reichsmarineamt gutgeyeitzenen Typs noch aus¬
steht. Ein Mißtrauensvotum gegen die Richtigkeit der
Tirpitzschen Baupolttik soll ein solcher A b strich — von
etwa der Hälfte  der für drei Linienschiffe und einen
Panzerkreuzer angeforderten 40 Millionen
Mark — keineswegs darstellen. Viele Abgeordnete
wünschen lediglich, wie dies vom Vizeadmiral Geilster
und anderen Fachschriftstellern vorgeschlagen ist, daß der
neue Typ erst seinen Befähigungsnachweis  er¬
bringe !: soll, ehe die im Prinzip bewilligten , aber gesetz¬
mäßig in verschiedener Höhe verteilbaren Baugelder
endgültig festgelegt werden . Auch politische Rücksichten,
der Wunsch nach Verständigung mit dem Ausland , sind,
angesichts neuerlicher Ereignisse in England , bei minde¬
stens einer großen Partei der Vater dieses Gedankens.
Die Beratung des Marineetats  in der Budgetkom-
mission xvird die Antwort ans diese wichtige Frage bald
genug bringen.

A Ein deutscher Flotten besuch irr Amerika ? Ans
Washington wird berichtet, daß für April oder Mai d. I.
der Besuch eines deutschen Geschwaders aus Hampton
Roads Ba . und in mehreren anderen Häfen der Atlanti-
schen Küste tu Aussicht stehe. Das Geschwader soll an¬
geblich bestehen aixs 2 Linienschiffen, 2 Panzerkreuzern
und einer Torpedobootöivisivn. Auch der dritte Sohn
des Kaisers , Prinz Adalbert von Preußen , wird als
Teilnehmer genannt . Zu einer förmlichen Anfrage beim
amcrikanxscheu Staatsdepartement wegen einer solchen
Kreuzfahrt und zu amtlichen Vorbereitungen des ange-
künörgten Besuches ist es, wie einer Korrespondenz zu¬
folge verlautet , unsererseits noch nicht gekommen. Daß
die Absicht besteht, die deutsche Flagge in der Union zu
zeigen, scheint nicht bestritten zu iverden; würde auch, in
Verbindung mit der größeren Ubungsretse in jedem
Frühjahr , an sich keine besondere Bedeutung zu haben
brauchen.

DerMche Koisnie « .
— Inkrafttreten der Selbstverwaltung in Dcntsch-

Ostafrika. Die bereits vom Staatssekretär Dernburg
im vorigen Jahre angekündigte Neuregelung der Selbst¬
verwaltung in Deutsch-Ostafrika soll, wie wir erfahren,
am 1. April ö. I . für die Städte Daressalam und Tanga
durchgesührt werden. ES sind dies Orte , in denen das
Wachstum der curopäischcnBcvölkern.xg mit ihren reichen
Mitteln soxvie die schnellere Entwicklung Sie Bildung
von städtischen Gemeinden mit eigener Verwaltung ge¬
rechtfertigt erscheinen lassen. Die Dotierung Her Ge¬
meinden, die zunächst in Betracht kommt, besieht in dem
gesamten Barvermögen der jetzt noch bestehenden Kom-
mnnalverdända . Im übrigen wird durch eine Aus¬

gleichung der Kommnnalmittel für alle Bezirke eine
günstigere Entwicklung der Kolonie angestrebt, was jetzt
zur Durchführung gelangen wird . Es machte sich unan¬
genehm bemerkbar, daß die den Kommunen verliehene
juristische Persönlichkeit nur den reicher gestellten zugute
kam, während die ärmeren dadurch benachteiligt wurden.
Es handelt sich also praktisch rem eine Beseitigung der
bisherigen Kommunalverbände sowie Verteilung der
verfügbaren Mittel je nach Hemi Bedürfnis auf alle Be¬
zirke. Zur Durchführung dieser Maßnahmen werden
die Be-zlrrsräte als Mttwirkende beauftragt , alle in
ihre » Bezirken nötigexr Ausgaben zu veranschlagen und
festzusetzen, soweit es sich nicht um Kosten der Zentral¬
verwaltung handelt.

Die Denkschrift über Derltsch-Neuguinea und bas Insel,
gebiet konstatiert , daß die Reihe Her llnglücksjahre für Hat
JNielgelbiet der Ost - Karolinen  immer nochl nicht a!B-
aeschlossen zu sein scheint. Wieder ging ein Taifun durch das
Göbiet uxxd verheerte einige Inseln . Die Zahl der
Weißen  hat sich um drei vermehrt , die Zähl der Deutschen
hat um sieben zugenommen , die der Amerikaner um sechs a'b-
genommen. Die auffälligen laixgen Windstillen des Vor¬
jahres kehrten nicht ivreder ; der Regensall entspricht etwa
dem des Vorjahres . Neuaxxlaaen sind ixn Berichtsjahr seitens
der Verwaltung nicht geschaffen worden . Die Pröduktions-
nnd Ubsatzverhältxrisse sind dieselben gelblre'ben wie im Vor¬
jahre . Der Außenhandel deS Jnselaebietes hat einen be¬
deutenden Rückgang gegen das Vorjahr erfahren . Der Rück¬
gang der Ausfuhr ist auf die vermixxderte Kopr >a-
produktion  zurückzuführen , die gleichzeitig eine Beein¬
trächtigung der Kaufkraft der Bevölkerung und damit einen
Rückgang der Einfuhr zur Folge hatte . Ans den West»
Karolinen (Patau , Marianen ) ging die Zahl der weiße»
Bevölkerung von 100 auf 88 zurück . Die Zentral¬
karolinen  waren ixn verflossenen Berichtsjahr von einexn
Taifun heimaesucht worden , diesmal verfielen mehrere
Marianeninseln demlseüben Naturereignis , soweit bekannt,
vhxxe Menschenverlust. Infolge dieser Berheerxmgen ist die
Produktion an Kopra außerordentlich zurückgegarrgen. Axxch
der 'Handel ist gegenüber den: Vorjahre nicht unwesentlich
zurückgegangen. Die Einfuhr ist mit 207 594 M. oder 30 t>. H.j
die Ausfuhr um 91127 M. oder 26 v. H. gesunken. Auf
den M a r s cha I l s i n s e l n sirid die politischen' Verhältnisse
im allgemeinen unverästdert geblieben. Die Windverhältxxisse
waren normale , der Gesundheitszustand der weißen BovMe»
rung , die sich um 59 Personen vermehrt hat , war ein ver-
bältnismähig guter . Die Einfuhr hat sich um 236 721 M.,
die Ausfuhr um 540 829 M. vermährt . Die Erhöhung beruht
auf der vermehrten Einfuhr der Phosphatgesellschaft und
der» nunmehr erfolgten Beginn der Phosphatverschiffnngen.
Die eigenen Einnahmen der Inselbezirke belaufen sich für
1907 ans ettva 170 000 M,, die Ausgaben auf etwa 415 000 M„
so daß gegenüber dem Voranz'chsag eine Ersparnis von
90 000 M. zu erwarten steht.

Gsterprich-Ung-Ntt.
Abg. Gras Jaroslaw T 3)» n , der beim Ä a i 's c r in

Audienz war , erzählte mehreren Abgeordneten , Ser
Kaiser habe ihm gegenWer geäußert : „Heute habe ich
das Präsidium des Abgeordnetenhauses empfangen.
Auch Herr- P e r n e r st o r f e % hat mir die Ehre ge¬
schenkt. Es freut rnich, daß Pernerstorfer so lieb mit
mir  war ." Dieses Scherzwort  des Kaisers wird
im Abgeordnetenhause viel belacht.

Trirkei.
Der Korrespondent der „Daily Mail " in Konstant

tinopel berichtet seinem Blatte -von der Aufdeckung
c t n er  V e r s chwö  r u xr-g. Es handelt sich m» eine
angeblich weitverz-xveigre Bevscywörnng zum Sturze des
Parlaments und der Konstitution und Wiederein¬
führung reaktionärer Verhältnisse  irr
der Türkei . (?)

Bvitrsch-Irrdrött.
Eine P o ck-e n e p i d e mit,  die sowohl Eingeborene

wie Europäer ergreift , ist in Kalkutta ausgchrochen.
Zsprur.

Wie „Daily Telegraph " -aus Tokiv  meldet , sagte
Ministerpräsident Katsura  vorgestern in seiner Rede
bei Eröffnung des Parlaments , während sich Wachsende
FreuEchast in den Bezichungon zwischen Japan und
den anderen Mächten zeige, sei die englisch - japa»
nische All ran  z noch verstärkt worden-

Cifiwir.
Uber die Einwohnerzahl Pekings  sind , so wiri

uns aus London geschrieben, die phantastischsten Gerüchte
im Umlauf. Vielfach wird sie auf Millionen geschätzt.
Dieses Märchen hat nun der amerikanische Botschafter in
Peking zerstört, indem er der Londoner „Geographischen
Gesellschaft" die amtlichen Ergebnisse einer Volkszählung
durch die chinesische Regierung mitteilt . Es wuröen-
allerd'ings nicht, wie in Europa , die einzelnen Personell
gezählt, sondern die Familien.  In Peking hatte die
innere oder die „Tartarenstaüt " 79 009 und , die äußere)
oder die „Chinesenstadt" 46 999 Familien aufznweisenj
Im ganzen also 126 008 Familien . Nockhill nimmt pro
Familie durchschnittlich 5,5 Köpfe an . Dann hat also!
Peking eine Einwohnerzahl von etwa 693 944 Menschen,

Uppernigte Ktackterr.
Die kalifornischen Zeitungen verlangeir , wie der

,-Stawdard " aus New Uork  meldet , die Rück -,
kehr de  r a m e r i k a n i if ch e n S ch l acht -«
flotte  nach der pazisxschexx Küste, da diese gegen einerv
japanischen Angriff nicht verteidigt sei. Auch Randolph
Hearst fordere die Rückkehr der Flotte . Demselben
Blaste zufolge empfiehlt ein jetzt uerüsfentlichler Bericht
des Generälstabes der ameribanischen Armee den unver¬
züglichen Bau voll B c s e-st i g u n g e n im Hafen von
S a n P eö r o Sei L o s An -g e l e s. Die Befestigungen
würden 790 000 Pfimd kosten. Jll dem Bericht heißt es:
Wenn man das F̂ehlen eines -wirksamen Widerstandes
zur See voraussetze, so könne eine gewisse Orient «,
macht  im Laufe eines Monats , von dem Augenblick ari
gerechnet, von dem ab feindliche Absichten überhaupt nur
vermutet werde,l , 100 000 Mann au der pazifischen Küste
landen und diese Zahl zu Ende des zweiten Monats -bis
auf 800 000 Mann gebracht haben. Sei die Westküste
einmal in Feindes Hand, so würde es den Uniorvstaaten
aber unmöglich sein, sie wieder z u ruckzu -er ob e rn.
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Luftschiffe und Aeroplnnr.
Der „Zeppelin II ".

\vb. FrieLrichshase», 22. Januar . Wie Her „Schwab.
Merkur " erfährt , wird das im Bau besinÄlichc Luftschiff
„Z II " Ende März flugbcr  e i t fein . Die
Zeppelin -Gefells ch ast läßt , um das Luftschiffv o r Fertig-
ftellung der Reparaturen an der Reichsballonhalls untcr-
Drirrsen zu können , eine Zelthalle  Herstellen , die
später als Reservehalle dienen soll. Die Halle ist bis zum
1. April fertigzestellt . Zum Unterschied von dem letzten
Lnstischiff wird der neue „Zeppelin II " ein großes H c d =
st euer  erhalten , während das Höheustcucr in der seit¬
herigen Art belassen wird . Zur Verhinderung von Ex¬
plosionen im Innern des Ballons wird das Gas nicht
nröhr innerhalb der äußeren Ballonhülle aus den Gas¬
zellen ausgelassen, sondern mit Schläuchen durch die

»äußeren Häute Hindurch ins Freie geführt.

Aus Stadt und Land.
Wiesbadener Nachrichten.

Wiesbaden,  23 . Januar.
, — über - sc Verwendung von Alkohol bei der Kran-
Fenbchandlnng sprach unlängst Professor Dr. Sein»
t raud,  der Leiter der inneren Abteilung unseres
städtischen Krankenhauses . Durch die Untersuchungen uno
Ergebnisse der heutigen wissenschaftlichen Alkoholfor-
fchung peraulatzt , schränkte er ans seiner Abteilung des
städtischen Krankenhauses den Gebrauch geistiger Ge¬
tränke als Genuß - und Nahrungsmittel systematisch
Immer mehr ein und verschrieb ihn nur noch als Medi¬
kament in ärztlich individualisierten Füllen . Auf der
Inneren Abteilung des Krankenhauses haben im Jahre
1907 infolge dieser Einschränkung 3343  Kranke , die im
ganzen ca. 80 000 Vcrpflegnnzstage im städtischen Kran¬
kenhaus verbrachten, nur für 800 M. Alkoholika benötigt,
also pro Berpslegungstag 1 Pf ., während die Ver¬
pflegung nahezu 100 000  M . gekostet hat (darunter 90 000
Liter Milch) . Und das Resultat dieser Grundsätze? -Selbst
Kranke mit Delirium tremens wurden ohne Alkohol, der
.früher immer als Beruhigungsmittel galt , behandelt.
Dieselben wurden durch herzkrästigende Medikamente
über die Krisen hinweggeführt . Die Lungenentzündun¬
gen waren früher geradezu eine Domäne der Alkohol-
therapie . Man glaubte , daß man ohne sehr starke An-
regu^ gsmittel , also in erster Linie Alkoholika, nicht aus-
käme. Jetzt werben geistige Getränke den Kranken nur
ausnahmsweise in kritischen Stunden als Flüssigkeits¬
bringer , sonst aber nur den Rekonvaleszenten als appe¬
titanregende Mittel gereicht. Von 13 Kranken mit Lun¬
genentzündung (männlichen Geschlechts) wurden in der
letzten Zeit 12 hintereinander vollständig ohne Alkoholika
behandelt . Alle genasen. Fiebernde , die au sich den
Alkohol oft auffallend gut vertragen , ohne davon be¬
rauscht zu werden, werden durch geistige Getränke oft
nur in eine gehobene, euphorische Stimmung versetzt und
'täuschen dadurch den Arzt über den Ernst der Lage hin¬
weg. Ebenso wie bei Lungenentzündung steht cs bei der
Tuberkulose . Früher wurde in den Sanatorien für
Lungenkranke Kognak bis zu % Liter pro Tag gereicht,
um Gewichtszunahme zu erzielen . Diese Zunahme wird
jetzt durch systematische Ernährung auch ohne regelmäßi¬
gen Alkoholgeuuß erreicht. Letztzercr ist aber gerade in
den Sanatorien auch aus erziehlichen Gründen nicht am
Platze. Die Heilstätten-Jnsassen bringen ihre guten und
ihre schlechten hygienischen Angewohnheiten nachher in
die Familien hinein . Nervenkranken kann man Be¬
ruhigung und Schlaf auch ohne Alkoholzufuhr verschaffen.
Professor Dr. Weiutraud kommt deshalb zu dem Resul¬
tat , daß der Alkohol in der K r a n ke n b c h a n d -
Inns  n n r A r z n c i ist, deren Anwendung im einzel¬
nen Fall der Arzt zu überlegen und zu bestimmen hat,
und konstatiert, daß mancher seiner Krankenhanspatien-
ten, der zur Heilung seines Leidens ins Krankenhaus
gekommen und wochenlang dort geblieben war , sich über¬
zeugt hat, das; man auch ohne alkoholische Getränke leben
und — sogar gesund werden kann.

— Überfluß an jungen Postbeamten . Man schreibt
uns : „Der Artikel „Ein großer Überfluß an jungen
Postbeamten" in Skr. 32 Ihres geschätzten Blattes bedarf
insofern noch einer Vervollständigung , als nicht nur , wie
in dem Artikel angegeben ist, die jungen Beamten (Post-
und Tclegraphcngehilfen ) mit mehr als zweijähriger
Dienstzeit keinerlei Vergütung erhalten , sondern auch
solche mit einer Dienstzeit vvu weit über drei Jahren
seit Monaten dieses Schicksal teilen . Mit einer solchen
Möglichkeit haben manche Eltern wahrlich nicht gerech¬
net und nach den lockenden Versprechungen der Postver-
waltiing auch nicht zu rechnen brauchen, als sie Ihre
Söhne in der Hoffnung auf baldige Bcr 'vrgung dem
Post- und Tclcgrüphenvienst zuführten . Daß die Post-
verwaltinig sich neuerdings die weitere berufliche Aus¬
bildung der überzähligen jungen Leute durch Einführung
von Untcrrichtsknrsen in erhöhtem Maste angelegen sein
läßt , muß anerkannt werden,' leider wird aber in dieser
Hinsicht noch nicht gleichmäßig verfahren , da die erwähnte
Fortbilduugsgelegenheit nicht überall cingcsührt ist.
Jedenfalls muß unter den jetzigen ungünstigen Verhält¬
nissen vor dem Eintritt in die mittlere Post- und Tcle-
zraplienbcamtenlaufbühn mit ihren ohnehin so geringen
Aussichten, die sich durch Übertragung bisheriger minder
wichtiger Beamtengeschäste auf gehobene Untcrbcamte
fortgesetzt noch weiter verschlechtern, dringend gewarnt
werden."

— Künstlerischer Wandschmuck in Schulen. Vom
Westerwald wird uns geschrieben: In Nr . 31 des „Tag-
blatts " wird angeregt , in den Schulen durch künstleri¬
schen Wandschmuck einen besseren Knnstgeschmack auch in
den unteren Volksschichten heimisch zu machen. In die¬
ser Richtung hat vor Jahren schon im Oberwcsterwald-
kreis der bekannte Landrat Herr Buchting, jetzt in Lun¬
ch rg, gewirkt. Aus seine Anregung hin wurden von
vielen 'Gemeinden farbige Knnstler -Steinzcichnungcn
aus dem Leipziger Schulbilderverlag von Wgchsmut an-

WieshaSener TagblkM. Morgcn-AuSgabe, 1- Blatt. Nr. 37.
gekauft. Folgende Bilder waren cs vorzugsweise , die
in Betracht kommen: „Das heilige Abendmahl" von
Leonardo da Vinei , Raffaels „Sixtinische Madonna ",
„Luther auf dem Reichstag zu Worms " von Wislieenus,
„Napoleon und Bismarck bei Donchery" von A. v. Wer¬
ner . Die Fürsorge des Herrn Landrats ging soweit, daß
er sogar die Einrahmung genau nach seinen Ausführun¬
gen anfertigen ließ. Außerdem erhielten damals viele
Schulen neue Kaiserbilder , die wirklich auch künstleri¬
schen Wert hatten . Die meisten wurden auf Anregung
des Landrats hin vom Ministerium geschenkt. Herr
Buchting wurde dann leider nach Limburg versetzt, da¬
mit hattet: diese Knnstbestrebungen bei uns ein Ende,
denn der Nachfolger schien für solche Sachen kein Geld
zu haben. W.

—.Lehrermangel . Der nun schon jahrelang bei uns
vorhandene empfindliche Lehrermangel scheint nachgerade
geradezu chronisch zu werden. In der vorletzten Num¬
mer des Regier »»gs -Amtsblatts 'waren allein 22  Stellen
zur Neubesetzung ansgeschrieben. Würden die Städte
Frankfurt und Wiesbaden ihren Bedarf an Lehrern zum
erheblichen Teil nicht außerhalb unseres Bezirks decken,
so würde der Mangel noch bedeutend größer sein.

— Förderung von Lehrlingsheimen . Ter Handels-
Minister hat an die Aufsichtsbehörden der Handwerks¬
kammern nachstehende Verfügung erlassen: In einzelnen
größeren Städten haben neuerdings gemeinnützige Ver¬
eine ihre Fürsorge für die Handwerkslehrlinge in der
Weise betätigt , daß sie für junge Leute, denen am Orte
ihrer Lehre der Familienanschluß fehlt und die deshalb
ans das Unterkommen in Schlafstellen angewiesen sind,
Lehrlingshcinte errichtet haben, die ihren Insassen gegen
müßige Vergütung Wohnung und volle Verpflegung
bieten. Soviel bekannt , haben diese Lehrlingsheimc sich
bisher überall , mv der Versuch mit ihrer Einrichtung
gemacht worden ist, lebhaften Zuspruchs zu erfreuen ge¬
habt. Ich zweifle nicht, daß sich der Gehanke der Lehr-
lingshcimc in noch viel größerem Umsang verwirklichen
läßt , wenn sich auch weiterhin die Privatinitiative der
Angelegenheit annimmt und dabei die Organisationen
des Handwerks tatkräftige Hilfe leisten. Insbesondere
bietet sich den Handwerkskammern die dankbare Auf¬
gabe, durch Anregungen und durch finanzielle Beihilfen
ihre Fürsorge für den Nachwuchs tut Handwerk in einem
hervorragend wichtigen Punkt zu betätigen . Ich bemerke
dabei, daß Staatsmittel zur Errichtung und Unterhal¬
tung von Lehrlingshcimen dieser Art aus verschiedenen
Erwägungen nicht gewährt werden können.

— Erdbeben im Taunusgebrcte . Im Frankfurter
Taunusklub gab Gustav Scholl auf Grund alter
Chroniken eine Aufstellung über Erdbeben, die im
Taunusgebiete verzeichnet werden. Die wichtigsten
Daten seien wieoergegeben: 1372 am Ostertag entstand
bei einem Beben zwischen dem Allerheiligen und Fricd-
bcrger Tor in Frankfurt a . M. eine mannshohe Ein-
scnkung auf 60 Schuh voneinander . Im Jahre 1001 war
am 8. Februar Erdbeben in Frankfurt , wobei die hohen
Türme erschüttert wurden . Am 19. Januar 1619 war
morgens zwischen 6 und 7 Uhr „ohnwcit Frankfurt an

,der Höhe vor dem Taunus ein großes Erdbeben , welches
sonsten nicht gemein in diesen Landen gespürt worden.
Denselben Tag hat die Nidda ausgehört zu fließen und
hat das Wasser verloren , also, daß die Papier - und Mahl-
mühle zu Bonames und anderen Orten ganz still ge¬
standen, bis auf halb Weg 10 Uhr gegen Mittag , da das
Wasser nach drei Stunden wieder gekommen." Anfangs
März 1817 war in der Tiefe des bis dahin ruhigen Alt¬
königs mehrere Tage lang ein merkwürdiges unterirdi¬
sches Toben zu vernehmen , dem bald darauf ein Erd¬
beben folgte, allerdings hier kaum bemerkbar. Dagegen
wurde die griechische Stadt Bostissa mit 3000 Menschen
verschüttet. Diese Erschütterungen endeten im Dezem¬
ber gleichen Jahres mit einem Ausbruch des Vesuvs.
Am 29. Juli 1840, abends ill/2  Uhr , wurde ein heftiges,
von dem Mittelrhein und der unteren Maingcgend durch¬
gehendes, weit bis Hannover , Schweinsurt , Freiburg
und Metz verbreitetes Erdbeben verspürt . Es machte sich
in allen TaunuSorten mehr oder weniger bemerkbar.
Wiesbaden  war damals in ungeheurer Aufregung,
denn der heiße Sprudel versiegte und blieb drei Tage
aus . Dieses Beben war wohl das stärkste für unsere
Gegend, doch ebenfalls ohne nachteilige Folgen . Endlich
wurden von 1888 bis 1872 in der Taunusgcgcnü viele
Erschütterungen verspürt.

— Eine Bahn ans die Platte plant , wie schon kurz er¬
wähnt , ein Berliner Negierungsbaumeister , der vor eini¬
ger Zeit sein Projekt an die Regierung eingcreicht hat,
nachdem die Stadt , an die er sich gewandt , ein Bedürfnis
abgelehnk hat . Die Bahn soll vom Nerotal ausgehcn,
wo gegenwärtig die „Elektrische" endet, und sich über
Walshäuschen und Fischzucht nach der Platte winden.
Bei elektrischem Betrieb soll außer dem Personen - auch
Stückgnkverkchr in Aussicht genommen werden. Vorteil
würde die Bahn wesentlich den Bewohnern des Taunus
bringen , die von der Schwalbacher Bahn nicht berührt
werden, benutzt würde sie auch von Ausflügler », die sich
Stadt und Umgebung gern von oben arischen, ohne sich
der Mühe des Wan der ns zu unterziehen . Die Stadt be¬
fürchtet aber eine Beeinträchtigung der Taunusidylle,
weshalb sie eine vollständig ablehnende Stellung ein¬
nimmt.

— Keine Vermehrung der Akkumulatorenwage«.
Wünsche aus Interessentenkreisen haben die Eisenbahn-
verwaltung zu einer Prüfung der Frage veranlaßt , ob
in nnscrer Gegend durch Inbetriebnahme von elektri¬
schen Wagen (Triebwagen ) noch Pcrkchrsvcrbcsscrungcn
herbeigeführt werden könnten. Die Verwaltung ist zu
einem verneinenden Ergebnis gekommen. Vom Frank¬
furter Hauptbahnhof ist die Inbetriebnahme von Akku-
mülatoroiiwWen ausgeschlossen, es liegt auch kein Be¬
dürfnis wr , sie von dort aus auf irgend einer Strecke
lausen zu lassen. Ähnlich liegt die Sache in Wiesbaden,
auch von dort brauchen solche Wagen einstweilen nicht zu
verkehren, da die Zugfolge auf allen Strecken genügend
ist. Von Mainz aus laufen die Wagen bekanntlich schon
auf drei Strecken, für später wir die Einlegung eines
weiteren Wagens auf der Alzeyer Strecke erwogen. Die

Beförderung der Triebwagen ist deshalb besonders
schwierig, weil ihr Fahrplan zwischen den der Schnell-,
Personen - und Güterzüge eingeschaltet werden muH,
was in den meisten Fällen recht schwierig ist.

— Nationallibcraler Jugeudvcrein . Donnerstag¬
abend fand im Hotel „Nonnenhos" die erste diesjährige
M i t g 1 i eö e r v e r s a m m I it u g des Nationallibe¬
ralen Jngendvereins statt. Sie erfreute sich eines sehr
guten Besuchs und nahm einen überaus anregenden Ver¬
lauf . Der Vorsitzende Professor Dr . Merbach begrüßte
einleitend die Erschienenen und zeichnete dann in kurzen,
packenden Umrissen die politische Lage der letzten Wochen
Hierauf hielt Oücrlandmesser Klein  seinen angekün-
digten Vorkräg über „Die nationale Bedeutung der
Kriegervereine ". Er gab ein Bikd des deutschen Krieger-
vereinSwescns von feinen ersten Anfängen bis zu seiner
heutigen gewältigen Ausdehnung . Der Vortragende
entwickelte dann ausführlich die Organisation dieser
großen Verbände und ihre Stellung zu den kleinen Ver¬
einen, reisp. Zusammenschlüssen. Um ein klares , zahlen¬
mäßiges Bild von dem Umfange des deutschen Krieger-
vereiNÄwcsens zu geben, führte Obcrlandmesser Klein
ein reiches 'statistisches Material ins Treffen , aus dem
an dieser Stelle nur wiedergegeben sei, daß Wiesbaden-
Stadt 7 Vereine umfaßt mit 2466 Mitgliedern : der -Regic-
rungsbezkrL 685 Vereine mit 41127 Mitglickdern. Der
Preußische Landesverband hat 16 008 Vereine mit
1886 203 Mitgliedern , der Krieger'bnnd 1 602 785 und der
Kyssihänserbund 28186 Vereine mit 2 434 631 Mitgliedern.
Stach weiteren interessanten statistischen Angaben _ging
der Vortragende auf die soziale Bedeutung der Kricger-
vereinc in unserem Staatsleben ein, der er längere Aus¬
führungen widmete und die er insbesondere au den Ein¬
richtungen der hiesigen Vereine erläuterte . Er hob hier¬
bei befowders hervor , daß durch diese soziale Liebestätig¬
keit in den Kriegervereincn mancher Unglückliche, der
sonst der BerMveiflnng anheiMfiele , well er zu stolz ist,
nur die öffentliche Armenpflege in Anspruch zu nehmen,
manche Familie jahraus , jahrein dem Untergang irr
materieller und sittlicher Beziehung entrissen werde.
Und doch ist diese soziale Tätigkeit nicht der oberste Zweck
der Kricgcrvcrcinc . Dieser liegt vielmehr in ihrer
nationalen Tätigkeit , welche sich ans der ehemaligen Zu¬
gehörigkeit der Mitglieder aufm deutschen Heere und zur
Marine aNDant und damit auf dem Fahneneide beruht.
— An den Vortrag schloß sich eine angeregte Erörterung,
die in der Annahme folgender Resolution  gipfelte,
welche an die nationalliberale Reichstagsfraktion geschickt
werden soll: „Die heutige Versammlung des national-
liberalen Jngendvereins für Wiesbaden -Biebrich und
Umgegend spricht nach einem Vortrag des Herrn Ober-
landmcfsers Klein über die „nationale Bedeutung der
Kriegervereine " die Erwartung ans , daß diê von dem
nationalliberaten Reichstagsabgeordneten Grafen Oriola
und feigem Freunden wiederholt gestellten Anträge auf
eine würdige ausreichende Unterstützung unserer bedüri-
'tfieit Kriegsvetcrauen endlich zur Ausführung gebracht
werden." — An die Versammlung reihte sich ein gemüt-
Iches Beisammensein.

— Die Einbrecher, die den großen Diebstahl in dem
Kohl  schon Uhrengeschäft in der Schwalbacher Straße
verübten , sind nun alle drei dingfest gemacht. Wie der
Anstreicher H e i l h eckc r aus Sticrstadt , so würben auch
dessen zwei Komplizen in Frankfurt a. M . ermittelt.
Vermutlich hat das gefährliche Kleeblatt den Raubzug
nach Wiesbaden unter Führung des hier bekannten He,l-
hecker von Frankfurt a. M . auö unternommen . Daß cs
der Polizei gelang , die Gauner so verhältnismäßig rasch
ausfindig zu machen, hat den Vorteil , daß der größte
Teil der .gestohlenen Sachen wieder herbeigeschafft wer¬
den konnte.

— Freie Schulstcllcn sind zu besehen in : 1. N re d er-
g lad back,. Kreis Unt.crtaunus, katüol. Lehrerstelle, mit
1180 M. Grundgehalt einschl. 80 De. für kirchliche-rienste,
freier Dienstwohnung. 150 M. Altervzulage. —. ■'■'i “ ! ’
heim,  Kreis Westerburg, kathol. Lehrcritcllc nnt 1100̂ M.
Grundgehalt, freier Dienstwohnung, 1o0 .N. II* t er§jn lag c.3. Oberseite  r,s , Kreis Limvurg, kathol. ^ehrcrinstclle
mit 600 M. Grundgehalt, freier. Dienstwohnung. , 100 M.
ÄltersZÛaae. — 4. Patte  n \ c l b , ^ rciö 3̂10̂01110^1,
evang. Lehrerstelle mit 1050'M. Grundgehalt, freier a..ieiilt-
wohnung, 150 M. Alterszulage. o- Nied, m̂s Höchstam Main, evang. Lehrerstellê mit D00 M. Grundg-halt,
500 M. Mictscnt'schädigung sur verheiratete, 250 M. für
unverheiratete Lehrer. 200 M. Alterszulage - 6 Nied
Kreis Höchsta. M., kathol. Lehrer,teile nnt 1200 M. Grund,
gehalt, 500 M. Mietsentschadigmig rnr verheiratete, 250 M.
für unverheiratete . Lehrer. 200 M. Alterszulage An.
Meldungen zu sämtlichen Stellen bl- m. 09, Antritt amI. 4. 09.

— Die Wiesbadener Narrballa in Cöln. Der Besuch des
Krmitces des , Wiesbadener Karnevalverems Narrhalla bei
ber großen Cöln er Karneval̂ e1 ell)chaft am letzten Sonntag,
nachmittaas 4 Uhr. wird Ifdeni Teilnehmer unvergeßlichbleiben D-r Emvlanq, der den Wiesbadenern in dem von
über zweitausend Cölner Männern besebtcn Lesesaal bereitet
wurde, war großartig. Herr ^ oiepl, Wingender., der beste
Cölner Karnovalpräsident. vegrutzte feine Wiesbadener
Freunde mit von Humor sprühenden Worten und betonte, dast
sich das Freuiidschaftsbaiid immer fester schlingen möge. Als
Präsident Meurcr von der Wiesvaoener Narrhalla in schlag,
fertiger Rede seinem Kollegen erwiderte und d-.e Grüße
überbrachte. da wollten die Hochrufe auf Wiesbaden kein Ende
nehmen. Meurcr wurde mit dem Orden des Prinzen Karne,
val bedacht, der diesmal in Anbetracht der verkehrten Welt
iJdc" des Karncbalzugs! auf dem Rücken getragen wird. / In
der Pause wurden die Wiesbadener zu einem kleinen Abend-
csscn. an dem außer den «Lpihen der Behörden auch der
größte Teil des Osfizierkorps und d:e anderen Ehrengäste
teilnahmen, cingeladen. Nach Schluß der Sitzung um 8 Uhr
verabschiedeten sich die Herren in herzlichster Weise und gaben
das Versprechen, daß sie. sobald sic in Wiesbaden anwc'end
sind, nicht versäumen werden, die Narrhalla zu besuchen.
Abends besuchten die Wiesbadener Narrhallcsen noch die
Cölner Meistersinger, wo der Empfang und der Verlaus der-

wcrden die zweite csitzung der Siarrhalla bestimmt mit einem
Gegenbesuch beehren.

— Sammlung für die Opfer der Erdbebenkatastrophe in
Süd -Ftalici , Dem „T a g b l a t t" - V e r l a g gingen weiter
zu: von Eleda 30 M.. von H. W. 5 M., von E. W. 10 M. —
Bei der Direktion , der Diskonto - Gefells ch.a s t ,
Depositcnkässe Wiesbaden , sind vom 4 bis 15. Januar 674 M.
20 Pf . eingegangen.

— Güterrechtsregister. Gütertrennung haben vereinbart
die Eheleute Steinmetz Johann Peter c tä dorsf  und
Ernestine Mathilde, gcb. Schröder, in Sindlingen, Arbeiter
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Geo« , Jakob F i i ck>e r und Lina , geb. Bock, tn Homburg
«eong v,atoo « 11 cqc r ~^ anil Komm er sh ei  m und
fern * *u sSommerSSeim, Sanitätssergeant Karl
la ü zn WicZa -de und Ella , geb. Fleck, Kaufmann Robert
Severin  und Anna . «db. öjeim , m  Wiesbaden und
Schmied Heinr . Theiß  Ir und Anna , ßdfi. Schwarz , zu
Ni sd er-E is en haus en. , ^ ^

- Konkursverfahren . Aber das Vermögen des Kauf¬
manns und Kleiderhändlers Reinhold Schro ed er SU Ares-
Laden. Hellmundstraße 48, ist am 1b, Januar 1909, vormittag-
12V- Uhr, das Konkursverfahren eröffnet worden. Kaufmann
E. Brodt zu Wiesbaden wurde zum Konkursverwalter er¬
nannt . Konkursfordernng en fmd bis zum 20. Februar 1909
bei dem Gericht anzumelden.

— Steckbrieflich verfolgt wird wegen Betrugs der Oseir-
setzer Peter Hammer,  gc !b. am 27. November 187o zu
Heiligenstein. _ _ ___ _ _ __

Theater , Kunst, Vorträge.
* Königliche Schauspiele . Heute Samstag findet das

lebte Gastspiel von Madame Aino  Ackte von der „Großen
Oper " zu Paris statt . Die Künstlerin tritt als „« alome
in Richard Strauß ' gleichnamigem Tondrama aus . Als
Heroides gastiert Herr Kurt Sommer  von der Königlichen
Oper zu Berlin , den Jochanaan fingt Herr Schutz, die ^Hero-
dias Frau Schröder-Kaminskh, während die werteren Haupt¬
rollen in den Händen von Fräulein Hetzlöhl und der Herren
Engelmann , Grc'dcrich, Gcrharts , Rehkops, Schuh und
Schwegler liegen. Die Aufführung , welche bei erhöhten
Preisen im Abonnement I) statisindct , beginnt um V?.° llhe.

* Volkstheatcr Wiesbaden Am Sonntaguachmittag
kommt auf vielseitigen Wunsch auswärtiger Besucher Br.
Mosenthals „Deboral, " zur Äuffrilhrung. er Abend
bringt das mit so großem Verfall aufgenomniene Dopfeische
Lusti-piel : „Der Pariser Taugenichts " mit Frau Direktor
WiLhelmy in der Titelrolle . Montag , -den 2o. Pairnar . ist
eine Wiederholung der huniorvollen Paste : „Anna , zu dir ist
mein liebster Gang ". Am Dienstag , den 26. Januar , ist. eine
Extravorstellung für die Krieger - und Mi-lltarkameradschait
„Kaiser Wilhelm II ." und Mittwoch geht als FestvorstcUnng
das historische Schaiiöpiel „Das Testament des großen Kur¬
fürsten ". welches die Intendantur der Königlichen Schau¬
spiele dem Bolksthcatcr überlassen hat , neu ausgcstattet in
Szene . Die Hauptrollen sind besetzt mit den Damen Gutten.
Toldte und Lenard und den Herren Schondorff , Römer,
Nesb, Heinrichs und Direktor Wilhelmh , welcher auch fcwer
Sie Spielleitung hat . _ _ _

Vereins -VersamMltrngcu.
* Der Stemm -- und Ringklnb ,.A thl et i a" hielt am

Sonntag , den 17. Januar , seine Jahres -Hauptversammlung
im Klublokal, Restauration des Herrn Wilhelm * >W-
Wellritzstraße, ab. Nachdem der 2. Vorsitzende, Herr Gustav
Schwanz, die zahlreichen Mitglieder begrüßt hatte , «ab der¬
selbe einen kurzen Rückblick aus das verflossene Jahr wobei
er den Mitgliedern für ihre kräftige Unterstützung danlw.
Anschließend daran legte der Gesamtvorstand einen -bericht
vor, woraus zu ersehen war , daß der Klub auch un ver¬
flossenen Jahr schöne Erfolge und Fortschritte gemacht hat.
Bei der Neuwahl des Vorstandes wurden folgende Herren
gewählt : 1. Vorsitzender Karl Haas, . 2. Vorsitzender Gustav
Schwanz , Schriftführer Adolf Pacht , 1. .Kaisterer Franz
Ebenig, 2. Klassierer Artur Körner , 1. Jnstrur .or (Siitu
Gemmer , 2. Instruktor Heinrich Hasselbach, 1. Zengwart
Karl Gcppert , 2. Zeugwart Hans Belte , Beisitzer die Herren
Adolf Bongel und Reinhard Krämer , als Revisoren .. die
Herren Wilhelm Rudolf und Peter Bester, Fahnenträger
Herr Reinhard Krämer , als Begleiter die Herren Emu
Gemmer und Heinrich Bester. Sämtliche Herren nahmen
die Ämter dankend an . Der 1. Vorsitzende, Herr Karl Haas,
schloß um 1 Uhr mit einem kräftigen „Heil, Heil " die Ver¬
sammlung . _

Vereins -Feste.
(Ausnahmefrei bis zu 20 Zeilen.)

* Während die I ^ .-Mannschaft des „S portvereinL
Wicsbaoen,  E . V." durch ihren Sieg mit 25:0, welche
Zahl einen neuen Rekord im Nordkreis bedeutet , einen
schönen sportlichen Erfolg zu verzeichnen hatte , kann der Ver¬
ein mit »och größerer Genugtuung nrib Freude auf den Ver¬
laus der an demselben Nachmittag in den Räumen des
Restaurants „Zur alten Adolfshühe" äbgehaltcncn Weih¬
nachtsfeier zurückblickcn. Trotz des verlockend schönen Rodel¬
und Eislaufwctters und obwohl am Abend vorher einige be¬
deutende Vereine Festlichkeiten abgehaltcn hatten , war der
Besuch zu der Weihnachtsfeier des Sportvereins , E. V„ cm
derartig reger , daß bereits um 5 Uhr kein Platz in den ge¬
samten Räumlichkeiten mehr frei war . Einer der Bedeutung
der Feier entsprechenden.Ansprache dev 1. Vorsitzenden Herrn
W. Imme ! folgte em . flott und . exakt gefahrener Sechser-
Kunstreiaen des Radfahr -Verern -, 1904. An diese Auf¬
führung schlossen sich Zwei Tenorsoli an , von Herrn Franz
Stcin -r m-t guter Stimme und viel Verständnis vorge-
tragein Eine Rezitation , von Herrn W. Jmmel gesprochen,t . rir . ,. <. . xi„„ T »iT ide« ' Nroara " "

der Besuch ein recht lobhafter . Der Saal war . -bis auf den
letzten Platz besetzt. An einer Kreppelpolonaie beteiligten
sich ca. 70 Paare . Diese wurde durch den 1. BorsttzeNden
Herrn Karl Hohler musterhaft geleitet . Reichen Verfall fan¬
den die Vereinsmitglieder Karl Rosenberger und Wilhelm

XIC. ki . « IC„. A-«iW-i -T n SlJo vi -•t' i'rSrCi

löniqin , und schon mmen im .wwwi otc  icumne
schwinaten 9 Elsen , um durch einen gefälligem, sehr Wechsel
volle Bilder aufweisenden Elfcnrcigcn den Awerten Teil des
Programms zu erüssnen. Schade nur , daß dre Buhne nicht
ganz mit Teppichen belegt war , da durch dav öftere Schlurfen
der GIsenstiefclchen die Jlluston . dcr Leichtbeschwingte etwas
verloren ging . Aber sclchn, lehr schon war die Taszauf-
sübrung doch. Zum Zweitenmal kam der Radfa -hrverem 1904
in den ' Saal gefahren , um dieiesmal durch die: Vorfnhrung
eines Achter-Schulreiaens sich die Sympathien aller Anwesen-
den im Fluge zu sichern und deren Dank zu erringen , der
sich in langan -haltendcii Beifallsbezeigungen kundgab. die
sich noch steigerten , als 0 Herren desselben Vereins nach dem
Achtcrreigcn noch die Post im Walde fuhren . Selbstverständ¬
lich fehlte das obligate Theaterstück und damit die
Schlußnummcr des Programms , um welche sich N' rauleln Elfe
Fuchs, sowie die Herren Schell, Flick, Metzler, Wischnctv»ky
vud Bauer sehr verdient machten und die durch gute Wieder-
gäbe ihrer Rollen dem Publikum zu gesunder Bewegung
seiner Lachmuskeln vcrhalsen , nicht. Zu dem numnehr aus-
aicibigen Vergnügen des Tanzes hatte Herr Turn - und
Tanzlehrer Fritz Sauer , welcher auch den Tanz der Elfen
einstudiert hatte , in liebenswürdigem Entgegenkommen oi>?
Tanzleitung übernommen und cs war gewiß ein Zeichen der
vorherrschenden, allgemeinen frendigeii Stimmung , daß um
12 Uhr noch ca. 40 ' Personen unentwegt Tcrpstchoren hul¬
digten . — Die nächste Veranstaltung des Sportvereins
Wiesbaden , E. V„ wird ein Maskenball refp. Maskensest
sein. . h 481

* Der „Stolzesche Stenographen verein"  be¬
ging am 16. Januar im katholischen Gesellenhaus sein 63.
Stiftungsfest , welches, bei gutem Besuch einen glanzenden
Verlauf nahm . Eröffnet wurde die Feier durch einen Pro¬
leg, gesprochenkvonFräulein Dorn . Die von Fräulein Marie
Martin zu Gehör gebrachten Lieder für Sopran , die in ihrer
Auswahl einen feinen Geschmack bekundeten, erfreuten .durch
ihren ansprechenden Vortrag . Das bereits vorteilhaft be¬
kannte Streichanartett der Herren Scheurer . Bricl . Hopn und
Johe , am Klavier Fräulein Fischer, fand leibhaften Beifall.
Ebenw auch die Rezitationsvorträge des allgemein beliebten
Herrn Dcgener vom hiestgen Residenz-Theater . Den Schluß
bildete ein von Damen und Herren des Vereins flott ge¬
spielter und lebhaft applaudierter Einakter , woran sich der
übliche Ball anfchlost — Eine Nachfeier findet am Sonntag,
den 24. Januar , nachmittags 4 Uhr, im „Restaurant Landcs-
Denkmal" statt bei Bier.

* Der hiesige „Back ergeh ilfen - Verein " fewrte
am Sonntag , den 17, Januar , seine Nachfeier vom Wech-
nachtsball bei MitgAed Hofsmann in der „Friedrichshalle .
Maimcr Itraßc . Schon bei Beginn der Veranstaltung war

Otzeroth durch humoristische Vortrüge.

Ans dem Landkreis Wiesbaden.
(t)  Dotzheim, 21. Janu -ar. Gestern wurde auf unserem

neuen Schülhause  die Wetterfahne angebracht . Diefelbe
ist 2 Meter hoch und trägt als Verzierung einen Knaben und
ein Mädchen, ein sinniger Hinweis aus ue Bedeutung dev
Gebäudes . Damit ist das Schulhaus rm Rohbau fertig.
Dank der günstigen Witterung nn Herbste und Vorwinter
konnten die Arbeiten so schnell gefordert werden, daß bis zum
Beginn des rieuen Schuljahres die notigen Klafsenraume vor¬
aussichtlich bezogen werden können.

Nassauifche Nachrichten.
Ärztekammer für Hessen-Nassau.

Ms.  Cassel, 21. Januar . Die diesjährige ordentliche
Sitzung der Ärztekammer für Hessen-Nassau fand unter
dem Vorsitz Seiner Exzellenz des Herrn Oberprästdenten
Heng  st e n b e r g im großen Saale des Regiernngs-
geHand-es htcrselbst am 16. ü. M . statt. Außer chen ver¬
schiedenen internen Angelegenheiten -der Kammer, welche
zur eingehenden Erörterung und Verabschiedung kamen,
wurden auch die satznngsg-emäß erforöcrichen illenwahlcn
für die nächsten drei Jahre vorgenommen. Das Er¬
gebnis derselben war das folgende: 3um Vorsitzenden
der Ärztekammer wurde Herr -Sanitätsrat Dr . Hart¬
mann in Hanau -gewählt ! zu Mitgliedern des Vorstandes
wählte die Versammlung der Kammer die Herren : 1)
Sanitätsrat I)r . Friedberg in Frankfurt a. Ni.,' 2) -Sani¬
tätsrat Br . Millich in Cassel: 3) Sanitätsrat I>r . Sclig-
mann in Hanau : 4j Sanitätsrat Br . Poensgen in Nassau:

.5) Be . mcd. Eberan in Frankfurt n. M .; 6) Br . med.
Pröbsting in Wiesbaden . Ferner wurde zum Mitgliede
des Arztekanrmeeausschusses gewählt Herr sanitätsrat Dr.
Hartmann in Hanau und zu seinem Stellvertreter Herr
Sanitätsrat Br . med. Fried -berg in Frankfurt a . M. Zu
ärztttchcn Mitgliedern des Ehrengerichts -der Ärzte¬
kammer sürHessc-n-Nassau wurden gewählt : HerrSanitäts-
rat Br . Hartmann in Hanau als Vorsitzender, und die
Herren Sanitätsrat Br . Friedberg in Frankfurt a . M .,
Br . med. Ebcrau in Frankfurt a. M . und Br . med. Klein
in Idstein , als Richter: sodann die Herren Sanitätsrat
Br . med. Fei) in Cassel, Sanitätsrat Br . PocnSgcn in
Nassau, Br . med. S -atdemann in Marburg und Saniiäts-
rat Br . Brill in Eschwege als stellvertretende Richter.
Zum Schluß wurden dann noch zu Mitgliedern der
Kcrmmer-iVertragskvmmission gewählt : Herr Br . med.
Eiermann in Frankfurt a. M . als Vorsitzender und die
Herren Br . med. Flnct in Cantberg, Br . med. Klein in
Idstein , Sanitätsrat Br . Rabe in Fstllüa, Sanitätsrat
Br . Millich in Cassel, Br . med. Sardemann in Marburg
und Br . med. N rück in Wiesbaden.

r . Winkel, 21. Januar . Am vergangenen Sonntag
hielt der hiesige „K ranken - und L-tcrbeoerein
im „Weingaucr Hof" seine Jahresversammlung ab. Die
Abrechnung ergab einen Überschuß von 580 M. Um
möglichst viel junge Mitglieder ycranznziehcn , wurde
beschlossen, bas Eintrittsgeld für Personen von 18 bis 2o
Jahren auf 1 M., von 25 bis SO aus 2 M. und darüber auf
3 M . festzusetzen. Der Kassierer des Vereins , Herr Christ.
Göbel, verwaltet bereits seit 1. Januar 1888 sein Statt
zur allgemeinen Zßfriedenheit . — Die Interpellation
des Ilbgeovdneten v. Brentano -in der zrveiten hessischen
Kammer, betreffend Anlegung einer 1700 Meter langen
Insel im R Hein st toi,  gibt Veranlassung , sich
näher mit dieser Frage zu beschäftigen. Admiral von
Stosch sowie Oberst -v. Ihlenfeld waren entschiedene
Gegner dieses Projekts . Hessen wehrt sich, vom Rheingau
hört man so gut wie nichts. Man sollte meinen , bei
einer Frage von so tief einschneidenderBedentung würde
sich mehr Interesse zeigen. Aber es scheint zu gühcn,
wie gewöhnlich. Man .wartet bis zur oollcndetcn -r.at-
sache, dann schimpft man. Bei der in schönster Blute
stehenden Vereinsmeierei Übersicht man das Wichtigste,
nämlich an allen Orten Bürgervereine zu gründen.
Hoffentlich geben diese Zeilen den Anstoß, dgs Ver¬
säumte nachzuholen und gemeinsam zu protestieren . Es
märe schr gut, wenn wir mit,dieser , Insel, ^verschont
blieben. r' - ' 'MMR -' . '

ö . Höchst a . 591., 21 . Januar . Wie das hiesige „Kreis¬
blatt " meldet , ist heute früh der Fabrikarbeiter Karl F eg e r
aus Kelsterbach  in den Main gestürzt und ertrunken.
Der Mann war auf dem Wege zu feiner Arbeitsstätte , den
hiesigen Farbwerken , unb -befand nch auf der Kelsterbacher
fliegenden Brücke. Infolge des starten Nebels und der
Dunkelheit trat er beim Verläße, , der . Brücke fehl, stürzte
ins Wasser und trieb davon. Man horte ihn noch einige
Zeit laut um Hilfe rufen , konnte dm aber bet der Dunkelheit

Kutscher in Diensten des Herrn Dr . Hartmann hiersewst
stand, -ist im Steinbruch zu Geilnau durch einen Erdstock.mit
in die Tiefe geschleudert und von demselben -e r .d ruck t
w-oridcn. Er hintcrläßt eine Witwe mit 6 Kindern in dürf¬
tigen Verhältnissen . — -Herrn Förster lR e rrs e r von Schloß
Schamstburg wurde seitens des Fürsten von Waldeck der ^.rtel
„Schloßamkmann " verliehen . Die früheren Beamten zu
Schaumburg sind nach und nach irach Arolien versetzt worden,
da die Hofhaltung in Schaumburg aufgelöst wuroe . trotz¬
dem wird Schawnburg immer >ioch gerne von nah und fern
aufgesucht.

a. Frcilingc «, 21. Januar . Grsterrr iAiitrwoch» fand
in unserem Dorfe eine seltene Feier statt: eS wurde ein
„Lichtfest"  gefeiert . Un-ferc „elektrische Zentrale " ist
so weit gediehen, daß die Straßenlampen und die Lampen
in -den drei Gasthäusern zum erstenmal brennen konnten.

Feier dieses Ereignisses wurde am Abend ein Fackel-
zug veranstaltet . Im „Hotel zur Post" Hielt Herr Br.
Heidgon eine Ilnspr-ache. Danach -verteilten sich die Be¬
wohner in die drei hiesigen Gasthäuser . Jeder Bürger
erhielt aus der Gemeindekasse 50 Pf ., die er zur Feier
des Tages nMsetzen sollte. Die Schulkinder erhielten die
bekannten Wecke.

8. Llns dem Obcrwesterwaldkreis , 21. Januar . Die
in der Eisenindustrie im Siegerland arbeitenden Be¬
wohner unseres Kreises konnten bisher nicht genug über
die ungünstig en M rh ei tsv erhältnissc
klagen. Wurden doch in den meisten Betrieben nur noch
drei Schichten in der Woche gearbeitet . Das „Sieger¬
länder Eis-ensyndrkat" hatte die Förderung um 50 Proz.
herabgesetzt. Die Lage scheint jetzt etwas besser zu wer¬
den, neuerdings ist die Förderungseinschräntang auf
40 Proz . reduziert worden . Slußerdem werden einige
Eisenwerke, wie die „Niederüreisbacher Hütte" und die
„Grünebacher Hütte", ihre im Spätherbst ausgelblasenen
Hochöfen wieder anfeuern , andere größere Werke werden
demnächst folgen. Im SiegcrlaNd ist man allgemein der
Hoffnung, daß das kommende Frühjahr für die Eisen-
iNdnstric wieder bessere Zeiten bringen werde. — Die
bisher abgehaltenen H o l z v c r st-e i g e r n n ge n zeigten
niedrigere Preise -als die im Vorjahr , was wohl als eine
Folge der zurückgegangenen Braunkohlenpreise anzu-
sehen ist. Außerdem gehen viele Westcrwäkder auch Aivw
Brikett - und Steinkohlenbrand über.

Sport.
» Fußball. Wiesbadener Germania — Fußballklub

Coblenz 1900: 8 :4. Trotz des aufgeweichtenE Bodens hatt«
sich an , vergangenen Sonntag zu dem Wettspiel W,esoaden-
Coblenz ein zahlreiches Publikum auf der Exerzierplatz em-
ge-sundon. Die Coblenzer, eine äußerst shmpathiiche Mann«
schaft, entsprachen Vollständig den gehegten Erwartungen.
Hatten wohl -durch die schlechten Bodenv-erhaltnisie öie Spieler
zu leiden, so entwickelte sich doch sofortz ein schönes 'Lp,Ä und
konnte kurz nach Beginn Colblenz durch Einen el-egnnten
schuß die Führung übernehmen , dem Wiesbaden bald durch
den Rechtsaußen ein Tor entgegensetzte; das zweite Tor kann
Ebenfalls Reusch für seine Farben erzielen . Jedoch Znußte
Germania darauf hintereinander zwei Balle noch ,n sein Tor
r-oüen seÄLN und -tztng es rurt o *.2 für Eddlenz in btc >Pause.
War stör Halbzeit Coblenz im Vorteil ,o war Germania letzt
überlegen und konnte m kurzer Zeit noch 3 ^ .ore ergielen,
Lenen Coblenz nur noch 1 Tor entgegensetzte. Mit 8 .4 oreu
trennt Herr Bchm (vom Wiesbadener pmßballklub 1901) ,
welcher das Spiel zur Zufriedenheit beider Parteien leitete
die Mannschaften . — Am Sonntag , den 24. 0. M ., fahrt die
1 Mannschaft der Germaiiin liach Frankfurt, , nm der gleichen
des Fußballklubs Viktoria im Wettspiel gegenüber zu stehen.
Llbfahrt 1 Uhr 06 Min.

* Wiesbadener Fußballverein . Am kommenden Sonntag,
den 24. Januar , fiiwct -auf dem Exerzierplatz an -der Schier,
steiner Straße ein Wettspiel der 1. Mannschaft des Wies¬
badener Fußballverclns gegen die 1. INannichast des Binger
Fußballklubs International statt . Anstoß 2y2 Uhr.

Ulli uvee -e-e. r i.’e v u

nickt HÄHd erreichen. — Me dasselbe Blatt mitteilt,
wurde an der Breucrichcn Fabrik .ein Mann derart a c -
st o che n . daß er ins Hospital gebracht werden mußte . Der
MessellheL, ein Arbeiter Jakniich,  wurde in LLast gc-
nsmmcn ^ ^ dr .. 21. Januar . Im Aufträge des hiesigen
Ausschusses für Palksvorlesungen führte gestern abend das
R h c i n - M a i n i s che Wer b a n d s t h e a t ct nii_ Kasino¬
saale bei ausvcrkaustcm Hause. das Drama „Der ström
non Max Halbe aus. Di - Darstellung war eine ganz vorzüg¬
liche. so daß wir dieses Stuck allen Vcvban-dsorten auss beste
cinpfehlcn können.

no . Laufenselden. 21, Januar D:e W, glieder . des
hiesigen i s r a e l i t i s che n W o l, l ta t i g k e , t s v e r e i n s
hielten heute die Stiftungsfeier ab. Zum echteiiinal wurde
die .Feier durch einen Bortraa des Herrn K<chn aus Frcmk-

Icistung bei eingetretenen Trauerfällen . Die Unterstützungen
beliefen sich im äbgelausenen .gibre aus . über 1000 M ., welche
Summe -durch die Opferwilligkeit des Vereins gedeckt wurde
Durch das Mitwirken unseres .Herrn Bürgermeisters
Bender  und -die finanzielle Unterstützung des verstorbenen
Philanthropen Charles H a l l a a r t e n -zu Franksurt ist ein
Grundstück in hiesiger Gemarkung angetanst und zu einem
Friedhofsweg angelegt worden. ^

Limburg , 21. Januar . Herr ^ Sanitatsrat Philipp
Sva di i n g e r ist im Alter von 60 ^-ahre-n g e ft 0 r b e n.

x Diez, 21. Januar . Nach einer hr-er eingetroffenen
Nachricht ist der früher hier angestellt aeWe' E - . Eersorster
Karl Kl övekor n zu St . Maurrtz bei Munster W. nn 60.
Lebensjahre -am Gehirnschlag verich-ieden. Der.. Stein-hrtLx  A . Becker aus Ruppenrod , wchtar kruber als

lr.

Feuer im Berliner Hanpttelcgraphenamt . Kurz
nach Mitternacht brach heute früh im Berliner Haupt-
telegraphenamt ein Brand in -einer Kabelleitung aus.
Die sofort Herbeigerufene Feuerwehr löschte -das Feuer
schnell, so daß größerer Schaden vermieden wurde.

Einen tollkühnen Sprung ans ocm fahrenden Znge
wagte gestern ein Häftling bei Dühringshof an der Ber¬
liner -Ostbahn. Der Transporteur und der Heizer Hrnz
vom Kriegsschiff „Roon" sprangen sofort nach und er^
litten schwere Verletzungen. Der Flüchtling wurde

"" ° ErsrÄe «"" Dcr " '68iährige Tagner Wild von Einöd
wurde ans dem Felde bei Zweibrücken erfroren anfgc-

^ Ans Furcht vor Strafe . Der EiserlbaHngntervor-
fteficr Otto Weber von M.-Gladbach, der wegen ilnter-
chlaaunq von 1000M . und Urkundenfälschung verhaftet

worden war , hat sich nachts im Gefängnis erhängt.
Kn dem Eisenbahnnnfall in Krefeld-Lin« wird ge¬

meldet, daß der schwerverletzte Lokomotivführer den er¬
littenen Verletzungen erlegen ist. Der He,z-cr uiid der
Zugführer schweben noch in großer Lebensgefahr . _

tat Wahn. In der Universttätsfrauenklimk in
Göttingen warf eine -geisteskranke Wöchnerin ihr Kind
ailS einem Fenster der zweiten Etage und sprang hinter¬
her Mutter und Kind fanden den Tod.

Selbstmord iur Personcnzng. In dem Abort eines
Waaenabte -ils 4. Klasse des Pcrioncn -zuges , der 6,42 Uhr
abends in Beuel eintrifft , beging zwischen Obercassel
und Beuel ein unbekannter Reisender Selbstmord , in¬
dem er sich zunächst mit seinem Taschenmesserdie Puls¬
adern der linken Hand und die Kehle dnrchschnitt und
alsdann ans dem fahrenden Zuge sprang . Der hinzu-
gerusene Arzt konnte nur noch den Tod seststellen.

Mit Morphium vergiftet . In einem Gasthaus der
Wilsdruffer Vorstadt bei Dresden vergifteten sich in der
vorvergangenen Stacht ein Apotheker und seine Gattin
mit Morphium . Der Mann erlag der Wirkung des Gif¬
tes, während die Frau noch lebend in eine Heil- und
Pflegeanstalt übergcfühvt wurde . Das Kind der beiden
wurde in -behördliche Fürsorge genommen.

Ein Racheakt. In der Wohnung des Bäckermeisters
Agricola in der Ludwigstraße zu Leipzig-Volkmarsdorf
feuerte der daselbst beschäftigte, aus Bitterfelö stammende
18jährige Bäckergeselle Friedrich Polet mehrere Revol-
verschüsse auf die Familie des Meisters ab. Die Ehefrau
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!wurde durch einen Schutz in Leu Rücken schwer verletzt.
Die 18jährige Tochter erhielt einen Schuß Lurch d-ie
Wei-dnug, blieb aber unverletzt . Der fliehende Täter
gab noch mehrere Schüsse ab, ohne jedoch jemand zn
treffen. Er scheint aus Rache gehandelt zn haben, da ihm
seine Stelle gekündigt worden war . Der Täter wurde
verhaftet.

Eine Stunde vor feiner Hinrichtung getraut wurde,
wie polnische Blätter berichten, um Mitternacht in einem
Pavillon der Warschauer Zitadelle der Mörder des Gene¬
rals Markgrasski, Konstantin Schudlosf. Nachdem der
Vikar der St . Marienkirche den dem Tode Geweihten
mit seiner langjährigen Geliebten Helene LuniewSki ge¬
traut hatte , wurde den Neuvermählten eine Stunde
Alleinseins in streng bewachter Zelle gestattet und un¬
mittelbar darauf das Urteil des Kriegsgerichts , das auf
Tod durch den Strang lautete , an-Sch. und seinem Mit-
schuldigen, Anton Lipski, vollzogen.

Ein eigenartiges Eifersuchtsdrama spielte sich in
FreudenHeim ab. Der 76jährige verwitwete Klempner-
Meister Johann Kratz gab auf seine 54jährige, ebenfalls
verwitwete Schwiegertochter drei Schüsse ab und ver¬
suchte, sich bann selbst zu töten . Beider Verletzungen sind
nicht lebensgefährlich. Das Motiv der Tat ist Eifersucht.
Kratz wollte nicht leiden, datz seine, Schwiegertochter, mit
der er seit 5 Jahren zusammenlebte, sich wieder ver¬
heirate.

Feuer im Anttsgerichtsgebäudc . In Gummersbach
brach im Amtsgerichtsgebünde Jener ans , das einen gro¬
ßen Teil der Akten zerstörte.

Für 1 Million Pelzwareu verbrannt . Ein Riesen¬
brand wütete in den großen Lagerräumen des Pelzhänd-
lerverbanüs in London. Das Feuer griff so schnell um
sich, daß innerhalb einer halben Stunde für 1 Million
Pelzwaren verbrannten.

Genickstarre am Niederrhci ». In Moers (Rhnld .)
ereigneten sich drei Fälle von Genickstarre.

Ein Pnloerlager explodiert. In Neusatz (Ungarn)
explodierte ein mitten in der Stadt befindliches Pnlver-
i'ager. Das Haus , in dem das Lager untergebracht war,
wurde in die Lust gesprengt, wobei 25 Personen ziemlich
schwere Verletzungen erlitten . Auch mehrere Nebenge¬
bäude sind durch den entstandenen Brand arg beschädigt.

Z« spät gekommen. Wie wir seinerzeit berichteten,
war der zweite Hauvttrefser der Ausstellungslottcric in
Rünchcn nicht erhoben worden . Der Besitzer des Loses,
nn Gastwirt aus Teisitig, hat sich nun gemeldet, aber er
nutzte erfahren , daß wegen verspäteter Meldung der Ge¬
winn nicht mehr ausgezahlt werden könne.

Deutscher Reichstag«
Eigener Drahtbericht des „Wiesbadener Tagblatts ' .

--- Berlin , 22. Januar.
Am BMi-deSraistisch: Staatssekretär v. Betymann-

Hollwcg.
Präsident Graf Stolberg eröffnet die Sitzung irm

1 Uhr 15 Minuten . Er bittet und erhält vom Hanse die
Ermächtigung , dein K aiser  zürn Geburtstag die c Qr-
fnrchtsvott  st e u Wünsche darzubringcn.

Auf der Tagesordnung steht die Besprechung der
I »tsrpellat ion, hetreffend

die Handhabung des Rcichsvoreinsgcsstzes. ,
Abg. Roeren (Zcnkr.) führt ans : Die Schilderung

des Staatssekretärs über die polnische Bewegung im
Westen mutz in dem dem Westen etivas Ferner steh enden
den Eindruck erwecken, als wenn wir uns dort unter
einer p o l n i s ch tu Ver e insh  e r r s cha f t befänden
Zugegeben, datz Ausschreitungen und Torheiten von
polnischer Seite -dort vorgckommcn sind, die wir aufs
schärfste verurteilen , aber die Schuld liegt in der
D r a u g sa t i c r n u g der polnischen Bevölkerung . Diese
Ausschreitungen aber als ein Zeichen einer dort bestehen¬
den großpolnischen, auf Kostrennung vom Deutschen
Reiche abzielenden Bewegung hinzustellcn, ist nicht
richtig und würde es ,auch nicht sein, wenn die Schr'üöe-
vun-gen des Staatssekretärs richtig wären , was jedoch
mit der Frage wenig oder gar nichts zu tun hat. (Zu¬
stimmung tut Zentrum .) Ich kann dem Staatssekretär
den Porwurs nicht ersparen , daß er durch diese Er¬
klärung selbstverständlich optima tsslo den eigentlichen
Kernpunkt  der Interpellation verschoben hat, in¬
dem er meinte , der Reichskanzler sei die einzig richtige
Adresse, an die die Resolution gerichtet sei, da nicht ein
sinziger Fall vorliege, an den der Reichskanzler sich hätte
halten können. Bei der Interpellation handle es sich
lediglich um die Frage , ob die Erklärung - des Staats¬
sekretärs bei Beratung des Gesetzes bezüglich der Ge¬
werkschaften ans die politische Organisation nicht zn be¬
ziehen sei. Seine jetzige Erklärung sei nicht darauf zn
beziehe». Sic ist von m a ß g-c b c u d er B e d c u t u >r a
für die Anwendung des ReichövercinKgesehcs. und die
Interpellanten behaupten nun , -daß die Erklärung mit
dem Wortlaute und Geiste des Gesetzes und den früher
abgegebenen Erklärungen nicht im Einklang stehe.

Es steht fest, daß das Gesetz schon setzt zu Härten und
Maßnahmen geführt hat, die bei Beratung des Gesetzes

für ausgeschlossen gehalten und erklärt worden sind.
Die Mißgriffe liegen nicht in den ausführendenOrganen,
sondern im Gesetz mit seinen Mängeln und Lücken. Die
Verantwortung tragen diejenigen , die -das Gesetz notiert
haben, obgleich  sie die Mängel kannten. Bei der Er¬
klärung des Staatssekretärs bei der Beratung des Ge¬
setzes mußte man annehmen,

daß das Sprache,lveröot für alle gewerkschaftliche»
Organisationen einfach ausgeschlossen sei.

Ein großer Mangel des Gesetzes besteht darin , daß in
demselben nicht klar ausgesprochen ist, welche Versamm¬
lungen als öffentlich  und welche als nicht öffentlich
anzusehen sind. Dem Gerichte die Entscheidung hierüber
zu überlassen, ist nicht gcrechtfert-igt. Von einer milden
Handhabung dürfte da nichts zn spüren sein. Es wird
als Ausnahmegesetz gegen die polnischen Vereine ang-c-
sehen werden. Eine Beseitigung der Mißstände ist nur
zu erlangen durch eine Abänderung des Gesetzes.

Wtesvasenev Dagorarr . _ Morgen-Ausgabe , l . Blatt . Nr . 37.
Abg. GanS Edler Herr zn Puttlitz (kons.) : Die von

den Interpellanten vorgebrachten Mitzstände würden sich
allerdings durch eine Eingabe zum Vereinsgesetz beseiti¬
gen, lassen, denn sie betreffen lediglich materielle Be¬
stimmungen des Gesetzes und nicht ihre Handhabung-
Die Vorwürfe gegen den Staatssekretär sind unge¬
rechtfertigt,  er hat diese Vorwürfe nicht verdient.
(Sehr richtig! rechts.) Meine politischen Freunde hal¬
ten dis Einbringung der Interpellationen für ver¬
früht  und nicht am .Platz. Man hätte abwarten sollen,
bis die Beschwerden ihre Erledigung gefunden hätten.
Der Staatssekretär hat loyal und korrekt nach seinen in

der Kommission abgegebenen Erklärungen gehandelt.
Hinsichtlich der Handhabung des Gesetzes sind von unse¬
ren Behörden nur w -cnig  Mißgriffe vorgekommen.
Wir hätten wirklich Wichtigeres zu tun , als nnö mit die¬
sen Interpellationen zu beschäftigen.

Abg. Dr. Jnnck (nat .-lib.) : Wir bedauern diese Ver¬
handlung über die Interpellationen nicht. Was wir be¬
dauern , ist, datz wir bei der Besprechung der Interpella¬
tionen keine Handhabe haben, der Regierung ein Ver¬
trauensvotum zu geben. Auch wir wünschen die milde
und loyale Anwendung des Gesetzes. Tatsächlich haben
Bayern , Baden , Hessen, Württemberg Ausführungsbe-
stimmungen erlassen, denen zufolge ans die Anwendung
des Sprachenparagraphen im wesentlichen verzichtet
wird, Auch in Elsaß-Lothringen ist die französische
Sprache freigegeben worden.
Wenn man gegen die Polen vorgeht, so haben diese es

sich selbst znznschreibcu.
Daß die polnischen Gewerkschaften nicht wirtschaftlich,
sondern national -polnische Tendenzen verfolgen, dafür
bedarf es keines besonderen Beweises. Bon einer fal¬
schen Anwendung des Gesetzes kann keine Rede sein.
Namens meiner Freunde erkläre ich, daß wir die An¬
wendung des Z 12 gegen die polnischen Bernfsvereine,
wie es bisher geschehen ist, für gerechtfer¬
tigt  Halten . Die Behauptungen , die der Abg. Gröber
bei der Beratung des Entwurfs ausgesprochen hat, daß
durch den Sprachenparagraphen der D r e i b u n d er¬
schüttert werden könnte, ist unbegründet.
Der Abg. Roeren hat ein ganz einseitiges Bild von der

Handhabung des Gesetzes gegeben,'
er hat vergessen, darauf htnznweisen , datz in einer An¬
zahl von Bundesstaaten gegen die Anwendung des Ge¬
setzes keine Einwände erhoben werden. Daß von den von
der Sozialdemokratie vorgebrachten Beschwerden nur ein
einziger Fall an den Minister des Innern gekommen ist,
ist geradezu beschämend  für Sic . (Widerspruch bei
den Sozialdemokraten .) Es fragt sich, ob die vvrgckom-
incnen Mißgriffe einen berechtigten Anlaß zu einer In¬
terpellation geben konnten, und ob nicht die Anwendung
des Rechtsmittels augezeigtcr war . Wir wünschen -eine
vorurteilsfreie  Anwendung des Gesetzes. Das;
der Staatssekretär loyal gehandelt hat , erkennen wir an,
und daß er weiter so handeln ward, dafür bürgt uns das
Wort und die Persönlichkeit des Staatssekretärs , dem
wir unser volles Vertrauen ansd -rücken. (Schallendes
Bravo ! hei den Rätionatliberalen .)

Mg . Di . Müller -Meiningen (freist Volksp.) : Eine
ungeheure il b c r t r e i tut n g ist cs, wenn gesagt wird,
von Segnungen  des Gesetzes sei nichts zu spüren.
Besonders sind die Befürchtungen für die Staaten , die
etwas zu verlieren haben würden , wie Württemberg,
Baden und Bayern , nicht . eingetreten . Die Herren
Bern  ste i n und P ö u s haben int Gegensatz zur sozial¬
demokratischen Fraktion anerkannt,  daß das Gesetz
fortschrittlich und loyal gehandhabt wird. Auch ich halte
ein krasses Verbot gegen die sogenannten polnischen Ge¬
werkschaften für .nicht zulässig (Hört ! Hört ! im Zentrum .),
soweit sie nicht national -polnische und polnische Tenden¬
zen verfolgen. Durch das erdrückende Material des
Staatssekretärs ist aber nachgewicien, daß die polnischen
Gewerkschaftenals rein p o -l i t i sche O r g a n i sa t i o-
n e n anzusehen sind. Bei meiner Anfrage bei der zwei¬
ten Lesung deö Gesetzes schwebten mir (und Herr Hue
stimmte mir darin zu) lediglich freie Gewerk  s cha s-
i e n und nicht die polnischen vor . Wir wären darum
Tölpel gewesen (Heiterkeit .), wenn wir die großen Fort¬
schritte des Gesetzes nicht entgegengenommen hätten . Wir
b c da u e r n unsere damalige Haltung nicht und werden
sie auch jetzt wahren . (Sehr richtig! links .) Es gibt kein
Mitglied des Hauses, das nicht von der Loyalität und
Ehrlichkeit des Kollegen  v . Bethmann -Hvllwcg,
(Große Heiterkeit. Zuruf : Kommt noch!), des Herrn
Staatssekretärs , überzeugt wäre.

*
. Die Frage Her Reorganisation - es diplsmatischen

Dienstes.
Berlin , 22. Januar . (Eigener DrahtSericht.) Zttm

Schlüsse der heutigen Sitzung der Budgetkommission des
Reichstags kündigte Staatssekretär S chö u eingehende
Mitteilungen über die Frage des diplomatischen
Dienstes an. Er halte es für aussichtslos , die deutsche
Diplomatie nur mit Worten gegen die vielfachen Angriffe
erfolgreich zu verteidige », deren Gegenstand sie namcnt-
lich in der Presse gewesen sei. Die Diplomatie müsse sich
das Vertrauen , das ihr an manchen Stellen gegenwärtig
nicht bezeigt werde, durch Taten erwerben . Aber er
wolle doch das eine betonen, daß die Angriffe geaen
unsere Vertreter im Ausland , sobald man sie näher
prüfe, sich meist in nichts auflösten  und der greif¬
baren Unterlage entbehren . Vielfach sei auch -die irrige
Meinung vertreten , daß die Politik in ihren großen
Zügen von unseren Vertretern draußen bestimmt werde.
Die Zentrale  allein leite die Politik im allgemeinen
wie im einzelnen, sie allein  habe die Verantwortung
zu tragen und übernehme sie im vollen Maße.

-i-
Die Lex Bamberger.

Berlin , 22. Januar . (Eigener Drahtbcrichk.) In
per Steuerkommission des Reichstags beantragten die
Nationalltberalen bei dem zur Beratung stehenden Ge¬
setzentwurf über das Erbrecht des S taats  die Be¬
schränkung der G r vtz e r i o i- n ggf die Vorerbichaft zu

streichen. Der Antrag wurde mit großer Mehrheit ange-
nomnten, ebenso wurde Artikel 1 des Entwurfs mit 15
gegen 13 Stimmen angenommen.

LetzLs Nachrichten.
Neue Erdstöße in Messina.

Messina, 22. Januar . (Eigener Drahtbericht .) In
der letzten Nacht wurden hier mehrere leichte Erd-
stoße  wahrgenommen . Der Postdienst ist vollständi?
wirderhergestellt.

Messina, 22. Januar . (Eigener Drahtbericht .)
Mannschaften der Kriegsschiffe „Napoli ", „Umberto",
„Bittorio Emanuele ", „Lombardia", ,/Agosta", „Regina
Elena " und „Regina Margherita " haben an der calabri-
schen Küste, sowie in und um Messina eine große Anzahl
von Schutzhütt  ctt fertiggestellt, die mehreren tausend
Menschen Unterkunft bieten.

160 Menschen in einer Goldmine ersäuft.
Johannesburg, 22. Januar . ( (Eigener DraMbericht.)

Fortdauernder Rogen hätte in verschiedenen Minen
D a nt in brüche  zur Folge , u. a . in der „White Water-.
RanH-Goldmine ", wo 10 Weiße und 160 Ein¬
geborene  in den in die Grube fließenden Wasser-
m a sf c « ihren Tod fanden.

Berlin , 22. Januar . (Eigener Drahtbcricht .) Der
Ka i se r nahm einen längeren Vortrag des Reichs¬
kanzlers  entgegen.

Wien, 22. _ Januar . (Eigener Drahtbericht .) In
der heutigenSitzung des Abgeordnetenhauses
wurde der Dringlichkeitsantrag Kalina , betreffend die
Versorgung der Witwen und Waise» von den im
Krieg gefallenen  Soldaten , angenommen . Es
wurde beschlossen, die Regierung aufzufordern , inner¬
halb zweier Monate eine entsprechende Gesetzesvorlage
einzuüringen . Das Haus trat dann in die Besprechung
des Dringlichkeitsantrags Mühlwerth ein.

wb. Cöln , 22. Januar . Gestern abend stellte sich der
hiesigen Kriminalpolizei ein Goldschmied aus Kannstatt
mit der Angabe, daß er vor vier Jahren in Kannstatt
seine Braut ermordet  habe. Sern Gewissen lasse
ihm keine Ruhe , weshalb er sich freiwillig der Behörde
stelle. Er wurde verhaftet.

wb. Stuttgart , 22. Januar , Die Aufführung der
Tragödie „Die ersten Menschen" von Otto Borngräber
im hiesigen Residenz-Theater wurde von der Stadtdirek¬
tion verboten.

Letzte Kaudelsnacheichtett.
Berliner Börse.

Berlin , 22. Januar . (Eigener Drahtbericht .) Die
Börse eröfsnete fest . Der gestrige feste Schluß von
Paris , der gestrige günstige Ausweis der Bank os Eng¬
land unid ferner der feste Schluß von New York bewirkten
ein allgemein lebhafteres Geschäft  auf den
meisten Märkten . Bon Banken Diskontokomman-dit und
Deutsche Bank bevorzugt auf Steigerung der Ota-vi-
minen , die ans 194 umgingen . Auch sonstige Banken fest.
Der Montanmarkt war auf Rückkäufe anziehend. Nach
denn Bericht des StaHlmerksverbatvdeS wird angenom¬
men, daß bei einer Hebung der Bautätigkeit int Früh¬
jahr das Geschäft einer Besserung entgogengeheu dürfte.
Von Bühnen waren nur Amerikaner in Parität mit
New Port höher, sonst waren die Umsätze in Bahnen
ganz belanglos , gprozentige Rcichsanleihe 0,10 Prozent
höher, Japaner ans günstiges Budget höher , 1902er
Russen stetig. Von Schiffahrtsaktien Norddeutscher Lloyd
% Prozent besser auf Rückkäufe. PaketsaHrt-Aktien
preishaltend . Große Berliner Stratzenbcchn ruhig (177%)..
Türkenlofc fest. Tägliches Geld 2 Prozent und darunter,
Mtimogcld 2%  Prozent . In zweiter Börscnstnnöe lagen
Han'delsanteite fest, im übrigen aber trat auch heute
wieder, wie in den letzten Tagen , im weiteren Verlaufe
ein Stillstand ein, so daß sich das Geschäft nur in engen
Grenzen bewegte. Der Bericht des „Jron monger"
lautete nicht befriedigend . Privatdiskont 2 Prozent.
Später waren leitende Banken weiter anziehend, Hütten¬
aktien fest, .Bergwerksaktibn unverändert , des-gleichen
Bahne-» und Fonds . 1902er Russen 0,10 Prozent ab-
geschivücht. Otaviminen 199. In dritte  r Stunde war
das Geschäft fest . Der weitere Rückgang des Privai-
diskouts regte an . Jndusiriowerte des Kassamar-ktes fest.
Deutsche Gasglühlicht 26% Prozent höher, angeblich ans
günstige Geschäftslage. Kanada -Aktie» matt ans Bonds-
ausgabe.

Briefkasten.
(Die SRebcTrioit deS „Wiezbatener Taiwans " beaniwvriet schriftliche Anfragen im
Briesküsten, wem, die Ictzle Bezugsq>iittnng beiliegt. Rechtsverbindliche Gewähr wird

nicht zugestchert)
E. B, Krätke ist Staatssekretär des ReickstzostamtS. Er

wird mit Exzellenz angeredet. —- Die Buveaugehilfen auf den
LandratSämtcrn sind Privatdegmie» derLandräte und werden
van diesen honoriert, gewöhnlich in monatlichen Raten und
k  nach Leistung. Bestimmte Sätze bestehen hierfür nicht.
Ein solcher Gehilfe kann Kreisassistent und damit Staats¬
beamter werden. Er bezieht das übliche Assistentengehalt, das
bis zu 8000 Mark steigt. Dazu kommt der Wohnungsgelü-
zuschuß von 482 Mark.

W. A., Dotzheim. Der Geschäftsteikhaber braucht sich die
Pfändung nicht gefallen zu lassen; er kann dagegen pro¬testieren.
r .. Die Hauptverwaltung der Schlastvagengcsellschaft
befindet sich nicht, wie infolge eines Druckfehlers angegeben,
in Eassel, tvndern in Brüssel und eine Zweigverwaltungausser ui Frantturt a. M. in Berlin.

Lire nmfatzt 13 Seiten
fuitue die Berlagsbeiiage » „Der Roman " und „Amtlich

Anzeigen des Wiesbadener Tagblatts " Nr 6.
Leitung: B>. Schult « Vs:» Rrübl.

Verantwortlicher Redakteur f,i, « olitil und 4! a.
3 - « « i s -er ; für « irtfiafmTÄbw

e®iVfi-nhn Ji,®* “ ,tiie -icachrlchteu . Aus der Umgebung und « tttchtr.
,L°. . H. Dietenbach : ,ur o,, a, „ e,ge„ :>nb Reklame,,: H. Dornäuft

3>,u4 und tler.ag der L. Scheilenberaichen chnk-Much»ruckc» >in Wiesbaden.
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/ ûsnastnik ^rKISösk, solange Vorrat:

Serie I M. 1.20

Serie II . . M. 1.60

Serie III . M. 2.60

Ferner offerieren wir in nur erstklassigen
Qualitäten und reizenden Neuheiten:

Tanz - Schuhe , ausgeschnitten und mit

Spangen , aus farbigem Satin oder AtBas,

Sa Lacktuch, Oeidstoff, feinstem weisssn

Slaoe-, 'sowie aus bronziertem u.  b estem

Kalblack- Leder zu ebenfalls billigen Preisen.

Conrad Tacta& A Z.Geschäft SIHF

Beachten Sie bitte die Anslagen in unseren Schaufenstern!

: Dlarktstra» 10,
Hotel Grüner Wald.

HP Alle Massagen
voll junger Dame. B 960

Bteichstratze 19, Parterre.

Alle Massagen,
Wiener Maniküre von junger Dame.
HcllmundstratzcS2. 2, Nähe Emserstratze.

des

MsbaOe« TaMM
m

Mrichl>. Hem
sind die 36 folgenden:

Adolfshöhe:
Horn , Wiesbadener Allee 72.

Adolfstraße:
Wehnert . Adolfstr. 3:
Krupp, Friedrichstr . 7;
Krieger , Adolfstr. 17.

Göhringer , Ado?fsplatz 2.
Armenruhstraße:

Hinkelmann . Armenruhstr . 14.
Bahnhofstraße:

Lauer , Bahnhofstratze 15;
Emmerich, Ecke Gaugasse 1.

Bunsenstraße:
Rusert , Bunsenstraße 1.

Bnrggasse:
Neidhöfer . Wiesbadenerstr . 84.

Elisabctheiiftraße:
Michels, Elisabethcnstr . 19.

Feldstraße:
Lauer , Bahnhofstratze 15;
Schwind , Weihergasse 21;
Botz, Weihergasse 32.

Frankfurterstraße:
Fritz, Frankfurterstr . 17,

Friedrichstraße:
Krupp , Friedrichstr . 7;
Krieger , Adolfstr. 17.

Gartenstratze:
Kersten, Gartenstr . 6;
Heuchert, Ecke Kaiserstraße.
Wiederhold, Kaiserstratze 44.

Gaunafse:
Lauer , Bahnhofstraße 15;
Schwind , Weihergatzc 21;
Emmerich, Ecke Bahnhofstr . ;
Preitz , Gaugasse 26.

Heppenhcimerstraßc:
Fritz, Frankfurterstr . 17.

Herinannstraße:
Groß , Herinannstraße 12.

Iahnstrahe:
Juli , Kaiserstr . 1.

Kaiserstraße:
Juli , Kaiserstr . 1;
Speth , Kaiserstr . 55;
Kästner . Kaiserstr . 53;
Heuchert, Kaiserstratze, Ecke

Gartenstratze.
Wiederhold, Kaiserstratze 44.

Kirchstraße:
Zindorf , Kirchstraße 11.

Krausrgassc:
Schneiderhöhn , Rheinstr . 11;
Wehnert , Adolfstr. 8.

Kastelerstraße:
Haas , Kastelerstraße 3.

Mainzerstraße:
Gebr . Kromann , Mainzerstr . 7;
Kramer , Schlotzstr. 27;
Weil , Ecke Rathausstr . ;
Nemnich, Mainzerstr . 41.

Neugasse:
Michels, Elisabethenstr . 19;
Pallmer , Rathausstratzc 8a.

Obcrgasse:
Krämer , Schlotzstr. 27.

Rathausstraße:
Weil . Ecke Mainzerstr . ;
Pallmer , Rathausstr . 8a;
Dorr (Beamten -Konsum). Rat¬

hausstratzc 78;
Gebr . Kromann , Mainzerstr . 7;
Meinhardt Wwe„ Rathaus¬

straße 63.
Rheinstraße:

Kadner , Rheinstr . 10;
Schneiderhöhn , Rheinstr . 11.

Sackgasse:
Zindorf . Kirchstraße 11.

Schloßstraße:
Krämer , Schlotzstr. 27.

Schnlstraße:
Juli , Kaiserstr . 1.

Thelcmannstraße:
Dorr (Beamten -Konsum), Rat-

hausftraße 78;
Weihergasse:

Preiß , Gaugassc 26;
Schwind, Weihergasse 21;
Botz, Weihergasse 32.

Wiesbadener Allee:
Horn . Wiesbadener Allee 72.

WicSbadenerstraße:
Bräuninger , Wicöbadcner-

stratze 111;
Brunck, Wiesbadenerstr . 33;
Neidhöfer, Wiesbadenerstr . 84;
Gebr . Kromann . Mainzerstr . 7;
Menzel , Wiesbadenerstr . 54.

Wilhelmstratze:
Neidhöfer, Wilhelmstr . 24.

IO WieSbatzever TaOlktt
gelangt in Biebrich abends zur Aufgabe und zwar das
Abendblatt vom Tage und das Morgenblatt des nächsten

Tages zusammen.
Bezugs-Preis 50 Pfg. mit 10 Pfg. Ausgabestellen-Gebühr.

Rhemgauer Hof.
.Heute:

Zur Muckcchötjlc, «M-,.
Heute Tamötag:

Metzelsuppe,
wozu freundlichst cinladet

.Inlivb Riicker.

Restaurationz.kl.Kasino.
Metzelsuppe,

®is &issäslsä̂ wozu freunbl. ein asct
llicli . IloiienKtcincr.
._ Schwalbachcrstr. 55._

Uejlanr. Jm  DosengörtHell"
rfST ' fr*r Heute Samstag:Metzelsuppe,
wozu freunbl. einlabet Clir . klein.

Wer

WM8llk;.GjserueuKa«ster.
Bismarckring . L 4149

Heute abend:
Metzelsuppe,
wozu freundlichst eiulndct

_tfJtistav Bftttc lter. _
Heut « Samstag abend:

MetzeiWe.
Ms - wozu freundlichst einladet
8F. iTe t ter , Feldstraße 20.

sich ein Zigarre, rgeschäft
-einzur . bcabs. u. NI. e. crstkl.

Hambg. Zig.-Fabr. u. Dresd. Figarett.-
Fabr. i. Verb. komm, will, sehr. £> ert.
unter Lv. K . Hs. ©sit ® an Huriolf
Mo »»r , Fra nks, :>t  a » M . _ >' 104

Eiserne Treppe, *
leicht gewunden. 11 Steigungen, mit ge¬
schmiedetem Geländer, für Gartcn-
Lerrasse sehr geeignet, billig zu ver¬
kaufen. Anmfehen in der Schlosserei
Liiiii »» & Hümprcr , Römerberg 8.

iFWlTlöcn -lntielEiien!).
erteilt pass, zuverlitss. »ilp diskreten
Rat kür bessere Damen erfahrene
gebildete Dame . Offerten unter
A. 215 an den Tagbll -Berlag.

Eisbahn Beansite!
NM"- Spirget - Eis . —MG

Buch - u.Lunsthäl . Harms , Frisckriohstr .12

II. BliderprJsa8"
Alte u. neue Bücher w. angekauft . 5100

Lager in amerik.Scluihen.
Aufträge nach Maas . 119

B9crm . Stichdem , Qr . Burgstr . *8.

Haarnetze billigst.
Drog erie Ilm no Back e ._

fit Die» . g&asti
billig verkauft Neugaste L2. 1. 5189

Ä «ffinten, .eiinle,f]«linen,
ISmilets und prim, fdoulartien
empf. Erste Hess. Gestügelz »- u . Mast-
anst . , Ro -enftok, Seebeim kBerastr.l

rr (NutzgeflügM€ter!egef
Häuser. Katalog gratis. Gestrigst»
park i. Auerbach 356 , (Hessen). F105

Welliges linar ohne >!«s
schädl . Brenn , era .ü .Nacht Flucos
Haarkräusel -EssenzF1 .50Pf . F 61
Otto Siebert , Drogerie , a. Schloss.

Trauerkränze,
Palmwede!

in jeder Preislage, stets fertig
Ernst Wahl,

Wilhelmstr. 34 . Adoifsts*. 6.
Fernrui 908. Fernruf 910

156

Todes-Anzeigr.
Verwandten, Freunden und Bekannten die traurige Mitteilung,

dag Fräulein

Käthe Philipp
nach schwerer Krankheit von Gott abgerufen wurde.

Wie tr nncvndcn Hintevdiioberre»».
Miestraden , 22. Januar 1909.

Die Beerdigung findet Sonntag nachmittag 3 Uhr von der
Leichenhalle des israeliiiichcu Friedhofes aus statt.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme bei dem uns so

schwer betroffenen Verluste sagen wir Allen, insbesondere Herrn
Pfarrer Schlosser für die trostreichen Worte am Grabe. den Herren
Sängern für ihren erhebenden Grabgesang, der städti-chen Behörde für
die Vertretung, sowie seinen Vorgesetzten und Mitarbeitern und allen
trauernden Freunden und Bekannten für die vielen Kranz- und
Blumenspenden herzlichen Dank.

In tiefer Trauer:
Frau Halsolbach . geb. Kerlstem . und Söhne.

ULM

Für die Zahlreichen Beweise herzlicher Teilnahme bei dem
Hinscheiden unseres lieben Sohnes, Bruders, Schwagers und Onkels, des

Bankbeamten Mh IfClCf,
sagen aufrichtigen Dank.

Die trauernden Hinterbliebenen:

Familien Hack — Mergenthal.

MMM M m



1 HrscöstcrscHe kostet nur 20  Hstennig

Iu was dient Knovv -Sos?
Aurn Würzen von Suppen unö Saucen,
Iurn WerSsssem von Gemüsen unö Salaieu
Jum Werfernern öer Iteischspeisen III231 HifchfralcHs

mtr 20  H >fg.

Vom Guten das Beste für
jedermann!

Man achte auf die Schilder nid
Tüten.

Ferd . Fuesers '
■Kommandit-Gesellscliaft,

Dülken u. Mannheim.

Seite 8, Samstag , 23 . Januar 1809. Wiesbadener Tagblatt. Morgen -Ausgabe , 1 . Matt. Nr . 37.

Wasserdichte 3ticfc!' fotoicGummischuhe
sind die geeignetsten Vorbeugunismittel gegen Erkältungen . Wir
fützren in beiden Artikeln erstklassige Fabrikate mp übernehmen die
weitgehendste Kewähr für gutes Tragen . Wir machen aufmertsain
aus einen Posten SchuLsLiefel,

Größe 27 bis 30 . für

Größe 31 bis 35 . für 3. 50

00

Alle Hausschuhe jetzt mit Rabatt.

Wiesbadener Sehuhwaren-Consum,
10 Kirchggfle 19, naheb. Luisenstr. Telephon 3010. «9 Kirch gaffe »9 . Telephon 3010.

Katholische Kirchensteuer.
An die baldige Einzahlung der Kirchensteuer für 1908/09 wird

mit dem Bemerken erinnert, daß Mahnung demnächst zu erfolgen hat.
Wiesbaden , 20. Januar 1909 . F322

Katholische Kirchenkasse.

Erscheint
jeden Samstag

He Kümmel
mm  Hie®
Eine neue Zeitschrift
in englischer Sprache

Bezugspreis : Vierteljährlich M. 2.— frei ins Haus,
durch die Post M. 2.25 :: Einzel -Nummer 20 Pfg.

Zu beziehen durch alle Buchhandlungen,
Zeitungs-Kioske, die 5 Zweigstellen des
Wiesbadener Tagbiatts, sowie durch den

MW l.  SlWNhW'SU
SOlWlMel. MkSWU
Eanggasse 27 :: Fernsprecher 2266.

Bnin» lg II Metze»Mer Iri
für Geschäfte,welche einen englischsprechenden Kunden¬
kreis besitzen, oder einen solchen heranziehen wollen.
Zeile 30 Pfg. :: Bei Wiederholungen Rabatt.
---------- Man verlange den Besuch eines Vertreters. --------

Probe-Nummern gratis und franko.

IHHHESüa

!= Raumungs -Kusverkauf . =s
Um mein großes Lager itt Herren - u. Knabenpalctots

und -Anzügen Modelle und Reise-
darunter versch. muster zu räumen,

verkaufe ich dieselben zu unglaublich billigen Preisen.
Joppen , Hosen, Schulanzügc , Kapcs ec. verlause zn u. unter Einkaufspreis.

Nur Nengafse 22 , 1 . (Kein Laden.) 5187

Arzt , Hotetfachmarm oder Dame
jkann sich beteiligen mit 15- bis 20,000 Mark an gutem Kurhausunternehmcn
'allererster Lage. Offert, unt. K. 214 an den Tagbl.-i erlag.

Blinden-Anstalt,
Walkmühlstraße 13,

Blinden-heim,
auf dem Atzelberg,
Telefon

empfehlen die Arbeiten ihrer Zöglinge
und Arbeiter: Körbe jed. Art u.
Größe, Bnrftemvaaren , als
Besen, Schrubber, Abseifebürsten,
Wnrzelbürsten, Anschmierer, Kleider¬
und Wichsbürsten ec.-c., ferner ŝ nh»
matten , Klopfer , Strohseile rc.rc.

Klavierftimmen.

werden schnell
n. billig neu geflochten, Kvrb-
reparatnreu ^ gleich und gut
ausgeführt. F 205

Auf Wunsch werden die Sachen
abgeholt und wieder zurückgebracht.

vis Abholung von
FRACHT - und EILGÜTERN

zur Bahn
erfolgt durch die regelmässig fahrenden

RETTENMAYERS
ROLL - - GEPÄCKWAGEN

zu jeder Tagesstunde,
(Sonntags vormittags nur Eilgüter.)
/'Frachtgut : binnen 5 —6 StundendLEilgut: 3—4 „ J

-------- Bestellungen beim Bureau : ■■
NIKOLASSTRASSE 3.

„ Königlicher Hofspedltour
WIjfcttenmaycp
®“ | \ = = Wiesbaden = ==

Haarpnder,
Schminkpulver 10Pf«,Puder IttPf.
Rasenkitt30 *Tf., Schminken 25Pf.

in allen Farbtönen.
Drogerie ir --»»»,»

Dämenbinden
aus Holzwolh ' atte o 'er Yerband-
raoos, von höchster Aulsaagungs-
fähigkeit , angenehm weich im
Tragen , sind unentbehrlich als
Schutz gegen Erkältung , sowie
zur Schonung der Wäsche.
Paket ä 1 Dtzd. von SS* Pf. an.

Gürtel dazu von 559 Pf. an.

P.A.Stoss Nachfolger,
Taunusstr , 2. Telephon 227.
Weibl. aufmerksame Bedienung.

Telephon 3087.

jPIB &eiaer Urquell
münclieiier JLöwepfersäaa
Kulmtosaelaer JPefefersäti

ÄA er maiala bra .n
Vi-Litorflaschen und Siphons ü 5 und 10 Liter

empfiehlt

Emil ECiSailg,
FlaEclicnbierhündlHiig -, Hermmühlgasse 7.

Gegründet 1879.

Aususta Victoria-Bad.
Wir empfehlen unsere lien eiaigerichteten

WasserbehandlBBgen mit rassischem Dampf-
nnd römisch-irischem lleisslaftzimmer.

Täglich geöffnet von morgens 7 bis 7 Uhr abends.
Mittwochs nachmittags von 1 bis 7 Uhr abends ist diese

Abteilung für Damen reserviert.
Wir weisen noch auf unsere Moorbäder , Fangobelsand*

lung , Elektrische Bäder und sämtlichen übrigen
Einriehtmsgen bin. 1459
_ Die Anstalt ist den ganzen Winter über täglich  geöffnet.

J . Saaidei.
Inventur -V erkauf

von

Nell tah war eia
aller Art zu extrM billigten Preisen, um zum

ahr zu räumen.

Marktstrasse

5141»

Ö
garanlirrt wasserdicht,

für ^Vöc !iB*eBaisi8ie *i . Birawlie und »4 3radier,

von Mk. an per Meter.

Wmrfolliftcphpn bester Schutz Re?en Er -
«liBiilöSiitLlöijälöl !, kältung, zur richtigen

Säuglingspflege unentbehrlich. Aus feinstem
Paragummistoff, sehr haltbar, per Stück von
Mk . 1.73 an.

Sämtliche Artikel zur Kranken- und Wochenbett,pflege.
Chr . Tauber , “ SSÄ *.?-

Mr Beamteu. Kaiiffeute!
Za. 100 Herren-Palclots , Foppen und Capes, IVO Herren-Jackett.
Anzüge <nicht Sakkos), za. 800 Herren-Sackanzügc, za. L00 Jünglings,
unx>  Knaben-Anzüge, nur moderne Sachen, Hoscn und Westen»einzelne
Hosen, Sakkos. Sämtliche Anzüge sind aus Noßtzaar gearbeitet und

von de» ersten«nd Vesten Firmen. Ersatz sür Maß.
Ansehen gestattet. -MI ßQT  Helle Berkaufe räume.

SAwldMMr. 30. 1. SM ailcefeitc),Ä
1 Dretzstrom -Gleichstrom -Umformer (mit Transformator)

und eine vollständige Schaltanlage für Licht u. Kraft, 1 Anlaß-
Widerstand und 1 Regulier - Widerstand , Alles in bestem, ge-
brauchsfädigem Zustandt, billig zu verkaufen. *

K. KchellenbcrgTche Hofbuchdeuckevei,
Wiesbaden.
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Arbeitsmartt k$  Viesba-ener Tagblatts
Lokale Anzeigen im „Arbeitsmarkt' kosten in einheitlicher Satzform 15 Pfg ., in davon abweichender Satzausführung 20 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 60 Pfg . die Zeile.

Weibliche Personen.
Kaufmännismes Personal.

Perfekte Berküuferin
für Metzgerei gesucht. , Antritt bald.
Gest, Offerten mit näheren Angaben
unter O. 713 an den Tagbl .-Verlag.

Keiveröliches Personal.

^Ein junges Mädchen zum Nähen
ges. Sonnenberg -Wiesbaden , Berg¬
straße 1, Villa Mira.

Nähmädchen
gesucht  Goldgape 5, 2 St.

Maschinen-Strickerin
ge sucht Blüch crstraße 81, 3.  B 1125

Modes.
Lehrmädchen u . angeh. od. 2. Arbeit.
gesu cht. E. EWeuer , Moritzstraß c 7.
- Modes. Lehrmädchen gesucht.
Leopold-Emmclhainz , Wilhelmstraße.
^ Eins . Mädchen, tu. etwas kochen
!u. nähen kann, zu einz. Dame ge¬
sucht Bismarckr ing 12, 1. l.  B 1091
j Ei » braves Mädchen, w. selbst,
kochen u. alle Hausarbeit , besorg.
wird in eine kl. Fam , wegen Heirat
des jetzigen Mädchens z. 15. Februar
gesucht. Näheres Webergasse 3, Gth .,
Frau Ganz . Zu sprechen nach¬
mittags zwischen 2 u . 5 Uhr 'und
abends  zwischen 7 u. 8 Uhr.

Junges braves Mädchen
Pom Lande für leichte Hausarbeit
ges. Wellritz stra ße 8, Hutgeschäft.
; Alleinmädchen
Besucht Tannusstr aße 28, 1._
- Braves Mädchen vom Lande
>bei gutem Lohn u. guter .Behandlung
gesu cht Ro onstraße 9. Part . 8  824

Saub . flinkes Mädchen gesucht^
bür kl. Haushalt zum 1. Februar.
Luiien stlatz 3. Part , links , s_

Tüchtiges Alleinmädchen,
welches evt. kochen kann u. Liebe zu
einem Kinde hat , per sofort gesucht
Frie drrchstraße 31. 1 links . _ ___

Zuverlässiges Alleinmädchen,
w. kochen kann, zu einer Dame ges.
Stiftstraße 7, 2 St,

Junges einfaches Dienstmädchen
gesucht Scherikendorfstr. 2,  3 St.

Zimmermädchen gesucht.
Muß gewandt sein- und servieren k.
Pension  Koepp , Frankfurterstraß e 12.

Küchenmädchen gesucht.
Pension Koe pp, Frank furterstr . 12.

Mädchen
mit guten Zeugnissen für kl. Haush.
gesucht. -Näh. Schlichterstr. 9, Part.

In kleinen Haushalt
wird für - gleich einfaches Mädchen
gesucht, das schon gedient hat.
Gneisenaustra ßc 27. 3 rechts._ _

Zuverlässiges Mädchen,
das bürg , kochen kann und alle Haus¬
arbeit übern ., zu sg. Ehepaar zum
1. Febr , gesucht. Vorzust. v. 1—3 Uhr
Luxemburgstraße 0, 2 Itnks. - ;_

Fleißiges u. williges Mädchen,
-welches gut kocht u . die Hausarbeit
versteht, p. 1. Februar in angenehme
Stellung - gesucht. Näh. vorm, zu er»
fragen Westcndstraße 8, 2 l inks. _

Ein zuverläss. Alleinmädchen,
w. auch kochen kann, zum 1̂ Februar
in -kleinen Haushalt ges. « -chlichtcr-
straß e 7, 2 Sti egen._ _

Mädchen mit guten Zeugn.
gesucht Lanz straße 88.
Tücht. Mädchen z. 1. od. 15. gesucht.

Guter Lohn, Nerostraße 24.
Einfaches braves Mädchen

gesucht  S chenk endorfstraß e 6, P . r.
Suche zum 1. Februar

eins . wiLMädchen ._PIatterstrast e 184.
Einfaches sauberes Mädchen

gesucht Sedanstraße 1, Part - re chts.'
Jg . fleiß. Hausmädchen gesucht,

evtl, z. 15. Febru ar . Mainzerstr . 44.
Netteres Mädchen,

w. bürgerl . kochen kann, zu 2 Leuten
b, hob. Lohn gesucht Goethestr. 21, 2.
Alleinmädch. m. g. Znn. z. 1. Febr.

gesucht Schützenhosstraße 14, Part,
Zuocrl . Alleinmädch. m. g. Zgn.

in kl. s. Haush . z. 15. Febr . gesucht.
Eltvillerstratze 19, 2, 1V— 11 u. 3— c.
B. HauAmädch., evt. f. Zimmerarb ..

w. gut nähen u. büg. k., sofort ges.,
ebenso eins. Dausmädch. in f. Herr-
schaftsb.. u. tücht. selbst. Alleinmädch.
Frau Magda Glembowitzki, Stellen¬
vermittlerin , Wörthstraße 13, 2 St.
Telephon 2352. - . 11037

Sauberes Alleinmädchen,
w. gut kochen !. u. Hausarb . macht,
s. Fam . mit Kind v. 10 I . Zu erfr . u.
5256 Tgbl .-H.-Ag., W il helmstr . 0. 5250

Ern tüchtiges Alleinmädchen
gesucht Sonnenberg , Bergstraße 1,
Billa Mira , Pa rt.

Best, gewandtes Alleinmädchen
m. g. Z., welches kochen kann, in kl.
Haushalt bei hohem Lohn gesucht.
Biebrich a. Rk>., Wilbelmstraße 18.

Kräftiges jüngeres Mädchen
oder Frau _für den ganzen Tag ges.
ß\ nrri’t^ , (̂ rarpTTtrirrrrri+rrr^'’. 3.

Junges ordentliches Mädchen
für nachm, zu 2 Kindern sofort ges.
Fr . Kaiser , Gustav-Freytagstr . 4, GH.

Ein Mädchen tagsüber sofort
gesucht. Näh . Wörthjtraße 11, Lad.

S . Monätssr . s. ca. Iltz Std . mitt.
ges. Adelheidstr. 76, Laden . 11936

Weibliche Uorsonen.
Kaufmännisches Personal.

Licht. Berlänsenu
zur Leitung einer Filiale (Kaffeel
per sofort gesucht. Offerten unter
W . 7L » an den Tagbl .-tzcrlag.

Durchaus perfekte
branchekundige

zuverlässige und
(Nr,6583) F 32

Verkäuferin
für Schweiuemevgerei und Aufschuitt-
geichäse gesucht. Dauernde gute Stellung.
Off. nie -!, mit Bild ». Zeuginsabschr. an

HvfnictzgereiI . B . Falk,
dBetzelsstr . !I.LstzeZNädcheR

ans guter Familie verl. 5035
H. Stritt , Wilhelmstr. 24.

Heweröliches Personal.

Mpiistfst Taillen- und Aermel-MbUvt». Strbeiierinuen
sofort für dauernd gesucht

TonnuSstr. 0, 1"recht«.
Männliche Uersonen.

Kaufmännisches Personal.

2 Prf. KMWjlkmMen,
2pers.Tlill!.-Arhejtmn..
1 perfekte RöckUPiteM
für meine Damenkonfektion gesucht.
Hoher Lohn, dauernde Stellung
und Vergütung der Monatsfabr-
karte. Meldungen schriftlich oder
persönlich.

Holzmann-Wolf , Mainz.

Für 1. Februar oder sofort einHausnräöchen
gesucht, weiches fein waschen und bügeln
kann und gute . 'eugnisic besitzt. Vorzu-
stellen Skatscr-FrtedriA -Rina Ü7. r.
'Patterinueü gesucht!
Zigarcttenfavr.„MeneS",Rheingauerstr.7.

Well, zerren heö  finmeii,
die zirka 30 Mk. anl gen können, crhalt' n
erprobte. schr'-ill. ferwcrbe in za. 2<>0 _Mk.
Verd.p._Mk. 3täb. grat . ss . Lriiinitnn,
via Imp . Federito 3. Bordi Hera
(Jtal . . Porto 20 Pfg.. Karte 10 Pfg.,
west Ausland . _ _ _ _

Für ein zu gründendes

Kohleu-Geschilst
großen Umfanges in Wiesbaden wird
von Kapitalist (Christ) tüchtiger
«Beschäftsführcr tadellosen Rufes
gesucht. Nur solche Herren wollen
sich melden, die die Branche und die
Verhältnisse des Platzes genau kennen
und längere Jahre in derselben tätig
sind. Gcwimlbeteiiigung, strengste
Diskreiian zugesichert. Offerten u.
F .W . 4©2i cmRmlolfllosse,
Wicsba dcm_ F 104Vertreter
für den Besuch von Händlern und
Wirt . v. e. rbern . Zigarrenfabr . ges.
Off . u. N. 706 an den Tagbl .-Verlag.
""Jünger Kaufmann » dcr -Schreib¬
maschine und Stenographie beherrscht,
ans dcr Baubranche sofort gesucht. Off.
mit Zeugnissen unter M . 3«>® c.n
b 11 Tagbl .-Verlag.

Für ein bedeutendes Cognac-
Ilaus in Cognac wird für Wies
baden u. Umgegend eine » er-
tri ' iiing p , sitclit . nein-
hnndlung od. gross. Koloma,-
warengeschäft.Angeböte nntev
„i ognac “ hauptpostlag:

14- bis 16-jähriges Mädchen
für tagsüber gesucht TaunuSstraßc 4,
Zigarrengeschäft . _ _ _ .

"Nachtpflegerin ,
dauernd für kranke Dame geiucht.
Off , u. F . 713 an den  Tagbll -Verl.
Saubere Monatssrau täg !. 2 Std.

vormittags per i . Febr . ges. Frau
Stephan . Jdsteiüexstratze 3. 1^ 28

Zaser l. saubere Person
s. Jahrkind auszuf . u. f. Hausarbeit
sos. tagsüber ges. Kape llenstraße 16.

Einlegerin , sowie Mädchen,
w. in Buchbinderei gearb . haben,
sofort gesucht. Gebrüder Isenbeck,
Göbenstraßc 17. Ul 169

Ulännlirlie Uerfonen.
KaufmännischesZ' erlonak.

Für -Ostern suchen wir
auf das Bureau unserer Weingroß-
handlung einen Lehrling nnt guter
Schulbildung . Sclbstacschr. Ofkerten
erbitten wir unter M. 711 an den
Tagbl .-Verlag . , _ _

Lehrling für Kontor
eines Fabrikaeschästs gesucht. Angeb.
mit Angabe der Schulbildung unter
I . 714 an den Tagbl .-Verlag.

Lehrling gesucht. Reinhard Steib,
Ei senwaren'ha ildlu ng, Morrtzstraße 9.

Hewerölichesŝ rrscnol.
Architekt, gcw. Zeichner

U! erf . Bauführer , ges. Off . R. 58
Tgbl .-Haupt -Ag., Wilhelmstr ^ 6. 5241

Ich möchte die Tapezicrerärbeit
einer schön. Villa im Akkord vcrgcb.
Tücht. zuverläss. Arbeit , kann dies,
sofort übern . Näh. Schwalbacher-
straße  3 7, T apezier-Geschäft._

Tüchtiger Tagschneidcr sos. ges.
„Blitz", Sa algasse 4/6,

Schlosserlehrling
gesucht. Gebr . W. u. A. Horn,
Schiersteine rberg od. Erba cherstr. 4.

Braver Junge
als Lehrling _für Bäckerei ges. Näh.
Gneisenaustraße 3, Laden.

Wridlichr Pevfotten.
Kaufmännisches Personal-

Jüngere tüchtige Verkäuferin
in der Gold- u. Jutvelenbranche w.
per bald angenehme Stellung . Off.
unter R . 710  an den Ta gbl.-Verlag .

Mädchen,
w. schon in Bäckerei als Verkäuferin
tätig war , sucht cbens. Stell . Offerten
unter 11. 713 an den Tagbl .-Verlag.

Heweröliches Perso nal.
Büglerin n. noch Kunden an.

Scbeffclstraße 6, St . 2._
Geb. alt . Fräu !., geschästl.

u. im Schneid , s. erf ., früh . 1. _Dir .,
zuv. u . gewisscnh.. wünscht passende
Tätigkeit , evt. z. Stütze od. Aufs, in
best. Schneid , od. sonst. Vertraucnsp.
Off , ul T . 709  an den Tag bl.-Verla g.

Tücht. Schneiderin sucht Künden
in und außer dem Hanse. Näheres
Adkerstraße 13, Hi nterh . Par t. link s.

Büglerin sucht Kundschaft.
Herman nstraß e 17.

Perfekte Büglerin sucht Besch.
Nödcrstra ße 3, D ach.

Geb. jg. Mädchen,
inusikal., sucht einige Stund . a._Tage
Stelle als Gesellschafterin . Offerten
unter go. 7l3 a>1_de n Tagbl .-Verl ag.

Fräulein,
in feinen und häuslichen Arbeiten
erf ., engl. n . srz. spr., w. St . zu H.
oder Dame , geht mit a. Reisen . Off.
u. B. 700 an  den Ta gbl.-Verlag. __

Fräulein
ans guter Familie , in der Kindcr-
vfleae erfahren , franz . sprech., sucht
tagsüber Stellung bei Kindern . Off.
unter  E . 718 an den Tagbl .-Verlag.

Bcss. Fräulein » 25 Jahre,
sucht p. sos. Stelle in best, christl.
Hause, wo Dienstmädchen vorh. und
Gelcgcnh. geb., das Kochen zu crl„
ohne gegens. Borg . u. b. Fam .-Anschl.
Off . u. A. 242 an den Tagbl .-Bcrl.

Besseres Mädchen,
welches selbständig kocbt, sucht Stell,
in ruh . Sause od. zur Führung eines
Haushaltes . Offerten unter B. 713
an den T agüh-Verlag . -

Köchin, 25 Jahre alt,
welche auch Hausarbeit übernimmt,
sucht zum 1. Februar Stellung in
besserer kleiner Familie . Näheres
Mo ritzstraße 24, 1__St -̂_ :

Restaurationsköch ., seinügl. Köch.,
Alleinmädch. empf. Fr . Elise Müller,
Stellenvermittler in, ' Hochstättsnstr. 4.

Junges Mädchen aus anst. Fam.
sucht p. 1. April gcg. geringe Vergüt,
bei Familienanschluß den Haushalt
gründlich zu erlernen . Offert , nnt.
A. 237 an den Tagbl .-Verlag ._

Junges besseres Mädchen,
Waise , in Hausarb . b-ew., sucht Stell,
z. vollst. Erlernung d. Haush . Fam .-
Anschl. u. etw.: Taschengeld erw. Off.
u. T . 104 an den Tagb l. -Verl . 81142

Mädchen sucht Stellung
in kleinem Haushalt . Offerten unter
T. 710 an den Tagbl .-Verlag.

Kostenfr. SteNenvermittelurrg für Prinzipale und Mitglieder durch den

Verband deutscher HiindliinffSffehilfeii& *'1b
JU Leipzig . Offene Stellen und Bewerbungen stets in großer Auswahl.

Geschiittsslellc: Frankfurt a . M . » Er . Eschcnbcimerstraße 6.
Große Spczialfabrik für Winter¬

gärten , Gewächshäuser , Heizung e»
sucht 1'' v4
rgNtirrierte Agenten,

welche dementsprechende Beziehungen
haben, ^ eff. Offert, unt. 1 • BW3 an
Haasenstein LVogler B .-G. , Berlin.

Dauernde»
aut bezahlte Anstellung,

finden Herren, die im Verkehr mit Ge-
schäst' lenten firm. Off. u. TO- 2aas
an den Tagbl.-Verlag.

Lehrling
mit der Berechligung zum einj.-
sreiw. Dienst für Ostern SS. Je»
ans dos Kontor einer hiesigen
ersten Weingroßhandlung ge¬
sucht. Offert-n unter «S- 2 L-S
an den Tagbl.-Virlag.

Lehrling
für Btt renn gesucht

per sofort od . später . Gute Schul»
vtldung Bedingung . 5264
Gemal-AßeniUd.RörWenl.

AdoÜstt 'afke 4 , 2 . _
fein n Lehrling mit guter Schul¬

bildung und aus guter FanliUe jucht
unter günstige « Bffimmngcn die
Buchhandlg.
Wilhelmnraze 4. _ __ 5265vehrLnrg^
mit guter Schulbildung zu Ostern ges.
femil Kobra , Plattcuzeschäsr, Moritz-
straffe 38.

Lehrlingf. Agett'N-gesli).
gcsult . F » Heu kiel, Zictenring 4. 1.

LshrzirtH
mit guter Schulbildung zu Lst rn gesucht.

Juranü & Heniclo Rachf .»
Buchhandlung,

Wilhelmstraßc 88.

Hewerlliches Personal.

Jnserliten-Akginsitellr,
nur soliden Herrn, sucht

Ehr . Liuivarth , Kranzplatz 2.

Ketzriliig str JnljiiteöiiiHi
gesucht. Kart Märker , Kirchgasse 6.

LchrLmg - Gefttch»
Für mein Baubureau suche ich

einen Lehrling mit zeichnerischem
Talent u. guter Schulbildung . Karl
Kleinert,  Architekt , Riedcr waldstr.

Kaffenbste
für größeres Fabri 'gcschät gesucht. Gc-
wandle' und kaukionsfährgr Bewerber
wollen selbstgeschricbencS Angebot mit
fechaltSanspr. unter ae. 2 R:r in dem

Tagil .-V rlag niederlegen'

Weibliche P-rsone».
Kaufmännisches Personal.

gür ein 1 - fftnr . aou .cn
wird Lehrstelle ln einem guten Geschäft
gesucht. Bedingung Kost und Logis im
Hause. .Schriftliche Offerten an

M. AArndörfer,
Dotzhcimerstr. 69, Hiiittrh . 1.

Besseres Mädchen,
selbst, in Haus u. Küche, sucht auf
einige Wochen (w. Rcise^ der Herr»
schaff» tagsüber Aushffss -Stellung.
NäbereS _J$ a !!uferstrab e 1 ._ 2 li nks.

Einfach . Mädchen von ausw .,
w. kochen k. u. Hausarb . vcrst., sowie
gute Zeugn . hat, , sucht zum 1. Febr.
Stell , in kl. Fam . Off . 11. 28. 104
an den Tagbl .-Verlag ._ . Hl 163

Junges Mädchen
vom Lände , mit guten Zcugnißen,-
such-t zum 1. Februar leichten Dienst.
-Off. l>. P . 713 an . den _Tagb l.-Verl.
ÄnstZFrau " srLhcr :n f. Herrschaftsh.
tätig , sucht für einige Stunden nach-
mittags __Bcschäst. in feinem Hanse.
Off . u. H. 714 an den Tagbl .-Verl.

I . Mädchen sucht Monatsstelle
vorm . 2—-ch Std . Ernserstr . 20. H. 2.

Monatsmädch . s. St . i. d. Nähe
des Ring s. Jah nstr aße 29.' H:h. P.

Ehrl . empf. Mädchen 1. Kunden
kW.  u . Putz.l. Hcllmnnd str. 2t , 3 r

Frau sucht Monatsstelle,
n . a. W_u»V. 'a. Mückcrstr . 14,_H. 3r.

T . n»st.  Mädchen sucht MonatSst.
tagsüber od. auch stundenweise. Näh,
Ziminermannstraße 10, H. 3 r.

Männliche Personen.
KaufmännischesH'erlonal.

Junger Kaufmann , .
sucht Stellung aus Kontor per sos. od.
spät. Näh. Tagbl .-Verlag . 111051 wir

HewerölichesH'srlonol'.
Automobil - n. Fahrrad -Mechaniker,

der sich evt. später mit 10,000 .äU*
beteil . w., sucht Stell . Offerten m
Kramer 75__han_ptp0 stlagernd. _

Junger Stcindrucker
für Autograpbie , Um- und Fortdruä
sucht sofort Stellung . Gefl . Ange¬
bote unter O. 104 an fcnr Tagbl .-
Vcrl ag crbc ten. _ B 1102

Umsichtiger solider Gärtner,
verheiratet , sucht, gestützt auf gute
Empf ., bald . Stellung b. Herrsch, od.
anüerw . Nebcnarb . w. m. übern . Oss._
erb. u . H. 713 an den Tagbl .-Verlag .

Aerzilich geprüfter Masseur
ir. Bademeister sucht irgend eine
Stellung.  Adress c Nheinischer ^ Hof.

Zuverl . tüchtiger Mann,
gew. in d. engl. Pscrdcpflege , sicherer
Fahrer , sucht Stellung per 1. April
od. früher ; derselbe ist 40 I . alt , ver¬
heiratet , ohne Kinder , besitzt beste
Zeugnisse. Gefl , Offerten u. W. 709
an den Tagbl .-Verlag.
" Junger Mann sucht Stelle
als Einkassierer , Kassenvoke. Kaution
kann geffeilt werden . Offerten unt.
I . 710 an den Tagbl .-Verlag.

Tüchtlge Kotttortitur,
vertraut mit allen Burcauarbeiten. sucht
siw bis 1. April zu verändern. Off. u.
W. ASt-L an den Tagbl.-Verlag. B1026

cbewervlidies Hecrlonal.
Tüchtige? solides -Büfettfräulein

mit beim Zeugn. sucht Stelle in Hotel
oder best. Restaurant. Off. erb. unter
ff . is * an den Tagbl.-Bcrlag.
.WA. rrpröfciitamc Harne
mit g. UmgangSsorme». kautwnSf,, perf.
französisch sprechend, sucht Vertrauens¬
posten, gleich welcher Art . per 1. Febr.
Off. 11. ’üp.  8l :t an den Tagbl .-Verl,
"Unahhängi aeF-ran,
33 Jahre , sucht sofort Stelle als Halts-
bälteri » bei älterem Herrn oder Ehe-
pmr hier oder nächster Umgebung. Off.
unier A.  B » « an den  Tagbl .-Verlag.

'MK »- Suche süv rn eine «0-jäyk.
Tochter , die ein Jahr i» einem
HanShaltungst ensiorrat war , zur
weitere » Ansvilorrng in der Küche
Ansicahuie in eicrcm vcfleren Hotel«
Eintritt 1. März oder 1. April.

' Gverhard Kar;»
_Plaidt lRhld . f« _

Empf. perf. Herrsch.-Köchin, nichtige
Haust-, Allein- u. Küchenmüdch., d. gut
nähen k., 2- u. 8j. Atteste. Frau Anna
MÜUer,Stellenvermiit !eri>i,We berg.49,1

Wrifts. Heim,
Oranienstr . 22 , 1. empf. sof. junge?
Alleinmädchen, l . Febr. tüchtiges Kiichcn-
inädchm. ' 5. Tebr. junges Alleinmädchen.

Mänulkcho Personen.
Hewcrökiffest, Personal.

€mt  iniigcs önlieniciileF”
und Masseur - Ehepaar , durchaus
gewisscnbast u . ffclbständig .arbeitend,
sucht, gestützt mit prima Zeugnisse u.
Referenzen , vis 15. Februar oder
später sich zu verändern . Nimmt
auch «stelle au in Hotel oder Bad¬
haus . Werte Offerten unter A. 240
an den Tagbl .-Verlag.
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Wohnungs-Anzeiger des Wiesbadener Tagblatts
Lokale Anzeigen im „Wohnungs- Anzeiger" kosten 20 Pfg., auswärtige Anzeigen 30 Pfg. die Zeile. — Wohnung?- Anzeigen von zwei Zimmern und weniger sind bei Aufgabe zahlbar.

1 Zimmer.

Rheingauerstraßc 17, Hth., 1 Zimmer
. und Küche zu vermieten . RfiK65

2 Zimmer.

AblerstraHc 49 2-Zim .-Wohn. zu bin.
Albrechtstraße 46, D ., 2 Zim ., K., K7,

im Ab schluß, zu vermieten ._
Oranienstr . 51, ö ., 2 Z., K. u. Zulü

Avril z. v. Räch Bur . H. P . 10
Wellritzstr.  45 2 Z., K., Äpr . § 823

3 Zimmer.
Bierstadter Höhe. Wartestratzc 3, in

Villa^ gr^ 8-Z.-W., Bad , Bl l., sch. A.
Blcichstraße 25, 2, 3 Z.-W. R. das. P.

oder Rheinstraße 05, P . § 1158

Herderstraße 5. 1, 8-Z.-W. zu verm.
Nah . Rheinstraße  95 , P . § 11 59

Kleiststraße 3, Ts, sch. F-Z.-W. 1. Apr.

_ _ 5 Zimmer.
Dambachtal 14, Gth . Part . u. 2. Et .,

5-Zim .-Wohnungen m. Balk. u. r.
Zbh. zu. vm. Näh. bei C. Philipp,,
Dambachtal 12, 1 St . - 135

7 Ziutmer.
Kaiser -Friedrich -Ring 54, 1, 7-Z.-W.

zu Perm. Anzuseh. nachm. 426
Aädsn und Geschäftsräume«

Seerobenstraße 29 ist eine Helle Werk¬
stätte, des. f. Tapez. geeignet, per
sofort zu vermieten . Näh. daselbst
Vorderhaus  Part ., bei Spitz.  377

Filiale ' \
für Wurst - und Fleischwaren an
kautionsfähige kinderlose Leute auf
gleich oder später zu vermieten . Wo?
sagt der Tagbl .-Verlag . 248 Vy

Zietenring 6 eine schöne belle Werk¬
statt , zirka 130 Qmtr . groß, mit
Bureau , ebensoviel Kellerraum u.
Trockenspeichcr per sofort od. spät,
zu vermieten . Näh. bei Metzger
Pauli , Röderstraße 30. 313

Möblierte Zimmer , Mansarden
etc.

Adoltst raffe 3, Stb . D., möbl. Z. bill.
AlbreKtsträhe lH. 2, sch, mbl . Z . frei.
Albrechtstraße 21, 2,̂ mssZim . zü vm.
Albrechtstraße 31, ! . m. Z. mit guter
_Pension für 65 Mk. zu vermieten.
Albrechtstraße 38, P ., möbl. Zimmer

u. 2 möblierte Mansarden mit u.
ohne Pension zu verm ieten ._

Albre chtstr. 46, 2, g. m. Balkz ., 20 Nt.
Arn dtstraß e 8 m. Z. m. u . o. Penss
Bismarckring 25, 3 L,  m . Z . nt. Balk.,

1—‘2 Betten , billig^ zu u._ § 1058
'Blü cherstra ße 12s 2 1., in. Z ., 3.50 M.
Ellcnbogengasse 11, 2, sch. mbl. Zim.

Fried ri chstraße 43, 2 L, nt . Z . nt . Ps.
Hcle nen siraste 2,' 2 Iks ., m . Zim/zuchs
Heleücustraße 24, 2V.. rnbl. Zim . z. v.
Herderstra ße 6, 2 I., m. heizb. Ms. fr .
Herdernrasie 27, 2 ' r .. mbl . Fr .-Z . ln
Jalnistra ße 22, 3, nt. heizb. Vis. H924
Karlstraße 29, 1, fein möbl . Zimmer

mit gu ter Pension  ziichermietcn ._
Karlstraße M,1 r ., sch. möbl. Z . z. v.
Karlstrnße _32, Bdh. 1 t .7 m . Mansz.
Kirchgassc 9, 3 links , gut möbl. Zim.
—mit od er ohne Pensioir ztl verin .
Mau crgasse  15 , L>., Schläf st, z. verm.
Saal gasse 38, 2 r ., gut ,möbl. Z . frei.
Schwalbacherstraße 11, l , sch. m. Ms.
'Wevergaffe 39, .1 r „ >m. Z ., ev. Ps . b.
Westendstraßc 10, 2 l.. sch, mbl. sh b.'
Wörthstraße 1, 2, Weimer , sein mbl.

Zim . mit vorz. Pension sehr billig .
?)dxkstrnße 9, P .J ., einf . m.L . o^ Iecr.
Zimmcrmannstr . 19, H. 3 l., m. Zim.

Möbl . Mansarde sofort zu vermieten.
Näh. Worthstraße 11, Laden.

£tcvc  Zrmurrr und Mansarde » etc.
Luxemburgstr . 7, Hochp., l . gr . Fsp.

Ausurärtigs Mahnungen.
Sonnenberg , Kapellenstraße 17, Fsp.<

Wohnung sehr billig zu vermieten.

Suche 2-Zimmer -Wohnung.
Off , m. P r . u. S . 708 a . d. Tagb l .-B.

Ein alleinstehender älterer Herr
wünscht eine I -Zimmer -Wohnung,
möbliert oder unmöbliert , auf der
Bierstadtcr oder Biebricher . Höhe,
mit Gartenbenutzung . Gefl . Offerten
unter Z. ' 712 im Tagbl .-Verlag
abzugeben.

Hiiden und Geschäftsräume.

Leder;.
Das Ladkuloknl Friedrichstr. 31,

jetzt noch von der Elektrizitäts-
Gesellschaft Wiesbaden, vormals
Lahmeyer & Co ., benutzt, ist auf
sofort od. später anderweitig zu
vermieten. Näh. bei S^ri, -,Sr.
Martur » , Neugasse1. 4551

5 Zimmer.
Eleg .» sehr geraum « S-Z .-Wohng.
, in vornehm. Hause sehr billig zu ver¬

mieten. Nah. Adclheidstr. 58, L. St.

Nikolasftr. 5, 2. Et.,
schöne ö-Zimmcr-Wohn., Küche, Bad,
2 Mansarden. 2 Keller per 1. April
oder sofort unter Preis zu vermieten.
Näheres daselbst.

Uitteu und Häuser.

Geschäftshaus
in Limburg a. d. L., neue Gebäude,

große Räume, jeder Betrieb möglich, seit
Jahren gutgehende (bl Li.4003) F104Bäckerei
per 1. 4. 09 zu vermiet «»» oder zu
verkaufe » . Off. u. ^ . 4 . i >. # » «»»
fl. stmSolfM « !«*»*, Limburg a/8.

Möblierte Zimmer , Mansarden
etr.

Mlirlitßr. 6,IrA'LWm -"
mit fr. Ltuss. für kurz u. dauernd. 6197

icinlidies, gilt Ml. Ummer.
für einzelnen Herrn passend, preiswert
zu vermieten TauuuSstr . 19, 2«

Alletustebende Da «ne
sucht gegen 15. März 2 helle mirniibl.
Zimmer in Pension oder bei netter
Familie (Nähe der Wilhelmsträßc ).
Offerten mit Preisangabe unter
W. 711 ati den Tagbl .-Verlag.

Oberin genieur
sucht fein möbl. Wohn- u. Schlafzim. in
der Nähe des Bahnhofes oder Rüdes-
beimerstraße. Gefl. Off. erb. u. LRS S2
Tagbl.-Zweigst., Goethcstr. 13. 11122

Lader? gefacht,
g-eignet zu Zigarrenaeschäft , nebst
Wohnung. 2 Zimmer u. Küche. Offerten
mit Preisangabe unter
den Tagbl.-Verlag.

«». säst

Kl. Haus
od. F-Z.-Wohu. mit Garten , Wiesb.
od, Nähe, zu mieten gesucht. Off . u.

100 postlag. Neuwied a. Rh.M

Bäckerei
i» kl. Stadt oder auf den! Lande zu
mieten gesucht. Offerten mit Vrcisang.
unter «•'. s© 2> an den Tagbl .-Verlag.

PtiiBou Gent, SÄ
gut möbl. S üdzimm er, m. u. o.B ens. 5198

Zürn Frühjahr
suche für meine IFjähr . Tochter, w.
höhere Schule besucht h., z. Erl . des
Läush .. d.' Handarb . u. gesellschaftl.
Formen , ev. auch etw. .Wisscnsch.,
Aufnahme in gutem , evang. Privat-
hause Wiesbadetis , wo noch einige
junge Mädchen sind. Gefl . Angebote
unter Anagbe des Pensionspreises
zu richten an Lehrer Krull , Dümpten
bei Mülhei m (Ruhr) . _

Fciu gebild. Herr , 'GcschästÄeiter,
s>»chtp.1.Febr. g»«te saubere Pensiorr
für dauernd. Angebote mit Preisangabe
erb. unt . 4». ttJS» an Maawiwtein
& Vogler  Franks . a/M. V63

Geld-und ZmmsbikenÄartt des Wiesbadener Tagblatts
- , Lokale Anzeigen int „Geld- und Jmmobrlien-Markt" kosten 20 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. --------

m ' «MM .« « " «W m NKWM -AKWEKMPMMK : t

Vielfach vorgcfominc'lre MitzbräniÄe geben
uns Beranlassunsjm erklären, daß wir nur
direkte Offertbrrefe, nicht aber solche von
Vermittlern befördern. ^ cr Verlag.

Kapitalien -Angröstr.

MMg . Ne!!eWAers . -§ lUl!lg . G.
(Alte Stuttgarter ).

Wir osiericrou erst) cttigesHnpo-
rhekerrgeld bis zu 60 "/» vee feld-
gcvichtl. Taxe auf Rente,tyärrscr
tu Wiesbaden urrter zeitgemäsien
Bedingurrgen per April od. später.
Versicherte der Wank erhalte « den
Vorzug . Näh . durch die Kcneral-
Age »»t. Wiesbad en , Kirchgasse27 »2.

Bank- u. Piivatlapiml
in jeder Höhe auszrrleihen.

lis <*, r.äerea»ii3SieE>
Hypotheken- und Immobilien - Bureau,
i Biebr ich erstrasie 16, Parterre.

TM ! » 'MaiT"
sind gegen gute 2. Hypothek sofort
auszuleihen Bahnhosstr. 4, im l . St.

15M ), 20M 0. 25,000  JH,
sind sofort anszuleihe « . 6266
jSKe yc r Swlx li erg f r, Adclhe id str. 6.

Slusznle Herr auf 2. Hnpotnek
sind zirka 30,000 Mk . , auch in ge¬
teilte « Beträgen . Offerten unter
«i . s -rs« sind an den Tagbl .-Verlag
zu richten.

Kapitalieu -Ehesuche. ^
M.-Mark 2060 .—,

h 10 %, gegen Sicherheit nach jeder
Richtung hin, sofort gesucht. .Dffericn
unter B£. SM» an den Tagbl .-Verlag.

13M0 Mark
gcg eit zivcita Hypothek von einem
pünktlichen 1L-jährltcheu Zinszahler
für 1. April d. Ä. gesucht. Angebote
unter A. 222 sind an den Tagbl .-
Verlag zit richten.

2. Hypotheke,
3000 Mk., aus gleich oder später zu
leihen gesucht. Offerten u. E. 701
au den Tagbl .-Verlag.

8 - 6000 Mk .» § 1123
3. Hypothek, auf gutes Haus per 1. Avril
von Selbstgebcr gesucht. Offerten erbitte
unter V . uw * an den Tagbl .-V>rlaa.

28,000 Mark
von Selbstgebcr auf gute 1. Hypothek
gesucht. Offerten unter St . SiS an
den Tagbl .-Verlag.

30—36,000 Mk. 2. Hypoth . auf
rentablen Wohnhausneubau, nächst der
Emscrstraßc, gesucht. Off. u. !■: . 3 83
an den Tagbl.-Verlag.

Privatmann sucht
30- 90.000 Mir. 1. mmi
zu 4\/<°/o. Off. u. *3. 58 an Tagbl.-
Hpt.-Agt., Wilhelmsiraße 6. 6226
ä .uk ein eu 80,000 List, kelckeoeiebtlivli

aesebritüte » HausZrunckstüolc such«
4OMGG Mk.

zur 1. Stelle .bei gutem Zinsfuss.
J .IMcier , Agentur ,Tan nusstr . 28.

40 —45,000 Mark
gegen sehr gute zweite Hypothek
zu «V bis 51/»% auf «in neues
besseres Wohn »»rud Geschäftshaus
nahe der Touunsstr . aesitcht. Off.
nu r. W. 3«»T an der, Tagvl .-Berl.

Z0,006  Mark,
60% der Taxe, auf Haus in .vorz. Lage,
von Beamten auf gleich oder später zu
leihen gesucht. Agenten zweckt. Offerten
unter 8«. «>>. Rheinsiratzc 82 , 2.

Imnrobiliru -Vrrttänfe.

Pillen uni!ftagenijiüifer,
GeschWWuser

uni!GnmWlke
stets zu verkaufen durch

Wohnungsnachwete -Burea«

Tel. 708. Friedrichstraße 11.

HochmoDerrre Biiia,
10 Zimm . , Diele »Zentralst . »elekts.
Lickt, in femster Lage , feste preis¬
wert zu verk. • nltas Aiiaadt,
Dchicrstei nerstrasre 13« __

Ins mit latfsijtt,
gr. Werkstatt, preiswert zu verkaufen.
Offerten u. 8 . 33 «» a. d. Tagbl .-Verlag.

LarrShaus.
In Eltville a. Rh . ist ein >teu-

erbautes schönes Landhaus an fert.
Straße , 7 Zimmer , Küche, Speise¬
kammer, Bad , Veranda , Speicher,
Waschküche, Keller, cl. Licht, Wasser¬
leitung und Kanal , inmitten eines
hübsch angelegten Zier - und Obsi-
gartens nebst Pavillon , in der Nähe
des Bahnhofs , billig zu verkaufen.
Näheres durch Bott , Baugeschäft,
Eltville.

Hombnxg v. d. .H.,
Brendelstratze 7.

Villa in gesunder u. feiner Lage,
muss, gebaut , mit all. Korns, der Neuz.
eiugcr ., gr . luft . Zimmer , Zentral¬
heizung, Terrassen u . Balkons , hcrrl.
Fernsicht u. Garten , zu verk. ob. zu
verm. Näheres beim Eigentümer
August Albers . (ist opt. 201/09) V 104

WegMgshalbör
4X6 -Zimmer -Hans , in bester Lage,
gut rentierend , zu verkaufen . Nehme
Hypothek oder Bauplatz in Zahlung.
Offerten erbeten unter B. 714 an
den Tagbl .-Verlag.

laus MÄWWjse 12
zu verkaufen lfrüber Warenhaus^ eignet
sich für Alles. Näheres bei Zimmer¬
meister BHeElStecIier , Adolfsallec 33.

Gutzehmdes HUemreßauraiit
und Gasihaus § 31

per sofort billig zu verkaufen. Gute
Existenz für Kocb oder Oberkellner. Off.
u W . 6S67 an i>. ftfrs-io®. Mainz.

gSF*Bauplatz
am Elfäfferplatz unter sehr gün¬
stige » Bcvinguug «» zu verkauic » .
.tu !. Altstadt , Lchicrstetuerstr . 18.

GrundWÄe!
wart) der « euer» Kaserne zu verk.
Preis 85 Mk . pro Rute , .t
Allstadt , SHiersteinerstr . 13.

Zmmobiiien -Kaufgefuch e.

/um 1. W&rz  oder aueli etwas später
suche im Kurviertel geräumigeVUliä Ji Asrzt
zu kaufen . Bt stklassig geführte Fremden«
Pensionen nicht unorwün?cht.
J8. taeicr,Agentur, '3’» umMsstr . 38.

Moderne Billa!
für 2 Familien sofort zu kaufen
gesucht . .Suliiis Altstadt.

Schierfteinerstrotze 13.

Gegen ln Restkauf!
über 40,000 Mark , in 5 Iastreu
fällig , fucke eine kleine Billa da¬
gegen zu kauien . .s ulius Altstadt,
Schi ersteitrerstra tze 13. _

GM §Mm\  n. ionöltorct
bei 15,000 Mk. Anzahl, zu kaufen gef.
Off-  u . 3K0 q. b. T ag bl.-Verlag.

.Bauplatz
gesucht für Wohit- od. Geschäftshaus,
mögl. an fert . L-tratze( ev. altes Geb.
zum Abbruch. Offerten mit Preis u.
Dimensionen des Grundst ., evtl. ll.
Lagerpl ., u . T . 714 a. d. Tagbl .-Verl.

Miner Anzeiger des Wiesbadener TaMatts.
Lokale Anzeigen im „Kleinen Anzeiger" kosten in einheitlicher Satzform 15 Pfg., m davon abweichender Satzausführung 20 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe Zahlbar. Auswärtigs Anzeigen 30 Pfg . die Zeile.

Kolonialwaren -Ges chiift
in bertchrsr . Straße wegzugshalber
sofort oder per l . April zu verkaufen.
Einricht . ,lei Hw. Off . ». R . 104 au die
Tsg bl Zwergft., VMMrckrtWtzM

BoUst. eiliger. Zigarrengeschäft
200 Mk. z. vk. Knorr , Marttst r . 13.

Taxameter -Fuhrwerk zu verk.
Dotzheim, Schönbergstraßc 4.

Junger Rehpinscher, männlich,
hervorragend schön, ra 'seecht, preisw.
zu verk. Kleiststraffe 13, Markloff.

Eleg. Masken -Anzug, schl. Fig .,
bill. zu verk. Dotzheimerstr. 61, P . I.

Ein fast neuer Anzug
u. 3 Friseur -Jacken abreisch . billig
abzugeoen Uorkstratze 16, 3, b. Beer.Eleg. Frackanzug und Frack»

gr . Figur , und Lackstiefel billig zu
verkaufen Michelsberg 2, 2 rechts.

Junge Rehpinscher billig
zil verkaufen Coulinstraße 9, 1.

Otuter schw. Havelock
zu verk. Zietenring 10, 3 rechts.

~Sehr sch. gezeich. Fox, 2 Jahre alt,
billig zu verk. Bismarckring 21, Lad.

Frack u. Weste, sow. schw.-s. Dom.
billig Schwalbacherstraße 45a, 8 lks.

Ueberzieher
für schmale Figur billig zu verkaufen
Coulinstraße 8, 1. Etage.Schöner Maskenanzug

bi!!, zu verk. Nicderwaldstr . 5, G. 2 r.
01ut crh. H.-Kleider, Kn.-Uebcrz.

spottbillig Sedanstraffe 7. 1. § 820 Zwei Ueberzieher für 16j. zu verk.
KeUerstraße 22, 1. Stock.Soubrette , Earmen,

b. ztt verkaufen Stifkstraffe 6, 1.
2 Masken , Winzer u. Russin,

b. z. vk. od. z. vl. Totzhcimerstr . 74, F.

Frackanzug, auf Seide gearb .,
u. verschiedene Herrenklcider , sowie
Lackschuhe billig zu verkaufen Dam¬
bachtal 2, 1 St.

Ein Billard,
fast neu, mit Zubehör für 160 Mark
zu verkaufen Webergaffe 23, 1 St.

mmmmt
Zwei Oelgemälde

zu verk aufen NeugasseJ L 2 links.
Echte Delfter

alte Porzellanplatten , zirka 60 Stück,
abzugeben. Zu erfragen im Tagbl .-
Vcrlag . _ ■ Xw

Schön. Piano für 180 Mk. zu verk.
Eltville ^ am Rhein , Wörthstratze 32.

Phonola , fast neu, 11 Rollen,
bill. zu der st Ai sinav ckrt ng 6, 1, >840

Kassenschrank,
gebraucht, billig zu verkaufen . Off.
unt . T . 686 an den Tagbl .-Verl«L.
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1 gebr. Schlazimmer -Einricht .,
best, aus Bettst . m. Matr ., Kletd-cr-
schrank, Waschtisch, Tisch, 2 Stuhle
n . Kleid erst., bill. S aal gasse  4/6 , r.
Umzugshalber verkaufe z. 1. Febr.

sämtl . Mobiliar , 10 Betten , zehn
Oelgernälde, 4 ksofaS, 4 Trumeaus,
2 D.-Schreibtische, 1 Vertiko, cm
Schreibpult , Tische, Stühle , 2 Kom.,
1 Ausziehtisch, Kinderwagen , Kinder¬
stuhl. Sitzbadew., Lüster u. Lyras u.
V. ni. sehr bill. Eleonoronstr . 3, P.
Sof . zu vk.: 5 Betten 25—65 Mk.,

Deckbetten 10—12, KiKn 1,50—3,
Kanapee 12, Tische 4. Dtühle 2—3,
Küchenschr. 13_Mk. Blöckerstr. 44, 1 r.

Bersch. Möbel bill., dklbl. H.-Auz.,
1 Hochs, Frack. a. V. gcard ., schw. H.-
Ueoerzich., 1 Bolero -Jäckchen 4.50.
Ries , Sch arnhorststraße 10, 4. _ _

Ein Sofa 15 Mk., Tisch 5 Mk.
gu berf . Lellmu ndstr atze 17, 2 rechts.
Gr . maff. Tisch, a. Packtisch geeign.,

s. 10  Mk . zu verk̂ Kurhausplatz ^ l.
Eleg. Frist -Tisch 8, 2 Photogr .-App.
4 u. 6 M k. so st zu bk. Roonstr . 21, 4.

Nähmasch., Schwingsch., I . gebr.,
bill. zu verk. Bleichsrr. 9, H, P . U1084

Nahmaschine zn verlausen . .
Preis 15 M!k. Rheingauerstraße 14,
3 links ._ Anzusehen von 9— 2 Uhr._

Bohrmaschine, 1 Amboß, f. neu,
3 Oes.. 2 Gasherde , 1,mittelgr . Herd
bill. z. bk. Gleonorenstr . 8. Tel . 8930.

«Pcndelwaschmaschine,
Kampmannsche, für 35 Mark und
graste Wäschemangel für 80 Mark zu
verkau fen Adelheidstraste 55, 1. Et.

6Ü gebr. starke Ladenkasten
billig zu verkaufen . Leopold-Emmcl-
häln z, Wilhelmstraße 32. _

Zwei Logen, sehr geeignet
für Kasse, billig zu verk. Anzusehen
Hotel Fur stenhos.

Elektrische Kronen
zu verk. Wilhelmstraße 2a, 1.

Fahnenschild a. Stange , Stehleiter
für Gesch., Gasöfen u. Aquarium b.
Zchiersteinerstr . 16, Mtb . P . II935

Hochfein, neuer Kinderwagen
mit Deckchen, Matr ., G.-R. billig zu
verk. Eleon orenstraße 7, 2 r . B 1174

Ein lenkb. 'Rodelschlitten, g. neu,
umständehalber billig zu verkaufen
Biebrich, SÄloMraße 19. _ _

Fünf DaüerbranMen.
Näh. Walkmühlstrake^ 37. _ __

Kl. Gasofen für 6 Mk. zu verk.
Nau , Blücherstr. 5, Mtb . 2. 81168

Fast »euer Badeofen
mit Köhlens.. Brause u. ILandkr .,
nußb.-pol. howb. Bett mit Sprurmr .,
Spiegel u. 2-tür . Kleiderschr,, Wasch¬
tisch mit Marinorpl . zu verk, Änzus.
von Donnerstag an täglich bis 5 Uhr
Nachmittags Gartensträße 12 —I d.
•Sn. Gasb ., Junker u. Ruh , g. Tisch
billig verk.  Kl . Schwalbach erstratze 8.

Umzugshalber
8000/2 Orig .-Bordcaurfl . bill. zu vk.
Eleonorenstraste 3. Telephon 3930.

Eiserne Treppe,
leicht gewunden, 11 Steigungen , mit
geschmiedetem Geländer , für Garten-
Terrasse sehr geeignet, billig z» ver¬
kaufen. Anzusehen in der Schlossere!
Kühn & Kämpfer , Nömerberg 8. *

Cafe ii. Machende
mirtfrhrsft im Zentrum der Stadt
IUiL1iU;upi ftiaifl zu verk. Offert, u.
ti .. ?n > an den Tngbll-Verla i, _ _
Ein sechsjähriges Pferd
u. G. zu verkaufen Steinaa sse 3,

ß-jäljr. (dimeres AÄeiispW
steht unter Garantie preiswert zum
Verkauf bei JäSaiiniei
__ Oberneise » (Aar ).
5 junj. OnSiermanu£ S

zu verkauf, Bie r stadl , Vorderg . ll.Alte Gemälde
aus einer grast. Sammlung sehr billig
zu verkaufen. Off. u. Wl. an die
Tagbl.-Hpt.-Agent., Wilh-lmstr. 6. 5233

(Elfenöein-öiirftenaornitnr
bittig zu verkaufen . RKheres im
Tagbl .-V erlüg . , Ye

Gut erh . Mrlchwageu
mit Verdeck billig abzugeben. Näheres
bei Ähr '. Horbatii , Helenenstr. 4.

pgp * Ein Gasko - er -6Koä,stellen))
e » Mahagoni - Sofa zu verkaufen
Nerotal 8 Part.

Gebr . Wein -, Wordeam - Sctt-
u.WasserflasMcn k-t. stets zu l> Preisen
an Ana«-. UorMli « Helenensir. 4.

NB. Bestellungen bitte per Post'artc.

Gut erhaltener Reisekoffer
zu kaufen gesucht. Off . mit Preis
u , A. B . 500 postlag. Sch ützenhofftr.

Zimmerfahrstuhl
zil kaufen gesucht. Offerten unter
S . 104 an den Tagbl .-Verlag . B1139

'Altes Eisen , Metalle , Flaschen»
Einstampfpapier , Teppiche, Möbel n.
dgl. kaust stets S . Acker, Eleonoren¬
straße 3. Tel , 3930. Bitte Postkarte.

Fnm Grosshnt'
Grabenstr. 26 JÄÄ
empfiehlt sichd. geehrt. Herrsch, z. Ank.
von ßnt erh. Herren-, Damen- und
K'inderkl. , Schuhen, Möbeln, Gold,
Silber u. Nachl, rc. Postk. gen._

ŷ tatt Klein , '
Hockstiitte 11, Telephou 3490,

zahlt den hockff en Preis
für gut erhaltene Herren »U. Damru-
Kleider » Sckulle , Gold , Wö >el»
i ŵcSw . Örosslmt,

Sleiigerjassc 31 . Tel . 2079.
zahlt immer noch ain besten
für gut erh . Herren- u. Damenkl., P<dze,
Schuhe,Möb el,GoM,Silber.Postk.geniigt.
A (. Ai/hlk Melsqcrchasse 25,
fi * Wt 5/iIlüliS Telephon 3783,
kauft non Herrsch, zu hob. Preis, gutcrb.
Herren- u. Damenkl.. Uniformen. Möbel,
g. N., Pfandscheine, Gold- n. Silbersach.,
Brillanten .Zahngcbisse. AufB .k. i.Haus.

(gebr. z. kauf

Mano  gcsncht.
Offerten u. 84. ms a. d. Tagbl.-Ve rl.

Gebe. Wohnungs-Einrichtung, einzel.
Möbelstücke,Schlafzimmcr-Einricl' t 'mgzu
kanien ges. Off. u. «►. SS anTagbl .-
Haupt -Agentur, W lhelni sir. 6. ^ J 037

Reh- \i 6ajciiläc,Bi5B8
Lumpen,Papier , Flaschen, Eisen ec. kit. u.
holt ab 8. Sipper , Oran icnstr.  54, Mtb.

ÜriitnnÄt Kaufe stets Flaschen,
-ciusiuuij » Lump., Metalle z. höchst.

Preis . 8ch nniann . Herma nnstr. 3.
fhfmm ? -d 'iufc stets Flasthen.

» “UjUlIllj . Lumv..Metallez. höchst.
Preis . Ätiik , Blücherstr. 6, M. l . B429

Lehrer!
Wer bereitet jg. Mann zur ersten

Lehrerprüfung vor ? Offerten unter
Oil, 713 an den Tagbl .-Verlag ._

Lehrer für Spanisch
(Gramm .. Konversat ., Korresp.l ges.
Off , n . F . 714 an ^den^Tagbl .-Verl.

Für höh. Lehrfach aepr. Lehrerin
untere , in Deutsch, Frz „ Engl .. Std.
80 Pst , Klavier Std . 1 Mk. Rhcin-
stratze 58, Seite nb. 1 S t.

Lonbönerin ert . engl. Unterricht,
Konvers., sowie Klavier -U. zu billig.
Preisen . Bismarckring 25, 8 l. B1057

Franzos . Konversationsstunden
gibt eine Französin , Kind. u. junge
Damen bevorzugt . Offerten unter
Z. 677 an den Tagbl .-Verlag.

ISSP)
Entlaufen

kl. schwarzer Spitz, rechter Vordor-
fust schief. Miedcrüringer Belohnung.
Gärtnerei Herrchen. Lahnstr .,. links.

Entlaufen
junger Foxterrier . Geoctt nobe Be¬
lohnung abzugeben Stis tstr. 1, 1 r.

Junger Dackel
zugelaufen Elisabethenstraße 11.

Alle Tapezier - «. Polsterarbeiten
u. Aufarbeit , v. Betten w. billigst
ausgef . B. Reiß , Adlcrstraße  9 , 1.

Tücht. Schneiderin empf. sich
in ll. a. d. Hause. Moritzstr. 21, 4 r.
Tücht. Näherin empf. s. in u. a. d. H.
Adelheidstraße 47, Gth . 2 r.  B921

Aeltere Frau empf. sich z. Äusb.
von Herren - u. Damen -Kleidern , s.
Weistz. u. bill. Ber ._ Adlerstr . 32, 1.

Perf . Schneiderin empf. sich in
u. g uß. d. H. H ellmu ndftr . 49, 1 r.

Empfehle mich im Weißnähen
n. Ansbess. in u. auß . d. H. bei bill.
Berechn. _Of f. Rhcinganerstr . 10, 4.

Wäscherei Frau Schmidt
(Gärtnerei Schmidt ) Langcnbeckpl. 5.
F einbüglerei , eigene  Nasenbleiche ._

Hotel-, Privat -, Pensions -Wäsche
wird ang en. Körn erstr atze 2, Hth. 1.
Herrschaftswäsche z. Wasch, u. Büg.

wird angenommen , schonenbste Behdl.,
auch Wäsche nur z. Waschen. Sonnen-
berg, Ramüach erstraße 79._ _̂

Phrenologie für Damen.
Clarenthalcrsträhe 10, 2 r . B1161

Tücht. kautionsfähiger Wirt
für gutgehende Wirtschaft gesucht.
Off . u . I . 713 an den Tagbl .-Verl,

Klavierbegleitung
billigst gesucht. Preisbedinguna nur
schriftlich.  Dambach tal 1, 1 St . -_

Söcthl. Aktmodcll
gesucht. Offerten unter II. 104 an
den Tag bl .-Verlag ._ _ B 1156
Damenmasken . El . Nord- u. Sitdl .,

Span ., Zig ., Undine, Carmen , Dom.
billig ßu verleihen . Anzus. v. 1 Uhr
ab  Steingasse 31̂ Vdh. 2 St . lks.

Hocheleg. seid. VhantastemaSke
mit schickem Hut billig zu verleihen
Sedanstraße 73,1 St ._ B819
2 schicke eleg. Spanierinnen billig

zu verl . Seerobenstraße 30, Hochpart.

Drei schöne Maskenkostüme ,
billig zu verleihen Kirchgaste 4, O

Eleg. Maskenkost.,' gr . Auswahl,
bill. zu ve rl . S ellm undst raße ^ ^

2 elegante Masken -Änzuge,
Phantasie und Geographie , billig KUverleiben Helenenstr , 2. 2 lks. Di egl.-

Eleg. Maske , Vergißmeinnicht,
preiswert .zu ver l. Gobenstr.

2 fch. Maskenkost. bill. zu verl.
od. -,u vk. Neroitr . 3e>, Laden , Müller-

Husarin , Elsässerin,
rot . Domino billig zu Verleihern
Oranienstratze 48, 1 re chts. _ _ .
“ Maskenanzug Geisha
billig zu  verleih . Helen enstr. ,2S, l r.

Span . Tänzerin ü.. Schwarzwald,
billig zu verl. Rh erns tr . 94, ß. .~>26§

Elegantes Masken -Kostüm
billig zu verleihen oder zu verkaufen!
cpoldgasie 6, 1 S t ._ a —
’ Drei hübsche Dämen -Masken
bill. zu verl . Kaulbrunne nstr . 12, IJ j
~mcs.  Damen -Maskenkost. zu verl.
Zietenring 5, 2. Et . li nks. B11.>8
“ Eleg. Flitterkleid billig zu verl.
ober zu verk. Große Burgstraße Jj
^Ichschöne Mnskenkostüme zu verl.
ob. zu verk. Dotzhe imerstr, 83, 3s>
Drei eleg. Dominos «». (chrck. Hüten
bill. »n verl . Dertramstraße 4,  3 , 0

Fabrikant,
kat!,„ 80 I ., schöne Erscheinung , mrttl.
Große , sol. tadell. Charakter . 4- 5000
Mk Jahreseinkommen , sonnicht nett.
Häusl, erz. Mädchen, mrttl ., | | S"20 bis 26 Jahre , Mit 10 m=>20 littUL
zwecks späterer Heirat kennen zu
lernen . Ernstgemeinte Offerten u.
A. 241 an den Tagbl .-Verlag . Str.
Verschwiegenheit. _ __ —.

Norddcutschland.
Brief liegt Montag unter Vor-
namcit hauptpostlagernd.

Berlitz School.
Erfolgreichste Spraehlehrmethorle

der Welt. — lieber 850 Zweigschulen.
Erstklassige, nationale Lehrkräfte.

Privat - und Klassen-Unterricht.
Bei Belegung längerer Klassenkurse

die Stunde 60 Pfg.
— Prospekte gratis . —

Lnisenstrassse 7.

Miss Barne . Engl . ItlltCVridtt.
Taunusstraß « 25 , Seitenbau 2.

Engländerin (London) ert.Unterricht,
Konvers. Villa Nervi,El sabethenstr . 21.

/R heinisch - Wsstfäl.
Fjandeh - u.Schreiblehranstalt

Inhaber : €mil Straus
n urRheiiistrasse 38,

Schreib -
Unterricht

Buchführung,
tfechhen,
Stenographie,

Jyfaschinenschreibcn

Prospekt

Cv. Ißiiiilieii-̂ luinat,
^öerlahusterr ; a . Uh.

für Schüler des Gvmnasiums und Real-
progymnasiums. Vorz. Empfehlungen,
lang 'ährige Erfahrung . Prosp. durch
Rektor lBi8iiagHiiac her» __

Franzose»
oder Engländer erh. umsonst Unter¬
richt im Deutschenv. geb. Herrn, wenn
sie diesem Gelegenheit zur Konversation
in ihrer Muttersprache geben. Gest.
Angeb. lt, « . a. d. Tagbl .-Verlag.

Verloren
grostc Photographie , junger Herr in
Reitstiefeln . Abzugeben gegen Be¬
lehnung Atel. Elnai », Wilhelrnstr . 46.

vratnrbeilkundige
(auch geübte Hand für Rose und Ver-
renkung) Schwa lbackerstr . 4b , 1 l»

Frau tKiifer47 "® t8c.,
Wevergaflr 39 , 2 r.Mllffllgk.

Mülmhes meibL
ges. Atelier Bouffler, Dotzhcimerstr. 35.

Für ein hi-sigeS technisches Bureau,
welches für dieses Jahr schon sehr rerch-
lich mit Aufträqcn versehen ist, wrrd tm
tlcht. jung. Kausmanil
als Teilhaber gejucht.
Off. u. er . an den Tagbl.-Verlag.

(diskret) auf 2 Jahre von hoh. Beamten
gesucht. Notarielle Sicherheit. Offerten
unter r». an den Tagbl.-Verlag.

3ÖÖ0 Mark
gesuchtv. s. Ehepaar gegen gute Sicher-
heit und hohe Zinsen. W. Offerten u.

»L «r an den Tagbl .-Verlag. _

"TMeWöMUM , Porterre
1. Reihe, f. den Rest der Saison abzug.
Näh. Mteuer , Dambacht al 27. IV 31

Möbel"
zu mieten gesucht, Es?- und Schlaf¬
zimmer (2 Betten ), Salon , Küche
Offerten mit Preisang . u. B. 59 a. d.
Tagbl .-Haupt -Ag., Wilhelmstr . 6. 5262

,* *«» ,<*«* finden freundliche
61IHvH Aufnahme bei maß.

Preis . Frau S“feiOcr , Michel¬
bach (Nassau).

Damen und Herren ist zum
Heiraten beste Gelegenheit geboten durch
Frau B» rcif5Vr , Frankfurt a . M .,
Mainzcrlanvstraße 71. 1.

Junges Fräulein,
llattl . Ersch,, wünscht die Bekanntschaft
eines alt . Herrn zw. späterer Heirat.
Offert u unter « • Bi- 2 « postlagernd
Berliner Hof.

Tages -veranftaltmgen . » Vergnügungen
Kurhaus . 4 Uhr : Konzert . 8, Uhr:

Konzert . 4 und 8 Uhr : Zwei Vor¬
träge in französischer Sprache . Herr
Georges Louvrrer.

Königl, Schauspiele. Abds. iVz  Uhr:
Salome.

Residenz - Theater . Abends t Uhr:
Der Doppelmensch.

Bolks-Theatcr . Abends 0.09 Uhr:
Künstlcrfest.

Walhalla . Großer Maskenball.
Biophon - Theater , Wilhelmstrahe 6.

(Hotel Monopol.) Nachm. 4.30—10.
stinepuon - Theater , Taunusstratze 1.

Vorstellungen von 4 Uhr nachrn.
bis 10 Uhr abends.

Deutscher Hof. Täglich Konzert.

Königliche f § § Hchauiprele.
Samstag , bm 23. Januar.

23. Vorstellung.
26. Vorstellung im Abonnnnent RS.

i. Gastspiel der Primadonna der
Pariser großen ^Oper , MadameAnw Acktö.

Salome.
Orama in einem Aufzuge nach
Oscar Wildes gleichnamiger Dich¬
tung in deutscher Ucbersetzung von

Hedwig Lachmann.
Musik von Richard Strauß.

Anfang 7‘ Uhr. — Ende 9 z» Uhr.
Erhöhte Preise.

Ksftdsnx -Echxctrsv.
Direktion: vr . phil. H. Rauch.

Samstag , den 28. Jan -ar.
^utzendkartcn gültig . Fünfziger-

karten gültig.
Dsr DoxpelMeNsch.

Schwank in 3 Akten von Wilhelm
Zacobh und Arthur Lippschitz.
Spielleitung : Theo Dachauer.

Personeu:
EmanUkl Plittersdorf,

Ableor neter . Ernst Bertram. .
Leo adia, seine Frau Sotie Schenk.
Bleaientine, i fe ne Theodora Po st
Elly, ) Töchter M. Schwarzkopf.
Otto Degenhardt,

Clcmentinens Hann Gustav Birkholz.
Aurelie Cabis-uS - . Clara Kraus-,
Willi), deren Neffe . Rucolf Bartak.
Bruno Heyderich,

Rechtsanwalt . . Walter Tautz.
Sändory . Dirigent e.

ZigenNerkapeUe. . Thea Tachaner.
Fr -eda Graetke . . Roscl van Born.
Schimmler, Portier . KarlFeistmantel.
Joseph, Diener bei

Plittersdorf . . . Willy Schäfer.
Sprewer einer De¬

putation des „Ver¬
eins der Nervösen
zur Hebung der
Nachtruhe" . - . Fr,edr Degener.

Das Stück spiolt ln Berlin ln
unseren ^.ag en.

Nach dem 1. und 2,. Akte finden
arÖüere Äunien stgti.

Anfang 7 Ahr. Ende nach 9 Uhr.

NsUts -Mearerk.
(Dotzheimerstraße 15, „Kaiscr âal ".)

Direktion: Hans Wilhelmy.
Samtstag . den 23. Januar.

Abends 9.09 Uhr:

K8nstlrr»Fest.
Eine Rächt auf dem Meeresgründe.

Zum Besten der Krankenkasse
Künstkerheim.

Sonntag , den 24. Januar , nach¬
mittags 4 Uhr, bei kleinen Preisen:
Deborah . Abends 8.15 Uhr : Ter
Pariser Taugenichts.

Volks-Kinematograph,
S £-livv « I583ac!»erstra,ssc 'SS.

Das neue Prögiamm:
1. tt-er.t t»  Hoch™

int ressant.
2. 3Sera .-a»ss4ii « « »|e‘- Drama.
3.  A.» >!««» Säian. Urlcmisch.I. Saul ) ameriit , Staats-

Ss.tr iJ . . Sf ann . Biesen -Tablenu.
5. Still , er S»<*»sst « » . Humorist.
ß! Mit - iSliime » , Fantasie , koloriert.
7. 1W.-L' g.-tst ’te 44ras.  8ohr

koniisc'i.
8. ESnirssrösclicu . Grosses Volks-

märchen.
Es ladet höflio ’nst ein

Hirektioni

imriuuis zu Wiesbaden.
Samsfcng. den 23 .Tamiar.

Nachmittags 4 Uhr:
Äboiinomtsrus - iiOnzefT

dos städtischen Kurorchesters.
Leitung : Herr Ugo Afferni , städt.

Kurkapellmeister.
1. Ouvertüre zur Oper „ Die Ent¬

führung “ von 'V, A, Mozart.
2. Duett aus dem 4. Akt der Oper

„Troubadour “ von G, Verdi . _
Trouipote - ’oio : Herr chwiegk.
Posaune -Solo : Herr Fr . Richter.

3. Deutsch und Ungarisch von
M. Mo=zkovv»ki.

4. Lärche to aus dem Klariueiten-
quintett von IV. A. Mozart.

Solo : Herr R. Seidel.
5. Rhapsodie Nr . 7, F-dui: von F . Liszt.
6. Wtlld '.veben aus dem Musikdrama

,.Siegfried “ von R. Wagner.
7. Caitnen -Süite Nr . 2 von G. Bizet.

a ) Les Cont ebandiers,
b ) Habanera,
c) Nocturne.

Solo -Violine : Herr Kensiit-
moister F. Kauimurin,

d)  La Garde monta te,
Ol Final (Seguidilla ).

Samstag , den 23. Januar,
nachmittags 4 und abends 8 Uhr

im kleinen Saale:
Zwei Vorträoe

in französischer Sprache
des Herrn Georges Louvrier , Professor

4er französischen Sprächet

1. Vortrag , nachmittags 4 Uhr.
I . Teil . I . Causeräe sur La Fontaine

II . Recitotions de fahles de. La Fon¬
taine . 1. La cigale et la fourmi . 2. Le
corbeau et le renard . 3. Le chßne et
le roseau . 4. Le licin et le rat . 5. Le
petit poisson et le pöcheur . 6. Le
laboureur et ses enfants . 7. La Litiörc
et le pot au lait . 8. Le coehe et la
mouche . 9. La grenouille et le boeuE.
10. Le loup et l’agneau . — II . Teil.
III . Tartarin de Tarascon (Extra it ),
A . Daudet . IV . Les Hirondelles,
BSranger . V . Ma Normandie , F . Berat,
VI . RefusS ä Texanien , Jules 'Moy,,

2. Vortrag , abends 8 Uhr»
„La vie ä Paris “ .

Conference humoristique illnttvG» 'dtz
nombreuses l-Scitationa»

Abends 8 Uhr;
Alionnsments- Konzert

ries städtischen Kur-Orchesters.
Leitung Herr Konzertm . F . Kaufmann.
1. Ouvertüre zur Oper „Jesonda “ von

L . Spolir.
2. Böhmischer Tanz aus der Oper

„Die Hugenotten “ v. G. Meyerbeer.
3. Phantasie aus der Oper „Don Juan“

von IV. A. Mozart.
4. Friedensfcier -Ouvertüro von

0 . Reinecke,
5. Schneeglöckchen , iValzer , von

J . Strauss
6. Aubftde printaniere von P. Lacombe,
7. Entr ’acte und La lote du printemp«

aus der Oper „Hamlet “ v. A. Thomas . >
8. Marsch aus der Operette „Tha

Mikado “ von A. Sullivan . ,
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I pfd . Sterling. A  20 .40
1 Franc , 1 Lire , 1 Peseta , 1Lei » —.80
1 österr . fl. i . G . » 2.—
1 fl. ö . Whrg . » 1.70
1 österr .-ungar . Krone . . . » —.85
100 fl. öst . Konv .-Münze . 105 fl.-Whrg.
1 skand . Krone. A  1 .125

WB

Kursbericht uom
Offizielle Kurse der Frankfurter Börse. Privat-Telegr. des Wiesbadener Tagblatts.

F
X fl. holl . . . . . . . . ^ 1 *70
1 alter Gold -Rubel . » 3.20
1 Rubel , alter Kredit -Rubel . . » 2.X6
1 Peso * A'~
1 Dollar. ■ • • • • • > *- 20
7 fl. süddeutsche Whrg . . . . » 12 .—
1 Mk. Bko. . . . » l *50

£f.
z-/-
31/2
3 . .
4 ..
3Vi
3. .
4. .
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
3V*
3. .
4. .
4. .
4. .
3 ' /,
z . .
3' /2
31/2
Z. .
z. .
r.
4.
31/2
31/a
31/a
3. .
c. .
1 .
». .
31/2
31/2
3. .
31/2
3. .
Z'/2
4. .
ZV:
31/2
31/2
31/3
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
5. .

Staats - Papiere,
a) Deutsche « In •%

P . R.-Schatz -Anw. Ji
D. Reichs -Anleihe »
». . » » »
Pr . Schatz -Anweis . »
Preuss . Consols »

> » »
Bad . A. v. 1901 uk. 09 »

« Anl . (abg .) s . fl.
» » » J
* Anl . v. 1886 abg . »
* » » 1892 u . 94»
» » v. 1900 kb .05 »
» A.1902uk.b .l910»
» » 1904 > » 1912*
» » » v. 1896 »

Bayr . Abi .-Rente s. fl.
» E.-B.-A.uk . b .06 A

> E.-B. 11. A. A. »
» E.-B.-Anleihe »

Braunschw . Anl . Thlr.
Brem . St.-A. v. 1888 A

» > * 92,99*
* v. 1896, 1902 »

Elsass -Lothr . Rente »
Hamb .St.-A.1900u.09 »

* St.-Rente »
» St.-A. amrt .l887 *
» * 91,93,99,04»
» » » » 1886»
« « 97, 02 *

Qr . Hess . St .-R. *
• » Anl . (v. 99) »
* » (abg .) »

Meckl .-Schw .C.90/94*
Sächsische Rente *
Waldeck -Pyrm . abg . *
Württemb . v. 1907 »
Württ .v.lS75-80,abg . *

* » 1881-83 » »
» * 1885U.S7*
* » 1888u. 183? »
» » 18YZ »
* » 1894 .
» * 1895 »
* * 1900 *
» » 1903 »
* » 1896 »

100,10
96,25
86,05

101 .35
ös .a o
86 .

101 .50

94,70

94 .15
94 .25

100 .40
101 .90
102 .60

94 .15
84 .40

84 .60
101 .80

94.
93 .90
84 .40
84 .80

ica.
93 .80
94 .10
83 .40
92.
86 .1C
85 .80

XOI .SO
94 .20
94.
94 .15
94 .70
94 .70
94 .70
84 .70
94 .20
94.
SS.

d) Ausländische«
I . Europäische.

I. . | Belgisclie Rente Fr.3. . Bern . St.-Anl .v.1895 »
*l/2j Bosn . u . Herzeg . 98 Kr.
U/2 » u. Herz .02uk.1913»
4. . » u . Herzegowina »
5. . Bulg. Tabak v. 1902A
3. . Franzos . Rente Fr.
4. . Galiz . Land .-A.stfr .Kr.
4. . » Propination »ö . fl.
H/10 Griech . E.-B. stfr .90 Fr.
U/4

Z. .
« .

4.  .
33/4
4. .
Pi»

«. .
4.
31/2
31/2
3. .
l ' /s
l »/5
I . .
t
I . .
1
*. .
t >/2
3.
3.
3.
5.
4.
4.
I.
I.
4.
4.
4.
4.
4.
4-/-
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4 .
4. .
4. .
4. .
4. .
3»/iO
Z'/2
3. .
31/2
31/2
31/2
3. .
3-/2

4. .
4.
3V2
4
4. .
4. .
4.
4. .

t.

*1/2
I. .
I. .

95 .50
85 .40
98 .30
93 .80
69.
99 .10
97.
97 .50

47 .80

4 9.
91 .20

103
102 .50

Mon .-AnL v. 87 »
» , » 87 2500r »

Holland . Anl . v. 96 li .fl.
>Kirchgüt .Obl .abg .»
» 5000r »

Ital . Rente i. G . Le £ 03 20
» » 10—20,000
* > 100-4000
» » stfr . i. G.
* * i. G.
* , 30,000
* amrt .v.89S.I!I,IV » 69 .50

Luxemb . Anl . v. 94 Fr . —
Norw . Anl . v 1594 A

« cv . »V. 1888 ^ »
Ost . Papierrente ö . fl.

» Goldrente ö . fl. G
* Silberrente ö . fl.
» einlieitl . Rte .jCv. Kr
» » * 1. 5/11 .»
» Staats -Rente 2000r»
» » » 20,000r *

Portug . Tab .-Anl. A

9 3.

03.
9 3.15
9 * 60
0 4.80
9 5.20

» unif . 1902S.I410. 57 .60
» . S. III . 66 50
. . 8.111(8.1. 5 .60

Rum .amort .Rte .1903 » 101 .10
Conv . » 89,50

amort . Rte . 1890 * 03 .20
» » 1891 » 89 .60

inn . Rte. (*/o S9) Lei
äuss . Rte . (Vs89) » 70 .70
amort . » v. 1894^ 89,50

» » » 1896 » 89 10
» » » 1893 » 89.
» » » 1905 » SS .LO

Russ . Cons . von 1905» 97,60
Russ .Cons . von 1880 * 85 .80

Gold -A. , ISS, »
C.E.B. S.Iu.1185 .

. S. lIIstf .Ol .
» Goldanl .Eni.il 00 »
» » . III90 .

. • IV 90 .
» . . VI94 . —

St.-R. v. 94 a.K. Rbl . 82 60
1902 stfr . A  83 .15

» Conv . A. v . 98stfr . * 76 .20
»Goldanl . » 94 » » 76 .70
» » » 96 * *

Schwed . « 80 (abg .) *
1886 » 94 .50
1890

83 .70
Schweiz . Eidg . unk.

1911 Fr . 98 .40
Serb . amort . v. 1895^ 76.
Span , v. l 882(abg .)Pes . SS.
Türk .-Egypt .-Trb . L 88.

» cöus . » v. 1890 A
» (Administr .)1903» 86,20
* con . unif .v.1903 Fr . 93 .50

Anl . von 1905 A  63 .90
üng . Gold -R. 2025r » 93 .05

1012,50r » 93 .75
Staats -Rente Kr . 91 .85

lO.OOOr» ft 1.8 S
St.-R.v.l 897 stf. » 81 .25

» Eis. Tor Gold » A
» Grundtl . v. 89 »öfl. 93 .60

5000r * * 93 .60
öOOr» I 93 .60

II . Aussereuropäisch «».
5. . Arg . i.O .-A.v . lSC7Pcs 160 .50» , , 500 » 160 .50
5. . > » » abgest . » IOC.
5. . » äuss . E.-B. i.G . 90 £ 101 .60
41/2 » innere von 1888 M 97 90
4V2 » äuss .G.-Anl .1888 £ 95 45
4. . * » * v. 1397./§ 86 .60
ü/2 Chile Gold -Aul . v . 89 » 89 .70
41/2 do . von 1906 » 88 .30
f>. . iChin . St.-Anl . v. 1895 £ 105 .60
5. . * * » 1896 » lIO &.LO
H.'2i 1898 98 . 56
5. . jCubaSt .-A.04stLi .G . A  107 .LO
f. . Egypt . nrificirte Fr . 162 .80
K:/ai > priviiegirte » j 99 .7 3
» .1 * gataiitirte £ 98.
•l/sflfljmtt* AffiL- S. II Sj 33.

Z
4. .
5. .
5. .
4. .
3. .

Japan , von 1905 Jt
Mex . am. inn . I-V Pes.

» cons . äuß . OOstf. £
» Gold v. 1904 stfr . A
» cons . inn .5000r Pes
» » 75Ö/1250r »

Tamaul .(25j.mex .Z.) »

ln «/0
«6 .7 0
02 *20

94 . 15
63 . 60
94 .90
97 .SO

Provinzial-u. Communal«
Zf. Obligationen . \n o/0.
4. .1Rheinpr .Ag.20, 21,31 ^ 5

do.
do.

do.
do.
do.
do.

do . » 22 u. 23 »
do . » 30 »
do .10,12-16,24-27,29»
do . Ausg . 19uk . 09»
do . »28uk.b .l916»
do . » 18 »
do . * 9, 11 u. 14 »

Frkf . a . M. v. 06u . 14 *
do . Lit . Nu .Q(abg .)*
do . Lit . R (abg .) »
do . » Sv . 1886 »
do . » T » 1891 *

U »93, 99 »
V » 1896 »

do . L. W v. 9Su.08 *
do . Str .-B. » 1899 »

v. 1901 Abt . I »
* » A.II,III»
» 1906A. I, II »
» 1903 »

do . v. Bockenheim *
Augsb . v.l901uk .b .0S»
Bad.-B.v. 9S kb . ab03»

do . » 05 » » 10»
do . » 1886 »

Bamberg , von 1904 »
Berlin von 1886/92 »
Bingen v. 01 uh . b . 06»

do . » 07 * * 12»
do . » 1893 »
do . v. 05 uk . b 1910*
do . » 1895 »

4. . | Darmstadt v. 07 u. 14 »
do . abg . v. 79 »

do . v. 1888u. 1894 .
do . conv .v.91L.H . »
do . » 1897 »
do . v. 02am .ab 07 *
do . v. 05 »abl910*

Freib .i.B.1900k.l905 »
do . v. Sl u.84 abg . »
do . » 03 uk. b. 08 »

Fulda v.OlS.Iuk .b.06 »
do . von 1904 »

Giessen v.1907u. 1917 *
do . v. 1890 >
do . v. 1893 »
do . v.1896 kb .abOl *
do . »1897 * » 02 »
do . » 03 uk . b . OS »
do . * 05 uk.b . 1910 »

Heidelberg von 1901 »
do . V.19Q7U.1913 >
do * 1894 »
do . * 1903 »
do . v. 05uk.b .l911»

Kaisersl . v.97uk . b .0S »
Karlsr . v. 1907u.1913 »

do . » 02 uk . b. 07 »
* 06 (abgest .) »
v,1903uk.b. 03»
» 1886 »

» 1889 * »
» 1896 »
» 1897 »

Kassel (abg .) »
Köln von 1900 »
do . » 1906 »

Landau (Pf .) 99 u. 04 »
do . v. 1901u. 06»
do . v. 1886u. 87*
do . » 1905 »

Limburg (abg .) »
Ludwigsh . v. 1906 »

do . » 1896 »
I do . v. 1903 uk . b. 08 *
Magdeburg von 1891
Mainz v.99kb .ab 1904
do . v. l900uk .b.l910 ‘
do . R. 1907 uk . 1916 -
do . (abg .)1878 u. 83 -
do . » L.J . v. 1884/
do . von 1886u. 88 ’
do . (abg .) L.M. v.91>
do . von 1894 »
do . » 05uk .b .l915

Mannh . v. 1901 uk. 06
do . » 1906uk. 11»
do . * 1907 uk . 12 »

» 1888 »
» 1895*

v. 1898k. 03 »
« 1904/05 >

Munch . 1900/01u.10/11
do . v. 1906u . 1912 >
do . * 1907u. 1913*
do . > 03/04u.08/09*

3l/F Nauheim v. 02u ._1912>
4. . Nürnberg v. 1899-01

33/4!
36/io
31/2
3V2
31/2
3V3
3. .
4. .
3V2
31/2
31/2
31/2
31/2
51/2
3-/2
31/2
31/2
31/2
372
3V:
372
4. .
372
372
3.
372
372
4. .
4. .
372
372
3. .

3721
3721
372
372
372
4.
372
372
4. .
372
4. .
3-/2
3Va
372
372
37z
372
4.
4.
372
372
372
372
4. .
372
372
372
3. .
3. .
3. .
3.
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
31/2
3-/2
3-/2
4. .
3-/2
372
4 . .
4. .
4. .
4.
37
Z-/2
3-/2
3-/2
3-/2
31/2
4. .
4. .
4.
372
372
3-/2
372
4. .
4. .
4. .
3-/2

do.
do.
do
do.
do.
do.

101 .50
98 .50
85.
93 .30
93 .30
93 .30
89.

ioq !oo
98.
95 .60
85 .30
95 .30
85 20
95 .40
95 .50
95 .40
96 50
95 .70
96 .70
95 .70

1 00 .30
82 .20
92 .20
8 ->.50
92 .60

do.
do.
do.
do.

4. .
4. .
4.
3-/2
3-/2
3
4-/2
4-/2
4.

do.
do.
do.
do.
do.
do.

v. 1902u. 13
1904u. 14
1907u. 17 ;

1906U. 16 >
1903u. 08 -

Offenbach von 1877
do . » 1879 »

do . v. 1900 k . 1906 »
372 do .v„lS91/92abg .»
3-/2 do . von 1898 »
372 do . v. 1902 u. 1903 »
372 do . v. 1905 u . 1915 »
4. . Pforzh . v . 1899k. 04 »
4. . do . v. 1901k. a. 06 >
4. . do . v. 1907 uk. 13 »
372 do . »83(abg .)u.05»
4. . St. Johann von 1901»
4. . Stuttgart v.l895 k.a.05 »
4. . do . » 1906u . 13 *
3-/2 do . » 1902u. 08 »
3-/2 do . * 1904 u. 12*
4. . Trier v. 1901 uk . b. 05 *
3-/2 do . » 1899
4. . Ulm, u . 1912 '
3-/r do . abgest . *
3-/2 do . v. 05uk . b . 1910»
4. . Wiesbaden v. 1900/01*
4. . do . v. 1903uk. 1916 *
4. . do . v. 1903S. IV u. 12»
372 do . (abg .) »
3-/2 do .v . 1887,96,98,02 »
3-/2 do . v. 1903S. I, II »
4. . Worms v. 1901 u. 07 »
3-/2 do . » 1887/89 '
3-/r do . * 1896k.1901»
3-/2 do . » 1903U.1914»
372 do . < 1905u. 1910*
4. . j Würzb . v. 1899u. 1910»
3721 do . v. 1903u . 1910»
4. .! Zweibrück , uk .b .1910»

372 Amsterda »^ h . fl.i
472! Buk. v. 1888(conv .) A\
472j do . * 1895 4050.r » ;

93.

93.
100 .50

92 .80
92 .7C

100 .20
92 .60

101 .80

82 .30
92 .70
92 .70
02 .70

* 01 .
101 .30

32 . 50
92 .56
92 .50

100 .70

82.
93
89 .85
89 .90
85.
86 .
94.

J01-
i 01 -*0O.
*CC.

92 .70
92 .70
92.

92 .60
92 .60

100 .S0

92 .60
92 .60
92 60
»2 .60
92 .60
92 .60

iov .se

9L .95

101 .20101.20
88 .50

100 .70
100 .70
100 . 70
100 70

93 .72
89 .80

92 30
92 .30
911.30
92 .30

100 .20
100 20
100 .20

92 .50
100 .
ICO 65
100 .60

03 .30
93 . 30

100 .50
9 2.50

100 .
92 .50
92 .20

02.
*00 .80
^SL .IO

94,60
94 .80

100 .50
92 40
92 .40

do . * 1898
Christiania von 1894 -
Kopenhg . v. 01 u . 11 :

do . von 1886 -
do » 1395 :

36 .50
96,20
öS .26

Zf.
4. .
4. .
S>
4.
8. .
5. .
4. .
4.
*1/2
6. .
41/2

Lissabon * 1836
Moskau Ser . 30-33
Neapel st . gar.
Stockholm v. 1880
Wien Com. (Gold)
do . > (Pap .)
do . von 1898
do . Invest . Anl«

Zürich von 1839
St. Bue&.-Air . 1892

do . v. 88 i. O.

In 0/0
A\  -

Rbl .I -
Lire 102.

A — Ä106 .10
102 .40

S6 .90
96 .89
25 .40

Pe . 101 .75
L

ö . fl.
Kr.

A
Fr.

Div.Vollbez . Bank-Aktien.
Vorl . Ltzt . In

A. Elsäss . Bankges . l 11 &.60
Badische Bank R. 132 .40
B. f. ind . U.S. A-D. J * 69 .50
» f. Handel u.Ind .» 105 .50
» Bod .-C.-A., W . * 140 .60
» Handelsbanks .fi. 154
» Hyp , u.Wechs . » 280.

Barmer Bank-V » 127.
Berg- u. Metall-Bk. Ä̂ 120.

6. .
572
472

8. .
805.

1295
7-/2

8V2
9. .
41/2
4-/2
7. .
6V2;
8. .
8. .

12. .
ll . .
5. .
7. .
6,
9.
8-/2
6.
7. .
8-/2
9. .
7-/2
8
4-/2
6-/2
7.
5-/r

10.
5-/70
6.
83/4
47:
9. .
7-/2
5. .
822
7. .
9. .
8-/2
6. .
8. .

5. !
7-/2
7 . .
5. .
3-/4
7. .
6. .

805
1295
772
6.
81/2
9. .
5V2
5-/2
6. .
b'/r
6. .
8.

12.
9.
5.
7.
6.
9.
8-/2
6.
7-/2
9. .
Y. .
8. .
8. .
43/4
67,
7-/2
6.

10. .
632,70
6V2
93/s
5.
9.
7-/2
57a

7. .
9. .
7. .
6. .
8. .
5 -/2
5. .
7-/2
7.
5.
6.
7.
6.

Berg .-Mark . Bank » 155 .20
Berl. Handelsg . » 170 .90

» Hyp .-B. L. A. »
» » Lit. B »

Breslauer D.-Bk. »
Comm. u. Disc .-B. »
Darmstädter Bk. s.fl.

» » A
Deutsche B. S. I X »

* Asiat . B.Taels
» Eff. u. \V. Thl.
» Hypot .-Bk. *
» Ver .-Bank A

Diskonto -Ges . »
Dresdener Bank »

» Bankver . «
Eisenbahn -R.-Bk. »
Frankfurter Bank »

do . H .-Bk. »
do . Hyp .C.-V. *

GothaerG .-C.-B.Thl.
Mitteid .Bdkr .,Gr . A

do . Cr .-Bank *
Natlbk . f. Dtschl . »
Nürnberger Bank »

do . Vereinsb . »
Oest .-Ungar . Bk. Kr.
Oest . Länderb . »
do . Cred .-A. ö . fl.

Pf äh*. Bank A  100 .80
do . Hypot .-Bk. » 189 .55

Preuss . B.-C.-ß . Thl. 1155 .50
do . Hyp .-A.-B, .̂ 116 .70

Reichsbank »
Rhein . Credit .-B. »
do . Hypqt .-Bk. »

Schaaffh . Bankver . »
Siidd . Bk., Mannh . »
do . Bodenkr .-B. »

Schwarzb . Hyp .-B, »
Schwarzw . Bk.-V. »
Wiener Bank-V. »
Württbg .Bankanst . *

do . Landesbank »
do. Noteub . s. f|r.do . Vereinsbk . »

Würzb . Volksb . Jt

127.
106 .5®
111 .

120 .20
243 .75
134 .20
lOC .SO
143
124 .60
183 .60
149.
102 .50
125 .20
1L7 .S0
198 .60
155 .20

08 .75
119 .60
123 .70
107 .80
218 .40
125 .70
110 .90
198 .20

14 « .
132.
102 .
134 .60
110 .80
170 .20
115 .20

131
150 .70
101 .60
116.
151 .20

Div. Nicht voübezahlte
Vorl.Ltzt. Bank-Aktien. in«/,.
8. . |9. . [Banq . Ottom .50 °/oFr . J 141,

Aktienu. Obligat. Deutscher
Divid . Kolonial -Ges . ,Vorl .Ltzt . In «/*.

I [Ostafr . Eisenb .-Ges . I
I 3. .) (Berl .) Ant . gar . M. 1100.

Aktien industrieller Unter-
Divid. nehmungen.

Vorl . Uzt. In « •

,101 .20
S 91 . 10

26.
10. .
10.

5.
15.
13.

1272

22..
10..
9.
7. .

11.
15. .
13. .
12.
10. .
1272
9. .
9. -
5. .
8. .
4. .

13. .
8..
9. •
6. .
6. -
7. .
8 . -
5. .

13. .
6. .

14. .
10. .
6. .
9. .
8. •
7. .
7. .
9. .
7. .

27. .

22. .
10. .
12. .
24. .
4. .

19. . 20.
8. . 10.

22-/2 32.
9. . 6.
8. . 10.

14.

9. .
12. .
9.  .
8. .

30. .
9. .

30. .
10 .
12. .
30. .
4. .

\lum .Neuh .(500/o)Fr . 220.
\schffbg Buntpap .^ft 174 .50

» Vlasch.-Pap . » 130.
Sad .Tckf . Wagh . f!. llS4.
ßaugSüdd .I.60% E. A 94 .85
Bleist.Faber Nbg . » 273.
Brauerei Binding * 181.

» Duisburger > 2C0.
» Eichbaum » 105.
» Eiche , Kiel » 178 .50
»HenningerFrkf .» 128.

PrT-Akt. » 136.
» Hofbr . Nicol . » 87.
» Kempff » I —
» Löwenbr . Sin . »
» Mainzer A.-B. »
» Mannh . Act. »
» Nürnberg »
»Parkbrauereien »
» Rhein .(M.) Vz. »
» Stamm-A. »
» Schöfferhof »
» Sonne , Speiet . »
» Stern , Oberrad *
» Storch , Speier »
» Tücher »
» Union (Trier ) »
» Werger »

ßronzef . Schlenk »
Gern. Heidelb . »

F. Karlst . »
Lothr . Metz »

w - -j- ham . u.Th .-W.A. »
7 /2 Chem .A.-C. Guano»

->Bad. A.u .Sodaf . »
» Blei.Silb .Braub . »
» D.Gold -,Sl.-Sch .»
» Fahr . Goldbg . » -
» » Griesh . El. » 232.
» Farbxv. Höchst » 380 .* 0
» » Mühlheim » !
» Fabr .,V.Mannh . » 284 .50
» Weiler -ter -Meer » 140.
» Werke Albert » 4C4.
» Holzverkohlgs . » 162 .75

Ult .-Fabr . Ver . » ;139.

67.
184.
133.
147.

89,60

70.
182 .50

67.
224 .20
108.

77.
122 .
145 .50
132 , .
125 .50
155 .60
110 .
343 .75

81 20
449 .75
182.

12V2 12V2 ei.  Accum , Berlin > 20C.
9. . i/2 » Deut . Uebersee » 149 50

U. .12 . . . oes . AI!g .,Berl . » 223 .25
37- 4. . . W.Homb .v.d .H .»| _
7. . 7. . » Lahmeyer » .119 .50
7. . > Licht u . Kraft » 1L0 .50
9. . 10. . » Lief .-Ges .,Berl . » 170,
5. • » Schuckert » 121 .25

10. . 11. . » Siem.u. Hals . » 201 .80
572 » Siemens , Betr . » 106
672 7. . » Tel .-G . Dtsch .A. » 117 .20
9. . 10. . Feinmechanik (J.) » 15 2,80
5. . Ge !sk . Gußst . * j sö,

10. . 10. . Kalk Rh . Westf . » 121.
35. . 20. . Kunstseide !., Frkf . » 194 .50
10. . 10. . iLcdcrf . N . Sp. » 175.
10. . 0. . Ludwigsh . W .-M, » 148 .50
25. . Masch . A., Kley er » 295 .30
12. . 12. . » Badenia , Wh . » I3C.
25. . » Bielefeld D., * 304,
11. . 10. . * Fäber u. Schl . » 1̂20,
6. . 1 » Gasjn . Deutz » j —

14. . 14. . » Gritzn ., Dur !. » 2CO.
10. . 14. . ! » Karlsruher » 151 .50
15. «!16. • 1 » Moerus * LC1,

Vorl . Ltzt. In o/a
6. . 5. . > Mot. Oberur, . JI 75.

n . . 12. . »Schn.Frankenth .» 186.
23. . 25. . » Witten . St. » 312.
4-/2 4. . Mehl- u. Br. Haus .» 81.

12. . 12. . MetallGeb .Bing .N. * 184 .60
7. . 7-/2 ) !fab . Ver . D. » 129 .40

12. . 10. . Photogr . G„ Stesrl. , 83,50
12% 15. . Pinself ., V. Nrrib . , 246.
7. . 6. . Prz. Stg . Wessel » 70
5. .
9. . 9. . Pressh .,Spirit , abg . *

Pulverf ., Pf ., St I. »
246.
136 .60

11. . 12. . Schuhf. Vr . Frank . » 164.
17. . 7. do . Frankf -. Herz» 120.
10. . 10. . Schuhst. V. Fulda » 128.
5. . 16. . Glasind . Siemens * 241.
7. . 7-/2 Spinn . Tric ., Bes. > 118.
8. . 8. . » Westd . Jute > 113.

20. . 25. . 7e!Mnff -F .\YZ*Mh 318 .50

Div. Bergwerks-Aktien.
Vorl.Ltzt . I* 1
15. . 1162/8
6. . ! 8.

12. . ;22.
10. .
14. Jl4.
10. . '16.
11. 711.
11. . 12.
11. . 14.
10. . 10.
15. .
472
8. .
5-/2

17. . H.
12. . [ 9.
12. . 12.
12. . 115.

15
472
8. .
6. .

Boch. ßb . u . G. A  224 .50
Buderus Eisenw . » 112.
Gone. Bergb .-G. » —
Deutsch -Lukembg . » 155.
Eschweiler Bergw . * 288.
Friedrichsh . Brgb . » 138.
Gelsenkirchen » » 10O.
Harpener Bergb . » 184 .36
Hibernia Bergw . » —
Kaliw. Aschersl . » 132 .20
do . Westereg . » 170 .25
do . do . P.-A. » 101.

Massener Bergbau » 116.
Oberschi . Eis.-In . » 97.
Phönix Bergbau » 177.
Riebeclc. Montan » —
V.Kön .-u.L.-H .Thlr , 202 .30

Aln . M. ö.  fT 318 .75
Kuxe.

ohne Zinsber .) Per St. in Mk.
— | Gewerkschaft Rossleben | 83 .50
Aktien v. Transport-Anstalt.
Divid . a) Deutsche.

Vorl . Ltzt. In 0/«.
10. . 92/z Ludwigsh .Bexb . s.fl 228,
S-/2 6>/2 Pfalz. Maxb . s. fl 141 SO
5. . 5. . do . Nordb . » 136 .70
4-/2 51/2IAlir . D. Kleinb . Jt 97.
73/4 73/4 do . Lok .-u.Str .-B.» 142.
7-/« 8. . Berlinergr .Str .-B. » 177 .50
4. . Cass . gr . Str .-B. » 101
6. . 6-/r Danzig El . Str .-B. » 127 .
5-/2 5-/2 D. Eis.-Betr .-Ges . » 103.
6. . 5-/, Südd. Eisenb .-Ges . » 113 .30

ii . . 10. . Hamb .-Am. Pack . » 114 .10
7-/2 8-/2 'Jordd . Lloyd » SA .80

b) Ausländische»
6. .
6. .
57a

12V7
12*/j
1*3/20

5. •
5«.
6. .
0. .
5-/<
5-/4
4
4-/5
4. .
5. .
?2/s

6. . V. Ar. u. Cs. P . ö . fl. -
6. . do . St.-A. » 96.
5% iöhtn . Nordb . *

13172i luschiehr . Lit . A. *
13. . do . Lit . B. »
! -»!«, "zäkath -Agrani » 23.
5. . do . Pr .-A.(i.G .) » 102.
5. . fünfkirchen -Barcs »
63/5 )st .-Ung . St.-B. Fr. 144,80
0. . do . Sb . (Lomb .) » 18
51/4 do. Nordw . ö. fl.
5-/5 do. Lit . B. »
4. . ’rag-Dux Pr .-Act. »
5. . do . .. St .-Act. »
U/7 ’aabÖd .-Ebenfurt» 25.
5. . 5tuhlw. R. Grz . »
72/3 jotthardbahn Fr. —

6. . [ 6. . Balthn . u . Öhio Doll . | 111 .75
6. . | 7. . IPennsylv . R. R. Doll . | 128 .80

Zf.
4.
4.
4.
t*/io
4.
5.

! »/2
Z-/2
4. .
4-/2
L
4.
4.
4.
4.
4.
5.
ft.
4.
4.
4.
4.
4.

ln  0/0
Sardin .Sec.stf . g. I u.N Le1103 .40
Sicilian . v. 89 stf . i. G. * 192.

do . v. 91 » i. G. » 101 .90
Süd .-Ital . S. A.-H . » 7170
Toscanische Central » 116.
Westsizilian . v. 79 Fr . —
„ do . v. 1830 Le 102
Gotthardbahn Fr . | 96,20
Jura -Siniplon v. 94 gar . > i 06 .30
Schweiz -Centr . v. 1830»
Iwang .-Dombr . stf . g . A
Kursk .-Kiew.stfr .gar . »do . Chark . 89 * » »
Mosk .-Jar .-A.97 stf. g. »
do . Wind . Rb.v. 97 »
do . do . v. 98 stfr . »
do . Wor . v. 95 stf . g . »

Gr . Russ . E.-B.-G . stf . »
Russ . Sdo . v. 97 stf . g . A
do . Südwest stfr . g . »

Ryäsan -Uralsk stf. g . »
do . do . v. 97 stfr . *

Wladikawkas stfr . g . *
do . v. 1898uk. 09 »

5. . Anatolische i. G . a 101 .30
4-/2 Port . E.-B. v. 891. Re . »
3. . Salopik -Monastir » 62 .70
4. . Türk . Bagd .-B. S. I » 101 60
5. . Tehuantepecrckz .1914» IOI 90

103 .30

89.
37 .60
81 .60
81 70
81 .70

81 .70
83.
81 .60
81 .60

87.

Pfandbr. u. Schuldverschr,
v. Hypotheken-Banken.

6. | 6. . fAnatof. E.-B. A\  —
63/516. . |Prince Henri Fr . il21 .60
9. . | 9Vi jGrazerTramwayö .f . |175.

Pr .-Obligat . v . Transp .-Anst
Zf sl deutsche. In -V«.

4. . Pfälzische Ji 1 03 .70
3-/2 do . » 02 .40
3-/2 do . (convert .) » 94.
3. . Allg . D. Kleinb . abg . A 76 . 10
4. . Allg .Loc.- u.Str .-B.v.98* 102 .10
4-/2 Bad. A.-G . f. Schiffs. > 87 .9 U
4. . Casseler Strassenbahn »
4.  . D. E.-B.-Betr .-G. S. I .
4. . D. Eisenb .-G. S. Iu . III . 100 .30
4-/2 do . Ser . II » 101 .30
4-/2 Nordd . Lloyd uk. b . 06 » 100.
4. . do. v. 02 » » 07 > 96.
3-/2 Südd . Eisenbahn » , 00 .60

b) Ausländische.
4. . Bölnn . Nord stf . i. G. JI 98 .30

do . do . stf . i. G. » 98 .30
ft. . do . Wstb . stfr .i.S. ö .fl. 36 .2 C

do . do . » i. 8. » 96 . 20
4. . do . do . » in G . Ji 98.
4. . do . do . von 1895 Kr. 96 .20
4. . Donau -Dampf .82stf.G . JI 94 .80
4. . do . do . 86 » i.G. * 94 .60
ft. . Elisabethb . stpfl . i. G. » SS.
4. . do . stfr . in Gold »
4. . Fr . Jos .-B. in Silb . ö. fl5. . Fünfkirch .-Barcsstf .S. »
4. . Gal . K. L. B. 90stf . i.S. »
4 . . Graz -Köfl. v. 1902 Kr
4. . Ksch . O. S9 stf . i. S. ö. fl.
4. . do . v. 89 » i. G . Ji,
4. . do . v. 91 » i. G . »
4. . Lemb .Czrn .J .stpfl .S.ö.fl £7 .40
4. . do . do . stfr . i. S. » 94.
ft. . Mähr . Grb . von 95 Kr SS .SO
4. . do . Schles . Centr . » 95 .60
4. . Öst . Lokb . stf . i. G . A 96.
ft. . de . do . stfr . i. G . » 96.
s. . do . Nvvb. sf. i. G. v. 74 » 104 .70
5-/2 do . do . conv . v. 74 »
3-/2 do . do . v. 1903Lit.C. » 87 .60
5. . do . Lit. A. stf . i. S. ö. fl. 104.
3-/2 do . Nwo . conv .L.A. Kr. 86.
3-/2 do . do . v. 1903L. A. » 87 .70
5. . do . do . L.B. stfr .S.ö.fl. 103 .60
3-/2 do . do . conv . L.B. Kr. 86 3 0
3V- do . do . v.1903L.B. » 87.
5... do . Süd (Lomb.)sf. i. G. JI 101 .3S
4 .. do . do . »

26/io do . do . Fr. 56 .45
26/10 do . E. v . 187! i. G . *
5. .1 do . Stsb . 73/74sf.i.G. A 105.
5. .1 do . Br. R. 72sf . i. G.Thl. 204.
4.. do . Stsb . v.83stf . i .G . a 95 .50

3. . do . I.-VUI.Em.stf.O. Fr.
3. . do . IX. Ein. stf . i. G. »
3. . do . v . 1885 stf . i. G . »
3. . do . (Eg. N.) stf . i. G . »
3. . do . v. 1895 stf . i. G . Jt 78 .50
4. . Pilsen -Priesen sf. i.S. ö.fl. 05 .80
3. . do . v. 1896 stfr . i. G. » 73 .90
3. . R. Öd . Eb . stf . i. G . » 74 .90
3. .! do . v. 91 stf . i. G . »
3. .1 do . v. 97 stf . i. G . » 68 .10
4. .! Reichenb .-Pard .sf.S. ö.fl.
4- -i Rudolfb . stf . j. S. » SG .90
4. . ! do . Salzkg . stf . i . G . J ’t5. . ! Ungf.-Gal . stf . i. S. ö. fl. 103.
4. Vorarlberg stf . j. S. » —

24/io, Ital . stg . E.B. S. A-E.- Lt 71 .70

ZI.
3-/2 Allg . R.-A., StUttg. A
4 .j Bay.V.-B.M.,S.16u.l7»
372 do . do . »

do . B.-C. V. Nürnb .*
do . do . 8 .21 uk.1910»
do . do . Ser . 16u . 19*
do . H .-B. S.6uk .l912»
do . do . Ser . 1 u . 15 »
do . Hyp .- u.W.-Bk. »
do . do . (uuverl .) »
do . do . »
do . do . (unvcrl .)»
do .Bd.-C .-A.,VVzbg.»
do . do . 3. 9 u . 10 *
do . do . S. 11,12,14*
do . do . Ser . 1,3 -6 *
do . do . » 2 »

Berl . Hypb . abg . 80% *
do . » 80% »

D. Gr .-Cr . Gotha S.6 »
do . Ser . 7 »
do . » 9 u. 9a »
do . S.10,10auk,1913*
do . * 12,12a * 1914*
do . » 13 unk . 1915 »
do . Ser . 3 u. 4 »

D. Hyp .-B. Berl . 8.10»
do . do . do . »

Eis. B. u. C.-C . v. 86 »
do . Com .-Obi . v. 88 »

Fr . Hyp .-B. 8er . 14 »
do . do . S.20uk .l915 »
do . do . S. 16 u. 17 »
do . do . Ser . 18 »
do . do . Ser . 12,13 »
do . do . Ser . 19 *
do . C.-Ob .S.luk .l910»
do . do . S. 31U. 34»

do . 8er . 40u.41»
do . S.43uk.l913»
do . Ser . 46 »
do . S.47uk.l915*
do . S.44uk.l913*
do . 8. 28—30 »
do . » 45 »

Hambg . H . S. 141-340»
do .S.341-400uk,1910»
do . 8 . 401-470 » 1913»

do . 471/340 * 1916 »
do . Ser .' 1-190 »
do . » 301-310 »
do .S.311-330uk.l913*
do . uk . 1916 »

Mein . Hyp .-B. Ser . 2 »
do . do . Ser . 6u . 7 »

do . S.8uk .!911»
do . S.9 » 1914 »
do . kb . ab 05»
unkb . b. 1907 »
Ser . 10 »

M. B.-C.-Hyp .(Gr .)2 »
do . Ser . 3 »
do . » 4 »
do . unk . b . 1906

4.
4.
3-/2
4.
37r
4.
4.
3-/2
3-/2
4.
4.
4.
3-/2
3-/2
4.
3-/2
4.
4.
4. .
4.
4.
4.
3-/2
372
4. .
372
4
372
ft. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
4.
4.
4.
4.
4.
3%
3-/2
3-/2
4.
4.
4.
4.
3-/2
Z-/2
3-/2
ft. .
4. .
4.
4.
ft. .
Z-/2
37z
372
ft
4.
4.
3-/2
ft.
$72
4. .
4. .
$72
3-/2
4.
ft.
ft.
4.
372
$72
372
4.
4. .
372
4.
ft.
4.
4.
4.
4.
4.
33/4
31/2
372

In o/o.
96.

101 .20
S 4c.

100 .70
100 .70

93 .20
100 .80

92 .60
100 . 50
ICO.

94 .70
94 .80
97 .65
97 .65
97 .80
89 90
89 .00
88 .40
90 .00
99 .60
99 .60
99 .60
99 .30
99 .60
09 .65

100 .50
93.
99 .30
91 .80

100 .20
92.

100.
101.
100 .50
lOO.

93.
SL.
93 .80
99.
99 .10
99 .20
99.

1ÜO.
95.
93.
93.
99 .25
99 .25
90 .50

lOO.
SS.
92.
92.
98 .30
99 .40
86 40
99 .60
99 .40
92 .50
93 .30
93 .30
98 .50
98 .50
98 .50
92.

Pfalz . Hyp .-B. u . 1917 » 101 .70

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

do.
do.
do.
do.
do.

Zf. In
' 93 .70

92.
92 .-40
92 .26

Ld .-Kess .Com .Ser .7-8»
do . do . »lu. 2»
do . Ser .3ver !.kdb . »
do . 8 .4 vl. uk. 1915»

L.-K.(Cass .)S.22u.iei4 » 1101,30
„ „ S. 21U.1917» I 94 .10

Nass . L .-B. L. Va . 15»
do . Lit . J
do.
do.
do.
do.
do.

F,G,H , K,L»
M, N, P , Q »
S, R »

T »
O 9

10130
94 .30
94.
SL.

,84.
94 .30
SS.
98 .50

do.
do.
do.

do.
do.

do . do.
Pr .B.-Cr .-Act .-B.S.17*

do . » 21 »
do . S. 3, 7. 8. 9 »

Pr . C.-B.-C .-Pbr . v. 89*
do . v. 1890 »

v. 03 uk. b . 12 »
v. 06uk . b . 16»
v. 07 uk . b . 17 »

v. 1894/96 »
v. 1904

do . C.-O .06uk .b .I6»
do . do . 01 uk.b.10»

Pr . Hyp .-A.-B. 80% »
do . auf 80% abg . »
do . v. 04 uk. b .1913»
do . v. 07 uk. b . 17 »

Pr . Pfbr .-Bk. u . 1910»
do . * 1912»
do . * 1Y14»
do . * 1915»
do . » 1917»
do . » 1914 v
do . * 1912 »

Comm .-Obi.
4 . do. » 1917 »
4. . Rhein . H .-B.kb .ab02 > SD 80
4. . do. uk . b . 1907» 99 .80
4. . do. » » 1912» loo.
3-/2 do. 92 10
3-/2 do. * * 1914* 92.
4. . Rh.-Westf .B.-C.S.3.5» 99 20
4. . Ser . 7 u. 7a » 99 .20
4. . do. » Su . Sa » 99 .40
4. . do. » 9 u. 9a » 98 .60
4. . do. »10 » 9 &.9 0
Z-/2 do. » 2 u. 4 » 91 .90
3-/2 do. »6uk .b .0S» 92.
4. . Siidd .B. C.31/32,34,43 100 .90
3-/2 In kl. S. 52 » 94.
4. . W.B.-C. H.,CölnS .7* 09 .204. . do. do . S. 8 » 100 .60
Vh- do. do . S. 4 » 91 .80
4.  . Württ .F .-B.Em.b .92» 99 6031/2 do. do . » 92 .80

94.
99 .10
82 .26
91 .90
89 . 20
99 .50
99 .80

l € 0.
100 .40

92 .30
92 .60
82 .80

100 .80
98 50
91 .70

_ 99 .30
X0C .50

97 .50
99 .80
89 .80
99 .90loo .&o
94 .öO
92 .50
88 .30

Staatlich od . provinzial -garant.
4. . Ld .Hess .-H .-B. S. 12-13

uk . 1913 M 101.
4. . do. S.14-15uk.l914 » ioi.
3-/2 do. Ser . 1—5 . 92 .S0
3-/2 do. » 6—8 "*erl . » 32 .50
3-/2 do. ° 9-11uk .1915» 92 .60
4. . do. Com . Ser . 5-6 . 100 .60

Zf. Amerik . Eisenb .- Bonrf*
4* . Centr . Pacif . I Ref. M. 98 .30
3-/2* do. 89 .8 0
5. • Chic .MiKv.St.P., P.D 102 .50
5* do . do . do. 100 .70
4* do do 102.
4*. North . Pac .Prior Lien 102 .7 5
3*. do . do . Gen . Lien 74 .4 0
5*. San Fr . u . Nrth . P .IM.
4*. South . Pac . S. B. I M. 90,40

1 do Tr»'' o— —

Diverse Obligationen.
Zf. In ".. .

4. . Aschaffb .Buntp , Hyp . ^ f 87 .50
ft .1 Bank für industr . U. » 07.
4. . Brauerei Binding H . »
4. do . Frkf . Essigh . »
4. do . Nicolay Han . *ft. do . Mainzer Br. » 102.
4-/ do . Rhein ., Alteb . * 101 .60
ft-/ do . do .Mainz r .103 > 97 .70
41/ do . Storch Speyer » 99 .30
S. do . Werger » 97.
4. do . Oertge Worms » 03 .7©
5. BriixerKohlenbgb . H . » 10 ? .
4. Buderus Eisenwerk > 07 . 50
ft. Cementw . Heidelbg . » 99.
41/2 Ch . B. A.- u. Sodaf . » 102 . 50
4-/2 Blei- u. Silb .-H ., Brb . » 97 .50
4-/2 Fahr . Griesheim El. » 103 90
41/2 Farbwerke Höchst » 102 .60
ft»/ Chem . Ind . Mannh . » 101.
ft. do . Kalle & Co. H . » 94 .50
ft. Concord . Bergb ., H. » 98.

Dortmunder Union »
ft. Esb .-B. Frankf a . M. » 98.
31/2 do . do . » 101.
41/2 Eisenb .-Renten -Bk. » 101 .60
4. | do . do . » 97 . 70
41/2 El. Accumulat ., Boese »
4-/2; do. Allg . Ges ., S. 4 » 101 . 80
4. | do . Serie I-IV . 99 .70
5. EI. Dtsch . Ueberseeg . » 102 .76
ft1/2 G . f.  elektr . U. Berlin »
2-/r> do . Helios *
V/i do . do . » 59 .SC
r. . do . do . rckz . 102 »
fti/2 El.Werk Homb .v.d .H. » ioi ec
P/2! do . Ges . Lahmeyer * 1CC . 9Sft. . do . do . do . *
*1/2 do . Lichtu . Kr .Berlin » >02 .60
4-/2 do . Lief.-Ges ., Berl . » 101 .50
4-/2 do . Schuckert » 98.
4. . do . do . » 98.
ft1/2 do . Betr . A.-G. Siem. > 101 .50
4. . do . Telegr . D.Atlant . » 88.
4. . do . Cont . Nürnberg > 03 .80
fti/2 do . Werke Berlin » 101 . 50
ft. . do . do . do . »
4-/2 Emaillir . Annweiler » ICO.
41/2 do . u. Stanzw . Ullr . » ICC.
4. . Frankfurter Hof Hypt . • 96 95
41/2 Gelsenkirch .Gussstahl ZOO.
4. . HarpenerBergb .-Hypt. 99.
41/2 Gevv.Rossleb .rückz .102 SS.
4-/2 Hotel Nassau , Wiesb . - 100.
fti/2 Mannh . Lagerh .-Ges. 100.
4. . Oelfabr . Verein Dtsch . * 101 .30
41/2!Seilindust . Wolff Hyp . » 103.
41/2 Ver . Speier .Ziegelwk . » 98.
«w do . do . do . » 99.
IVf Zellst Waldhof Mannh 102 .40

Zf. Verzins!. Lose.
Badische Prämien Thli 159 .80

3. . Belg .Cr .-Com. v. 68 ri 130.
5. .
3-/2

Donau -Regulierung ö. fl
Goth . Pr .-Pfdbr . I. Thlr

133.

31/2 do . do . II . » 115 . 5fl
3. .
3. .

Hamburger von 1866 »
Holl . Korn. v. 1871 h .fl 104 .80

3-/2 Köln -Minden er Thlr 136 .20
5-/2 Lübecker von 1863 »
2-/2 Lütticher von 1853 Fr
3. . Madrider , abgest . »
ft. . Meining . Pr .-Pfdbr .Thlr 135 .42
4. . Oesterreich , v. 1860 ö. f! 158 .70
3. . Oldenburg -er Thlr 127 .40

Russ. v. 1864a. Kr . Rbl
5. . do , v. l866a . Kr. .
VI2 Stuhlweissb .-R.-Or . ö f' 107 .10

Unverzinsliche Lose.
Zf. Per St. in MS

— Augsburger fl. 7 32 .90
— Braunschweiger Thli . 20 203 .50
— Finländisch . Thlr . 10
— Mailänder Le 45 84.

do . > io 2 .9.
— Meininger s. fl. 7 32 .50
— Oesterr . v . 1S64 ö . fl. 100 514 .60

do . Cr . v . 53 ö. fl. 100 422.
— Pappenheim Gräfl .s. fl. 7
— Salm-Reiff.G. ö .fl. 40 CM. 185
— türkische Fr . 400 146,80
— Ung . Staatsl . ö . fl. 100 32 .60
— Venetianer Le 30 —

Geldsorten.
Engl . Sovereig . p. St.
20 Francs -St. »
Oesterr . fl. 8 St. *
do . Kr . 20 St. »

Gold -Dollars p . Doll.
Neue Russ .Imp. p .St.
Gold al marco p. Ko.
Ganz f. Scheideg . »
Hochhalt . Silber »
Amerikanische Noten
(Doll .5—1000) p. D.

Amerikanische Noten
(Doll. 1—2) p . Doll.

Belg. Noten p . lOOFr.
Engl . Noten p . 1Lstr
Erz. Not ên p. 100 Fr.
Holl . Noten p. 100 fl
Ital. Noten p. 100 Le.
Oest.-U. N. p. 100Kr.
Russ.Not .Gr .p.lOOR.
do . (lb .3R.)p .lOOR.

Schwei7 X o. 100F*- 1

Brief . ! Geld
20 .42 20 .89
16 .30
16 24,
17.

4 .19

2800
2804
72 .60

4 . 173/4

4 .183/4
81 .30
20 .47
81 55

16 .26
16 .20
16 .90

4 .187a
215.

2790

70 .60

4 .18%

4 .x8 %
81 .20
20 .46
81 45

168 .65 169 .55
81 .35 81 .26
85 .40 &5 30

- 214.
81 .46 sl .* ®

Kapital und Zinsen in Gold.
Leichsbank -Diskonto 4 Vo.
Amsterdam . fi. ioi 169.60 i
Antw . Brüssel Fr . 100 81.20 |
Italien . . Lire loo 81. ;71/2
London . . Lstr . I 20.4 6V-
Madrid . p s, 100 _
V.-York .'3T S,)D. 100 41, -/«,

Wechsel. In Mark.
3% % aris . . Fr . 1001 81 431/2,
3-/2 o/o Schweiz . Bkpl . Fr . 10( 81.30 1 30/4

50/0 5t . Petersb. S.-R. 100 — 3-/2  o/c
3 o/o Triest . Kr. 1001 — 6 Q/o

4Vso/o Wien . Kr. 100 85.35 i 4 Q/a
do , . . Kr . i



Verlag Langgaffe 27.
„Tügblatt -HauS " .

Echaftcr-Halle g-ösineb von o Uhr morgen?
bis 8 Uhr abends.

Wiesbadener Taablatts. Fernsprecher: , ,
Kerlag (Expedition) L953 , Rcdaliion SS»

Druckerei 2266.
Rufzeit von 8 Uhr morgen» bi» 7 Uhr abend».

=0  Ausgabe : Zweimal wöchentlich , o-

Nr . 6. Samstag , den 2S. Januar. IS « » .

ZwWSlierstelMW.
Am 24 . März 1S « S, vor¬

mittags 11 Uhr, soll an Ge¬
richtsstelle, Zimmer Nr. 60, das dem
Architekten Heinrich Seids in
Wiesbaden gehörige Grundstück an
der Fritz Kalle-Straße, 5 ur 14 qm
groß, öffentlich zwangsweise ver¬
steigert werden. § 272

Wiesbaden , 16. Jan. 1909.
Königliches Amtsgericht,

Abt. S.

Bekanntmachung
TarnSlag, den 23. Januar er.,

mittags 12 nur beginnend, Fort¬
setzung der Zwangsversteigerung im Laden

ttirchgaffe2\
dahier, als : II £31

Marren,MarertenMake,
Uelsen. Mgarreu-Men.
Cluls etc. etr.

Wiesbaden» den 22. Januar 190S.

Gerichtsvollzieher,
Wörthstratze 11.

Bekanntmachung.
Betreffend die Außerkurssetzung der
Fünfzig -Pfennigstücke der älteren

Prägeform.
Auf Grund deS Artikels 1, Ziffer 2

des Ge)etzes, betreffend Aenderung
tnt Münzwcsen , vom 19. Mai 1908
(Reichs-Gesetzblatt S . 212) hat ber
Bundesrat die nachfolgenden Bestim¬
mungen getroffen:
.) 8 1. Die Fünfzigpfennigstücke der
älteren Gcprägeformen mit derWcrt-
angaüe „50 Pfennig " gelten vom
1. Oktober 1908 ab nicht mehr als
gesetzliches Zahlungsmittel . Es ist
von diesem Zeitpunkt außer den mit
der Einlösung beauftragten Kassen
-niemand verpflichtet, diese Münzen
in Zahlung zu nehmen. ,

§ 2. Die Fünfzigpfenmgstuckc der
im 8 1 bezeichnetcn Formen werden
bis zum 30. September 1910 bei den
Reichs- und Landeskassen zu ihrem
gesetzlichen Werte sowohl in Zahlung
genommen als auch gegen Rcichs-
münzen umgetauscht.

8 3. Die Verpflichtung zur An¬
nahme und zum Umtausche (| 2)
findet auf durchlöcherte und anders
als durch den gewöhnlichen Umlauf
im Gewichte verringerte , sowie auf
verfälschte Münzstücke keine Anwen¬
dung.

Berlin , den 27. Juni 1608.
Der Reichskanzler . I . V.: Shdow

Wird veröffentlicht . *
Wiesbaden , den 8. Januar 1909.

Der Polizeipräsident . I . V.: Welz.
Polizei -Verordnung,

betreffend die Abänderung der §8 8
und 10 der Polizei -Verordnung über
die Zulassung von, Automobil -Taxa-
mcterdroschken im öffentlichen

Droschkendienst in Wiesbaden.
Auf Grund der 88 37 und 76 der

Neichsaewerbeordnnng, der 88 6 u . 6
ber Allerhöchsten Verordnung vom
20. September 1867 über die Polizei-
Verwaltung in den neu erworbenen
Landesteilen und der 88 143 u . 144
des Gesetzes über die allgemeine
Landcsverwaltung vom 30. Juli 1883
Wird mit Zustimmung des Magi¬
strats für den Umfang des Polizei¬
bezirks der Stadt Wiesbaden der
ordnet was folgt:

Die 88 8 und,10 der Polizei -Ber
ordnung , betreffend die Zulassung
von Automobil - Tarameterdrolchken
im öffentlichen Droschkendicnst in
Wiesbaden vom 6. Mai 1907 er
halten folgende Zusätze:

8 8. Ferner ist den Führern der
Automobil -Tara,meterdroschken ge
stattet , im Winter bei kalter Witte
rung statt des schwarzen Leder¬
mantels einen schwarzen Stoff-
ma-ntel zu trogen.
.8 10. 7. Ein Eremplar der all¬

monatlich auizustellend-en Ueberücht
über die Besetzung der Halteplätze
mit Automobil -Taxameterdroschken.

Zuwiderbandlunacn werden mit
den im 8 18 der vorerwähnten
Polizei -Verordnung angedrohtcii
Straren geahndet.

Diese Polizei -Vervrdnuna tritt mit
dem Tage ihrer Verotfeutlichung \n
Kraft . _ *

Wiesbaden , den 24. Dez. 1908.
Ter Polizeipräsident , v. Schenck.

Bekanntmachung.
Unter meiner persönlichen Adresse

liier eingehende und äußerlich nicht
durch den Zusatz „Dienstsache" ge¬
kennzeichnete Depeschen, Briefe und
onsttge Sendungen werden mir,

wenn ich von Wiesbaden abwesend
Inn, meistens nachacschickt und . ge¬
langen deshalb nicht selten erst ver¬
tätet zur geschäftlichen Behandlung.

Es empfiehlt sich, Depeschen,
Briefe und sonstige Sendungen in
dienstlichen Angelegenheiten äußer¬
lich in der Regel lediglich mit der
Adresse: „Regierungspräsident Wies¬
baden" zu versehen.

Wiesbaden , ocn 21. Mar 1906.
Der Regierungs -Präsident:

gcz. : v. Meister.
Wird veröffentlicht.
Wiesbaden , 10. September 1908.
Der Polizeipräsident : v. Schenck.

Bekanntmachung.
Die Eheleute Schlosser Karl

Reichert, geb. am 19. 10. 1866 zu
Birlenbach , und Katharine » geb.
Allendörfer » geb. am 22. 12. 1869
zu Wiesbaden , zuletzt NettelLeck-
stroße 14 wohnhaft , entziehen sich der
Fürsorge für ihre vier Kinder , sodaß
diese aus öffentlichen Mitteln untcr-
-tützt werden müssen.

Wir ersuchen um Mitteilung ihres
Aufenthalts.

Wiesbaden , den 16. Januar 1909.
Der Magistrat . Armen -Berwaltnng.

Ferien - Ordnung ^
der ftfibt. Volks- und Mittelschulen

für das Schuljahr 1909.
1. Osterferien:

Schluß des Unterrichts : Dienstag,
den 6. April . „ , .

Wiederbeginn des , Unterrichts:
Dienstag , den 20. April.

2. Pfingstferren:
Schluß des Unterrichts : Samstag,

den 29. Mai.
Wiederbeginn des Unterrichts:

Montag , den 7. Juni . ,
3. Sommcrferrcn:

Schluß des Unterrichts : SamStag,
den 17. Juli . „ .

Wiederbeginn des ^ Unterrichts:
Montag , den 16. August.

4. Herbstferien:
Schluß des Unterrichts : Samstag,

den 2. Oktober.
Wiederbeginn des Unterrichts:

Montag , den 11. Oktober.
5. Weihnachtsferien:

Schluß des Unterrichts : Donners¬
tag , den 28. Dezember.

Wiederbeginn des Unterrichts:
Freitaq , den 7. Januar 1910.

Wiesbaden » Januar 1909.
Müller , Stadt,chulrat.

Bekanntmachung.
Naffauifchcr Zentralwaifenfonds.

Wirthsche Stiftung f. arme Waifen.
Im Frühjahr l. I . gelangen die

Zinsen dcö Mimischen Stiftungs-
Kapitals von. 20.000 Mk. aus den
Rechnungsjahren 1907 und 1908 im
Betrage von 1600 M'k. mit zwei Zu¬
wendungen von je 800 Mk. zur Ver¬
ausgabung.

Mach dem Testament deS verstor¬
benen Landesdirektors a . D . Wirth,
sollen die Zinsen einer gering be¬
mittelten Person . (niäiinlichcu oder
Ireiblichcn Geschlechts) , , die früher
für Rechnung des Zcntralwaifcii-
fonds verpflegt wordeil ist und die
sich feit Entlassung aus der Waison-
versorgung stets untadelhaft be¬
tragen hat , frühestens fünf Jahre
nach dieser Entlassung alS Aus¬
stattung oder zur Gründung einer
bürgerlichen Niederlassung zugc-
wcndet werden.

Die an den Landeshauptmann zu
Wiesbaden zu richtenden Bewerbun¬
gen müssen Angaben enthalten:

1. über den seitherigen Lebenslauf
des Bewerbers oder der Bewerberin,
namentlich seit Entlassung aus der
Waisenversorgung;

2. über deren dcrmalige Beschäf¬
tigung:

3. über die geplante Verwendung
der erbetenen Zuwendung im Sinne
der Stiftung.

Ihnen sind amtliche Bescheinig¬
ungen über die seitherige Beschäf-
t -guna und Führung der Bewerber
und Bewerberinnen , sowie Zeugnisse
der seitherigen , insbesondere des
letzten Arbeitgebers bcizufügen.

^ersuche um Bewerbungen mit
dem Hinweis , daß nur solche» die
vor dem 1. März 1909 cingehen, be¬
rücksichtigt werden können.

Wiesbaden , den 6. Januar 1909.
Der Landeshauptmann.

Bekanntmachnng.
Mit Rücksicht auf die in , den

Monaten April , Mai und Juni hier
stattfindendcn technischen Arah- und
Gewichtsrevisioneii ist das stadtiiche
Eichamt im Rathaus (Marktsette)
vom 4. Januar bis einschließlich
26. März 1909 jeden Montag und
Donnerstag , vorinittags von 8—11
Uhr und nachmittags von 4—6 Uhr,
für Interessenten geöffnet . Die zu
prüfenden Gegenstände sind in den
Vormittagsstunden in sauberem Zu¬
stande im Eichlokal abzugeben ; die
Rückgabe erfolgt in den Nachmittags»
stunden. In der übrigen Zeit deS
Jahres ist das Eichamt feden
Donnerstag von 8—12 Uhr vor¬
mittags und 4—6 Uhr nachmittags
geöfinct.

Wiesbaden , den 22. Dezember 1908.
Der Magistrat.

Berdingnng.
Dir Abgabe des sich ergebenden

Brucheisens (Guß - und Schmiede¬
eisen), Messing und Altblei,u,w .̂ nn
Rechnungsjahre 1909 soll nn Wege
der öffentlichen Ausschreibung ver-
dungenftverden . ^ ^

Angebots - Formulare und , Vcr-
dingung sunke§>ra^en können während
der Vormittags - Dienststunden benn
Kanalbauamt im Rathause , Zim-
mer Nr . 65, eingesehen, auch von
dort gegen Barzahlung oder bestcll-
geldfreie Einsendung von 50 Pf.
(keine Briefmarken ) bezogen werden.

Verschlossene und mit ent,prcchen-
der Aufschrift versehene Angebote
ind spätestens bis

Samstag , den 6. Februar 1909,
vormittags 11 Uhr,

im Rathause , Zimmer Nr . 65, ern-
zureichen. *■ ,

Die Eröffnung der Angebote er¬
folgt in Gegenwart der . etwa er¬
scheinenden Anbieter , oder der Mit
schriftlicher Vollmacht versehenen
SßcttEßtci!,

Nur di- mit dem vorgeschriebenen
und ausgefüllten Verdingungsformu¬
lar eingereichten Angebote werden
bei der Zuschlagserteilung berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist : 3 Wochen.
Wiesbaden , den 19. Januar 1909.

Städtisches Knnalbauamt.

Staats - und Gemeindesteuer.
Die Erhebung der vierten Rate

(Januar , Februar und März ) er¬
folgt vom 15. Januar ab straßen¬
weise nach dem auf dem Steucrzettcl
angegebenen Hebeplan , und zwar:

An der Hebestelle Zimmer Nr . 17
(weiße Zettel ) für die Straßen mit
den Anfangsbuchstaben:

E, D am 23. und 25. Jan . : E am
26., 28. und 29. Januar ; F am
30. Januar und 1. und 2. Februar;
G am 3., 4. und 5. Februar ; H am
6., 8. und 9. Februar.

Außerdem werden im Zimmer
Nr . 17 erhoben:

Die Zugangssteuerposten , Bctriebs-
steuer, Hundesteuer usw.

An der Hcbestellc Zimmer Nr . 16
(grüne Zettel ), für die Straßen mit
den Anfangsbuchstaben : ,

O am 25. und 26. Januar;
P , Q am 28. und 29. Januar ; R am
30. Januar und 1. Februar ; i» am
2., 3. und 4. Februar ; T , II, V an
si' Februar ; W am 6. und 8. Fcbr . ;
U, Z u. außerhalb des Stadtberings
am 9. Februar.

(Die auf dem Steuerzcttcl an¬
gegebene Straße ist inaßgebend.)

Es liegt im Jntcresie der Steuer¬
zahler , daß sie die vorgeschriebenen
Hebetage benutzen; nur dann ist
rasche . Beförderung möglich.
Geld . beGnd^ s die Brenmae . sind
genau abzuzählen , damit Wcch,cln
an der Kasse vermieden wird.

Wiesbaden , den, 12.
Städtische Stcucrkassc.

Verdingung.
Die Schlosserarbciten (Treppen¬

geländer , Schirmgestelle, Garderobe¬
haken usw., Los 1—7) für den Schul¬
neubau an der Lorcherstraße sollen
öffentlich verdungen werden.

Die Verdingungsunterlagen und
Zeichnungen können während der
Vormittagsdienststunden im Verwal¬
tungsgebäude , Fricdrichstraße Nr . 15»
Zimmer Nr . 9, cingesehen, die An-
gcbotsunterlagen , entschließt. Zeich¬
nungen , auch von dort gegen Bar¬
zahlung oder bestellgeldfreie Ein¬
sendung von 50 Pfg . bis znm Don¬
nerstag , den 28. d. M .» vormittags
12 Uhr, bezogen werden . .

Verschlossene und mit der Auf-
schrift „H. A. 128, Los . . ver¬
sehene Angebote sind spätestens bis

Freitag » den 29. Januar 4999»
vormittags 19 Uhr,

hierher eii-zureichen.
Die Eröffnung der Angebote er¬

folgt —>unter Einhaltung der obigen
Los-Reihenfolge — in Gegenwart
der etwa erscheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen
und ausgefüllten Verdingungsformu¬
lare eingereichten Angebote werden
berücksichtigt.

Kuichlägstrlst : 30 Tage.
Wiesbaden » den 18. Januar 1909.

Städtisches Hochbauamt.
Verdingung.

Die Schlosscrarbeitcn (Beschläge,
Lichtschachtrostek ., Los I und II ) für
die Neubauten des, Straßenbauhofes
an der Woidenbornstraße wlleii i»r
Wege der öffentlichen Ausschreibung
verdungen werden.

Die Verdingungsunterlagen uiid
Zeichnungen können wahrend der

Oeffentliche Ausschreibung.
Die Lieferung von zirka hundert

leichten Sommerröcken für die Ar¬
beiter der Wasser- und Lichtwerke
soll vergeben werden , und sind An¬
gebote verschloffeir und mit ent¬
sprechender Aufschrift versehen bis

Montag , den 25. Januar 1999,
mittags 12 Uhr»

einzureichen . ,
Die der Vergebung zugrunde ge-

legten Bedingungen , sowie Muster
können während , der Vormittags-
Dienststunden von 9—-12 Uhr auf
Zimmer . Nr . 12 des Verwaltungs¬
gebäudes , Marktstratze Nr . 16, cm-
gesehen werden.

Wiesbaden , den 18. Januar 1909.
Verwaltung

der städt. Wasser- und Lichtwerkr.

Die Lieferung und Einrichtung
einer Brausebad -Anlage in der Volks¬
schule an der Lorcherstraße soll nn
Wege der öffentlichen Ausschreibung
verdiingen werden . . , . ,

Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen tonnen während - der Vor¬
mittagsdienststunden , int Verwal¬
tungsgebäude , Fricdrichstr . , lo , Zun-
mcr Str. 26, eingesehen, dw Ange¬
botsunterlagen , auszchlietzlich Zeich¬
nungen , auch von dort gegen Bar¬
zahlung oder bestellgeldfrete Em-
sendung von 75 Pf . bezogen werden.

Verschlossene und mit der Auf¬
schrift „M. B . A. 82" versehene An¬
gebote sind spätestens bis

Freitag » den 29. Januar 1999»
vorinittags 19 Uhr»

hierher einzureichcn.
Die Eröffnung der Angebote er¬

folgt in Gegenloart der etwa er¬
scheinenden Anbieter . »

Rur die mit dem vorge,chriebenen
und ausgefüllten Berdingungsformu-
lar cing-ereichten Angebote werden
berücksichtigt.

Zufchlagsfrist : 14 Tage.
Wiesbaden » den 21. Januar 1909.

Städt . Maschinenüanamt.

öütsunterlagen , ausschließlich Zerch,
nungen , auch von dort gegen Bar¬
zahlung oder bestellgeldfreie Ein-
wndung von 50 Pf . bis zum Diens¬
tag , den 26. d. M .» mittags 12 Uhr,
bczogeil werden . .

Verschlossene und mit der Aus-
schrift „H. A. 127̂. Los . . . versehene
Angebote sind spätestens bis

Mittwoch, den 27. Januar 1999»
vormittags 19 Uhr»

hierher cinznrcichen.
Die Eröffnung der Angebote er¬

folgt _ unter Elnbaltuilg der obigen
Losreihenfolge —■in Gegenwart der
etwa erscheinenden Anbieter . ,

Nur die mit dem vorgeschrieLene;i
und ausgefüllten Verdiiigungsformu-
lar eingereichten Angebote werden
berücksichtigt. ,

Zuschlagsfrist : 30 Tage . ^ _
Wiesbaden » den 18. ^ anuar 1909,

Städtisches Hochbanamt.

Berdingnng.
Die Lieferung und Anfuhr des

Bedarfs an Flnßsand und Flußlies
zum Mauern , Pflastern , Streuen,
Betonieren und Drainieren für das
Rechnungsjahr 1909 soll im Wege
der öffentlichen Ausschreibung noch¬
mals verdungen werden.

Angebotsformulare und Verdivg-
nngsünterlagen können während der
Vormittagsdienststunden bei dem
Straßenbauamt , Rathaus , Zimmer
Nr . 53, eingesehen, auch von dort
gegen Barzahlung oder bestellgeld-
freie Einsendung von 1 Mk. (keine
Briefmarken uns nicht gegen Post¬
nachnahme), und zwar bis zum
letzten Tage vor dem Termine be
zogen werden.

Verschlossene und mit entsprechen^
der Aufschrift versehene Angebote
sind spätestens bis
Donnerstag , den 28. Januar 1909»

vormittags 12 Uhr,
im Zimmer Nr . 53 des Rathauses
einzureichcn . n- , ,

Die Eröffnung der Angebote er¬
folgt in Gegenwart der , etwa er¬
scheinenden Anbieter oder der mit
schriftlicher Vollmacht bcr,ehcncn

Nur die mit dem vorgeschriebenen
uiid ausgefüllten Vcrdingurigsforinii-
lare eingereichten Angebote werden
bei der Zuschlagsertcilung berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist : 21 Tage.
Wiesbaden , den 20. Januar 1909.

Städt . Strafienbanamt.

Verdingung.
Die Lieferung von Schnitt - unb

Rundhölzern im Recknunasiahr 1909
soll im Wege der öffentlichen Au»-
'chreibung verdungen werden.

Angebotsformulare ^ und -Ver¬
dingungsunterlagen können wahrclid
der Vormittagsdicnststunden int
Rathause , Zimmer .Nr . 53, ernge-
sehen, auch von dort gegen Bar¬
zahlung oder bestellgeldfreie Ein¬
sendung von 0,80 Mark (keine Vrtef-
marken und nicht gegen Postnach-
nähme ), und zwar bis zum letzten
Tag vor dem Termin bezogen ioerdcu.

Verschlossene u. mit entsprechender
Aufschrift versehene Angebote sitid
spätestens bis

Samstag , den 30. Januar 1909, ,
vormittags 10 Uhr,

im Rathausc , Zimmer Nr . 58, clnzu-
reichen. ^ ^ ,

Die Eröffnung der Angebote er¬
folgt in Gegenwart der etwa er¬
scheinenden Anbieter . .

Nur die mit dem vorgeichriebencu
und ausgefüllten Verdingungs-
formular eingereichten Angebote
werden bei der Zuschlagserteilung
berücksichtigt. "

Zuschlagsfrist : 28 Tage.
Wiesbaden , den 15. Januar 1909»

Städtisches Strnsicnvannmt.

Berdingnng.
Das Verkleiden der Wandflächc»

der Spülküchc und der Waschküche
des Bndemclstcrs im „Hotel zum
Schützenhof" mit Wandplatten sost
im Weae der öffentlichen Aus¬
schreibung verdungen werden.

Angebotsfarmulare und Ver-
dingungsunterlagen können während
der Vormittagsdienftstunden ^bei der
Abteilung für Gebäudeunterhaltung,
Friedrichstratze 15, Zimmer Nr . 2,
eingesehen, die BerdingungSunter.
lagen auch von dort gegen Bar¬
zahlung oder^ liestellgeldfreie Ein¬
sendung von 25 Pf ., und zwar bis
zum Termin bezogen werden . ^ ,

Verschlossene und mit der Auf¬
schrift „G. U. 17" versehene Angebote
sind spätens bis

Freitag , den 29. Januar 1999,
vormittags 19 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote er¬

folgt in Gegenwart der etwa er.
scheinenden Anbieter . .

Nur die mit dem vorgeschriebenen
und ausgefüllten Verdingungs-
formular eingereichten Angebot-
Werden berücksichtigt.

Zuschlagsfrist : 30 Tage.
Wiesbaden , den 18. Januar 1909.

Stadtbauamt,
Abteilung für Gebäude -Unterhaltung»

Oeffentliche Ausschreibung
Die Lieferung von 46 leichten

Sommerröcken für die Laterncii-
anzünder soll vergeben werden, uns
sind Angebote verschlossen und uni
entsprechender Aufschrift versehen

Montag , de» 25. Januar 1909,
mittags 12 Uhr,

rinzureichen.
Die der Vergebung zugrunde ge¬

legten Bedingungen , sowie Muster
können während der Vormittags-
Diciiststunden von 9— 12 Uhr auf
Zimmer Nr . 12 des Verwaltungs¬
gebäudes, Marktstraße Nr . 16, ein-
geseben werden . - *

Wiesbaden , den 18. Januar 1909.
Verwaltung

der städt. Wasser- u. Lichtwerkc.

Verdingung.
Das Liefern und Verlegen von

Linolcumbelägcn für 8 Zimmer im
3. Stock des „Hotel zuM Schutzenho,
Hierselbst soll im Wege der öffent¬
lichen Ausschreibung verdungen
werden.

Angebotsformularc und Vcr.
dingungsunterlagen können während
der Vormittagsdienftstunden bei der
Abteilung für Gebäudeuntcrhaltung,
Friedrichstraße 15, Zimmer Nr . 2,
eingesehen, die Verdingungsunter¬
lagen auch von dort gegen Bar¬
zahlung oder bestellgeldfreie Ein-
fendung von 25 Pf ., und zwar bis
zum Termin bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aus¬
schrift „G. U. 18" versehene Angebote
find spätestens bis

Freitag , den 29. Januar 1999,
vormittags 19 Uhr,

hierher cinznreichen.
Die Eröffnung der Angebote er¬

folgt in Gegenwart der etwa Er¬
scheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen
und ausgefüllten Vcrdingungs-
formular eingereichten Angebote
werden berücksichtigt.

Zuschlagsfrist : 80 Tage.
Wiesbaden , den Io. Januar 1909,

Stadtüauamt,
Abteilung für Gcbändc -Untcrhaltung.
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. ..An der Königlichen Lehranstalt
firr Wein -, Obst- und Gartenbau
. . , zu Geisenheim a. Rh.
finden im Jahre 1909 folgende
Unterrichtskurse statt:

1. Oeffentlicher Reblaus - Kursus
am 18y 19 . und 20. Februar:

.2 , Obstbau-Kursus vorn 18. Februar
bis einschließlich 10. März;

3. Baumwürter - Kursus vom 18.
Februar bis einschließlich 10. März;

4. Obstbau-Nachtursus vom 28. bis
einschl. 31. Juli;

8. Baumwärter - Nachkursus vom
26. bis einschließlich 31. Juli;

6. Dbstveriuertungs - Kursus für
Frauen voui 2. bis 7. August;

7. Obstverwertungs - Kursus für
Männer boni 9. bis 1V. August;

3. Analysenkursus vom 4. Lic
14. August;

9. Hefekursus vom 16.—27. August
Das Unterrichtshonorar betrügt:

für Kursus 1: nichts;
für Kursus 2 und 4: für Preußen

20 Mk., für Nichtpreußen (auch
Lehrer ) 30 Mk., preußische Lehrer
sind frei , die nur am Nachkursus
<Nr. 4) teilnehmen zahlen 8 Mk.,

.Nichtpreußen 12 Mk.;
für Kursus 3 und 5 : Preußen sind

frei , Nichtpreußen zahlen 10 Mk.,
und wenn sie nur am Nachkursus
(Nr . 8) teilnehmen 8 Mk.;

für Kursus 6 und 7: für Preußen
^Mt ^ ' ' für Nichtpreußen je

für Kursus 8 und 9: für Preußen
is 20 Mk., für Nichtpreußen
IS 25 Mk., wo?S. noch 20 Mk. für
Gebrauchsgegenstände und 1 Mk.
für Bedienung kommen.

Anmeldungen sind zu richten bezüg.
,lich der Kurse 2 bis 7 an die
Direktion der Königlichen Lehr¬
anstalt . bezüglich des Kursus 9 an
den Vorstand der pflanzenphysio
logischen Versuchsstation der König¬
lichen Lehranstalt und bezüglich des
Kursus 8 an den Vorstand der vcno-
chemiscken Versuchsstation der Könige
ließen Lehranstalt.

Wegen Zulassung zum Reblaus-
kurjus (Nr . 1) wollen sich Preußen
an den Herrn Oberpräsidenten der
Provinz ihres Wohnsitzes. Nicht-
strenßen an ihre Landes -Regierungwenden.
^ Weitere Auskunft ergeben die von
der Anstalt kostenfrei zu beziehenden
Satzungen . *

Geisenheim , 18. November 1908.
Der Direktor:

Prof . Tr . Wortmnnn , Geh. Rcg.-Rat

Wird veröffentlicht.
Wiesbaden , den 29. Dezember 1908.

Der Magistrat.
Bekanntmachung.

Der Herr Polizeipräsident machte
Ünterm 9. November v. I . bekannt,
daß die Anmeldeformulare zur bau¬
polizeilichen Abnahme der Wasser-
jind Lichtanlagen , welche in doppelter
Ausfertigung direkt bei der Verwal¬
tung der städt. Wasser- and Licht-
werre zu beantragen ist, auf den zu¬
ständigen Polizeirevieren unentgelt¬
lich in Empfang genommen und die
Ausführungs - Bestimmungen für
Wasser- und Gas -, sowie auch für
elektrische Anlagen gegen Barzahlung
von je 28 Ps . von der genannten
Verwaltung bezogen werden können.
. Zur Vermeidung bou Unzuträg-

lichkeiten werden die Bauherren noch
besonders daraus aufmertsam ge-
inacht, daß Leitungen . welche sich
ganz oder teilweise durch verdeckte
Lage dem Auge entziehen , von der
Prüfung , bczw. Abnahme ausge¬
schlossen sind. *

Wiesbaden , den 4. Januar 1909.
Die Verwaltung

ptt  städtisch en Wasser - II. Lichtwerke.

Wies-

Pauli-

Amtliche Bekanntmachung
Für das Jahr 1909 sind folgende

HaNskollettcn in hiesiger Stadt ge¬
nehmigt worden:

l . Bei den cvangcl. Einwohnern:
1. Rettungsverband . j
2. Evangel . Rettungshaus,

'Baben.
3. Jdiotenanstalt Scheuern.
4. Selterser Hilfsverein.
8. Diakonissen - Mutterhaus

nen'stiftung in Wiesbaden.
6. Bethel.
7. Rauhes Haus zu Hamburg.
8. Evangelisch-Kirchlicher HilfSbcr-

eiii, Zwergberein Wiesbaden.
8. Diakonie -Berein.

10. Gustav-Adolf-Bercin,
14. Bezirkssynodal - Kollekte für bc-

dürktige Gemeinden.
12. Herbon-Dillenburger Erziehungs-Verein.
1?. Protestantischer Hilfsberein zu

Wiesoaden.
14. Deutsche Evangelische Seemanns-

mission in Großbritannien.
(lt. Bei den katholischen Einwohnern:
1. Fürsorgeverein Johannisstift zu

Wiesbaden . _
2. Fürsorgeverein für Altaholkrauke

zu Waldernbach.
3. Diözesan - Knaben - Erziehungs¬

anstalt zu Marienhausen.
4. Kospiz zum heiligen Geist zuWiesbaden.

IIT. Bei allen Einwohnern:
1. Jdiotenanstalt in Idstein.
2. Blindenanstalt in Wiesbaden.
8. Diakonissen - Mutterhaus in

1 Kreuznach.
4. Waiscntollektc.
Die einzelnen Sammlüngen dürfen

nur nach folgendem Kollekten-
Sammclplan und , der Sammelbe-
zirkLordnung stattfinden : ,
^ Die Sammelbezirksordnung der
Stadt Wiesbaden und .die Dauer der
einzel nen Sammlungen ist folge nde:
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A. Außenbezirke.
Als solche gelten die jenseits der

Wilhelm -, unteren Rhein -, Schwall
bacher-, Röder - und Taunusstraße ge,
legenen,Teile mit den sie begrenzen,
den Seiten der genannten Straßen.
1. Sonnenbergerstraße , Südseite , bis

Eisenbahn , Ostseite, ansangend mit
Sonnenbergerstraße , 18 Tage.

2. Bon Eisenbahn , Westseite, bis
obere Rheinstraße — Äheinganer
straße , Südseite , anfangend an der
Eisenbahn , 18 Tage.

3. Obere Rheinstraße — Rheingauer,
straße, Nordseite , vis Emserstraße
— Walkmühlstraße , Südseite , an
fangend mit obere Rheinstraße .
Rheingaucrstraße n. Clarenthal,
18 Tage.

4. Emserstraße . Walkmühlpr ., Nord
feite bis Sonnenbergerstr ., Nord
feite , anfangend mit Emserstraße
— Walkmühlstraße , 15 Tage.

B, Jnnenbezirke (Zentrum ).
Die innerhalb der Wilhelm -,

unteren Rhein -, Schwalbacher-,
Röder- und Täuiiusstratze gelegenen
Teile samt den sie b̂egrenzenden
Seiten der genannten Straßen.
5.  Untere Rheinstraße , Nordseite , bis

Friedrichstraße . Südseite , beginnend
mit Rheinstraße , 10 Tage.

6. Friedrichstraße , Nordseite, bis Gr.
Burgstr ^ — Marktstr . — Michels¬
berg, Südseite , anfangend mit
Friedrichstraße , 10 Tage.

7. Große Burgstraße - - Marktstratze
Michelsberg , Nordseite bis Weber¬
gasse — Römerberg . Südseite , an¬
fangend mit Große Burgstraße,
10 Tage.
Römerbcrg , Südseite , anfangend
mit Gr . Burgstraße , 10 Tage.

8. Webergasse — Römerberg , Nord¬
seite, bis Taunusstr ., Südseite , an¬
fangend mit Webergasse, 10 Tage.
(Summe 100 Tage ).

Die in vorstcheiideiii Plan nicht
aufgeführten Sammlungen bei den
katholischen Einwohwern Wiesbadens
finden loie folgt statt:
1. Für den Fürsorgeverein Johannis-

stift zu Wiesbaden int Monat
Januar.

2. Für den Fürsorgcvcrein für Alko¬
holkranke zu Waldernbach im
Monat Mai.

3. Für die Diözesan - Knaben - Er¬
ziehungsanstalt zu Marienhausen
im Monat Robember , und

4. Für das Hospiz zum heiligen Geist
zu Wiesbaden im Monat Juli . *
Wiesbaden , den 22. Dezember 1908.

Der Polizei -Präsident,
v. Schenck.
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Volksbadeanstalten.
Stadt . SaugluigS -Milch-Anstalt.
Trinkfcrtige Sänglingsmilch , die

Tagesportion für 22 Pfennig erhält
jede minderbemittelte Mutter aus
das Attest jedes Arztes in Wiesbaden.

Abgabcstellcn ünd errichtet:
1. in der Allgcnieinen Poliklinik,

Helenenstraße 19,
2. in der Ängcuheilanstalt für Arme

Kapellenstraße 42,
3. in der Blücher-Apotheke, Dotz-

heimerstrahe 81,
4. im Christlichen Hospiz, Oranien-

straße 83,
5. in der Drogerie Bernstein , Wcll-

rihstraßc 39,
6. in der Drogerie Lilie , Moritz-

straßc 12,
7. in der Drogerie Müller , Bis-

marckring 31,
8. in der Drogerie Portzehl, Rheili-

straße 88,
9. in dem Hosviz zum heil . Geist,

Friedrichstraße 24,
10. ,n der Kaffeehallc, Marktstr . 18,
11. in . der Krippe, Gustab-Adoli-

straße 20/22.
12. in der Panlincnstiftung , Schier-

stcinerstraße 81,
in dem städtischen Krankenhaus,
Schivalbacherstraße 38,

14. in dem städtischen Schlachthaus,
Schlachthausstraßc 24, und

18. in dem Wöchnerinnen - Llsht.
Schöne Aussicht 18.

Bestellungen sind gegen Abliefe¬
rung des Attestes dort zu machen.

Unentgeltliche Belehrung über
Pflege und Ernährung der Kinder
und Ausstellung von ABesten
in der Mütterberatungsstelle ; Markt¬
straße 1, 3, Dienstags , Donnerstags
und Samstags , nachmittags von ~5
bis 6 Uhr.

Bemittelte Mütter erhalien die
Milch acgcn Einsendung des ärzt¬
lichen Attestes bei der Säugtings-
milchanstalt , Schlachihausstraße 24,
geliefert Und Mar:

0ir . 1 der Mischung zum Preise
ni 10 Pr . für die Flasche: Nr . 2

der Mischung zum .Preise von 12 Pf.
für die Flasche : Nr . 3 der Mischung
zum Preise von 14 Ps . für die
Flasche: Nr . 4 der Mischung zum
Preise von' 14 Pf . für die Flasche *

Wicsbiidci«, den 9. September 1908.
_ _ Der Magistra t.

Bekanntmachung.
Die auf dem alten Friedhofe be-

'indliche Kapelle (Trauerhalles jvird
vor Abhaltung van nrouerfcierlich-
eiten unentgeltlich zur Verfügung
lestellt und zu diesem Zweck im
Winter aus städtische Kosten nach
Bedarf geheizt : die gärtnerische und
sonstige Ausschmückung der Kapelle
dagegen wird stadtseitig nicht be¬
sorgt, sondern bleibt alleinige Sache
der Antragsteller . Die Benutzung
der Kapelle zu Trauerfeierlichkeiten
ist rechtzeitig bei dem Jricdhofsauf-
sehcr Herrn Kircher oder dein
Lcichenbestatter Herrn Stoll anzu-
melden, welche alsdann dafür sorgen,
daß diese zur bestimmten Zeit stür
den Trauerakt frei ist. *

Wiesbaden , den 1. November 1908.
Die Friedhofs -Deputation.

Kirchliche Anzeige.

n bejtl'
u. Tr _ _

Beerdigungen : Pfr

Evangelische Kirche.
Sonntag , 24. Januar (3. n . Epiph.)

* * *
Marktkirche.

Jugendgottcsdienst 8.50 Uhr : Ps
Zicmcndorff . — Hauptgottesdienst
10 Uhr : Pfarrer Hofmann . — Abend-
goikeSdienst 5 Uhr : Pfr . Schußler.
(Beichte u. heil. Abendmahl .)
Amtswochc: Pfarrer Schühler.
Mittwoch, den 27. Januar (Kaisers
geburtstag ), vorm . 9.80 Uhr : Militär
und Zivilgemeindc : Dekan Bickel.

Bergkirche.
Haupigottesdienst 10 Uhr : Pfarrer

Eberling . — Abend - Gottesdienst
5 Uhr : Pfarrer Dicht . — Amts
Woche: Taufen und Traunngeii
Pfarrer Veesenmcdcr. Beerdigungen
Pfarrer Diehl.

Ningkirchr.
Hauptgottesdicnst 10 Uhr : Pfarrer

Merz . —■ Abendgottesdienst 5 Uhr:
Missionar Spaich. (Die Kollekte ist
für die tzeidenmission bestimmt.) -
Amtswoche: Taufen u. Trauunoen
Pfarrer Merz . ‘ '
Weber.

Lntherkirchen-Gemeinde
Sämtliche Llmtshandlungen des

1. (östlichen) Svrengels : Pfr . Lieber.
Wielandstraße 21, 1. (Der jl .. (öst¬
liche) Sprengel umfaßt die Straßen
von der Oranienstraße (gerad
Nummern ) u. Wielandstraße (gerade
Nummern ) nach dem Bahnhof zu.)

Sämtliche Amtshandlungen des
2. (westlichen) Sprengcls : Pfr . Hof
mann , Moritzstraße 23, 2. (Der
2. (westliche) Sprengel umfaßt die
Straßen von der Oronienstraste (un¬
geraden Nummern ) und Wieland
straße (ungerade Nummern ) bis zur
Gemarkungsgrenze .)

Dienstagabend 8.30 Uhr : Bivel-
stunbe in der Gutenbergschulc . Jeder
mann herzlich willkommen.

Pfarrer Hofmann.
Kapelle des Diakoniffen-MutterhauseS

Paulincnstiftnng.
Sonntag , vorm. 9 Uhr : Haupt-

gottesdienst . Vikar Jüngst . Vorm
10.15 Uhr : Kindergottesdienst . Nach
mittags 4.30 Uhr : Jungfrauenverein
— Dienstag , nachm. 3.30 Uhr:
Nähverein.
Evangel . BerrinShanS , Platterstr . 2.

Sonntag , den 24. Januar , vorm.
14.30 Uhr : Sonntagsschulc . Lkachni
4.30 Uhr : SonntagSvcrein . (Beo-
sammlung für junge Mädchen.)
Abends 8.30 Uhr : Bibelstundc^
Jedermann ist herzlich cingeladen.

Druck und Verlag der L. Tchellenbcra 'iche» Hof-B„chdruckerei tu WierSe>e»

Ebgl. Männer - ». JüiiglingSverein.
Sonntag , nachm. 8 Uhr : Gesellige

Bereinigung . Jugendabtcilung von
3—7 Uhr. Abends 8.15 Uhr : Vor¬
trag : „Der Missionar auf Reisen ".
Herr Missionar Spaich. (Ääste will¬
kommen. — Montag , abends 8 Uhr:
Stenographie ; 8 Uhr : Männerchör-
probe. — Dienstag , 8.80 Uhr : Freier
Verkehr. — Mittwoch, abends 8 Uhr:
Schönschreiben; 9 Uhr : Bibeloc-
sprcchung. — Donnerstag , abends
8.30 Uhr : Bibelstunde der Jugend
Abteilung . Freitag , abends 8 Uhr:
Stenographie ; 9 Uhr : Posauenchor-
probc. — SamStag . abends 8.45 Uhr:
Gebetsstunde . — Die Vercinsräume
sind täglich geöffnet . — Gäste willkommen.
Christi . Verein j. Männer (E. V.),

Dotzheimerstraße 20, Hth. 1.
Sonntag , früh 8 Uhr : Schrippen-

nrchc in der 54asfeehallc, Markt¬
straße 13. Nachm. 2 Uhr : Männer¬
chor. 3—7 Uhr : Versammlung her
Jugend -Abteilung . Abends 8.15 Uhr:
Vertrag von Herrn Lehrer Loh: Das
Geheimnis der Person Jesu : 2. „Wer
lvar Jesus ". — Montag , abends
8.30 Uhr : Gemischter Chor. Uebung
der Pfeiferchors . — Dienstag , abdS.
8.45 Uhr : Bibetstunde . — Mittwoch,
abends 8.80 Uhr : Gcmeiuschafts-
itiin.be. — Donnerstag , nachmittags
5 Uhr : Oeffentl . Bibelstunde : abends
8.80 Uhr : Bibelstunde für die
Jugendabtsiluttg ; 9 Uhr : Posaunen-
chor. — Freitag , abends 8.30 Uhr:
Turnen . — Samstag , abends 8.30
Uhr : Stenographie ; 9 Uhr : Gebct-
stundc. — Jeder junge Mann ist will¬
kommen und hat freien Zutritt.

Verein vom Blauen Kreuz <E. B.),
Schauplatz 5.

Sonntag , abends 8.30 Uhr : Evan¬
gelisations -Versammlung . — Mon¬
tag , abends 8 Uhr : Frauenstunde . —
Dienstag , abends 8.30' Uhr : Gesang-
stundc. . Mittwoch, nachm. 2.30
Uhr : HossNungSbund: abends 8.80
Uhr : Bibclbesprechstunde. — Donners . ,
tag . abends 8.30 Uhr : Gcmeinschafts-
stunde. — Samstag , abends 9 Uhr:
Gebetstunde. — Jedermann ist herz¬
lich willkommen.

Im Gemeindehaus,
Steingasse 9, finden statt:

Jeden Sonntag , nachmittags von
4.80 bis 7 Uhr : Jungfranen -Verein
der Bergkirchengemeinde. — Jeden
Mittwoch, abends 8 Uhr : Missions-
Juugfraueii -Vcreiu . — Jeden Mitt-
lvoch u. Samstag , abends 8.30 Uhr:
Probe des Evangel . Kirchengesang-
Vereins . — Montag , den 25. Jan ..

von 3lh bis 5V2 Uhr : urveilsliuiiden
des , ev.-proiest. Missions - Frauen-
Vereins , Emserstraße 18. — Dicns.
tag , den 20. Jan ., abends 8.30 Uhr:
Bibelstunde für die Gemeinde . Jeder¬
mann ist herzlich eingcladen . Pfarrer
Grein . —■_ Freitag , den 29. Januar,
0 Uhr : Kirchliche Armenpflege.

Im Gemeindesaal,
An der Ringkirche 3, -finden statt:
Sonntag , 11.30 bis 12.30 Uhr:

Kindergottesdienst . Nachm. 4.80 bis
7 ^ Uhr : Zusammenkunft sunger
Mädchen (Sonntags - Verein ). —
Montag , abend 8 Uhr : Versammlung
des Misswns ° Jungfrauen - Vereins
(Arbeit für die Rheinische Mission).
Alle tonsirm . Mädchen sind herzlich
eingelade». Pfarrer Lic. Schlosser.
—■ Dienstag , abends 8.30 Uhr:
Bibelstunde. (Das Leben des Apostels
Paulus .) Pfarrer Lic. Schlosser.

Katstolifche Kirche.

3. Sonntag n. Erschein, de? Herrn,
24. Januar 1909.

Fest der heil . Familie : Jesus , Maria,
Joseph.

Pfarrkirche zum lieil. Bonifatius
Aus bischöfliche Anordnung ist bi*

heutige Kollekte tu beiden Kirchen für
die durch Erdbeben in Süd -Italien
so schwer Geschädigten bestimmt. Sie
sei aufs wärmste empfohlen.

Heil . Messen 0, 7 (gemeinschastl.
heil. Kommunion der vorigjährigen
Erstkommunikanten ), Amt 8, Kinder-
gottesdienst (heil. Messe mit Predigt)
9, Hochamt mit Predigt 10, letzte hl
Messe lmit Predigt ) 11.30 Uhr. Nw
Mittags 2.15 Uhr : Christenlehre mit
Andacht. Abends 6 Uhr : Andacht
mit Predigt zu Ehren der heil.
Familie , besonders für den Verein
der heil. Familie und den Mütter-
verein (348). — An den Wochentagen
sind die heil. Messen um 6.30, 7.15,
7.45 und 9.80 Uhr. 7.45 Uhr sind
Schulmessen. — Mittwoch, 9 Uhr:
Festgoitcsdienst mit Predigt zur
Feier des Geburtsfestes Sr . Majestät
des Kaisers und Königs. — Sams-
tag, 4 Uhr : Andacht vor der jtrippe,
wozu besonders die Kinder einge¬
laden sind. — Beichtgelegenhcit:
Sonntagmorgen von 6, Samstag,
nachm, von 4—7 und nach 8 Uhr.

Maria -Hilf -Kircke.
Frühmesse und Gelegenheit zur

Beichte 6.30, zlveite hl. Messe mit
Predigt und hl. Kommunion der
Ersttommunikanten 8, Kindergottes-
dienst (Amt) 9, Hochamt mit Pre¬
digt 10 Uhr. Nachm. 2.15 Uhr:
Christenlehre und Andacht zur heil.
Familie . An den Wochentagen sind
die hl . Messen um 6.40. 7.45 und
9.15 Uhr, 7.45 Uhr sind Schulmessen.Mittwoch, am Cleburtstage unseres
Kaisers , ist vorm. 9 Uhr hl. Messe
mtl Gesiang. Sounlagnachm . 4 Uhr:
Salve , 1—-7 und nach 8 Uhr Ge-
lcgenhcii zur Beichte. —• Waiscn-
hanskavclle, Platterstraße 5. Don^
nerstag friih 6.45 Uhr - hl. Messe.

Altü -rtstolilchv A' l'Gr,
Schlvalbacherstraße.

Sonntag , den 24. Januar , vorm.
10 Uhr : Amt mit Predigt.

W. Krimmel , Pfarrer.
Evangcl .-lukherischer Gottesdienst '

Adelbeidstraße 23.
Sonntag , den 24. Ja ». (3. Sonn,

tag nach Epiphanias ), vormittags
9.30 Uhr : Lciegottesdicnst.

Pfarrer Müller.
Evaiigelisch-lnthcrifche Giincinde.

(Der evang.-luth . Kirche in Preußen
zugehörig.) — Rheinstraße 54.

Sonntag , den 24. Jan . (3. Sonn¬
tag n. Epiphanias ), vorm. 10 Uhr:
Gottesdienst.
Ev. - Luther . DreieinigkeitS -Gemeind«

u. A. C.
In der Krypta der Altkatüolischen

Kirche, Eingang Echivalbacherstr.
Sonntag , den 24. Jan . (3. Sonn,

tag nach Epiphanias ), vorm. 10 Uhr;
Lewgottesdienst.

Methodisteir-Gemeiiide,
Friedrichstraße 36, Hinterhaus.

Sonntag , den 24. Januar , vorm.
9.45 Uhr : Predigt . Vorm. 11 Uhr:
Sonntagsschule . Nachm. 4 Uhr:
Jugendbuiid -Versammlung , Abends
8 Uhr : Predigt . — Dienstag , abends
8.30 Uhr : Bibelitunde . — Donners¬
tag , abends 8.30 Uhr : Singstunde.

Prediger Eifele.
Zionskapelle

(Baptlstengemeinde !. Adlerstraße 17,
Sonntag , den 24. Januar , vorm.

9.30 Uhr : Predigt . Vorm . 11 Uhr:
Sonntagsschule . Rachm. 4 Uhr:
Predigt , — Mittwoch, abends 8.L0
Uhr : Gebetsandacht . Prediger Späth,
aus Frankfurt a. M.

N « kst scher Gottesirieirk.
SamZtac;, abends 6 Uhr : Abend,

gottesdienst . — Syniitag , vormittags
11 Uhr : Heit . Meise. Kl. Kapelle.

Aiidltcai « tliurcli of
S4 . Anivustluit oi ' *i anlerbnr ) ' ,

Jan . 24. JJI . Sunday alter Epi-
phany . 8.30 Holy Eucharist . 11 Mat-
ins, Tjitany and Sermon. 3 Catechism.

3.45 Evenaong.
Jan . 25. Conversion of St . Paul,

10 Holy Eucharist — alms and inter-
cessions for Mission » in Japan.

Jan . 27. Wednesday . 11 Mattins
and Litany . 11.30 Holy Eucharist.

30 Confirmation Class.
Jan . 29. Friday . 11 Mattins and

Litany . 3.30 Cominunieants ’ Guild.
F. E. Frees M. A., Chaplain,

Kaiaer -Friedrich -Ring 11.
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ĉ PV p

c'ö o
3 2p S re o

E ? ^ » O.
71 A»

er >»

p 2  o
j^ re re - Z 0«
yo ^ P (jOre rS H

Ct ps

«a>Bslr® 2 2 rare g <-' t » TO

«E & g

re 2  _
A . 2 -a >. rr * re
-re —- a <a re
3  re — -- cn
E - 3s w  re

m -LoAserE

f § ; AZK7
aggoS « S

3 * ^ ca
P cf*

P o -

*g 5 -

b c

D
CQ
■3

, o ĉn
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KLenö-Kusaabe.
1. Matt.

Der Sieg üss StaatsZekretiirs.
s. Berlin , 22. Januar.

Die heutige Debatte über das Vereinsgesetz zeigte
bei verschiedenen Rednern , daß tatsächlich die Rede des
Staatssekretärs einen guten Eindruck hinterlassen
hatte . Die verschiedensten Redner gaben Herrn von
Bethmann -Hollweg darin recht, daß die polnischen Ge¬
werkschaften nicht unpolitisch  sind , sondern einen
g r o ß p o l n i s che n Anstrich haben, und sie erkann-
ten an , daß die Reichsregierung gewillt ist, Mißgriffe
der Polizeibehörde zu beseitigen. Der Zentrums¬
abgeordnete R o e r e n sucht allerdings die Frage der
polnischen Gewerkschaft auf ein anderes Gleis zu
führen durch den Hinweis , daß die Polen durch die
Hakatisten gereizt würden . Die Abgeordneten
1>r . Innck und Müller-  Meiningen , nament¬
lich der letztere, redeten gute Worte gegen den klein-
l i che n P o l i z e i g e i st , der die Bürgerschaft be¬
vormunden wolle, aber dadurch unserem Ruf im Aus¬
land so sehr geschadet hätte . Der Abgeordnete
G o t h ei n hat früher einmal den Staatssekretär in
der Presse wegen seiner Haltung angegriffen . Heut
zieht er den Vorwurf zurück, weil er sich eines besseren
hat belehren lassen. Natürlich hält er trotzdem daran
fest, daß der Sprachenparagraph eine Mißgeburt ist.
Einen häßlichen Ton bringt der Freikonservative
Kolbe  mit seinen hakatistischen Anwandlungen in
die Debatte . Der Elsässer Ricklin  kann vorläufig
noch nicht klagen. Der Däne Hansen  dagegen ist
nicht so glücklich. Zum Schluß gab es noch eine per¬
sönliche Polemik zwischen Hub und Müller -Meiningen,
bei der der erstere daran festzuhalten sucht, daß von
Bethmann -Hollweg im vorigen Frühjahr sich zwei¬
deutig  ausgedrückt hat.

Deutsches Deich.
* Hof- und Person ick-Nachrichten. Der vorgestrige Vor¬

trag des Reichskanzlers beim Kaiser  dauerte zwei
Stunden,  stand aber nich -Jnn Zusammenhängemit der
angeblichen Verstimm  u n g oer Konservativen gegenüber
dem Kanzler.

K önig Frrc >d r : ch A u gu ft  o on S a chf en über¬
reichte gestern persönlich dem « taatsrninister Grasen von
Hobcnthal und Bergen  den Hausorden der Rauteu-

ExpräsiLent Castros  Befinden ist so zufriedenstellend,
daß er heute zum erstenmal das Bett verlassen dürste.

* Zum 56. Geburtstag des Kaisers kommen, wie
jetzt feststeht, sämtliche , deutsche Bundes¬
sürst e n nach Berlin,  mit Ausnahme des 88jühri-
gen Prinzregenten von B a y e r it, der sich seines hohen
Alters wegen durch seinen ältesten Sohn , den Prinzen
Ludwig,  vertreten läßt.

* Ein französischer Kommentar zum Besuch des
englischen Königspaares . Die bevorstehende
Reise des englischen Königspaares nach
Berlin  gibt dem „Temps " Veranlassung , sich mir
dem dortigen Resultat der Zusammenkunft des Onkels
mit dem Neffen zu beschäftigen. Der „Temps " spricht
die Hoffnung aus , daß die Reise die Friedens-
b e st r e b u n gen  unterstützen , oder doch erleichtern
wird , die zurzeit für Europa so wichtig sind. Wenn
die bisherigen Begegnungen der beiden Herrscher nicht
immer erfreuliche Folgen gehabt haben, so liegt das,
nach Ansicht des „Temps ", an Persönlichen
Antipathien,  die allmählich auch auf die Be¬
ziehungen der Länder eingewirkt haben. Auch bei der
letzten ' Begegnung in Wilhelmshöhe seien zwar nicht
die Fürsten , aber ihre Umgebung ein wenig zu -
s a rn m c n g e st o ß e n. Hoffentlich würden ähnliche
Möglichkeiten in Berlin vermieden Der englische Be¬
such könne wenig mehr erzielen als die Schaffung
einer Gelegenheit , um die nötige Entspannung der
politischen Leidenschaften zu fördern . Der Besuch an
sich sei ein Höflichkeitsbesuch ohne politische Tragweite.

" Das deutsche Weißbuch über Marokko ist druck¬
fertig abgeschlossen. Ter stellvertretende Gesandte in
Tanger v. Wangen heim  ist der Bearbeiter des¬
selben. Derselbe begibt sich in den nächsten Tagen auf
seinen Posten nach A t h e n.

Stöckers Wahlkreis dem Liberalismus zurück-
crobcrt ! Nach den bis jetzt erfolgten Feststellungen
wurden bei der gestrigen Reichstags -Stichwahl im
Wahlkreise Swgen - Wittgenst ^ k- Biedenkopf für
Vogel (nat .-lrb.) 17 920 und für Mumm (christlich-
sozial) 15.700 Stimmen abgegeben. Boael ist somit
gewählt.

* Die Lösung »er Wessl-u-uM^ Kĝ „Nordd.
Allg. Ztg ." schreibt: Den vorgestrigen Verhandlungen
der Budg et  ro »tm 11-sio n des tzlbgeordnete ri¬

tz aus es  Wer die Deckung des Bedarfs für die Be¬
sold  u n g s e r h v tzu n g e u der Beamten , Lchrer und
Geistlichen und dom Entgegenkommen von allen Seiten
ist es zu danken, daß unter Einhaltung der »on -der Re¬
gierung vorgösch,la-genen Grundlagen eine L ö s n n g ge¬
sunken ist, -welche -die Deckungsfrage angemessen
regelt  und -damit die Voraussetzung für die im allsei¬
tigen Interesse dringend erwünschte baldige Ver-aD-schie-
dirn-g der Bofo löungsnorlagcn -für Beamte , Lehrer und
Geistliche schafft.

" Nur eine Landtagsncrtwahl in Berlin . Nur im
12. Berliner Wahlkreis (Moabit -Wedding) soll eine
Landtagswahl vorgenommen werden. Der jetzige In¬
haber des Mandats ist der Zehngebots - H o f f m a n n.

* Sozialdemokratische Massenversammlungen in
Berlin . Nach einer Meldung des „Vorwärts " finden
in Berlin und einer Reihe von Vororten am Montag
'sozialdemokratische Massenversammlungen statt, welche
sich mit dem Wahlrecht, d-er -M a n d a t s k a ss i e r n n g
und einem neuen Ausn -atzmegcffetz besch-ästigen werden.
Auch am Vorabend -des Kaifersgeburtstäges wollen die
Sozialidemokraten gtotze Versammlungen abhalten und
daran Massendemonstrationen knüpfen, Sie sich bis zum
27. dem Geburtstag des Kaisers hinziehen würden.

* Das Rixdorfer Gemeindewahlrecht. Der Magi-
trat in Nixdorf ist einem Beschluß der Stadtverordneten¬
versammlung über die Änderung des Gemerndewahl-
wchts nach eingehender Beratung bei getreten.

' A. C. Zum Boykott des Pilsener Bieres. Die Bollder-
'ammlung der Tübinger StudentenschaftHai nach eingehender
Vrüüung der Pilsener Verhältnisse und der >nationalen
Stellung des bürgerlichen Brauhauses in Pisten den Domott
regen „Pilsener Urquell" aufgehoben. — (Der IlüoeuUcye
Verband dagegen hat sich, wie wir meldeten, für die Boy-

miSrrPibr .ßCDeTLi

DarlKmerrtuprsches.
g. Die Annahme des Erbrechts des Staates (Lex

Bamberger ). Die Finanz - und Steuerkommission -des
Reichstags trat gestern in -die Beratung der Nachlatz-
steucr ein und verhandelte über das Erbrecht des
Staates . Wir fügen der von uns in Sex heutigen
Morgen -Ausgabe gebrachten Nachricht darüber noch
folgende Einzelheiten hinzu : Zentrum , Konservative
und Wirtschaftliche Vereinigung sind entschiedene
Gegner  dieses Teils des Finanzprogramms . Sie be¬
gründen ihre Stellung mit Sem Hinweis auf die Locke¬
rung der FamilienSandc . Das Gefühl -der Zusammen¬
gehörigkeit gehe weiter  als die Vorlage annehmc;
stecke man aber den Rahmen weiter , dann komme zu
wenig heraus , nn-d dann würde , wie auch der Schatz¬
sekretär zugibt , das Erbrecht des -Staates wenig Inter¬
esse mehr haben. Der Vertreter der Wirtschaftlichen
Vereinigung spricht von einem „Erbranb ". Der Wort¬
führer -der konservativen erklärt , das Gesetz würde Wut
erregen . Es sei nicht würdig des Reiches, um enpes so
geringen Ertrages willen in die Familienverhältnrsse
so tief einzugreisen . Die Testicrfreiheit reiche durchaus
nicht ans . Auch Testamente schützten nicht bei den leicht
vorkommcnöen Formfehlern . Vom Zentrum wird noch
besonders darauf hingewiesen, daß die Ausnahmebe¬
stimmung für den gebundenen 0)rundste sitz eine Unge¬
rechtigkeit sei, denn dadurch würden gerade die Reichsten,
der Hochadel, begünstigt. Der Schatzfekretär verteidigte
den Entwurf nach beiden Seiten , sowohl gegen die
Gegner wie gegen die w e i t e r g e h e n ö c n Vorschläge
des Justizrats Bamberger  selber . Geschwisterkinder
nehmen bei kinderlosen Leuten oft Kindesstatt ein. Für
den Fall der mangelnden T e st i e r f r e i h c i t glaubt er
in der Vorlage genügende Vorsorge getroffen. Hierfür
halten aber die Redner der Mittelparteien doch noch
wertere Kautelen für erforderlich. Reichsparte !,
Nationalliberale und Freisinnige stimmen der Vorlage
zu: den Kreis der Jntestaterbcn findet der Vertreter der
NationaMberalen freilich etwas zu eng gezogen. Cousin
und Cousine sollte man dem Erbrecht nicht entziehen und
werter auch Unterstützungsfälle in Rücksicht ziehen. Im
übrigen erklärt er aber das Erbrecht des Staates für
eine der angenehmsten  Blüten ans dem Sieuer-
bukett : ein Opfer werde damit dem Besitz nicht zu-go-
mutet . Die Freisinnigen sind für das Erbrecht in -den
im Entwurf gezogenen Grenzen , nicht weiter und nicht
enger. , Sie haben nur das Bedenken, daß damit ein
Blatt Müs -dem Bürgerlichen Gesetzbuch  zn-
gnnsten des Fiskus  hera -nsgerissen wird . Es liegt
aber -durchaus die sachliche Berechtigung vor . An den
Familienbanden würde nicht gerüttelt . Wie die Ver¬
hältnisse des gebundenen GrnnÄbrsitzes gerecht z-n be¬
urteilen seien, muffe. noch genauer geprüft werden. Den
Sozialdemokraten geht die Vorlage nicht weit genug.
Auf allen Seiten besteht eine Ungewißheit über den ver¬
mutlich für das Reich hcranskommeNden Ertrag.  Es
kam gestern schon zur Abstimmung über die grundsätz¬
liche Frage -. Mit 15 gegen 13 Stimmen wurde das Erb¬
recht des Staates im Prinzip angenommen.

Staatssekretär ». Schön über den Kongostaat. In
der Budgetkommission des Reichstags erklärte der
Staatssekretär des Auswärtigen auf eine Anfrage hin¬

sichtlich des Kongostaates : Die belgische Regierung
machte uns die Mitteilung , daß nach der Annahme der
betreffenden Gesetze durch das Parlament und ihre
Sanktionierung durch den König die so uve r 8n e
Gewalt  des .Kongostaates am 15. November aus
Belgien  übergegangen sei. Wir haben von dieser
Mitteilung Kenntnis genommen . -Die Angliederung des
Kongostaates an Belgien ist damit auch für uns
vollendete Tatsache  geworden . Der Staats¬
sekretär besprach dann die Haltung Deutschlands in der
Ang li eüerungs-frage und fuhr dann fort : Ter Umstand,
d-atz Deutschland der Übernahme des Kongostaates durch
-Belgien keine Schwierigkeiten bereite, bedeute nicht, datz
Deutschland- in Signatur der Kongoaktien mit allem,
w-as sich im ehemaligen  Kongostaat zutrng , e in ¬
verstanden  ist . Auch wir hatten manches an den
dortigen Verhältnissen a u s z n s e tze n. Wir haben aber
stets angenommen und sind auch- jetzt überzeugt , d-atz
unter belgischer Herrschaft eine Änderung  der in
der Öffentlichkeit soviel gerügten Zustände eintreten
werde.

6 . Die LeHrerLesoldnngskommission de>3 Abgeord¬
netenhauses , die mit ihren Arbeiten schon längere Zeit
fertig -ist, trat a-m Freitag noch einmal zu einer ver¬
traulichen Besprechung zusammen. Es soll über einige
Punkte eine Einigung erzielt word-en -sein, doch hüben
die Mitglieder der Kommission beschlossen, darüber vor¬
läufig Stillschweigen  zu beobachten.

6-. Die Kommission für die Sicherung der Bauforde-
rnngen mutzte gestern ihre Sitzung gleich zu Beginn in¬
folge eines bödau erlichen Unfalles  abl rechen. Ihr
Berichterstatter , der Abg. Dr . Mayer -Kausbenren (Ztr .),
hat einen A r m b r u ch erlitten.

ra.  Die AntonrobilkoMmission des Reichstags er-
ledi-gte nach der Vorlage den Rest des Abschnittes über
die Haftpflicht. Durch einen Zusatz zu § 13 wird auch
das Gericht in dem Bezirk zuständig gemacht, in dem der
U -n falll passiert  ist . Bei § 14 über die Fahr¬
erlaubnis wurde ein Zusatz beschlossen, wonach der
Bundesrat die Erteilung der Erlaubnisscheine ein¬
heitlich -für das ganze Reich zu regeln Hat.

m. Beanstandete Wahl . Die WahIprüfungSkoWmff-
sion des A-ö -g e o r d n e t e n -h a u ffe s .beschäftigte sich
gestern u. -a. mit der Prüfung der Wahl des frciko-nser-
vattven Mg . v. B -tancke,  der in Celle-Burgsdorf in
der Stichwahl mit geringer Mehrheit über den National-
liberalen siegte. Die Wahl wurde beanstandet.

Das sächsische Wahlrecht. Die Zweite sächsisch«
Kammer hat unter Au-shc-bung -der Beschlüsse vom 1. und
2. Dezember 1908 das Wahlgesetz in der von der Ersten
Kammer beschlossenenFassung in namentlicher Ubsiim-
mung mit 72  gegen 5 Stimmen angenommen.

Rechtsprechung « nd Uermaitnug.
I . dl 8 . Justiz-Personalien. In die Liste der Rechts,

an-wälte sind eingetragen: Langerfeldt  bei -dem Amts-
oericht in Wächtersbach. Daun  bei dem Amtsgericht in
WeiWuvg. Zum Gerichtsassessor ist ernannt : Steup  im
Bezirke des Oberlandesgerichts zu Frankfurt «. M.

gjctr Nttd Flotte.
Türkische Offiziere im deutschen Heere. Nach dem

„Militärblatt " werden 18 türkische Offiziere für
- -wer Jahre zur Ausbildung auf Staatskosten nach
Deutschland  geschickt werden ; andere Offiziere
können sich zu demselben Zweck freiwillig dorthin be-
geben, wenn sie die Unterhaltungskosten für zwei
Jahre bei einer Bank deponieren.

Uerrtsche Kolorrirn.
Die Ausschreitungen farbiger Polizeisoldaten in

Kamerun . Die „Nordd. Allg. Ztg ." schreibt: Uber die
Allsfchroitungen einiger -farbiger Polizeisold -aten im
Hinterlande von Südkamernn , über die bereits private
Mel-dun-aen durch die Presse gegangen sind, ist inzwischen
auch der^Bericht des Gouvernements an amtlicher Stelle
cingetroffen . Nach demselben haben tatsächlich Polizei-
so-waten der -Station Iaundc in Dcng -Deng schwere
A u s j chr e i t n n -g e u gegen Eingeborene und Hanssas
verübt . Ein eing-Sborener Häuptling ist an den erlittenen
Verletzungen g estorven.  Auf -dem Wege nach Iaundc,
wohin die Schuldigen von dem Stationsleitcr in Joko
geschickt iv-nr-den, sind einige von ben Delinquenten deser¬
tiert und Halben sich dann vermutlich an den Kämpfen bei
Baturi beteiligt , in denen , wie -bereits früher gemeldet,
Leutnant Rent -er tödlich verwundet wurde . Hau-ptmaun
Dominik begab sich alsbald persönlich rrach Den-g-Deng
uüd -stellte eine eingehende Untersuchung an . Ihr Er¬
gebnis war , daß -drei Polizeiffol-daten z um Tod ^ver¬
urteilt  worden sind. Einer von ihnen wurde , noch
ehe das Urteil vollstreckt werden konnte, von seinen
eigenen, über die Ausschreitungen selbst in höchstem
Maße aufgebr-achten Stammesgenossen gelt)  n cht. Der
Gouverneur ,hat einen weiteren Bericht in Aussicht ge¬
stellt.

\
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Deutscher ReichslKg.
(Fortsetzung des telegr. Berichts in der Morgen-Ausgabe.)

— Berlin , 22. Januar.
In der Weiteren Debatte über -die Interpellationen,

betreffend
Handhabung des Reichsvercinsgesetzes,

fährt
Abg. Dr . Müller -Meiningen fort : Während alle

anderen  Bundesstaaten ihre Anweisungen an die
polizeiliche BnreanEratie der größten Öffentlichkeit über¬
geben Haben, Hat beider die preußische Regierung davon
Leinen Gebrauch gemacht (Mg . G o t He i n : Alt-
Pvenßtsche SipavsamEett! Heiterkeit .), sondern lediglich
«tuen einzigen Erlaß nicht unbedenklicher Art heraus-
gegdben.
Wir müffe« aber verlangen , daß die Qssentlichkeit unter-
«ichtet Wird, welche Rechte das Publikum gegenüber der

Bnreaukratic besitzt.
Die erwähnte preußische AttssührungsbüstiurmuNg , welche
^allein publiziert worden ist, enthält z. B . die Bestmt-
ptnng , daß die BoLanntrnachung der Bersamurlungen in
(den Zeitungen erfolgen mutz, die vom Land rat  oder
der Ortspolizei bestimmt sind. Bei der Beratung des
Weseb,es wurde auf weine Anfrage festgestellt, daß weder
«die Eigenschaft als 'Amtsblatt noch die politische Richtung
der Zeitung maßgebend sein dürste . In dieser Beziehung
Haben wir g r o ß e K l a g e n in bezug aus die Anwen¬
dung des Gesetzes. Einen Fall ans dein Wahlkreise des
Herrn Gothein hübe ich dem Herrn Staatssekretär über-
-niitteli. Wir machen die Erfahrung , daß eine Reihe der
Zeitungen , die -anrtlich -ermächtigt find, Inserate über
tue öffentlichen Versammlungen Herauszu-geben, solche
Inserate , wenn sie vor: liberaler  oder von sozial-
ü e m o kr a t i s che r Seite kommen, nicht auf-
nehmen. (Hört ! Hört! links .) Dieser Unfug muß
ans das schärfste kritisiert werden . Ich möchte den Herrn
StaatSserreiär bitten , einen allgemeinen Erlaß hcraus-
AUMben, daß die Zeitungen , die beauftragt werden , die
Dnserate der öffentlichen Versammlungen auszunehmen,
auch verpflichtet  sind , die Versammlungen aller
(Parteien , inklusive der 'sozialdemokratischen und libe-
-ralen , ohne werteres zu bringen , nüd daß im anderer!
(Malle der Zeitung dies Recht unter allen  Umständen
(entzogen wird . (Bravo ! links .) Herr Kollege Gothein
fe im glücklichen Besitz eines Wahlkreises , in dem man
(einen ganz eigentümlichen Gebrauch von dem Vereins¬
gesetz macht. Ein Hall ist mir erst vorgestern zugegangen.
ES Handelt sich um die Verfügung eines Amtsvovstehers,
ans «der hevvorgeHt, daß iw Aufträge des Oberprasidenten
(von Pommern die Genehmigung für die Gründung eines
,S ch ft tzenverein  8 verweigert worden ist aus Grund
seiner uralten  preußischen Verordnung vom Jahre
Ü8W (Hört ! hört ! links ), unter der Motivierung , daß
'-ein BeSürfnis für diesen Schützcnnerein nicht besteht.
Alle solche alten Bestmtmungen sind doch durch das neue
Gesetz ausgshoven . (Sehr wahr ! links .) Im übrigen
Habe ich auch Ms Gefühl , daß

eine sehr kleinliche Praxis
mit dem Begriff der OsscutlichDeit getrieben wird . Hier
sollten die schönen Worte des preußischen Erlasses vom
p3. Mai gelten , daß das behördliche Einschreiten nie¬
mals  in kleinlicher Weise erfolgen soll, sondern nur,
wenn es zum Schutze dines erHebliche» staMichen Inter-
festes notwendig ist. (Sehr währ ! links .) Wir haben
nie ein Hehl daraus gemacht, daß wir voir einer klein-
lltchen Anwendung des VereinsgesetzeS gegen einzelne
politische Parteien , vor allem auch gegen die sozialdemo-
rratischen Vereine und Versammlungen , uns so wenig
versprscheu wie von auSarahmegesetzlichcnMaßnahmen,
por denen -unS der Himmel b e Hü t e n möge. (Bravo!
links .) Preußen und Sachsen .möchte ich hier aus die
Praxis der Südstaaten verweisen . Ich bin übrigens
NoWonmten damit einverstanden , daß aus dem letzten
Warckeffag in Nürnberg die bayerische Regierung der
König l ich Bayer is che n Sozialdemo krat re
tat jeder Weise entgegcngskommen ist. (Große

Feuilleton.
Konzert.

Die künstlerische Regsamkeit unseres begabten Knr-
kapÄkneisters Ugo Afserni und seiner Kapelle mutz
immer von neuem zu aufrichtiger Anerkennung
zwingen : trotz der Fülle von Konzerten , die es zu be¬
wältigen gilt , bekommen wir doch fast allwöchentlich
orchestrale Novitäten zu hören . Daß darunter nicht
(immer gleich Hervorragend Wertvolles sein kann, wird
niemand lebhafter bedauern als — Herr Afserni selbst.
Doch was ist zu tun ! Haben sich doch unsere besten
modernen Tondichter, wie Strauß , 'Schillings , Pfitzner.
d'Albert , neuerdings fast ausschließlich der dramatischen
Musik zugewandt . Nach den neueren deutschen, russi¬
schen und englischen Jnstrumentalkonrponisten , die in
den bisherigen Konzerten zu Worte kamen (und denen
demnächst ein italienischer — Enrico Bofst — folgen soll),
)var es gestern ein französischer, Ed. EHabrier , mit dessen
Gvendosine-Ouvertüre das 9. Zykluskonzert i.m
Kurhanse  eröffnet wurde : man sieht, daß auf den be¬
rühmten „internationalen Charakter " des Kurhauspubli-
kums alle mögliche Rücksicht genommen wird . Die
Ouvertüre zur Oper „Gvendoline " — aus derselben
Oper wurde schon früher ein ,,Vorspiel " an gleicher
Stelle ausgeführt — frappiert durch ihren kühnen Modu-
lätions -Zug und das scharfe Aufeinanderprallen schnei¬
digster Kontraste . Dem ersten, in der Erfindung vor¬
nehmer gehaltenen Teil folgt ein Mittelsatz von ziemlich
banaler Fassung und ein mit alten Meyerbeerschen
Schlägern arbeitendes Finale : schade, daß die anfangs
sehr feingesonderte Instrumentation hier in aufdring¬
lichen Wachtparaden-Lärm ausartet ! Das Werk wurde
unter Herrn Affern is  Leitung vom Kurorchester
Mit kräftiger Hervorhebung aller stark gehäuften Klang-
sssLkte Ml exakter Wiedergabe gebracht.

Wieslmdrrrer Tagblatt.
Heiterkeit .), ich gönne sie sich gegenseitig. (Er-
neute Heiterkeit .) Man Hat der Sozialdomokratie
einen Teil des Bahnhofsgebäudes zum Ernpsange der
Delegierten zur Verfügung gestellt, man läßt ruhig auf
dom Bahnhof die sozialdcmoLratijschenZeitungen ver¬
laufen (Zuruf bei den Sozialdemokraten : Schreck¬
lich !) — nicht schrecklich, «sondern sehr vernünftig
—, mau Hat ihr ein eigenes lP o st a m t zur Verfügung
gelstellt, man lhat ihr sogar für die Diassenoevsannnlungeu
staatlichen Grund und Boden zur Verfügung gestellt.
Selbst die Polizei ist in dem sozialpolitischen Kamerun,
wie die Sozialidemokraten unser Nürnberg nennen
(Große Heiterkeit ), ihr in jeder Weise entgegen-
gelkommen und hat sie ganz in Ruhe gelassen. Die Folge
davon war , daß die Herren Sozialdemokraten sich
selb !st den Kops gewaschen und sich gegen-
s e i t i >g b es chi m p s t Haben. (Große Heiterkeit .)
Wenn die bayerische Regierung so töricht gewesen wäre,
ans kleinlicher  Schikane sie wieder züsammenzu-
brtwgen, dann wäre die ganze schöne Nürnberger
Meistersingcrei nicht zum Vorschein gekommen. (L>chal-
lende  H e i t e r ke i t ),
dann hätten sich vor allem die parlamentarischen Kretins
ans Bayern , diese Bierdimpfel , die sich mit Münchener
Bier ihr Gehirn verkleistert haben, ihren norddeutschen

Brüdern nicht so schöne Wahrheiten gesagt.
(Große anhaltende Heiierkeit .) Das aber wäre ein Un¬
glück auch für die innere  Entwickelung der Sozi -al-
'demükratie selbst gewesen, während sie so ganz unter sich
vollkommen freies Feld hatten . Ich empfehle diese
Methode der preußischen und der sächsischen Regierung.
(Beifall und anhaltende Heiterkeit .)
Mögen diese Regierungen auch endlich einsehen, daß es
gar nichts ausmacht, vb einmal oder hundertmal sozial-
«deurokratische Versammlungen nicht überwacht werden.
Das politische Martyrium der polizeilichen Verfolgung
verschafft den SvzialdemoEraten einen viel zu großen
Anhang von M i t l ä n s e n . . . . Mitläufern.
(Stur ur i s che , m i n u t e n l a n g c Heiterkeit.
Unruhe bet den Sozialdemokraten .) Aber ein Ver¬
sprechen ist doch keine Beleidigung ! (Sehr wahr !) Wir
sntd vollkommen bereit , mit Ihnen gegen jede kleinliche
polizeiliche Schikane auch auf dem Gebiete des Vereins-
nu>d BersammilungsreHtes zu kämpfen und die richtige
Durchführung des Gesetzes zu garantieren . Nach ver¬
schiedenen Seiten hin sollten die preußischen und sächsi-
-schon Behörden sich die süddeutschen AussührungSbestim-
nmngen zum Muster nehmen. Wenn wir aber über¬
haupt eine gute Anwendung des Gesetzes haben wollerr,
müssen wir
in den höheren Polizcistellnngen Leute von Einsicht und

Bildung
Haben, damit sie uns nicht so vor dem Auslande bloß-
stcllen, wie daö rat Fall des Professors F o r e l geschah,
ans den ich zum Schluß etngehen will . Forel ist bekannt¬
lich UntversitätAprosessor, Ehrendoktor vieler Fakultäten,
Ehrenmitglied fast aller wissenschaftlichen Akademien,
der berÜHmie Entdecker der Hörnerven  im Gehirn.
Für den 20. Oktober Hatte er in Leipzig, in der Stadt
der Intelligenz , einen Vortrag über Rassenhebung und
Rassenentartuug angekündigt . Der Vortrag wurde auch
öhue weiteres genehmigt , aber plötzlich, einen Tag vor
deirn Termin , wurde diese Genehmigung seitens der
Kreishauptmannschaft zurückgezogen. Das Mititsterium
hat diese Verfügung Uvar später aufgehoben, aber zur
Bermeiöttng ähnlicher Bloßstellungen der deutschen
Bnreankratie muß ich ihn doch eingehend witzdergivben.
Das zeitgenössische Dokument vom 19. Oktober 1908
lautet:

„Die Königliche Kreishauptmannschafthat rät kollegialer
Sitzung auf die Beschwerde des Leipziger Vereins zur
So ebung der öffentlichen Sittlichkeit (Lört!
Hört! !ntfc.) beschlossen, bert Vortrag des Professors Forel
über Rassenentarttrngund Rassenhebung zu uniersagen. Nach8 1 Abs. 1 des ReicksvereinsgesetzeS haben die Reichsangc-
höriaen das Recht, sich zu Zwecken, die den Strafgesetzen
nicht zuwiderlaufen, friedlich zu versammeln. Professor
Forel beabsichtigt, wie nach seinem Buche über die sexuelle
Frage anzunehmen ist, p s eu do - w i s f en s cha s t l i che
Darbietungen  zu geben, die Angriffe gegen das
Familienleben und die Einehe  enthalten , deren

Ein bedeutsamster Kunstgenuß des Abends war dar¬
nach der Vortrag des Brahmsschen Violinkonzerts durch
Frl . Stefi Geyer.  Diese jugendliche Künstlerin besitzt
alle wertvollen musikalischen und virtuosen Eigenschaften,
um die herbe Größe und tiefe Innerlichkeit der Brahms-
schen Muse in der rechten Weise zu verlebendigen : die
Fülle und Energie des Tones , eine oft fast überströmende
Wärme der Empfindung und jenen echt künstlerischen
Anhauch, der auch .das rein Mechanische der Aufgabe im
innersten Kern zir adeln strebt. Ihre Technik ist hoch-
vevutögend: jode Figur und jedes Figttrchen erscheint
klar und glänzend ausgeprägt ; für Doppelgriffe und
Passagen hat diese ernste, dunkeläugige Geigenfee eine
eiserne Hand ; für das Staccato ein federleichtes Gelenk;
und ihrer schwunghaften Bogensührung zu folgen — ist
noch ein apartes Vergnügen . So gelang es Frl . Stefi
Geyer, alle die reichen Gegensätze des»ersten Allegro mit
virtuosem Geschick und sicherem Instinkt darznlegcn;
prächtig wirkte die eingelegte sehr interessante, von einem
leisen Fnndamentalbaß gestützte Kadenz. Beseligend
ließ die Künstlerin im Adagio ihre Geige singen; und
das frische energische Wesen des vielgestaltigen Schluß-
Allegros fand in ihrer Wiedergabe seinen markantesten
Ausdruck. Frl . Geyer , welche hernach noch mit Hubays
„Ungarischer Phantasie " brillierte , darf in der Tat zu
den Hervorstechendsten Erscheinungen des uwöernen
Violinvirttrosentums gezählt werden.

Der iveitere Teil des Programms gehörte der Kgl.
Sächf. Hofopernfängerin Frau Elisabeth Boehm van
E n d e r t und ihrem Gatten Herrn A. P . Boebm. Letzterer
brachte mit dem Kurorchester  seine größere Jnstru-
wentalkoMposition, die Tondichtung „Der erste Tag ", zu
Gehör. Der formale Zuschnitt der Komposition ergab
sich ziemlich zwanglos aus der dichterischen Vorlage.
Zuerst findet das Bibelwort „wüst und leer" — in einem
düster gehaltenen Mollsatz entsprechende Ausmalung.
Sind hier manche Züge einer lebendig waltenden Phan¬
tasie unverkennbar , ko gilt doch dabei auch unverkennbar
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Existenz im Interesse des Staates strafrechtlichen Schutz ge,
nreßt. Die Versammlung verfolgt daher Zwecke, die gegen
das Strafgesetz verstoßen.^
(Lebhafte Bewegung .) Ich gehe wohl nicht zu wett,
wenn ich diesen Erlaß als pseudorechtlicheL
Machwerk  bezeichne. Es ist ein unglaublicher
Unsinn , weil Forel ein Buch geschrieben Hat, das nach
den Anschauungen der KreisHauptntannschast nicht wissen¬
schaftlich genug ist, seine Vorträge zu verbieten . Ich bin
übrigens neugierig , ob der Vertreter Sachsens  den
Beweis dafür antreten wird , daß Forel sich gegen die
Einehe ausgesprochen Hat. ' (Sächsischer Geheimrat Dr.
Fische r ruft : F ä ll t mi r gar ni cht e i n !) Mit
dieser Abfertigung der Kreishauptmannschlist bin ich gantz
einverstart'den . (Heiterkeit und ZNstrmmung litöks.)
Die Schuld an diesem ungeheuren Rernfall der sächsische«

Polizei trägt aber der Leipziger Sittlichkeitsvercin.
Da möchte ich doch die Frage answersen , ob die Logen
z u m grünen Feigenblatt (Stürmische Heiter¬
keit) «schon so mächtig sind, daß ihnen die PolizeibeHörde»
ohne weiteres folgen. . Die Verfügung der KreisHanpt-
tnannschaft zeugt zum mindesten von einer ganz u n -
g l a u b l i che n O b e r f l ä chl i chk e i t . (Lebhafte Zu¬
stimmung .) In einer preußischen Stadt ist es allerdings
Professor Forel noch viel schlechter  ergangen . (Zu¬
ruse: Wo? Wo ?) In Halle Hat die Polizeibehörde
rückgöfragt:
„Wer ist den« dieser Professor Forel ? Hat er den» ein«,

Knnstschei«?"
(Große anhaltende Heiterkeit .) Dem betreffenden «höhere«
Polizeiorgan wurde mitgeteilt , daß man zur VcHandlung
m e d i z i n i s che r Fragen keinen Kunstschein gebrauche.
Wenn das Gesetz aber von der Höheren  PoliKerbeHörde
in solcher Weise angcwenÄet wird , darf man sich nicht
wundern , wenn es von den kleinen  Schutzleuton und
Gendarmen in unglaublicher Weise mißhandelt wird.
Daran möchte ich eine allgemeine Bemerkung schließen.
Wir wundern uns so oft Wer die Unpopularität
der  D e u t s che u und treiben eine BogelstrauHpoliM,
indem wir annohmen , daß einzig und allein wiriischaft-
liche Eifersucht den Mißkredit des deutschen Volkes im
AnSlaride verschuldet. Wir soWen uns in dieser Ve-
ziehung besser keinem JrrglaubLN Htwgciben. (Sehr
wahr ! links .)
Es ist bezeichnend nnd beschämend, baß zahllose Gebildete
vorurteilslose Ausländer , die frei sind von jedem
Deutschenhaß, die privilegierte Stellung und das über¬
mäßige Selbstgefühl der Polizei für den bestimmende«
Charakterzug Deutschlands erkläre « und das Lentsche

Volk deshalb für politisch nnreif halte« .
(Schr wahr ! links .) In England und Amerika
Hat man ganz allgamein «das Gefühl , daß die Polizei da--
zu da ist, deut Publikum und der Allgemein-
h e i t zu dienen,  und deshalb auch Anspruch auf die
Unterstützung aller Gntgesinnden «hat. Bei uns wird
leider oft so verfahren , als fei das Pnblkkum der Polizei
wegen da. Wir 'haben vom ersten Moment an gemußt,
daß wir nur Schritt für Schritt im Kampfe mit der
P o l i z e i b u r e a u k r a t i e eine freiere Auffassung
des Vereinsgesetzes erreichen wüvden. (Hört ! Hört ! im
Zentrum und bei den Sozialdemokraten .) Aber es be¬
steht doch ein großer Unterschied z-wischen früher und
jetzt. Früher hieß es , «das gehe den Deutschen Reichstag
nichts an , wir sollten uns an den Sächsischen Landtag,
mt den Preußischen Landtag wenden. (Zuruf bei den
Sozialdemokratett : So hat es gestern auch geheißen!)
Jetzt aber haben wir eitlen kräftigen Resonanzboden für
diese Klagen im Deutschen Reichstag gesHafsetr. Wir
haben von Anfang an «den größten Wert darauf gelegt,
rat Reiche «selbst ein Forum für unsere Kritik zu schaffen,
um langsam , aber in energischem Ausharren

das Elerrd der polizeilichen Nadelstichpvlitik
zu «bekämpfen. Es reut uns nicht, unsererseits das
Reichsvereinsgeseh mit zustande gebracht zu haben , und
wir wer d e u .nicht eher ruhen und  r a st e n,
als bis das Gesetz von der Burcaukratre in dem lib e-
ralen Geiste  angewendet ivird , in dem es erlassen
ist, so angowenbet wird , wie es unserer Überzeugung

das Wort : Und der Geist Wagners schwebte über den
Wassern; oder eigentlich weniger sein Gefft als vielmehr
Mancherlei Wagnersche Spukgeister . (Der gestern im
1. Rang bemerkte Sohn des großen Bayreuther Meffters
wird Wer dieselben gewiß dankend quittiert haben.) Ein
frischer bewegter Mittelsatz der Komposition versucht nicht
übel das erste Aufzucken,des Lichtes zu versinnlichen;
und ein feierlich ausklingender Schlußhymnus , an dem
auch die Orgel ieilnimmt , ist dann dem Machtavort ge¬
widmet „Und es ward Licht". Wenn nun .auch die musi¬
kalische Erfindung und stoffliche Verarbeitung den
srnfoiiischen Ansprüchen eines so ausgedehnten Orchester-
wcrkes nicht immer genügend Rechnung trägt , so gewährt
doch dasselbe im allgemeinen einen erfreulichen Ausblick
auf die weitere Entwicklung des Komponisten; nament¬
lich überraschte schon hier die instrumentale Einkleidung:
sowohl durch lebendigen Klangsinn als durch manche
wirkungsreichen Steigerungen . . Herr Boehm, der sein
Wer? selbst dirigierte und auch darin Geschick erwies,
fand Seim Publikum sehr freundliche Aufnahme.

Interessanter als Herrn Boehms Komposition erschien
nun aber doch Herrn Boehms Gattin : Frau ElisaSetH
Noch m » o n E nder  t. Ihr sonniges Wesen, die hell
und klar ansprechende Stimme , der verständig durchdachte,
dabei doch warm und herzig ansprechende Bortrag —-
alles das erfreute auch selbst da, wo mau vorübergeHenH
stimmliche oder technische Mängel entdecken mochte. Der
schwärmerische Ausdruck in „Elsas Traum " aus ,Ho-hen°
grin " — leider rat Akkourpagnement durch eine Irrung
des Orchesters teilweise beeinträchtigt — stand der
sympathischenKünstlerin ebenso frei zu Gebote wie der
seine lyrische Ausklang der Empfindung in den Ge.
sängen von Brahms und Hugo Wolf, und auch ein rneHr
äußerlich aufgeregtes Lied von A. P . Boehm „Allgegen.
wärtig " — wußte die Sängerin durch dramatische B «.
seelung wirksam zu Heben. Kurz, alles, was sie Sot, war
schön und sie selbst — am schönsten. O. I>.
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Vach mm  Nutz uwö Frommen fees deutschen Bürgertums
und Hamit zum Segen des ganizen Deutschen Reiches
gereicht. (Lebhafter, anhaltender Beifall 'bei den Frei¬
sinnigen.)

Abg. Kolbe (Rpt .): Wir sind mit der Erklärung des
Staatssekretärs vollständig einverstanden . Daß sich Avg.
Roeren so der Polen angenommen hat, ist bei dem
Gegenseitig-keitsvertvag zwischen Polen und Zentrum
nicht verwunderlich . Der Redner weist durch zahlreiche
Zitate aus der polnischen Presse nach, daß die polnischen
Gewerkschaften, Turn - und Geselligkeitsvereine fast
ausschließlich  nationalpolnische Tendenzen ver¬
folgen. Solos - und Stvaz -Bereiuc haben vollkommen
staatsfeindliche  Ziele.
Es ist bedauerlich, das; es eine ganze Partei gibt, die
lieber dem deutschen Volke das Messer an die Kehle setzt,
und die cs abschlachtcn läßt , nur um seine Partei-

iuteressen zu verfolgen.
(Großer Lärm im Zeutrum . Zurufe : Welche Partei
ist das ?) Diejenige , die sich getroffen  fühlt . (Er¬
neuter großer Lärm im Zentrum .) Selbstver¬
ständlich ist es das Z e u t r u m , das im Osten dem
Deutschtum in den Rücken fällt und Verwirrung unter
den deutschen Katholiken schafft. (Großer Lärm im Zen¬
trum .) Ich habe gegen die Polen nichts, wenn sic sich
immun machen von der systematischen Vergiftung und
Verhetzung blinder Fanatiker , wenn sie sich zur gemein¬
samen Arbeit loyal in den Staat einreihen , zu dem das
Schicksal sie gebracht hat . (Lebhafter Beifall rechts,
Lachen im Zewtrmn und bei den Polen .)

Sächsischer Bundcsratsbevollmächtigter Gcheimrat
Fischer: Den Ausführungen des Abg. Junck kann ich
im wesentlichen zustimmcn. Wenn in unseren Verord¬
nungen das Wort „Überwachung" beanständet wird , so
gedc ich gern zu, daß das ein unglücklicher Ausdruck ist.
Dr . Müller Hat die Hoffnung ausgesprochen, daß auch bei
uns das Vereinsgesetz in freiheitlichem Geiste ange-
wanöet werden möge. Wir Hüben in Sachsen das leb¬
hafte Bestreben, Mißgriffe zu vermeiden und eine frei¬
heitliche Praxis zu üben.

Abg. Gothcin (freis. Ver .) : Ich war durch Krankheit
verhindert , an den KounmssiousbcratungLU teilzuneh¬
men, und deshalb nur durch die Presse kurz informiert.
Nach Rücksprache mit meinen Freunden habe ich erst er¬
fahren, daß die Erklärung des Staatssekretärs bezüglich
des Sprachenparagraphen tatsächlich beschränkt war , und
daß der Gebrauch der polnischen Sprache nur insoweit in
den Gewerkschaftsversammlungen gewährt werden füllte,
als diese nicht polnischen Bestrebungen dienen soll.
(Hört ! Hört !) Auch ich bin der Meinung , daß der Staats¬
sekretär den Beweis erbracht hat , daß die polnischen Ge¬
werkschaften im Sinne seiner Erklärung unter den
Dprachenparagraphen fallen. Daß auch Bildungsvor-
träge und hygienische Vorträge in polnischer Sprache ver¬
boten werden sollen, wie es tatsächlich geschehen ist, war
aber nicht die Absicht des Gesetzgebers. Diesbezüglich
sollten die Anssührungsbestimmurrgeu ergänzt werden.

Abg. Rickli» (Zentr . Elf .) : In Elsaß -Lothringen
können wir über den Sprachenparagraphen noch nicht
klagen, Vielleicht kommt das noch. Hoffentlich belehrt der
Staatssekretär unsere Regierung bald, wie sie sich zu dem
Gesetz verhalten soll.

Elsässischer Bevollmächtigter Oe. Sieveking : Die
Zweifel an der Loyalität der reichsländischen Regierung
bei der Handhabung des Bercinsgesetzes sind durchaus
unbegründet.

Mbg. Haussen (Däne ) führt Beschwerde über
illiberale Handhabung Des Gesetzes gegenüber dänischen
Vereinen.

Das Haus vertagt sich.
Es folgen persönliche Bemerkungen.
Abg. Hne (Soz .): Ich verwahre mich entschieden gegen

den Versuch des Dr. Müller , mich in die Gesellschaft der
Freunde des Sprachenparagraphen zu bringen.

Abg. Roereu (Zentr .) : Dr. Müller war wenig
liebenswürdig gegen mich. Wenn man ihn an das er¬
innert , was er früher gesagt hat, wird er immer gleich
von der Idee belastet, es sei böser Wille  dabei.

Abg. Dr . Müller (freis. Volksp.) : Herr Roeren will
nicht verstehen, es wäre nicht das erstemal.

Abg. Kolbe (Reformp.): Herr Roeren war ganz ein¬
seitig. Man sündigt gegen die Wa h r h eit,  wenn man
sie v e r s ch we i g t.

Weiterberatung Samstag kl Uhr, vorher kleine Vor¬
lagen. — Schluß gegen 6 Uhr.

Aus Kunst und Äit.
Die Ehe in Vergangenheit , Gegenwart und Zukunft.

(Vortrag De. Helene Stöcker .)
Eingeladen vom hiesigen „Freifeenkervcrein", sprach

gestern im großen Saale der „Wartburg " Frau Dr.
Helene Stöcker, eine Der bekannten Führerinnen der
modernen Frauenbewegung und im besonderen der
modernen Mntterschutzbewegung, über „Die Ehe in
Vergangenheit , Gegenwart und Zukunft ."

Frau Dr. Helene Stöcker, eine mehr wirklich
kachedral imposante als frauenhaft graziöse Erscheinung,
sprach im Vortrag etwas zu professoral nüchtern, in der
Sache aber unanfechtbar klar und logisch. Sie stellte in
der Einleitung die zwei Geistesmächte einander gegen¬
über, die heute um den entscheidenden Einfluß auf die
Gestaltung des modernen Lebens kämpfen. Die eine,
dies Leben Verneinende , Die schließlich in allem nach
rinem Dogma vom Jenseits entscheidet, in allem schwie¬
rigen Fragen am letzten Ende mit einem tröstenden Hin¬
weis aufs Jenseits antwortet . Und die andere, die dies
Leben nicht verneint , sondern kraftvoll bejaht, es wie
Nietzsche immer reicher machen, es immer höheren Zielen
zuführen möchte. So auch die Stellung der beiden Mächte
zu den Leidenschaften. Der alte Geist, der lehrt , die
Leidenschaften müßten asketisch unterdrückt, schließlich
ansgerottet werden. Und der neue Geist, der die Leiden¬
schaften veredeln, der tieferen Intensität des Lebens, dem
kraftvolleren Reichtum des Daseins dienstbar machen
möchte. So die beiden auch gegenüber der Liebe.

In ausführlichen , eindrucksvollen Darlegungen schil¬
derte Frau Dr. Stöcker nun , wohin der alte Geist mit
seiner prinzipiellen Verurteilung des Sexuallebens als
etwas moralisch Häßlichem gelangt sei. Zur Prostitution,
die, was in erster Linie nicht übersehen werden dürfe,
von der Vergiftung der Jugend lebe, Bum erzwungenen

Ausland»
GstsrL'vich-MttgMM.

Nationalitätsfragen im Wgeordneteuhaufe
tzm österreichischen Abgeordnetenhause wurde die

Dringlichkeit des Antrages Muchlwert abgelehnt . Zur
Begründung des Dringlichkeitsantrages , betreffend öic
November-Ereignisse an der Wiener Universität , erklärte
der Abg. Muchlwert , die italienischen Studenten hätten
nicht in berechtigter Notivehr gehandelt, vielmehr eine
italienische Universität erzwingen wollen. Der Redner
sprach sich alsdann entschieden gegen die Schaffung einer
italienischen Fakultät in Wien oder Triest aus,- wenn
eine solche überhaupt notwendig wäre , könnte sie nur in
Südtirol errichtet werden. Angesichts der Verwendung
von Mordwaffen durch die italienischen Studenten wäre
es bei allem Mitgefühl für die Opfer der Katastrophe in
Sttöitalien  besser gewesen, Das dorthin gesandte
Geld zur Linderung des N o istanbes  in Österr eich
zu verwenden . (Lebhafte Zurufe der Sozialdemokraten:
Schämen Sie sich,  einen solchen Standpunkt zu ver¬
treten .) Es gelangten hierauf fünf weitere Dringlich¬
keitsanträge , welche Angelegenheiten Böhmens betreffen,
zur Verhandlung . Mbg. Wolf schilderte die Vorfälle in
Prag , wo man den Deutschen das Leben und die Be¬
tätigung des Deutschtums zu verekeln trachte, und be¬
merkte, die Deutschen werde» in Prag keinen Fuß¬
breit  und keinen Hauch dessen preisgeben , was ihnen
gehört. Wenn die Regierung nicht imstande sei, die
Rechte der deutschen Studenten in Prag , an der Stätte
der ältesten Leutf  che n Universität , Farben zu
tragen und ihr Deutschtum zu betätigen , zu schützen, so
werde sie um so weniger den nationalen Frieden schaffen
können, dessen Präliminarien in einer Enquete ansge¬
handelt werden sollen. Redner appellierte schließlich an
die Regierung , den Deutschen den eines Kultnrstaates
würdigen Schutz angedeiheu zu lassen. (Beifall .) Nach¬
dem noch der Abg. Fresl stschechischradikal) die Behaup¬
tung des Deutschradikalen Wolf von einer Drangsalie¬
rung der Deutschen in Prag bestritten und sich über die
Unterdrückung der tschechischen Minderheit in Norfewest-
büHmen beklagt Hatte, wunde das Hans auf Montag
v c r t a g t. *

Der Ausschuss der bosnischen Annexionsfrage kon-
stitutierte sich gestern in Wien und beschloß, den
Minister des Äußern v. Aehrcnthal,  den gemein¬
samen Finanzminister Burrian  und den Minister¬
präsidenten v. Bienerth  zu seinen Verhandlungen
einznladen . Bisher haben die gemeinsamen Minister
noch niemals feen Beratungen im österreichischen Ab¬
geordnetenhaus bcigewoünt.

FL-autrvrrch.
Der Bischof Donars von Veanvais hat alle Katho¬

liken feiner Diözese, die keine freiwilligen  Kirchen-
beiträge zahlen, mit der Verweigerung  kirchlicher
Begräbnisse, kirchlicher Taufe und Trauung bedroht.
Andererseits hat er einen Orden  begvüredet , der
fleißigen Zahlern sowie allen verdienten Kirchendienern
und Sakristanen verliehen wird . Wie es heißt, soll er
gerichtlich verfolgt werden.

Rrrtzland.
In dem Prozeß gegen Admiral Alexesew

wurde fesigestellt, daß die Firmen Hotchkrß und
Schneider-Crcnzot . sowie Pickers und Armstrong wah-
renb des russiich-japanischen Krieges an Rußland
Kriegsmaterial  lieferten . Ferner wurde in

Gesandte Gra-
zum serbischen

einer nickt öffentlichen Sitzung eine Gehcimkorrespon-
denz mit 'der Firma Hotchkiß verlesen, wobei sich ergab,
daß neben Alexejew, der die Schriftstücke mit dem
Pseudonym Olga zeichnete, noch eine ganze Reihe ver.
dächtiger pseudonymer Unterschriften existieren. Abends
begann das Plädoyer des Staatsanwalts , der die Be¬
schuldigung in vollem Umfang aufrechterhält.

Engiarrd.
Die K ö n i g i n von England hat sich eine leichte

Erkältung zugezogen, so daß sie das Zimmer hüten
muß. Dieser Umstand läßt die Befürchtung laut wer¬
den, daß die Königin möglicherweise nicht rechtzeitig
wieder r e is e f e r t i g sein wird , um, wie geplant,
an dem Berliner  Besuch des Königs teilnehmen zu
können.

MedLflKttdr.
In einer besonderen Note, feie feem Berichte feer

Sektionen feer Ersten Kammer beigefügt ist, richtet
Senator van Höeckercu an die Regierung feie Frage , ob
sie etwas dagegen einzuwenfeen hübe, feaß an feieKabtnette
von Berlin und Lonfeou uufe, wenn nötig , auch au andere
Kabinette feie Anfrage gerichtet werde, ob diese Regie¬
rungen durch das Nordseeabkommen von 1908 sich ge¬
bunden Halten,,im Falle eines europäischen Krieges ober
im Falle eines feroheufeen Krieges feie Integrität und
Neutralität fees niederländischen Staatsgebiets zu achtem

Srebrerr.
Der österreichisch-ungarische

F o r g a ch, dessen Verhältnis
Thronfolger  sehr gespannt war , sandte vorgestern
den Attache v. G a g e r n zum Thronfolger , feer ihn
freundlich aufnahm . Man hofft, daß diese Annäherung
zur Besserung des Verhältnisses beider Staaten führen
wird.

Montenegro»
In der S k u v s cht i n a in Eettinje beantwortest

der Ministerpräsident Dr . To m ano witsch  eine
Interpellation über feie bosnisch -
herzegowinische Frage.  Er hob dabei die
natürlichen Bande hervor , die Montenegro mit diesen
Ländern verbinden und nahm im übrigen eine ziem¬
lich herausfordernde Haltung Österreichs gegenüber
ein . Zum Schluß wurde eine Resolution angenommen,
in der die Aktion der Regierung ge b i l l i g t und der
Wunsch ausgesprochen wurde , gemeinsam mit Serbien
an dem eingenommenen Standpunkt mit noch größerer
Energie feftzuhalten.

Türkei.
Nach Blättermeldungen aus Konstantinopel tras

bei der Lieblingsfrau des Sultans,  fest
schon seit längerer Zeit unheilbar erkrankt war , vor¬
gestern der Tod ein, der den Sultan außerordentlich
betrübt . . ^ ^

„Jeni Gazette " veröffentlicht einen höchst
alarmierenden Bericht  über feie Banden-
b ewe g u n g in Mazedonien.  Die Lage sei
dort derart ernst, feaß feer Gouverneur von Monastiy
sich gezwungen sah, feie von Türken bewohnten Ort.
schäften mit Waffen zu versehen.

In Durazo  wurde feie Sperre gegen österrerch.
ungarische Waren aufgehoben.

Der Mali von Baßkorah hat feie Pforte  benach¬
richtigt , daß er Gebiets ankäufe i in Persi¬
schen Golf  vorgeuommen hat zu feem Zwecke, ge¬
wisse strategische Punkte zu besetzen.

Kiamil - Pascha  soll in einer Unterredung die
Äußerung gemacht haben, daß das bulgarische Angebot
von 6(4 Milliönen Pfund niemals  von der Türkei
angenommen werden wird.

Südafvrka.
Wie weiter ans I . .

wird , sind infolge der Regengüsse die Eisenbahnver¬
bindungen in der Kolonie unterbrochen, ebenso der

Johannesburg  gemeldet

Asketentum feer Zölibatäre unfe „alten Jungfern " (wirt¬
schaftlich erzwungene Askese) und zur Hörigkeit feer
Frau in feer Ehe, feie feie famose Doppelmoral des
Mannes im Gefolge hat. Dem gegenüber zeichnete feie
Vortragende das Ideal fees neuen Geistes von einer
reformierten Ehe. Eine Ehe, in der das Keufchheiis-
ifeeal nicht feie barbarisch überschätzte physische JUngfräu-
lichkcit, sondern die innere Reinheit uirfe Harmonie , die
aus gegenseitigem Verstehen und Begreifen wächst, ist.
Ein - Ehe, in feer feas gemeinsame adelnde Ziel feer Wille
zum Kinde, das ein Mensch höherer, fortgeschrittenerer
Ordnung sein soll, ist.

Diese Leitsätze illustrierte Frau Dr. Stöcker nun Im
einzelnen durch die aus ihnen resultierenden praktischen
Forderungen , denen im Detail hier in feem knappen
Referat nicht nachgegangen werden kann, und feie unseren
Lesern ja übrigens auch ans wiederholten Aufsätzen über
die Frauenbewegung bekannt sind. Forderungen , wie
die vermögeusrechtliche und öffentliche Gleichberechtigung
der Frau , Aufhebung feer rechtlichen und moralischen
Unterscheidung von Frau und Fräulein Mutter , feas
Recht auf eine volksgesundheitlich vernünftige Auslese
bei der Zeugung ustv. usw.

Die Vortragende kennzeichnete dann noch dies alles
als die besonderen Ziele des Verbandes für Mutterschutz
unfe nahm in speziellen Darlegungen diese Vereinigung
gegen feie landesüblichen Angriffe : wie, sie wolle feie
Ehe abschaffen usw., mit Recht in Schutz. Diese moderne
Bewegung wolle die Ehe nicht abschaffen, sondern nur
reformieren , veredeln, erhöhen. Daß die Ehe endlich
eine Verbindung werde zwischen der Frau , feie alles
Leben erfahren kennt und dann aus tiefem Gefühl frei
wählt , unfe feem Manne , der vornehm verstehend weiß,
daß er an einer Frau vollwertiger Individualität eine
bessere Gefährtin hat als an feer halb Untergeordneten
von heute.

Der Beifall am Schluß war stark. Ebenso müßte es
eigentlich als rückhaltlose Zustimmung fees ganzen sehr

gut besuchten Saales gedeutet werden , daß sich niemand
auf feie wiederholte Aufforderung zu eventueller Dis¬
kussion zum Wort meldete. ll. K.

Bildende Kunst und Musik.
Hofrat Dr . KarlKötschau ist als zweiter

Direktor des Kaiser - Friedrich - Museums
nach Berlin  berufen worden und wird am 1. April
sein neues Amt a n t r c t c n.

Die bekannte Zeitschrift „Monatshefte für.
graphisches Kunstgewcrbe" veranstaltet im Aufträge der
Firma Dr. Oetker in Bielefeld ein Preisauß-
schreiben  zur Erlangung von Entwürfen zu einem
Jnuen - Plakat  für Dr. Oetkers Backpulver. Der
erste Preis betrügt 1500 Mark , feer zweite Preis 1000
Mark , feer dritte Preis 500 Mark , feer vierte Preis
000 Mark . Die näheren Bedingungen für feas Preis-
ausichreiben sind kostenfrei nur von der Redakti-on feer
„Monatshefte für graphisches Kunftgewerbe", Berlin
W 50, Geisbergstraße 2, zu erhalten.

Aus Berlin wird gemeldet: Das rcach dem Eni-
wurfe des Bildhauers K l i m s ch angefertigte V i r cho w-
Dcnkmal soll auf feem K-arlsplatz aufgestellt
werden.

Wissenschaft und Technik.
Atall berichtet -der „Franks . Zw." Es G ö t t i n g e n!

Die Kgl. Gesellschaft der Wissenschaften teilt mit, daß feil
dem Bekanntwerfecn fees Vermächtnisses von Dr. P.
Wolfs kehl  in Darmstadt : 100000 Mark  für
einen mathematischen Beweis (des Ferm  ät¬
schen  Satzes ), der Gesellschaft der Wissenschaften
bereits mehrere hundert sogenannter Beweiisc zugcgangcu
sind. Für feie Art dieser vermeintlichen Beweisführungen
ist e§ charakteristisch, daß feer mühevolle Weg eingehender
zahlenthcoretischer Studien , den Wolsskehl jciöenfaW
im Sinne gehabt hatte, unid auf den die Gesellschaft feer
Wisscnschasten iit ihrem Preisausschreiben ausdrücklich
ihinweist, bisher von keinem einrigeu fe-x Konkurrenten
eingeschlagen worden isß
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Telegrammdienst . Tie Verbindung mit dem Nord¬
westen der Kolonie ' wird erst in etwa sieben Tagen
wiederhergestellt werden können, da die Brücken
unterwaschen sind. Soweit nicht noch weitere Unglücks¬
fälle in den entfernter gelegenen Bezirken sich ereignet
haben, wird amtlich festgestellt, daß sieben  Weiße und
über hundert  Eingeborene im Withewatersrand in
den Gruben fast o h n c H o f f n u n g auf Rettu  n g
verschüttet sind.

KviLisch-Irrdisrr.
In dieser Woche wurde die direkte Telegraphcnrer-

bindung London-Karachi (Gouv . Bombay ) via Teheran
eröffnet. Die Entfernung betrügt 0000 Ktloureter. Es
ist dies die längste bestehende Telegraphenstrecke. Sie
verläuft fast ausschließlich über Land.

Usvemigts Maaten.
Das R e p r a f e n t a n t an  h a u s in Washington

Nahm mit 15 gegen 108 Stimmen den voir der Marine,
kommission gewählten Gesetzentwurf an , der z w e i
neue Schia cĥt schiffe  vorsieht . Die Regierung
forderte vier  Schiffe.

Die B n d g e t ko in m i s s i o n de s R e p r ä s e n-
tanteu Hauses  reduzierte die für Befesti¬
gungszwecke  in Aussicht genommenen Doranschäge,
die ursprüngich nahezu 10 Millionen Dollar betrugen,
auf 7 920 000 Dollar , worunter sich als größter Posten
1 Million für K ü st e n b a t t e r i e n an f d e.n
Philist - inen  befindet.
V UerrrxnelK.

Wie aus Caracas  unter dem 2l . Januar ge¬
meldet wird , stellte Präsident 06 omez  die Exequaturen
der französischen Konsuln in Venezuela wieder her.
In der Zwischenzeit bis zum Eintreffen der französi¬
schen Vertreter nimmt der brasilianische Gesandte
Lorena die französischen Interessen in Venezuela wahr.

Dns Crüöeüeil in Süd-MaUM.
Die Hilfeleistung.

Die Sammlung des Pariser Preß -Sywdikats für die
Opfer des Erdbebens Hat bis jetzt 760 837 Frank ergeben.
Die Liste des „Temps " weist 110 453, die des „Figaro"
05 847 Frank auf. — Die Wohltätigkeits -Vorstellung in
der Komischen Oper (Matinee mit einer Aufführung vcr
„Carmen ") hat 16 221.75 Frank Reinertrag ergeben.

Die Hilfe Deutschlands.
Die Gesamtsumme der in Dessau gesammelten

Gelder beträgt rund 8000 M, einschließlich der 5000 M>,
die Herzog Friedrich gespendet hat . — Ter Magistrat in
Erlangen Hat 800 M. bewilligt.
i -wb. Berlin , 23. Januar . Das unter dem Protek¬
torat der Kaiserin stehende Deutsche Hilfs¬
komitee  für die in S i z i l i e n durch Erdbeben Ge-
schädigten teilt mit : Das am 19. d. M . unter dem
Protektorat des Kronprinzen und unter der Leitung
des Professors Sigfried Ochs stattgehabtc Konzert in
der Berliner Philharmonie erbrachte die bedeutende
Summe von 10 047 Mark . Dem Komitee gingen u. a.
weiter zu : vom Verein Berliner Lokomotivführer 300
Mark , von den Bediensteten der Königlichen Eisenbahn-
inspektion 205 Mark , vom Vaterländischen Frauen¬
verein 2138 Mark . Tie Sendungen nach dem Unsall-
gebiet nehmen ihren Fortgang . Aus Stuttgart geht
demnächst ein neuer Transport ab, der vorzugsweise
Frauenkleidung und Leibwäsche  beförderst
ebenso von Dresden und Frankfurt a. M . Weitere
Spenden sind dringend erforderlich . Das Bureau be¬
findet sich Berlin , Älsenstrahe 10.

Neue Erdstöße.
In Reggio (Calabrien ) erfolgte gestern früh um

:4 Uhr ein starker Erdstoß, dem ein unterirdisches
Donnern vorausging.

Das Erdbeben in Klein -Asien,
bei. Saloniki , 23. Januar . (Drahtbericht .) Da3

vorgestrige Erdbeben  hat sich über das . ganze
Wilajet Smyrna erstreckt. In Phokia , Bockjve und
zahlreichen anderen Orten wurden viele Gebäude zer¬
stört und Menschen getötet.
—- - -■■mi« ■ - --

ZitziMH der SlMversrdueleu
vom 22. Jamrar.

Bor Eintritt in die Tagesordnung der von 35 Stadt¬
verordneten besuchten Sitzung widmet der Bor -sitzende
-Geh. Sanitätsrat Dr . Pagenstecher  dem kürzlich
verstorbenen Mitglied des Kollegiums Herrn Dr. -Ga o c i
einen warmen Nachruf. Die Versammlung erweist dem
Toten durch -Erheben von den Sitzen die übliche Ehre.

In die Tagesordnung cintrelend , werden -zunächst
die vom Justizrat Dr . Albcrti  vorgetragenen Vor¬
schläge des . Wahlausschusses  für die zu
wählenden Mitglieder der städtischen Deputationen,
Kommissionen und- Ausschüsse gut geheißen. — Die
Berichte des Organisationsausschusses über

Personal -Veränderungen
zum Haushaltsplan für 1909 bei der Hauptverwaltung
und den Zweigverwaltungen werden von den Stadt¬
verordneten C a st e n 8 y ck, M o l l a t h , H e y m a n
und Esch vorgetrage ». Die Veränderungen sind für
die Öffentlichkeit von geringem Interesse , die beteiligten
Beamten kennen sie bereits aus den Randbemerkungen
des Etats . Leider hat man der Pr esse  die den Stadt¬
verordneten vorgelegten Mitteilungen zu diesem und
anderen Punkten der Tagesordnung nicht zugüng-
l i di gemacht, ein Versäumnis, die wir wiederholt
bemängeln mußten . Wir beschränken uns ans diesen
Gründen darauf , mitzuteilcn , daß auf ein Gesuch des
Projektors unseres städtische» Kraukenhauscs , ihn im
Gehalt den Oberärzten der Anstalt gleichzustellen, auf
Antra.-» des Ausschusses beschlossen wurde , das Gehalt

WresvaAFnex TKgNrrtt»
des Gösuchftellers auf 4200 M. zu erhöhen, steigend -alle
zwei Jahre um 300 M. bis zum Höchstgehalt von 6000 M.
Man war der Ansicht, daß zwar das Gesuch des Prosek¬
tors berechtigt sei, daß er -aber mit Rücksicht auf seine
kurze Dienstzeit nicht jetzt schon den Oberärzten gleich¬
gestellt werden konnte. Zu der Anstellung eines Gas-
automatenkontrölleurs wurde vom Stadtverordneten
Hanfohn  bezweifelt , daß die Stelle notwendig sei, da
die Kontrolle von den Arbeitern des -Gaswerks selbst
ausgefützrt werde und genüge. Die älteren Arbeiter
fühlten sich mit Recht zurück-gesetzt, da ihnen hier ein jün¬
gerer Arbeiter , den Herr Halbertsma mitgebr-a-cht habe,
vorgezvgen werde. Bon -anderer -Seite wird darauf hin-
geiviefen, daß das Amt eines Gasautomatenkoutrolleurs
eine gewisse Vertrautheit mit den Automaten bedinge,
die nicht bei jedem Arbeiter vorausgesetzt werden könne,
daß -sich der für das Amt vorgeschl-a-gene Mann gut be¬
währt habe usw. Stadtverordneter K a l kb-r e n n e r
macht darauf aufmerksam, daß eine -Kommission eingesetzt
worden ist, die prüfen soll, -ob nicht eine ganze Reihe
Hilfskräfte überflüssig sind,' diese -Prüfung solle sich ins¬
besondere -auch auf das Wasser- und Gaswerk beziehen.
Der Redner weist hierbei -auf das Rohrlager hin , dessen
Bestand zurzeit den Wert von % Million repräsentiere.
Das Lager -müsse unbedingt verringert werden. Nach¬
dem sich die Stadtverordneten M a ss e n e z, Fischer-
D i ck, A l b e r t i, Esch und der Oberbürger¬
meister  zu dieser Angelegenheit geäußert Haben, wird
die Beschlutzfassun-g über die Anstellung eines Automatcn-
kontrollcurs und eines Lagcrplatzaufsehers einstweilen
ausgesetzt. Die Anstellung eines Zeichners (naturali¬
sierter Holländer ; Ahal-Rnfe .) wird dagegen gebilligt.

Für Anbringung von G la s ü b e r da chu ng e n
auf den Veranden sowie Anbringung von Einzel¬
markisen und Klappläden  ans der -Südseite der
chirurgischen Abteilung des städtischen Kr -auken-
h a ns es  werden auf Antrag des Bananss -chnsses 8200 M.
und für eine Röntgenanlage  und begehbare
Rv -Hrkanäle  derselben Anstalt 85 930 M . -bewilligt.
(Berichterstatter : die Stadtverordneten Fink  und H 8 f s-
u c r.) — Beantragt und bewilligt werden für die E i u -
f ü h r u n g elektrischen  S t r o m e s zu Lehrzweckcn
und zur Beleuchtung im Phystkraum der höheren
Mädchenschule  an der Dotzheimer Straße 1200 M.
(Berichterstatter : Stadtverordneter Masseit  es .)

Stadtverordneter Hildner  berichtet für den Bau-
ausschutz über das Projekt , betreffend

Ansban der Albrecht-Dürer -Aulagc
zwischen Seeroben - und Walkmühl -, bezw. Schützenstraße,
mit einem .Kostcuauswand von 140 000 M . Der Ausschuß
beantragt Genehmigung der Vorlage,' er ist der Anstchr,
daß die tatsächlichen Aufwendungen der Stadt nur etwa
109 000 M . betragen , die zum größten Teil nach und nach
zurückerstattet werden. Ferner beantragt der Ausschuß,
der Magistrat möge bei der Süddeutschen Eisenbahngr-
sellschast Schritte zur Einlegung des StratzenbaMkörpcrS
tun und darauf Hinwirken, baß der Betriebsplan der
Strecke bis zum 1. August 1910 festgesetzt wird . Stadt¬
verordneter Kraft  schlägt für die Anlage den alten
Distriktsnamen Aue, also A n e ta -l - A n lag e, vor. —
Bürgermeister Heß erklärt , man habe den Namen
Albrechr-Dürer -Anlagc gewählt , weil die Anlage in ein
„Malerviertel " komme. Der Name könne aber abgcän-
öert werden. Die Straßenbcnennnugskommission möge
darüber befinden. — Stadtverordneter Es ch schlägt vor,
die Straße An eta Ist ratze zu nennen , die Anlage
könne dann später immer noch nach Alb-recht Dürer ge¬
nannt werden. — Dem Antrag des Ausschusses -auf Ge¬
nehmigung des Projekts wird zugcstimim.

Stadtverordneter Es ch berichtet über die Bewilligung
von 8400M . zur

Befestigung der Langgasse
vor dem Neubau Hildner und der Verbindungsstraße
zwischen Lang- und Mctzgergasse. Für das Trottoir ist
Gntzasphalt vorgesehen, der Fahrdamm soll mit
Schlackenpf'laster versehen werden. Die Anwohner haben
geräuschloses Pflaster verlangt, ' der Referent meint , die¬
sem Verlangen könnte nur dann stattgegeben werden,
wenn die Anlieger entsprechende Beiträge zur Verfügung
stellten. Die Vorlage wird genehmigt.

Auch über -den Entwurf eines neuen
Tarifs für die Kehrichtabsnhr

berichtet Stadtverordneter Esch für den Finanzausschuß.
Die Stadt muß zur Kchrtchtabfuhr zurzeit einen Zuschuß
von 30- vis 40 000 M. leisten. Die vorgcschlagene Er¬
höhung bewegt sich zwischen1 und 84 Prozent . Der Aus¬
schuß beantragt , den neuen Tarif vom 1. April d. I . an
nur für die Dauer eines Jahres anzunehmen und den
Magistrat zu ersuchen, einer neuen Regelung des
Kehrichtab-fnhrwesens näherzutreten und der Stadtvcr-
orduetcn -Versammlniig biS zum 1. Oktober ö. I . Vor¬
lage zu machen.

-ES entspinnt sich eine lebhafte Debatte.
Stadtverordneter Hartman«  stellt fest, daß ein¬

zelne Sätze des Tarifs in den letzten 14 Tagen noch ge¬
wachsen sind. Seit die Hausbesitzer die Kehrichtabfuhr
aus der Hand gegeben haben, sind die Kosten snk-
z e ss i v e g c st i e g c n. Gegenwärtig beträgt die
Steigung 220 Prozent . Der Tarif ist voller Unklar¬
heiten, wer der Kehrichtverbrennungsanlage die meiste
Arbeit macht, kommt am billigsten weg. Eine Versamm¬
lung -des „Haus - und Grnndbesitzervcreins ", die nächste
Woche stattstnöet, wird sich mit der Sache beschäftigen und
mit Anträgen kommen. Heute kann ich nicht für den
Tarif stimmen.

Stadtverordneter S chw a n I weist auf die s chl e cht c
Konjunktur  hin , unter der die Hausbesitzer beson¬
ders leiden. Das ist nicht die geeignete Zeit , den Haus¬
besitzern neue Lasten  aufzubürden . Wenn wir trotz¬
dem heute für den Tarif stimmen, so tun wir das in der
Hoffnung , daß innerhalb des Jahres eine Änderung ein-
tritt . Ich hoffe auch, daß bet Ausgleich des Budgets
künftig der Wassergeldfrage nähergetreten wird . Man
bringe in den Wohnungen

Waflermesscr
an, dann wird der Wasservergeuöung ein Riegel vorge¬
schoben, und das Wasserwerk, das trotz erheblicher B >r-
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grützerungen immer unrentabler wird , bedeutend geför¬
dert zugunsten der Allgemeinheit, nicht nur der Haus¬
besitzer.

Oberbürgermeister Dr . v. Ib e ! l : Wir werden be¬
müht sein, die Müllabfuhr weiter zu prüfen und zu er¬
reichen suchen, daß die notwendigen Ausgaben Herabge¬
setzt werden, womit selbstverständlich auch die Einnah¬
men herabgehen. Im Gegensatz zu Herrn Schwank Halte
ich die Wassergelderhebung voll den Hausbesitzern und
nicht von den Mietern für das zweckmäßigste. Wenn
wir jedem Mieter einen Messer setzen wollen, dann
müssen wir ein sehr erhebliches Kapital mobil -machen.
Die Mehrarbeit aber wird für die Verwaltung kollvsal
sein und außerdem wird man ans unendliche Schwierig¬
keiten stoßen, wenn der Wasserverbrauch der Mieter von
einer Zentralstelle aus -kontrolliert werden soll. Ich
stelle das fest, damit nicht aus dem Stillschweigen -des
Magistrats auf dessen Einverständnis geschlossen wiro.
Die Wasserverschwendung ist Hier nicht gar so groß , in
-Frankfurt z. B . wird pro Kopf der Bevölkerung mehr als
doppelt so viel Wasser verbraucht als Hier.

Stadtverordneter E sch: Die Einnahmen aus -dem
neuen Tarif werden 164 000 M. betragen . Im Finanz¬
ausschuß war man der Ansicht, daß bezüglich der Wasscr-
frage den Hausbesitzern entgegcngekommen werden
könne.

Stadtverordneter Schwank:  Es ist auch ein gro¬
ßes Unrecht, daß das von der Stadt verbrauchte Wasser
von den Hausbesitzern mitbezahlt werden mutz. Die
Wasserleitung ist eine sanitäre Anlage und braucht als
solche keine Überschüsse abzuwerfen.

Oberbürgermeister Dr. v. I b e l l : Der Finanzaus¬
schuß wird sich die Sache jedenfalls noch einmal über¬
legen, ein Beschluß liegt bis jetzt nicht vor . Die Frage,
ob man ausnahmsweise Wassermesser in Mietwohnun¬
gen stellen kann, ist eine andere und kann erwogen wer¬
den, aber grundsätzlich sich damit einverstanden erklären,
daß in jeder Mietwohnung ein Messer gesetzt wird , ist
unmöglich. Die Wasserleitung ist nicht nur eine sanitäre
Einrichtung , sondern auch ein geschäftlicher Betrieb , da
sic den Hausbesitzern das Wasser vis in die obersten
Stockwerke bringt . Wie wäre es denn, wenn wir keine
Wasserleitung hätten , oder wenn wir uns damit begnüg¬
ten, Laufbrunnen in die Straße zu stellen? Dann müß¬
ten die Hausbesitzer das Wasser in Reservoirs pumpen,
um ihren Mietern die Annehmlichkeit des Leitnngs-
wassers zu bieten und entsprechend hohe Mieten einzn-
nehmen.

Stadtverordneter -K a l kb r e n n e r widerspricht dem
Oberbürgermeister entschieden. Weiter führt er aus:
Was die Berechnung des Gebührensatzes für die
Kehrichtabfuhr auf den Kopf der Bevölkerung angeht , so
hat der Magistrat mit 108 000 Einwohnern operiert . Er
hat dabei übersehen, daß mindestens % der Hausbesitzer
ihren Müll selbst fortschaffen. Ich kann dem Tarif nicht
zustimmen, ich bin aber überzeugt , daß Herr Petri dafür
sorgen wird , daß im Laufe -dieses Jahres Remedur ein-
tritt.

Stadtverordneter Schröder:  Ich kann auch die
Auffassung des Herrn Oberbürgermeisters nicht teilen.
Man konnte die Vorlage zu keiner schlechteren__Zeit
machen. Wenn Herr Hartmann recht hat, wenn tatsächlich
die Verbrenn :!ng Sa»lag e dem Elektrizitätswerk nur
5 Pf . für die Kilowattstunde berechnet, dann ist auch gar
kein Bedürfnis für die Vorlage gegeben, dann mutz sich
die Anlage tragen , sobald der normale Preis für die dem
Elektrizitätswerk gelieferte Kraft berechnet wird.

Stadtverordneter Dr. Drencr:  Wenn das richtig
wäre, was Herr Kalkbrenner sagte, dann müßte die Ge¬
bühr noch weit höher sein. In der Wasserfrage hat der
Finanzausschuß keinen Beschluß gefaßt, cS wurde ledig¬
lich allgemein bemerkt, daß -alles geschehen müsse, um die
Haus - und Grundbesitzer zu entlasten.

Stadtverordneter Fink:  Weder die Hausbesitzer
noch die Mieter können mit neuen Lasten belegt werden.
Ich begreife nicht, weshalb man nicht aus unserem kost,
spieligen Kur leb en  etwas herausschlägt . Dem
Tarif kann ich nicht zustimmen.

Die Vorlage wird darauf mit 10 gegen 14 Stimmen
a n g e n o m m e n.

Bürgermeister Heß beantwortet die Anfrage des
Stadtverordneten Fink und Genossen, betreffend

Stellungnahme znm Lehrerbesoldungsgesetz.
Der Magistrat hat eine Petition an das Abge-
v r d n e t e n h a n s entworfen , in welcher er die An¬
regungen der Schuldeputation ausgenommen hat. Darin
wird gesagt: Die M i e t s c n s chÖdigu  n g soll wie bis¬
her von den größeren Schulverbänden selbständig nach
den örtlichen Verhältnissen , und nicht nach den Durch-
schnittssätzcn der Provinz berechnet werden . — Die
Mietsentschädigung soll wie bisher in ganzer Höhe und
nicht nach Durchschnittssätzen p e n s i v n s f ä h i g sein.
— In § 16 ist hinter das Wort „erhalten " cinzufügen : „in
der Regel", es handelt sich hier also um Wiederherstellung
der früheren Vorschrift. — Die Ortszulagen sollen ohne
Festsetzung einer oberen Grenze geregelt werden. — Vvn
der Bildung von Besoldungsklassen nach Grunögehalt-
nnd Alters -k-lassen ist abznsehen. — Nachdem die Stadt¬
verordneten Fink und Kläruer  ihr Einverständnis
mit der Petition erklärt haben, gibt -auch die Versamm¬
lung ihre Zustimmung.

Eine ungewöhnlich ausgedehnte und heftige Debatte
knüpft sich auch an die Eingabe des Gewcrkschaftskartclls,
betreffend die

Arbeitcrschntzkontrolle.
Oberbürgermeister Dr. v. J -öell  erklärt , selb-stverständ.
lief) kämen auch aus städtischen Baustellen Verstöße vor,
er wolle aber hervorheben , daß die Stadt in ihren Ver¬
trägen den Unternehmern die Beachtung der Arbcitev-
schutzmaßregelil zur Pflicht mache,' der Magistrat habe
auch wiederholt Veranlassung genommen, das Stadtbau¬
amt darauf hinzuweisen , daß es darüber zu machen hat,
daß sich die Unternehmer ihren Verpflichtungen nicht ent¬
ziehen.

Stadtverordneter Hildner  wiederholt , daß sowohl
von der Verussgenosseuschaft als auch von der Bau¬
polizei eine Bankontrolle ansgettbt wird . Seit 1. Mai
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1.907 fei ein polizeilicher Kontrolleur angestellt, der die
Bauten sehr -häufig revidiere . .. ^

Stadtverordneter Schröder  nu ' tyte die »sacyc an
einen Ausschuß verwiesen haben. _ _ ,

Stadtverordneter Justizrat v. E er ist für sofortige
Erledigung.

Nach einer längeren GeschäftsvröuungsdeL-atte wird
Geschloffen, die Angelegenheit heute zu erledigen. Stadt¬
verordneter Gerhardt  hält die bestehende Kontrolle
für durchaus ungenügend . Auf 15 Beschwerden bei der
Polizei sei nicht einmal eine Antwort erfolgt . Die Bc-
rufsgenossenschaft habe kein Interesse an der Kontrolle,
da fie nur Geld koste. (Widerspruch.) % der Kosten der
Unfallversicherung müßten die Krankenkassen tragen . Bis
1905 hätten von 12 preußischen Bernfsgenossenschaftcn
nur 6 Unfallverhütungsvorschriften eingestthrt. Die Be-
vufsgenosseuschaft könnte auch aus Mangel an Leuten
-nicht kontrollieren lassen; ans 90 Kontrolleure kämen
100000 Betriebsstellen mit 300 000 Arbeitsstätten ! Die
Gewerkschaften könnten die Kontrolle nicht ausüben , da
auf jeder Baustelle ein Plakat mit der Aufschrift: „Un-
Kesugten ist der Zutritt verboten " hänge. Betrete der
Kontrolleur der Gewerkschaften eine Baustelle, so laufe
er Gefahr , von dem Bauunternehmer wegen Hausfrie¬
densbruchs angezeigt zu werden, was auch wiederholt
und ntit Erfolg geschehen fei. Die Plakate hätten nur
den Zweck, die Beauftragten der Gewerkschaften fernzu-
lxtlten. Schließlich müsse er das geringe soziale Ver¬
ständnis des Herrn Justizrats Dr . Hehn er bedauern , das
er mit dem Ausspruch: Solange die Arbeiter Geld nach
Berlin schicken, darf die Stadt kein Geld für Arbeiter-
schutzkontrolle haben, bekundet habe. Wenn man gerecht
sein wolle, müsse man die Kulturarbeit der Gewerkschaf¬
ten anerkennen.

Stadtverordneter Hart  nt a u n erklärt , die Angaben
des Herrn Gerhardt seien vollständig unzu-
treffen  d, und er müsse den Vorwurf zurückweiseu, daß
die Berufsgenvffenschaften kein Interesse an der Ver¬
hütung von Unfällen hätten . Die Berufsgenostenich-as-
ten tragen ihre Umlageit selbst. Ans dem Bericht der
Sektion 3 der hcssen-naffauifcheu Berufsg -enoffenschaft
gehe hervor , daß in Wiesbaden 1801 Gerüste revidier^
wurden , von denen 107 nicht in Ordnung waren . Von
876 revidierten Baustellen Wiesbadens sind 71 nicht in
Ordnung gewesen, und diesen wurde anfgcgeben, die
fest-gestellten Mängel innerhalb 3 Tagen zu beseitigen.
Won 277 Baustellen sind nur 10 ohne die vorgeschriebc-
ne» Verbandskasten gewesen. Es ist nicht notwendig,
daß die Stadt zu der Arbeiterschntzkontrollc des Gerverk-
schaftskartells einen Beitrag lGstet.

Stadtverordneter Justizrat Dr. H e h n e r . meint,
wenn das Gewerkschaftskartell einen Antrag um Ge¬
währung einer Beihilfe zur Baukontrollc stelle, dann
solle man doch annehmeu , daß cs großes Material über
bestehende Mißstände vorzusühren habe. Das sei aber
keineswegs der Fall . Auch Herr Gerhardt habe keine
Tatsache gebracht, und was er gebracht habe, sei von Herrn
Hartmann widerlegt worden . Er beantrage Übergang
zur Tagesordnung.

Stadtverordneter Justizrat v. Eck : Wenn die pri¬
vate Baükontrolle nicht möglich ist, ohne baß sich der
Kontrolleur des Hausfriedensbruchs schuldig macht, dann
können wir überhaupt nicht auf die Sache cingehen.

Stadtverordneter Gerhardt  bemerkt , es fei den
amtlichen Kontrolleuren  von der Regierung
verboten  worden , die Wahrheit zu f ch reiben.
(Lebhafter Widerspruch.)

Oberbürgermeister Dt.  v . Ibell:  Die S t c l l u n g-
n a h m e des  M a g i st r a i » ist die: Solange die Bau¬
polizei in den Händen der König!. Polizeidirektion ruht,
ist es Sache der Baupolizeibehörde und nicht der Stadt,
über die Einhaltung der Schutzmaßrezeln zu wachen.

Stadtverordneter Justizrat v. E ck: Wenn Herr Ger¬
hardt den amtlichen Kontrolleuren nicht traut , dann darf
er es uns nicht übel nehmen, daß wir auch seinen Kon¬
trolleuren nicht trauen . Die Stadt hat aber auch gar
nicht das Recht, Baukontrolleure anzustetten : das ist
Sache der Baupolizet . Wenn die Arbeiter Grund zu
Beschwerden Haben, so müssen sie diese dort -anbringen,
wohin sie gehören.

Stadtverordneter Hartmann  weist die Behaup¬
tung des Herrn Gerhardt , daß die Berichte der B-au-
kontrolleure nicht der Wahrheit entsprächen, entschieden
zurück.

Stadtverordneter Kalkbrenner  hält die Ntit-
Wirkung der Arbeiter bei der Regelung des Arbeitcr-
schutzeS für nicht unangebracht : die Reibereien zwischen
Arbeitgebern und Arbeitern würden am ehesten beseitigt,
wenn den Arbeitnehmern das Recht der Mitwirkung bei
der Kontrolle der ihr Interesse besonders ^stark berüh¬
renden Schutzvorschriften zngestanden würde . Die Ar¬
beiter könnten ihrerseits sehr wohl darauf hinwirken,
daß die Sicherheits -Maßregeln und sanitären Borrichtuu-
gcn auch von ihren Kollegen beachtet werden. Würden
die Arbeiter in dieser Richtung zur Kontrolle zugezogen,
so könne Segensreiches geschaffen werden . Er sei aber
auch dafür , daß der Antrag des Gewerkschaftskartells in
der vorliegenden Form abgelehnt werde.

Stadtverordneter Mafsenez  meint , Herr Kalk-
brcnncr habe eine Rede zum Fenster hinaus gehalten , er
habe gesprochen wie ein Generaldirektor des Gewcrk-
schaftAkartells. Die Arbeiter sollten lieber darauf sehen,
daß keine leeren Bierflaschen von oben herabfallen . (Eul
ruft : Weinflaschen! Champagnerflaschen !) Hoffentlich
werden wir künftig von derartigen Eingaben verschont.

Stadtverordneter Kalkbrenner:  Es ist nicht
schon von Herrn Mafsenez, mir einen Borwurf zu machen.
Ich habe tticht nötig , zum Fenster hinauszureden : den
Titel Generaldirektor kann ich nicht annehmcn , wenn
mich Herr Mafsenez als Kollege anredet , dann muß ich
mich erst fragen , ob ich es sein will ! Leute wie Herr
Mafsenez tragen viel dazu bei, daß Reibereien zwischen
Arbeitern und Unternehmern bestehen

Stadtverordneter Eul:  Herr Mafsenez ist imstande,
Herrn Kalkbrenner , der eine momentane liberale Regung
hatte, als Sozialdemokrat zu bezeichnen. (Heiterkeit.)
Herrn Hchncr bemerke ich, daß wir kein Geld nach Ber¬
lin zu schicken haben.

MesZmdmrör Tagblettt.
Stadtverordneter Hi lütt er  tritt den Ausführun¬

gen des Herrn Kalkbrenner über die Heranziehung der
Arbeiter zur Schutzkoutrolle bei.

Damit wird der Gegenstand verlassen.
Zur Eingabe der Unterbca  m t c n der Gehalts¬

klasse 3 mit Regelung  ihrer Besold it n gsve  ri¬
ll äl  t n i s s e teilt Oberbürgermeister Dr . v. Ibcll  mit,
daß der Magistrat ans die Eingabe zurückkommen werde,
sobald die staatliche Regelung der Besoldnngsverhältnisse
erfolgt sei.

Die Resolution der städtischen S t r a ß e n r e i n i -
g c r , betreffend die Entlassung älterer Ar-
b e i t c r , erledigt -sich durch die Feststellung, daß bis jetzt
keinem Arbeiter gekündigt worden ist. ES war aller¬
dings in Aussicht genommen, zehn ältere Leute zu ent¬
lassen.

Der Oberbürgermeister  teilt mit, daß der
Magistrat beschlossen habe, von der Einrichtung von
Garöeroberäumen ufw. im südlichen Musik¬
pavillon  abznsehen , und zwar wegen der damit ver¬
bundenen Unannehmlichkeiten. Auf den Antrag des
Stadtverordneten Wolfs,  den die Stadtverordneten
Schwank  und Hetz  unterstützen , wird das Stadtbau¬
amt ersucht, wenigstens die Einrichtung eines Garde¬
robe- und Jnstrumentcuzimmers ins Auge zu fassen.
Stadtbaurat Petri  sagt das zu.

Schluß der öffentlichen Sitzung um %8 Uhr. c.

ANS Stadt rmd Land.
Wiesbadener Nachrichten. ^

Wiesbaden,  23 . Januar.
A:ts dem StaAparlament.

Die gestrig» Sitzung Ser Stadtverordneten tvar recht
interessant und nicht kurz. Sie endete kurz vor 8 Uhr.
C ; wurden lebbafte Debatten geführt , einigemal wurde
die Grenze der sachlichen Behandlung weit überschritten
und es wurde viel und heftig geredet, obwohl das Resul¬
tat der Abstimmung eigentlich von vornherein feststand.
Die Betätigung der Redelust setzte ein, als über die Er¬
höhung der K ehrt  cht a b f u h r g e b ü h r e tt -beraten
wurde . Hier hatten diejenigen Herren , die gegen den
neuen -Entwurf Stellung nahmen , allerdings einige Aus¬
sicht, etwas zu erreichen: bei der Abstimmung zeigte es
sich, daß trotz der Beteuerung des Magistrats und des
Ausschusses, daß der Entwitrf ja nur für ein Jahr gel¬
ten solle, und daß innerhalb dieses Jahres -an eine gründ¬
liche Regelung des Kehricht-absuhrwesens herangegangen
werde, eine ganz erhebliche Minorität den Standpunkt
der Hausbesitzer einnahm , der durch die Herren Kall -
brenner und Hartmann am entschiedensten vertreten
wurde. Und dieser Standpunkt ist: Die Hausbesitzer ver¬
tragen keine neue Belastung mehr, mit der Kehrichtab¬
fuhr ist die Stadt überhaupt auf Wege geraten , die unbe¬
dingt verlassen werden müssen.

Herr Schwank brachte bei dieser Gelegenhett dtc
W a ssergeld  f r a g e zur Sprache. Er redete der Ein¬
führung von Wassermessern in allen Mietswohnungen
das Wort . Der Herr Overbürgerineister hielt das für
unausführbar : wenn man in jeder Wohnung einen
Wassermesser aufstelle» wolle, so müßte nicht nur ein un¬
geheures Kapital aufgewcndet werden, sondern auch ein
riesiger Kontrollapparat in Szene -gesetzt werden, der öic
von der Maßregel erhoffte Verbesserung unserer Finan¬
zen mehr als fraglich erscheinen lasse.

Noch mehr erhitzten sich- die Gemüter — und wir
müssen leider sagen: auf beiden Seiten ganz grundlos —
bei der Besprechung der Eingabe des- Gewerkschaftskar¬
tells , das eine städtische Beihilfe für die Anstellung eines
A r b e i t c r s chn tzk0 n t r v l -l e n r s wünschte. Schon
die Geschäftsorduunzsdebatte darüber , -ob die Sache so¬
fort beraten oder -an eitten Ausschuß verwiesen werden
solle, ließ die merkwürdige Nervosität erkennen , mit der
man an diesen Punkt herantrat . Als -endlich Herr Ger¬
hardt die schwache schriftliche Begründung des Gesuchs
mündlich verstärkt hatte, konnte ihn Herr Hartmann
mit Zahlen aus amtlichen Berichten widerlegen : jeden¬
falls wurde der Beweis nicht erbracht, daß die Ar-
beit»rschutzkontrolle, tvie sie jetzt besteht, durchaus unge¬
nügend ist. Abgesehen von den Herren Eul und Ger¬
hardt waren sämtliche Stadtverordnete der Ansicht, daß
der Eingabe des Kartells nicht näher getreten werden
könne AlS Herr Kalkbrenner auf den sozialen Wer:
der Mitwirkung der Arbeiter selbst beim Arbeiterschutz
hinwies , verstieg sich Herr Mafsenez zu der Äußerung,
der Vorredner habe wie ein Generaldirektor des Gewcrk-
schaftskartclls gesprochen. Diese Bemerkung war übri¬
gens in den Ausführungen des Herrn Kalkbrenner durch¬
aus nicht begründet : sic gab Anlaß zu scharfen per¬
sönlichen Bemerkungen.

Nun auch etwas Persönliches , -vie Vertreter der
Presse, die das Vergnügen haben, den Sitzungen unseres
Stadtparlaments beizuwohnen , müssen sich darüber be¬
schweren, daß ihnen keine der den einzelnen Staökver-
vröneten zugehenden schriftlichen Unterlagen zugestellt
werden . Warum nicht? Die Berichterstattung wird da¬
durch ganz ohne Grund erschwert. Wir bitten um etwas
mehr Entgegenkommen ! it.

— Angekommene Gäste. Hier eingetrosfcn: General¬
leutnant v. Frankenb erg  aus Straßburg nu „Taunus-
Hotel".

— Justizrat Hilfs Beerdigung gestaltete sich, wie uns
aus Limburg  berichtet wird , zu einer wuchtigen
Trauerkundgebuug . Abgesehen von den zahlreichen per¬
sönlichen Bekannten des Verstorbenen und den Vereinen
seiner Vaterstadt Limburg folgten seinem Sarg eine
große Anzahl Kollegen von nah und fern , sowie die
-Spitren der staatlichen und kommunalen Behörden . ES
beteiligten sich ». a. auch Negicrnngsprästdent Dr. von
Meister und Landeshauptmann Krekel. Am -Grabe leg¬
ten u. a. Kränze nieder : L-andgerichtsrat de Niem°Lim°
bürg für die Juristen des LandgerichisbezirkS und- zu¬
gleich namens des Oberlandesgerichtspräsidenten Dr.
Hägens , Geh. Justizrat Dr. Humser-Frankfurt namens
des Kommunalverbandes , Bürgermeister Haerten -Lim-
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bürg für Len Magistrat , Justizrat Dr . Hehncr -Wiesbadeu
für den Vorstand der Auwaltskammer , Theodor Kirch-
berger -Weilburg für die Handelskammer , Rentner
Christian Pfeiffer -Diez für die freisinnige Wolksparier
des 4. nassauischen Neichstagswahlkreises , Justizrat Dr.
Atberti -Wiesbaden für den Zentralausschutz der frei¬
sinnigen Golkspartei zu Berlin , Landrat Büchting -Lim-
burg für das Rote Kreuz , I . G . Brütz-Limburg für den.
Zentralvorstand des Gewerbevereins für Nassau und
Juwelier Herber -Limburg für den Lokal-Gewerbeverein
Limburg.

— Der Winter ist ein gar merkwürdiger Geselle.
Bald zeigt er sich bärbeißig , so daß man glauben könnte,
er wolle uns an den Nordpol versetzen, bald kommt er
milde und frühlingsmäßig wie im Süden und um¬
schmeichelt uns mit lauen Lüften . So wechselt er fast täg¬
lich sein Gesicht und man weiß nie recht, was eigentlich
von ihm zu halten ist. Seit gestern und vorgestern spielt
er wieder mehr den Gestrengen : mit vollen Backen bläst
er -aits Nord und Ost, und wer da schon sich vermaß , zu
glattbett, mit der Herrschaft von Eis und Schnee sei es so-
gut wie am Ende, der wird eines anderen b-' Khrt . Die
Eisbahnen florieren wieder und der Schlittschuhsport steht-
abermals auf der Höhe. Mit dem Rodeln ist es in näch¬
ster Nähe zwar augenblicklich nichts, dagegen wird uns-
aus dem Taunus , namentlich vom Feldbcrg  gemeldet,
daß dort die Rodelbahnen ttach wie vor in gutem Zustand
seien. Die scharfe Zugluft uud der schwere Duft der letz¬
ten Tage haben die Flüsse -aufs neue mit Eisansätzen
versehen. Aus Biebrich  wird uns berichtet, daß dort
der Mein seit heute früh mit Treibeis  geht . Die
sternklaren Nächte sind diesen Neubildungen natürlich
ebenfalls förderlich, und da das Barometer in ö t̂t letzten
Tagen gewaltig stieg, so darf wohl -auf eine Fortdauer
des strengeren winterlichen Witterungscharakters gerech¬
net werden . Dafür sprechen -auch die heutigen Voraus¬
sagen des Wetterdienstes.

— Der Verband deutscher Gafttvirtsgehtlfen hielt in
der Nacht zum Freitag im Restaurant „Zu den drei
Königen" eine gut besuchte Versammlung -ab, in der nach
einem Gericht des Verbandsvorsitzenden über den Punkt:
„Der wöchentliche Ruhetag im Gastwirtsgewerbe , Aus¬
dehnung der Schutzbestimmungen auf -alle Angestellten"
folgende Entschließung einstimmig genehmigt wurde:
„Die Versammlung nimmt mit Bedauern Kenntnis von
der Tatsache, daß die bescheidenen Wünsche der gastwirt --
s-chaftlichen Angestellten, die in zahlreichen Eingaben an
den 'Bunöesrat und Reichstag den gesetzgebendenKörper¬
schaften unterbreitet worden sittd, bei der jetzt vorgenvm-
menen Abänderung der Gewerbeordnung gänzlich unbe¬
rücksichtigt-geblieben sind. Die Versammlung legt hier-
gegen Protest ein und schließt sich durchaus den in der
Petition der Verbände der Gastwirtsgeh -ilsen und der
Hoteld-iener ausgestellten Forderungen an . Im Interesse
der Gesundheit und der körperlichen Fortentwicklung der
jugendlichen Arbeiter und der weiblichen Angestellten ist
ein erweiterter Schutz für diese im Gastwirtsgewerbe ge¬
nau so notwendig wie in anderen Berufen . Ebenso be¬
rechtigt ist die Forderung , den minimalen Schutz, den die
BunöesratSordn » ng vom 23. Januar 1902 für einen Teil
der Angestellten bringt , auf das gesamte Personal aus-
zudehnen. Schließlich ist auch das Verlangen nach einem
wöchentlich wiederkehrenden Ruhetag für alle int Gast¬
wirtsgewerbe tätigen Personen um so mehr gerechtfertigt,
als ihnen die sonst fast allen Arbeitern im Deutschen
Reich gesicherte regelmäßige Sonntagsruhe gänzlich ver¬
sagt ist. Die Versammlung gibt sich deshalb der sicheren
Erwartung hin , daß Reichstag und Bundesrat den itt
der Petition niedergelegten Wünschen Nachkommenund
Gesetze schaffen werden , die im Interesse von Leben und
Gesundhcit Zehntausender und ihrer Familien unbe¬
dingt notwendig sind."

— Schnlinspekiorc » im Hauptamt . Die hiesige Re¬
gierung gibt nun ihre bisherige Stellung zur fachmänni¬
schen Schulaufsicht -auf tttto wird Kreisschulinfpektoren im
Hauptamt anstellen. Der erste soll int Kreis Höchst zur
Anstellung gelangen . Weiter sind in Aussicht genommen
die beiden Kreise Wiesbaden -Land mit Biebrich und der
Rhcingaukreis . Bisher hatte Nassau nur Kreisschulin¬
spektoren im Nebenamt , die Schulinspektivn Griesheim
unterstand dem evangelischen Pfarrer Fabricius und die
Kreisschulinspekti0n Marxheim dem katholischen Pfarrer
Brühl in Marxheim . *-•

— Von der Nheinganrundbahn . Verschiedene Rhein-
gaugemeinden haben an die Wiesbadener Regierung das
Ersuchen gerichtet, dem Bau der Bahn zuzustimmen und
-leine Rücksicht-auf den allerdings starken Autoutobi-lver-
kehr zu nehmen, der dem Rheingau nur Belästigungen,
aber keinen Gewinn bringe . Auch der Lanörat in Rüdes-
heim hat sich die größte Mühe gegeben, um die Bahn zu¬
stande zu bringen . Die Regierung hat dann neuerdings
ibre Bedenken wegen der engen Straßendurchfah -rten
fallen lassen und dem Projekt zug-eftimmt, was früher die
Eisenbahndirektion Mainz ebenfalls schon getan hatte.
Man darf daher annehmen , daß die Konzession für die
Strecke Wiesbaden-Rüdeshcim der Unternehmerin nun¬
mehr in aller Kürze erteilt wird.

— Vom Feldberg wird uns heute vormittag über die
dortigen W i tt e r u ngsvc r hä l tn i s s e berichtet: 10
Grad kalt und klarer Himmel : die Rodelbahn ist unver¬
ändert in gutem Zustand.

— Schwurgericht. Zur Verhandlung in der dcin-
nächst beginnendcn ersten diesjährigen Schwuvgerichts-
fe-ston ist erst eine Anklage üb-erwies-ert. Diese richtet sich
gegen -den 23 Jahre alten Hausdiener W-ilHelur
Pfeiffer  aus Geisenheim und lautet -auf Mord¬
versuch.  Termin ist auf Mittwoch, den 10. Februar,
bestimmt. Verteidiger ist Rechtsanwalt Schneider hier.

— Ein Loseverkäufer treibt seit einigen Tagen hier
sein Unwesen. -Er geht recht raffiniert zu Werk, indem
er , mit die Leute gefügiger zu machen und in Sicherheit
-zu wiegen , sich -damit einführt , daß er nach jemanden
-fragt, der nicht existiert, und angibt , er habe diesemr einen
Gewinn von 80 M . ansizübezcch-len . Der Betreffende
bezeichnet sich-als -Vertreter einer „Germania -Lose-Gesell-
schaft" in Breuten und verkauft Anteilscheine zu einem
gemeinschaftlichen Lotteriespiel für 3 M . 80 Pfg . Zur
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T-ussptelung sollen Otto -manische 406 Frank -Lose kormnen.
Der Vertrieb öer Anteilscheine von Serienlosen , sowie
die Bildung von Serienlos >gesellschasten ist strafbar . Ter
unbcEannte Loscverkänfcr ist 35 Jahre alt , ziemlich groß,
hat schwarzes Haar und schwarzen Schnurrbart , trägt
schwarzen Überzieher und spricht hannoverschen Dialekt.

— Jmurobilien -Bevsteigcrnng . Bei der zwangs¬
weisen Versteigerung des -dem Bauunternehmer Theodor
Schm eis gnth  gehörigen Wohnhauses Ranenichaler
Straße 19 bliöb Tünchermeister Wilhelm Thon  mit
104 500 M . Letztbietender.

— Abänderung der Hausnummern . Infolge mehr¬
facher diesbezüglicher Gesuche aus der Bürgerschaft , ins¬
besondere der Kaufmannschaft , haben sich die zuständigen
Behörden entschlossen, die Abänderungen der Haus¬
nummern um 1 Jahr zu verschieben . , Die bis
Hermen Nummern müssen bis zum 1. April 1910 beibehaltcn
werden, und die Abänderung in der Zeit vom 1. Avril bis
15. Mai 1910 durchgeführt werden. Jur übrigen bleiben die
den betreffenden Hauseigentümern zugestelltcn .Benachrichti¬
gungen in Kraft . Die amtliche Bekanntmachung wird dreier
Tage erfolgen.

— Haus - und Grundbesitzer-Verein . Wie aus dem
Anzeigenteil ersichtlich, ist der für heute bestimmt aelDcfeue
Besprechungs - Abend  des Haus - und Grundbesttzer-
VereinS verschoben  worden , und zwar auf nächsten
Samstagabend.

— Vorosterfahrt nach Venedig. Eine günstige Gelegen¬
heit, Venedig, die Perle der blauen Adria , mit all ihren
eigentümlichen Reizen kennen zu lernen und auch
fernen berühmten Schiffswerften , das herrliche

Triest mit
Mirnmarc

und die AdelÄbcrqer Grotte zu besuchen, -bietet die vom Reric-
bureau „Adlerflüge ", München, Lheatinerstraste 23,̂ veran¬
staltete Reise vom 4. bis 10. April zu 215 M. mkl. Ber-
pfleauna . Besichtigungen, Eisenbahnfahrten , Damvfer - und
Gorwelsahrten . Näheres durch das Neisöbureau lelvsr.

— Eislauf . Die Bahn am EiskluL Sportplatz hat be¬
reits wieder 80 Lauftage im Eissport überschritten , und somit
die besten Aussichten, auch in diesem Jahre , wie 4 More
hintereinander , zuvor 1903/04, 1904 05 i90o/0r> und 1908/0,,
den Rekord aller deutschen Spritzeisbahnen zu erlangen.
Hierbei erfreut sich das Unternehmen ständig, trotz einiger
neu entstandenen Unternehmen , aleichblerbend regen ^ Be¬
suches. In sportlicher Hinsicht ist täglich das lnterepante
Trainieren verschiedener internationaler Kunstläufer zu be¬
obachten; so unter anderen des mit 1. Prerie aus¬
gezeichneten Siegers vom Kunstwettlaufen des Berliner
SchlitrschuhvebbandeS im. Eispalast . — Für den morgigen
Sonntag findet bei Frost aus der Bahn ein Eiste  sr mit
Militär - Konzert statt , woran sich ein Wendlanscn mit
Illumination anfchlicßen wird.

— Kleine Notizen . Im „Verein der liberalen
Jugend"  spricht heute abend 8'/- Uhr im „Friedrichshof"
Herr Georg L i s k e - Leipzig über „Der Liberalis¬
mus und die Priva tauge st eilten ', worauf noch¬
mals hingewissen sei. — Der Hoch- und Tiefbaufirma
Wiederspahn u . Schesfcr  hier wurden die nmiang-
reichen Arbeiten für Los 1 der Neubaustrecks (Wetzlar)
AlbZIhansen-Grävenwiesbach übertragen . — Auf der Koch-
kurrst-ÄuSstellung in Dresden wurde der ,M -aggi - G e¬
sellschaft  Berlin die höchste AuSzerchnung,  die
Sächsische Staatsmüdaille , und die Goldene Ansstellungs-
medaille Zncrkannt . _

Theater , Kunst , Vorträge.
* Königliche Schauspiels . (Sprelpla  rt.) Sonntag,

-den 24. Januar , Abonnement B : „Der Trompeter von
Säkkingen ". Anfang 7 Uhr. Montag , den 25., Abonne¬
ment Ä : „Der Zigeunerbaron ". Anfang 7 Uhr . Dienstag,
Len 26., Abonnement C:  1 . Gastspiel Harrt , Waldcn : „Alt-
Hetdelbcrg ". Anfang 7 Uhr. Mittwoch, den 27., Abonne¬
ment D : Zur Feier des Allerhöchsten Geburtstages Seiner
Majestät des Kaisers und Königs : „Der Freischütz". Anfang
7 Uhr. Donnerstag , den 28., Abonnement B : 2. Gastspiel
Harry Waiden : „Ein idealer Gatte ". Anfang 7 Uhr. Frei¬
tag,. den 29., Abonnement A : „La Traviata ". Anfang 7 Uhr.
Samstag , den 80., Abonnement B : Ring 4 : „Götterdämme¬
rung ". Anfang 6% Uhr. Sonntag , den 31., Abonnement D:
„Tiefland ". Anfang 7 Uhr.

* Residenz - Theater . (S p i c I p I a n.) Sonntag , den
24. Januar , nachmittags VA  Uhr : „Kümmere dich um
Amelie". Wends 7 Uhr : „Der Doppelmen 'ch". Montag,
den 25.: Nur einmaliges Doppel -Gastspiel Frank und Tillh
WckdekinD: „Erdgeist". Dienstag , den 26.: „Der Doppel¬
mensch". Mittwoch, den 27.: Prolog . „Der Veilchonsresser".
Donnerstag , den 28.: „Moral ". Freitag , den 29.: „Der
Doppelmensch". Samstag , den 80.: „Die Waffen der Frau ".
(Neuheit .)

* Kurhaus . Das morgen Sonntag im Knrhansc statt-
sindende vierte Volks - Sinfonie - Konzert  unter
Leitung Affernis beginnt um 8 Uhr abends . Die Eintritts¬
karten , deren Preis auf nur 60 Pf . festgesetzt ist, sind ab
SVs  Uhr gleichberechtigt mit der gleichfalls 31t diesem Konzerte
gültigen Sonntagskarte . Sämtliche Säle bleiben nach Schluß
des Konzertes noch eine Stunde zur Besichtigung geöffnet.
Es gelangen zur Aufführung : Akademische Fest-Ouvertüre
tzon Johannes Brahms , Sinfonie Nr . 8 in F -Dur von Bect-
zoven und die Ouvertüre zur Oper „Tannhäuser " von R.
Wagner. — Dem Vernehmen nach steht die Kurverwaltung
ntt Clöo de Merode in Engagements -Unterhandlungen . Das
Gastspiel der Künstlerin im Kurhause dürfte jedenfalls am
-Sonntag , den 14. Februar , stnttfinden . — Morgen Sonntag
findet von 1114 bis 1 Uhr Militär - Konzert  auf der
Eisbahn des großen Kurhausweihers statt.

Mus dem Landkreis Wiesbaden.
(?) Dotzheim, 22. Januar . Der Karnevalverein

Narrhalla " hält am nächsten Sonntagabend im Saal des
thasthauscS „Zur Eiche" (Besitzer Peter Stahlhcber ) die erste
trotze Fremdensitzung mit darauffolgendem Tan,; ab.
zum Frühjahr d. I . soll hier der 23. L e h r e r airgestellt
werben. Die Gemeindevertretung hat sich in einer nächste
Woche statbfindendcu Sitzung noch damit zu befassen.

Gerichtssaa?.
Wiesbadener Strafkammer.

Verschiedenes.
Von dem Händler Karl W. dahier ist unterm

21. Mai v . I . gegen 10 M . Anzahlung und ZngesteHnng
des E tg entu msvo rb-eh alt cs für 55 M . ein Hanbkarrnchcn
gellau-ft morden , welches er nach einigen Tagen schon für
20 M . an einen Dritten wcitervcrkanftc . Wegen Unter-
fchilagnug hat ihn bas Schöffengericht -mit 1 Monat Ge¬
fängnis bestraft , ein Erkenntnis , bei dem eS auch nach
dem Heutigen Entscheib verbleibt.

Während >der Nacht vom 6. zum 6. August kam es in
l5et Wirtschaft zürn Sci 'öenräu -pchen -an der Nerostratzc
Mvischcn einer ans drei Konditoren und einem Koch be-
stühenbcn Gesellschaft einerseits und dem Lokalinhabcr
rüsp . dem Kellner andererseits wegen des Bezahlens
der Zeche zu Meinungsverschiedenheiten . Die Gäste
wurden snm Verlassen des Lokales aufgefordert , einer
von Lhnen schlug von der Straße her in >daS Gastzimmer
chincin, ein anderer beschädigte den Rolladen , und ge¬

legentlich späterer Karambolagen in der Neroftraße,
resp . -Saalgasse wurden dem Kellner zwei blutende Kopf¬
verletzungen betgebracht , während -er mit einem -der
Gegner ringend am Boden lag . Der Konditor Ernst T.
sowie der Konditor Peter N . sind deshalb wegen schwerer
Körperverletzung vor Gericht gestellt und verfallen der
eine in 80, der andere in 60 M . Geldstrafe.

Grünancr Mordprozctz.
m. Berlin , 22. Januar . In dem Grünauer Morö-

prozeß gegen den Kutscher Max Wold enb erg.
ivelcher beschuldigt ist, am 12. September im Forst von
Grünan die Tischlersfrau Luise Buch-Holz ermordet und
beraubt zu , haben , bejahten  die Geschworenen die
Schuldfrage ans Mord und Diebstahl . Der Staatsan¬
walt beantragte Todesstrafe und zehn Monate Ge¬
fängnis . Das Gericht verkündete jedoch nach längerer
Beratung wider alles Erwarten folgenden Beschluß : Der
Wahrspruch der Geschworenen wird für ungültig erklärt,
weil das Laiengericht sich in wesentlichen Punkten zu
Ungunsten des Angeklagten geirrt hat . Der Prozeß
muß aus diesem Grunde einom neuen Schwur¬
gericht  zur Verhandlung übergäben werden.

Hochverrat.
m. Kiel , 22. Januar . Das Oberkri -egsgcricht

der Marinestation der Ostsee verhandelte heute unter
Ausschluß der Öffentlichkeit über die Berufung des
wegen Hochverrates zu fünf Jahren Zuchthaus
fünfjährigem Ehrverlust , sowie Entfernung aus der
Marine verurteilten Oberfenerwerksmaaten Dietrich.
Das Gericht bestätigte das Urteil der Vorinstanz.

Pflichtvergessene Lehrer.
v,-. Bernburg , 23. Januar . Die Strafkammer ver¬

urteilte mehrere Volkssch-ullchrer , die sich im Verlaufe
mehrerer Jahre in zahlreichen Füllen an schnl-
pflichtigen M ä d che n s ch wer v e r g a n g c n
habe n,  zu Gefängnisstrafen von 5, 4 und iy 2 Jahren.

Meiue Chronik.
In einen Wagen hincingelaufen . Beim Fußball¬

spiel auf der Straße lief in Bismarckhütte ein 14jähriger
Knabe namens Forner in eine Droschke. Die Pferde
stutzten und zertraten den Knaben . Nur die schrecklich
verstümmelte Leiche des Unglücklichen konnte geborgen
werden.

Verschüttet . Wie die „Eöln . Ztg ." ans Trier meldet,
sind bei dem Bahnbau Bitburg -Erdorf durch einen
Sprcngschuß ein Schachtmeister und ein Arbeiter von
Gestetnsmassen verschüttet worden . Sic wurden als
schrecklich verstümmelte Leichen hervorgezogen.

Nene Opfer einer Lawine . Auf dem Furkapasse wnr-
den vorgestern abend drei Touristen , der Major Bcply
und Mr . Verkely Hill ans London , sowie der Major
Merian aus Basel mit dem Führer Bleuler aus Grin-
delwalö von einer Lawine in die Tiefe gerissen . Sie
fanden 6en Tod bis auf den Major Beyly.

Mord - und Selbst -mordversnch . In München « er¬
suchte eine von ihrem Mann getrennt lebende Postsekre-
tärsgaitin Selbstmord durch Vergiften zu verüben.
Ihrem IstojÄHrigen Kind gab die Mutter ebenfalls Gift.
DaS Kind ist bereits tot , die Frau wurde in bedenklichem
Zustand ins Krankenhaus gebracht.

Eine brennende Stadt . Aus Havanna wird tele - *
graphtert , daß in der Stadt und dem Hafen Gibara , un¬
gefähr 80 englische Meilen nordwestlich von Santiago,
eine große Fenersbrunst wütet . Sie brach gestern morgen
aus und droht die Stadt zu vernichten . Dreißig Per¬
sonen sind verbrannt und viele verletzt . Der Schaden
ist ganz ungeheuer.
. .. . . - --

Letzte Nachrichten.
S . M . K. „Maim ".

Stettin , 23. Januar . (Eigener Drahtbericht .) In
Gegenwart des Vertreters des Retchsmarineamts
Konteradmirals Rollmann , des kommandierenden Ge¬
nerals von Heringen und der Spitzen der Behörden
fand heute mittag 12 Uhr auf der Werft des Vulkans
der Stapellauf  des kleinen Kreuzers „Ersah
I a g d" statt . Die Taufredc hielt Oberbürgermeister
I )r . Göttelmann  aus Mainz . Das Schiss erhielt
-den Namen „Mainz ". Nach der Taufe brachte Dr.
Göttelmann ein dreifaches Hurra ans den Kaiser aus,
in das die Anwesenden -begeistert einstimmten.

Das Patenkind unserer Nachbarstadt ist wieder ein
größeres derjenigen deutschen Kriegsschiffe , die mit
i>c it t f ch e n Tn r ü i n c it von der Allg e m eine  n
E l e k t r i z i t ä t s g e s e l l s cha f t ausgerüstet werden,
Die neue Turbine wurde von dem Direktor Rathenan
von der Allgemeinen Elektri -zitütLtzcsellschaft entworfen.
Solche deutsche  Turbine führte bisher nur ein Tor¬
pedoboot , „8 161", das mit ihr eine erhebliche Mehr-
leiftung , 82 Seemeilen , gegen die vertragilichen 30 er¬
zielte und seit der Fertigstellung als Flottillenfchiff der
zweiten Schnldivtsion dient . Der neue Kreuzer wird mit
feinen 4350 Tonnen Waffervcrürängung sein SchWestcr-
schisf, den Turbinenkrenzer „Stettin " , überragen . Mit
den neuen deutschen Turbinen hofft mau eine Ge-
schwircdilgke-it von 25 Seemeile » in der Stunde zu er¬
ziele » . Der Kreuzer „Mainz " wird demnach dann «inst»
wcAen der schnellste deutsche Kreuzer fein.

Die Heimkehr der amerikanische» Schlachtflottc.
hil. Athen, 23. Januar . Die in den mittelländischen

Häfen versammelte!! a m er i ka n i s chc it Kriegsschife
erhielten telegraphischen Befehl, sich nach Gibraltar zu!
begeben und die Heimreise  anzutreten.

gerettet und nach Hasley gesuort , von wo sie die Reise wrt,
setzten, nachdem sie Kleider erhalten hatren . Bon dem Ge¬
päck wurde nichts gerettet . Das Feuer ist vermutlich durch
Kurzschluß  entstanden.

Gießen , 23. Januar . (Eigener Drahtoericht .) In der
Dhn-amitfavrik zu Würge ndorf flog ein Spreng-
ö 11q g e r in -Sie Luft.  Zwei Personen wurden g e -
tötet  und eine schwer verletzt.

wt>. Ludwigshafen , 23. Januar . Aus der Friefenheimer
Insel brannte  heute nacht gegen 12 Uhr die Scheune des
Eigentümers Weißbrod nieder . Bes den Aufräumungs-
arbeiten fand die Feuerwehr die Leichen dreier Ob¬
dachlosen,  zweier Männer und einer Frau.

wb. Paris , 23. Januar . Aus Grenoble  wird
berichtet, das; irr der Gegend von Bourg d'Oisans durch
Bergstürze und Erdrutsche große V e r w ü stu n g en
in Tälern und Wäldern verursacht Ivarden seien. An
mehreren Stellen wurden die Straßen verschüt¬
tet,  so daß der Verkehr zwischen den einzelnen Ort¬
schaften sehr erschwert ist.

bä . Brüssel, 23. Januar . Drei Mordtaten  werden
aus Eharleroi gemeldet : Die 86jährige Witwe Conbet wurde
mit ihrem erkrankten 53jährigen Sohn in ihrer Wohnung
durch Revolverschüsse getötet. Der Raub einer unbedeuten¬
den Summe Geldes aus einem Schrank war der Zweck dieses
Doppelmordes . — Bei der Rückkehr von der Arbeit fand der
Bergmann Basse seine Frau erdrosselt in der Küche vor. Sie
war ebenfalls durch Einbrecher ermordet worden.

HA. Moskau , 23. Januar . In den Gefängnissen von
Kiew , Woroncsch und Jekarenoslaw  wütet der
Flecktyphus  in erschreckenderWeife. Die politischen Ge¬
fangenen st e r b e n massenhaft.

w'o. Montreal , 23. Januar . Der Vizepräsident und
Generaldirektor der Grand Trunk Pacific Railwah -Co.
M 0 r s e hat sein Amt nicdergelegt . Uber den Grund zu
diesem Entschluß, der hier viel Aufiehen erregt , ist nichts be¬
kannt. Ein Nachfolger ist iwch nicht ernannt.

Zetzts SKAde !sttachvrchtett.
Telegraphischer Knrsberich ».

l'Mitgeteilt vom Bankhaus Pfeiffer  n . Ko.. Langgaffc 16.)
Frankfurter Börse, 23. Januar , mittags 12% Uhr.

Kredit -Aktien 197.90, Diskonto -Kommandit 182.75, Dresdner
Bank 149, Deutsche Bank 243.75, Handelsgesellschaft 170.60,
Staatsbahn 144.70, Lombarden 17.90, Baltimore und Ohio
111.75, Gelstnjirchen 189.75, Bochumer 222.80, Harpener
193.75. Türkenlose 146.50, Norddeutscher Lloyd 93.30, Ham¬
burg Amerika -Paket 113.50, 4proz. Russen 83.20, Phönix
176.20, Schuckert 120.90.

Wiener Börse, 28. Januar . Österreichische Kredit -Aktien
627.20, Lombarden 102.50, Marknotcn 117.07,

wetLervoraussagen
vom 23. Januar

f. der Dienststelle Frankfurta. M.
(Meteorologische Abteilung des Physikal. Vereins)!

Morgen kalt , trocken, teils heiter , teils
trübe.

2. der Dlenststeüe weilburg
(LandwirtschaftSschnle):

Morgen anhalteuöcs vielfach trübes »nü
trockenes Frostwetter.

Genaueres durch die Frankfurter und Weilburger
Wetterkarten(monatl. je 50 Pf .), ivelche am „Tagblatt-
Haus" Langgasse 27 täglich angeschlagen werdest.

Die Wettervoraussagen sind außerdem in der
Tagblatt -Haupt-Agentur Wilhelmstraße6 und tu der
Tagbtatt -Zweigstelle BiSmarckring 29 tägl. ausgchängt.

Meteorolog.Beobachtungen. Ztatiou Wiesbaden.
22. Januar. 7 Uhr 2 Uhr

morgens nachm.
9 Uhr
abeuds. Mittel.

Barometer auf 0-' n.Normal-
Icyivere .

Baromecero. d. Meeresspiegel
Thermomeler (Celsius) . .
Dunpspannung (Millimeter)
Relative Feuchttgtcct(7«) -
Windrichtung . . . . . .
Nie êrschlagsdödc(Millim. .
Höchste Tcmpcraiur (Celsius) st-

760.3
771.3
—2.8

3.2
87

NO. 2

-1.1. Nt

757.8
7,,8.6
+0 .9

3.4
68

NO. 2

einigste2

756-8
767.5
-2 .1

2,9
73

NO. 4

kcmpcrat

758.3
769.1
—1.5

3.2
76.0

iir —5.5

Auf- und Untergang für Sonne(Q) und Mond(C).
(Durchgang der Sonne durch Süden nach mitteleuropäischerZeit.)

Januar . Iim Süden ! Aickgang lUntergang Aufgang Untergang
'Uhr Min. Uhr Min Uhr Min. Uhr Min. Uhr Aiin.

24. 1-12 39 8 14 5 5 10 6 V. | 8 21 N
25. 12 40 8 13 5 7 -10 30 2). | 9 46 N.

Die Abeud-Aiwgals «mfaßt 10 Setters
und die Äerlagsdeilage „Der pandbore".

Feuer im Schlafwagen eines Luxusznges.
ivt>. Kopenhagen, 23. Januar . Als sich der LuxuS-

z u g Kopenhagen - Berlin  heute nacht zwischen
Thurcbh und Hasleh befand, cmdeckte ein Reisender , daß der
Schlafwagen brannte.  Die Reisenden wurden im
letzten Augenblick unbekleidet aus dem brennende » Wagen

Leuung: Qi- Schulte vom rürü^t-

Verantwvrtlichk-r Redaft-'ur n'ir Politik und Handel: A. Hegerhorst .- für
Lvort und unter!). Teil : I . KaiSler ; für Wiesbadener Nachrichten:

C Rötherdt ; für NafjauischeNachrichten. Aus der Umgebung und Gerichts-
saat : H. DlLfeubach : für oie Anzeigen und Reklamen: H. Dornuuf;
^ ^ amtlich in Wiesbaden
LruS und Verlag der L. Schellen borg scheu Lof-Duchdruckerei in Wiesbaden.
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Industrie aifi lliiFfdi

Wie die Interessen der deutschen Export¬
industrie gewahrt werden.

Der Abschluß des deutschen Handelsvertrages zwischen
Deutschland und Portugal gibt, trotzdem daß die Einzelheiten
seines Inhaltes noch nicht bekannt sind, und zum Teil auch
eben deswegen, Anlaß zu einigen Betrachtungen allgemeiner
Natur.

Zunächst hat sich wieder einmal die Nichtigkeit des Ge-
redes von dem „gewaltigen Rüstzeug“ erwiesen, das dem
Deutschen Reiche durch den Tarif  für den Abschluß von
Handelsverträgen in die Hand gegeben sei. Trotz dieser nach
Ansicht der agrarischen und industriellen Schützer der natio¬
nalen Arbeit so wertvollen Waffe haben wir es nicht verhindern
können, daß Portugal seine Zölle auf für uns wichtige Artikel
beträchtlich erhöhte, und unter dem neuen Vertrage hat unsere
Exportindustrie mit höheren Zöllen zu rechnen als in der ver¬
tragslosen Zeit. Das einzige, was erreicht wurde, ist, daß die
:Sätze nicht so gesteigert worden sind, wie es theoretisch nach
dem portugiesischen Zollgesetz möglich gewesen wäre. Jeden¬
falls ist man in Lissabon außerordentlich zufrieden mit der
Abmachung, und wenn die „Cöln. Ztg!.“ sich vor einigen
'Wochen mitteilen ließ, daß die portugiesische Presse den Ver¬
tragsabschluß dem Minister des Auswärtigen sehr hoch an¬
rechne, so wird man dem ohne weiteres Glauben schenken
dürfen.

Leider kann von einem ähnlichen Gefühl der Befriedigung
api deutscher Seite nicht im aUerentfemtesten die Rede sein.
Wir sehen dabei hier vollständig von den Zollerhöhungen ab,
die in erster Reihe die deutsche Textilindustrie und
die Kleineisenindustrie  treffen . Ein endgültiges Ur¬
teil darüber wild dann erst zu fällen sein, wenn die Steige¬
rung genau bekannt ist Was aber mit Recht zu der
schärfsten Kritik Veranlassung gibt, das ist eben die Ge¬
heimhaltung der Einzelheiten d e s V e r trage  s.
Angeblich läßt man mit Rücksicht auf Portugal diese Diskretion
walten. Wir wissen nicht, aus weichem Grunde die portu-
giesiche Regierung Einwände gegen die Veröffentlichung er¬
bebt, meinen aber, daß sie auf keinen Fall stark genug sein
könnten, um die deutsche Regierung zu dem Versteck¬
spielen  zu berechtigen. Die deutschen Interessenten haben
das größte Anrecht darauf , zu erfahren wie der Vertrag aus¬
sieht , den die Diplomatie zustande gebracht hat . Sie müssen
sich in ihren Geschäften darauf einrichten, sie müssen Klar¬
heit darüber haben, ob und unter welchen Bedingungen sie
mit Portugal Weiterarbeiten können . Die deutsche Industrie
fühlt sich durch allerlei vage und unkontro 'lierbare Gerüchte
aufs schwerste beunruhigt , und sie hat kein Verständnis für
die diplomatische Geheimniskrämerei, durch die sie geschädigt
wird.

Nun ist die Regierung ja allerdings um eine Ausrede
nicht verlegen. In einem Artikel, den in diesen Tagen die
„Cöfaiische Zeitung“ veröffentlichte, der zwar aus Lissabon
datiert war, aber den Stempel offiziösen  Ursprungs allzu
deutlich an der Stirn trug, wird darauf hingewiesen, daß der
Entwurf ja dem Wirtschaftlichen Ausschuß vorgeVgen habe,
und daß die Bundesregierungen mit ihm einverstanden ge¬
wesen wären, nachdem sie sich durch Erkundigungen bei
Handelskammern und hervorragenden Industriellen ver¬
gewissert hätten , daß diese mit dem Inhalt des Vertrages ein¬
verstanden seien und ihn den Interessen, der deutschen
Industrie entsprechend erachteten.

Unbedingt richtig von diesen Behauptungen ist, daß in
dem Wirtschaftlichen Ausschuß für Vorbereitung von Handels¬
verträgen über den Vertrag gesprochen worden ist, und zwar
sogar einige Stunden lang. Ob er dem Ausschuß in seinen
Einzelheiten Vorgelegen hat, entzieht sich unserer Kenntnis.
Aber wie dem auch sei, es ist längst erwiesen, daß die Hin¬
zuziehung dieses Gremiums bei der Vorbereitung von Handels¬
verträgen nicht im allerentfern testen eine wirklich günstige
Gestaltung unserer handelspolitischen Beziehungen garantiert.
Daran wird die Kommission sowohl durch ihre Zusammen¬
setzung gehindert wie auch dadurch, daß die Grundlinien
unserer Handelspolitik in einem reaktionären Sinne festgelegt
sind. Unbedingt falsch aber ist die Behauptung , daß die
Bundesregierungen erst nach ^Befragen der Handelskammern
[und hervorragender Industrieller ihre Zustimmung zu dem
Vertrage gegeben hätten . Einzelne mögen vielleicht hier und
da Erkundigungen eingezogen haben, in genügendem Maße ist
es jedenfalls nicht geschehen, denn an die Handelskammern
und freien Interessenvertretungen , wie beispie'sweise den
Handels Vertrags verein,  gelangen fortgesetzt An¬
fragen der Interessenten übel den Inhalt des Vertrages, und
iß.lein die Tatsache, daß die Bergische Handelskammer eine
Eingabe an den Reichskanzler macht, um die Veröffentlichung
des Vertrages zu beschleunigen, beweist, daß die Behörden vor
dem Abschluß jedenfalls dort nicht angeklopft haben, wo die
Beteiligung an dem portugiesischen Hände1 besonders stark ist
und wo sie einen sachverständigen Bescheid hätten erhalten
können.

Hoffentlich wird das Versäumte nun durch ein möglichst
baldiges Lüften des Geheimnisses einigermaßen wieder gut
gemacht. Sicherlich können derartige Vorgänge aber nicht
dazu beitragen, das Vertrauen unseres Handels und unserer
Exportindustrie in diejenigen Stellen, denen die handels¬
politischen Beziehungen zum Ausland in die Hand gegeben
sind, zu erhöhen . _ _

Batiken und BSrse.
* Portugiesische Finanzen. In einem ausführlichen Artikel

der „FJankf. Ztg.“, der sich mit der portugiesischen Finanzlage
beschäftigt, wird ausgeführt , daß sich die Lage des Staats¬
schatzes in der letzten Zeit nicht geändert hat. Haß die Lage
der Regierung eine schwierigere geworden ist, und daß sie
durch die inneren politischen Ereignisse und das gestiegene
Goldagio gelitten hat, ist richtig. Die schwebende Schuld
weist jedoch nach den letzten Ausweisen nur geringfügige Ver¬
änderungen auf, so daß eine verschärfte ungünstige Beurteilung
dar Lage ihretwegen der Begründung entbehrt . Des weiteren
wird ausgeführt , daß das Aus’and über die innerpolitischen Ver¬
hältnisse oftmals ciurc.h falsche Informationen sensationeller
Natur irregeführt wird. So wurde jüngst mitgeteilt» daß der
König schwer erkrankt und die Truppen in Lissabon Iran sig¬
niert seien. Beides ist unrichtig gewesen. Auch die Nach¬
richten finanzieller Natur sind oftmals zweifelhafter Art. So
die Mitteilung von der Aufnahme einer Anleihe in London zur
Konsolidierung der schwebenden Auslandsschuld . Derartige
Gerüchte kommen und gehen, ohne daß sie sich bestätigen.
Daß die Regierung mit Schwierigkeiten zu kämpfen hat, ist
richtig, nicht aber caß sich diese Schwierigkeiten in der ’etzten
gelt aehäuft hätten. In Lissabon glaubt man nicht, daß die

Inhaber der äußeren Anleihen irgendwelche Veranlassung zu
Befürchtungen haben , da die ihnen konsigirierten Jahresein-
nahmen aus den Zöllen gegenwärtig etwa das Dreifache der
für den Anleihedienst erforderlichen Jahresbeträge einbringen.

— Victoria Falls Power Comn. Ltd. Wir haben mitgeteilt,
daß die Gesellschaft 1 Million Pfund 6proz. Partipipating Prefe¬
rence Shares und 800 000 Pfund öprqz. Schuldverschreibungen
emittiert. Die ersteren sollen in England untergebracht wer¬
den, die Debenturcs von dem alten Finanzkonsortium der
Victoria Falls Power Comp, unter Führung der Dresdener
Bank übernommen werden. Dem Konsortium gehören auch
die Allgemeine. Elektrizitätsgesellschaft und die Siemens und
Halske-Gesellschaft, und neuerdings die Deutsche Bank an.
Die Allgemeine Elektrizitätsgesellschaft und die Siemens und
Halske-Gesellschaft werden den größten Teil der Lieferungen
für die neu zu errichtende Kraftstation ana Rand erhalten.

* Aktiengesellschaft vorm. H. Gladenbeck n, Sohn, Berlin»
Die Gesellschaft teilt mit, daß ihre Reorganisation  zur
Durchführung gelangt ist. Das Grundkapital, das 1 Million
Mark betrug, ist auf 250 000 M. herabgesetzt und um 350 000
Mark erhöht worden, beträgt also nunmehr 600 000 M. Der
sich aus der Kapitalsreduktion ergebende Buchgewinn von
700 000 M. wird nach Tilgung der Unterbilanz zu Abschrei¬
bungen verwendet. Aus den der Gesellschaft durch die
Kapitalserhöhung zugeflossenen Mitteln werden die Bank¬
schulden im Betrage von rund 260 000 M. getilgt, wodurch sich
die Zinsenlast der Gesellschaft vermindert , während der Rest
zur Tilgung der Betriebsmittel dient. Für das Geschäftsjahr
1908 nimmt die Verwaltung die Verteilung einer Dividende von
-I Proz . in Aussicht.

* im EegreßpxozeB der Kaiserhof-Gesellschalt in Berlin
ist der erste Verhandlungstermin bis Ende März vertagt wor¬
den, da die Gegenpartei auf den umfangreichen Schriftsatz der
Kaiserhof-Gesellschaft eine ausführliche Entgegnung vorbereitet.

* Der jüngste Ausweis der Bank vom Frankreich zeigt eine
Zunahme des Goldbestandes um 50 976 Millionen r rank.

* Zahlungsschwierigkeiten . Die Banca Popolare
Go opera tiva  in Invimercate unweit Monza hat ihre
Zahlungen eingestellt. Der Schuldenbestand beträgt M
Million Lire.

Astleiisesj.
* -äpioz . Anleihe der Stadt Gassei. Wie aus Cassel be¬

richtet Wird,’ wurde der Zuschlag  auf die 1% Millionen
Mark dieser Anleihe der Gruppe Hessischer Bankverein , Akt-
Ges., Andrö u . Herzog, H. Schirmer , Gebrüder Zahn,
Schwarzenberg u. Ko., Wilmsmann u. Plaut , sämtlich in
Gaseei, deren Gebot auf 100.68 Proz. lautete, erteilt . Nachge¬
tragen sei, daß bei der Submission auch eine Offerte der Bank-
firma Gebrüder Reinach in Cassel mit 100.38 Proz. abgegeben
worden war. , . , ,

''' Neue russische Anleihe, Aus London liegt eine Meldung
vor, wonach auf die neue Russenanleihe 45 Proz. zugeteilt
werden. ,

w. Die kanadische 3 proz. Anleihe im Betrage von
G Millionen Pfund Sterling ist in London zum Kurse von
99% Proz. aufgelegt worden.

Berg - and Mütteaiwesen.
* Stemkohlenfunde in Holländisch-Limhurg. Während

man in letzter Zeit bei Baal, Elmpt usw. durch Bohrungen das
Vorhandensein von Steinkohlen festgestellt hatte, wurden auch
die Bohrungen jenseits der Grenze, in der, holländischen Pro¬
vinz Limburg, vorgenommen. Sie ergaben dort recht be¬
friedigende Resultate . So wurden in Baarloo nicht weniger als
drei Schichten angebohrt , jede von mehr als ein Meter Dicke.
In Kessel, wo man auf etwa tausend Meter gelangt ist» wurden
bereits zwölf Schichten gefunden. Die Qualität der Kohle wird
überall als gut und die neuen KohlenfeMer werden als durch¬
aus abbaufähig bezeichnet. ' . , , .

“ Bergwerks-Aktiengesellschaft Juho ui Düsseldorf. Wie
die „C. V.-Ztg.“ erfährt , hat diese Gesellschaft in dem am
31. August 1908 abgelaufenen Geschäftsjahr einen verteilbaren
Gewinn nicht  erzielt , so daß weder auf die Vorzugs- noch
auf die Stammaktien Dividende entfälltauch beiben aie Ge¬
winnanteilscheine ohne Verzinsung. (Seit der im Jahre 1890
erfolgten Gründung des Unternehmens hat dieses em Ertrag¬
nis für seine Aktionäre noch nicht gebracht, trotzdem im
Jahre ,1902 eine . geldliche Wiederaufrichtung vorgenommen
wurde.) , , „ , ,Industrie mnd Manuel.

* Ermäßigung des Knpferaufschlages auf elektrische
Leitungen. Die 'Allgemeine Elektrizitätsgesellschaft hat den
Kupferaufschlag auf ihre Listenpreise ermäßigt, und zwar frei¬
bleibend auf 2 M. pro 1 qmm und 1000 m für afie Leitungen,
welche nach Längen, bezw. auf 0.20 M. pro kg für Leitungen,
welche nach Gewicht berechnet werden.

* Die Herstellung des Stickstoffs aus der Luft . Im elektro¬
technischen ' Verein zu Berlin hielt in diesen Tagen Harr
Dr. Schönherr aus Christianssand einen Experimental -Vortrag
über das Verfahren der Badischen Anilin - und Soda¬
fabrik  zur Herstellung von Salpetersäure und Salpeter aus
dem Stickstoff der Luft . Das Eigentümliche an dem Verfahren
ist eine originelle Methode der elektrischen Stickstoff¬
verbrennung , die mit sehr einfachen röhrenförmigen Öfen ohne
Magnete und bewegliche Teile erheblich bessere Resultate als
der' bekaimte Birkelandsche Magnetofen erzielt . Nicht nur die
Energieausbeute ist besser, sondern auch die Konzentration
der erhaltenen nitrosen Gase ist höher, wodurch die Ab¬
sorption wesentlich erleichtert wird. Seit menr als Jahres¬
frist wird in einer Vdrsuchsfabrik von 2000 HP. in Christians¬
sand Natrium nitrit nach diesem Verfahren hergestellt. Zwischen
der Badischen Anilin- und Sodafabrik und der Norwegischen
Stickstoff-Gesellschaft, die hauptsächlich mit französischem
Kaoital arbeitet und Besitzerin der Birkeland-Patente ist, hat
bekanntlich eine Vereinigung stattgefunden. Die norwegische
Gesellschaft hafte ein Interesse, sich das Ausführungsrecht des
i-ioc-qorpn Verfahrens der Badischen Anilin- und Sodafabrik zu
sichern,n und letztere erhoffte von dem Zusammenschluß Vor¬
teile durch die Erlangung von günstigen norwegischen Wasser¬
kräften . Mit gemeinsamen Mitteln wird gegenwärtig der
Rjuken im Innern Telemark ens ausgebaut , der insgesamt
240 000 Pferdekräfte leifern kann. Er wird in zwei Stufen
aus gebaut und die erste Hälfte soll im Jahre 1910 in Betrieb
kommen. In den neuen Fabriken wird das Bessere der beiden
Verfahren zur Anwendung gebracht werden. Die Lizenzver¬
teilung für beide Verfahren ist in die Hände der Badischen
Anilin- und Sodafabrik gelegt. An der bestehenden Fabrik
der Stickstoff-Gesellschaft in Notodden, die nach dem Vor-
fahren von Birkeland arbeitet, ist die Badische Aninix- und
Sodafabrik nicht beteiligt. Zur Zeit wird in Notodden eine

größere Anlage errichtet , in der Öfen der Badischen Anilin- UAd
Sodafabrik ganz in der Schaltungsweise und von der Große,
wie für Rjuken geplant sind, in Betrieb genommen werden!
sollen.

* Zahlungsschwierigkeiten. Die Mailänder Manufaktur
waren-Großhandlung C. u. G. Adamoni  ist infolge von Ver»
lüsten im Erdbebengebiet in Zahlungsstockung geraten. —- Di«
Manufakturfirma Stefanovic u. Bankovic  in Belgrad
ist zahlungsunfähig bei lVa Millionen Verbindlichkeiten;
Deutsche Finnen sind beteiligt. —- Die Rheinische Garri -
veredlungsanstalt, 6 . m. b . 11. in M.-Gladbach, fet
in Konkurs geraten. Die Passiven betragen 180 000 JM.» Ätz
Höhe der Aktiven ist noch nicht genau festgestellt.

VerEselrrswesen.
* Die preußisch-hessische EiseubahngeineinscliaU verein»,

nahmte im Dezember 143 805 000 M. oder 6 540 000 M. weniger
und per Kilometer 3998 M. oder 228 M. weniger. Auf den
Personenverkehr entfällt ein Mehr von 390 000 M„ auf den
Güterverkehr ein Ausfall von 4 470 000 M. unio auf die Extra¬
ordinarien von 1454 000 M. Vom 1. April bis Ende Dezember
betrugen die Gesamteinnahmen 1459 524 000 M. oder;
26 807 000 M. weniger und auf den Kilometer berechnst
40 938 M. oder 1351 M. weniger. !

w. Luxemburgische Frinz -Heinrich-Bahn. (Drahthencht .)'
Die Einnahmen betrugen für die zweite Januar -Dekade Ij'Qßj
160 920 Frank . Das ist gegen die gleiche Periode des vör«
jahres weniger 1330 Frank.

Verseliiedemes.
O Detailhandel und unlauterer Wettbewerb. AmJS,

dieses Jahres fand in der Berliner Handelskammer thffe
missions-Sitzung des „Verbandes Deutscher Waren- und
Lauser, E. V.“ statt , die sich mit dem neuen Entwurf <äa
Gesetzes gegen den unlauteren Wettbewerb befaßte. Im ä ,
gemeinen fand der neue Entwurf besonders wegen der F r ei -j
1a s s u n g der In v e n t u r - und Saison - A,usverkäuijä
von den Ausverkaufs-Bestimmungen mehr Zustimmung als
der vorjährige , jedoch bedürfe er noch einiger AbapderUngriä»
So hielt man besonders die Vorschrift des § 6, Abj. 2, daß
durch die höhere Verwaltungsbehörde bei Ausverkäufen « £
Einreichung eines Verzeichnisses  der a11szuvorkaiifein.-
den Waren angeordnet werden könne, für untunlich und zweck-:
los und sprach sich für die Streichung des Absatzes 2 aus»
Zu § 7, der sich mit den Nachschüben  beschäftigt , hielt
man die neue Fassung nicht für empfehlenswert, wünschte
vielmehr, daß die jetzige Rechtsprechung des Reichsgerichts,
wonach geringe  Ergänzungen bei bestimmten Sortimente^
fehlender” oder fehlerhaft gewordener Waren zulässig sind,
aufrecht erhalten bleibe, da sonst der Ausverkauf vieler, be¬
sonders auch unfertiger vVaren, wie z. B. ungarnierter H ü 184
unmöglich gemacht weide. Zu § 9 wurde die Streichung des,
letzten Satzes des Absatzes 2 für notwendig erklärt^ da_man es
unmöglich den Behörden überlassen könne, Zeit  und,
Dauer  der üblichen Saison - und Iriter.tur -Ausverkäufe feste
zusetzen, denn die Inventuren fänden in . den verschiedenen
Geschäften, je nach, der Lage des Geschäftsjahres, zu venj
schiedonen Zeit statt , so daß eine aU gemein  e Bestimmung
über die Zeit unmöglich sei, und ferner schwanke die Saisan!
zeit je nach der Witterung und sei auch bei den verscMaßenssi
Gesellschaftsschiohten eine zeitlich weit auseinanderfalleMl^
so daß die Zeit der Saisonausverkäufe in den einzelnen Jahren
und Geschäften eine sehr verschiedene sei. Es wurde be¬
schlossen, zu der Novelle in. einer Eingabe Stellung zu
nehmen . f

* Goldene Worte. Geheimer Regierungsrat Rieh. Wittag;
Direktor der Nationalbank für Deutschland, wurde kürzlich uni
seine Ansicht über den Ausblick in das Wirtschaftsjahr tSGg
befragt. Er sagte dabei u. a. „Gewiß sind — das muß map
immer wieder betonen — die Grundlagen unseres ökono¬
mischen Lebens gesund, aber es gibt doch zu denken, daß trotz
eines zeitweiligen, ungewöhnlich flüssigen Geldstandes die Be¬
lebung des Geschäftes keine rechten Fortschritte machen, <feij
Unternehmungsgeist unserer .Kaufleute und Industriellen immtzr
noch nicht recht wieder erwachen will. Es beweist das neben
manchen anderen Anzeichen, daß unser Vorwärtsgehen in dem
vergangenen Lustruin der Hochkonjunktur zu stürmisch ge¬
wesen/und daß man die richtige Diagonal« zwischen Kapitals
erzeugung und Kapitalverbrauch nicht immer zu finden w
standen hat . Und das soll und muß denn auch eine Lehre
für die kommenden Jahre sein : nicht in zügelloser Expansion»
nicht in unermüdlicher Jagd nach Geschäften liegt das Heil”
und das amerikanische Wirtschaftsleben darf uns mit unseren)
so <ranz anders gearteten Verhältnissen nicht als Vorbild
dienen Vis1 mehr muß weise Beschränkung , kritische Selbst¬
zucht alte lenken, die im Wirtschaftsleben stehen, — besonders
die führenden Persönlichkeiten und Korporationen. Mit eiserner
Streng“ müssen vor, allem die verantwortlichen Leiter unsere?
Finanzwesens darüber wachen, daß endlich einmal in Sta§|
und Kommunen die unverantwortliche Borg -,
Wirtschaft  aufhört , die unseren Kredit gefährdet und effla
dauernde Gesundung unserer Volkswirtschaft verhim}s?fc!l
Mögen die Worte dieses hervorragenden Fmanzmannes Gehör
finden ! . . . . . ,eHreRlster Wiesba « ea.

— Eilboien-Qwsoflschaft „Blitz“, Messengsr Boys, G. m,
b H. In das Handelsregister, Abteilung B., wurde , unter
Nr 153  eine Gesellschaft unter , der Firma „Eilboten-Gesefo
sefiaft „Blitz“, Messenger Boys, Gesellschaft mit beschränkter
Haftung“ mit dem Sitze zu Wiesbaden eingetragen, Gegen¬
stand des Unternehmens ist : Besorgung von Botengängen
aller Art, Beförderung von Gepäckstücken, Verteilung von
Preislisten, Katalogen, Reklamen usw., Einkassieren von Rech¬
nungen, sowie Erledigung alter einschlägigen Geschäfte. Das
Stammkapital beträgt 20000 M. Geschäftsführer ist der Kauf¬
mann Hans Günther  zu Mainz, Kaiserstraße 69. Der Ge-'
sellschaftsvertrag ist am 5. Januar 1909 geschlossen.

Marktfeerielite.
-- Frachtmarkt zu Maina vom 22. Januar . Die knappen

Bestände an Weizen in den Rheinhäfen veranlassen die Ver¬
käufer zu höheren Forderungen . Hiesiger und norddeutscher
Roggen reichlich an geboten. Die Mühlen bleiben durch
schleppenden Mehlabsatz zurückhaltend . 100 Kilo Weizen,1
Nassauischer und Pfälzer 21 M. 50 Pf. bis 21 M. 75  Pf .,1
100 Kilo Korn, Nassauisches und Pfälzer 16 M. 25 Pf. bis
16 M. 50 Pf., 100 Kilo Gerste Nassauische und Pfälzer 17 M.
50 Pf. bis 20 M. 50 Pf., La Plata-Weizen 24 M. bis 24 Mi
25 Pf., Russischer Weizen 24 M. 25 Pf. bis 24 M. 50 ff -,
Hafer 17 M. 60 Pf. bis 48  M . 50 Pf.
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Wir Scitzenvereii. El
Meiste abend 8 Uhr

in den Sälen des Motel „ Metropole 46:

Schützen - Ball,
wozu wir unsere Mitglieder und Gäste höflichst entladen.

Der t#©r*stansl . -fl832
QaooooooocxiooQOTOOoaooö

Mein grosser

SSffiTESSHPBSSESa

ist die

Riesen te
Leinen- und Weisswaren,

Leib-, Bett- und Tischwäsche,
i Damen -Konfektion,=

Gardinen — Schlafdocken,

WMWMiVMM«

gegenüber dem ffiauritiuspiatz.

|S|
*r Ä1
1.1

Eisbahn « Cisklub-Sportplatz.
1903/04, 1904/0'), 1905/06 und 1903/07 Rekord von Deutschland.

Morgen Sonntag bci bleibendem Frost : g®̂ "“ Großes Gissest
mit MilitSr -Konzert un » Abenvlanfen Sei Jttunrination re.

Bahnverbindung: Strecke Unter den Eichen und Beausite.
Fernsprecher 862.

Öslindische Tonnenpflanzer
(Bremer Fabrikat .)

Biese saieiiae neueste Spezialsuarke aus feinstem
Torsteniaiiden Becker mit Felix - und Ifavamma-
lüiffllage kann ich jedem Raucher bestens empfehlen.

Die-Zigarre ist von feiner, mittelkräftiger Qualität, zeichnet
sich durch schönen Brand, vorzügliches Aroma aus, ist wohl¬
schmeckend und bekömmlich,

IO- Stuck - Bündel OO Pf.
Allein-Verkauf für Wiesbaden und Umgegend hei 1713

„ Bei -»!.; Cr» t» Int . , Kirchgasse « 4,Heil ! Fielt tJF011 9 Zigarren-Handlung.

festem!faisersaa!
Eioizlieinentrasse Sä.

Jeden Sonn- u. Feiertag v. 6 IJhr ab:

_ Kon zert ._
Schirme repariert

Schirm-Ia 6riK Kenker,
^ FZ Markt ftraß -' LZ
Telephon 2201 Hotel Einhorn

(vorher  Lan ggasfe8>. _

HeidcldetMem.
das Veste für den Magen. Für Gesunde
und Kranke überaus gut bekömmlich.
Schmeckt wie feinster Südwein.
Pro Fl . 68 Pf «, bei 10 01. 55 Pf.

Martin Hatte mer,
größte Heidelb.-Kelterei am Platze,

Albrechtstraße 24. Adolfflraße 3.
Telephon 3988.

Ferner bci Wilhelm listtemor , TaunuS-
str. 43, Fons!Haitemsr , Schiersteinerstr. 1.

Aavlungsschwierigkeiten. ms
Vcrgleichsverhandl. ui. r>. Gläubigern zur Vermeidung d. Konkurses und

ZwangSvergleiche im Konkursverfahren w. sachgemäß cingeleitet n. unter Wahrung
der Interessen der Beteiligten durchgeführt, Verträge u. Gesuche a. Art angesi;
sowie Ausk. :n Steuer - u. Rechtssachen ert. Bur . f. Rechtssachen, Scbarnhorststr. 12,1.

Mübttöy  Scküvanüns,
Allelnverhauf der berühmten Forisclirld - giiefrl.

'Wiesbaden,
Langgasse 9.

260

Der alljährlich stattfindende grosse
ST srs-Yerkaufi . Sclmhwaren

beginnt Ufonfag ^ den 25 . Jattaisir»

Es wird besonders darauf aufmerksam gemacht, dass nur moderne und solide Schuhe und Stiefel für Herren,
Damen und Kinder zu «aaissei 'gewislsilllissll billigen Preisen zum Verkauf gelangen.

Sämtliche Schuhwaren sind deutlich mit den bisherigen Verkaufspreisenversehen und
bürgt das langjährige Renommee unserer Firma für die Reellität dieses Ausverkaufs.
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lue

Konfirmation
schwarze

und weisse Stoffe
in grosser Auswahl.

J. Hertz
Langgasse 20.

1

K115

dass ich denDer verehrl . Geschäftswelt “Wiesbadens und Umgebung beehre ich mich mitzuteilen,
Verlag des

Her - ii. Vergnügungs-Anzeigers
käuflich erworben habe . Derselbe enthält die Pl *.OQS *3llllll © KllI ®8l5 #MSi © $8j 83*3 3̂
2&CpnigjjSw und dies ftesi ^eS12S“iritesft ©I*S und wird daselbst, sowie in den meisten
Hotels t^ ilOälS in einer jfthrl. Auflage von za. älÄjSÄC?5£. Terteilt.

Der Theater 1« ssnsi Mergnugeaiuge - Anzeiger ist sonach«m
InsertisBEis «Organ » SSerer -siesi langes . Die Verteilung erfolgt neuerdings
durch die JBenenger Hoya der iCiltsotesa - GeieUschatt „ BSUtx“ .

Die Besucher vorgenannter Kunst - Institute wollen die sauber ausgastatteten Programme von den
duroh ihre rote Uniform leicht kenntlichen Boys verlangen.

Hochachtungsvoll

Albert Mempf 9
lörwclierei iiikI  lerlag 1. Hi ^marcIiriBis ' ® * •

HM -1  UmSbeUMmm.8.».
Wir machen unsere Mitglieder nochmals darauf

aufmerksam , daß der für heute angesetzte Besprechungs-
Abend im „Friedrichshof " erst am Nächsten Sams-
tag , den 30 . d . Mts . , stattfinde » kann. E398

_ _ Der Vorstand ._

a Kluge Müttern
geben ihren Kindern

Pr. SaMan's Permaltelia|g?esctI '-jeschützt J

Kaiser-Hielin-Turin
(Sehläfershopf )*

Restauration den ganzen Winter
geöffn et._

(Verbesserte und vervollkommnete Lebertran -Emulsion mir Malz-
extraktivsteffan und Hypophosphiten von Kalk und Natron .)

Ohne widerlichen Trangeschmack.
Dieselbe fibertrifft jede gewöhnliche Lebertran -Emulsion an

rascher und sicherer Wirkung und ist ein äusserst wohlschmeckendes,
leichtverdauliches Nähr- und Kräftigungsmittel . Besonders zu
empfehlen:
a) zur Verhütung von Skrofulöse , Rhachitis , zur Beförderung

einer kräftigen Entwicklung , sowie Schulkindern , weiche den
Anstrengungen des Schijlbesuchs nicht gewachsen sind

h) nach allen Krankheiten,', wie Masern . Scharlach , Keuch¬husten etc.
gen-

im

1
c> Mil " , Schwächeauständen , Appetitlosigkeit , Lunge

8 !? (!*’ ehren . Nervenleiden , Blutarmut,Wochenbett und beim Stillen
d) allen StärkungsbedUrftigen und Geschwächten überhaupt.

fnerreicM i « (tnalltSt u . PrelsivüriliSheii . Sogenannte
Ersutzpräparate weise mim zurüc c. Preis pro grosse Flasohe Mk . c . S » .

Niederlagen :. Xentral . Drogerie ; Wäll ;. « rRte?
Hroncn - Brogeriei aeoli VSiuorj S3r « ;; erif Miibusj
» . Beo « Machf . J Snharnhorst - Dnir -. SOj-asi - Spiet «Mann?

O . Siebert »— Biebrich , Flora - Orog . — jütgros CV » homw .e.

1 * rim a 1865

ü @sel «iC@ginak
per Ltr . ISli . 1. 8 «» ohne Glas.

Nur Kronen - Drogepie,
2 « Hellmunristrasse ST«

IXreuznaeher Lotterie|
Ziehung bestimmt 2. Februar.
«L -ÄGewinne im Gesamt¬

werte von 60

LZ OOO N.
darunter 9 Haupttreffer

im Gesamtwerte von
8500 M.

I ACI“ffl I! 11 Lose 16 M.LvÄ JH. iil »Port.u.ListeSöPf.
empfiehlt das General-Debit

ileinr . Deecke , Kreuznach.
In Wiesbaden : Carl Cassel,
J. Sta -sen, Rud. Slassen.

eisswieSekee
und weich wie Sammet
wird Ihre rote u. spröde
Haut durch Gebrauch

des berühmten
PariserWaichpuivcrs

Echt in Wiesbad n
Apotheker SLi.
Fwra -Tragerie,

Graste Bürgst ».
.WVK' .MZ' rr

wird entkernt durch
^potheher Biuni ’s

ntliaariinsrsmitteL.is

Kurhaus Wiesbaden.
Sonntag , den SS,  Janna » IO »®, abends 8 Uhr im grossen Saale:

IV. Volks - Symphonie - Konzert.
Leitung : Herr 51g-o MTerni , städtischer Kurkapellmeister.

Orchester : St &ritisclies Mairorclicster.
TorlrajfsomS iinng ': AkailemKSche ?.avertsirc (Brahma).

§yni 2)iionie 2Vo»S (Beethoven). Kuvertüre zur Oper Tannhäuser (Wagner).
JE!Mtrittspreis : 50 2Pf.

Die Karten sind ab OYj  Uhr gleichberechtigt mit der gleichfalls zu diesem
Konzerte gültigen Tageskarte. — Sämtliche Säle bleiben nach Schluss des Kon¬
zertes zur Besichtigung noch eine Stunde geöffnet.

Städtische KErverwaUnng . F265

Militär - Ilsf ereil

XVm Armeecorps.
Zum Besten des Ililitär - Ililfsvercius z;ur Unter¬

stützung von Offiziers -Witwen und Waisen findet am

Sonntag, den 24. Januar,
im Hotel „Kaiserhof “ in Wiesbaden,
nachmittags , eine

von 5 —7  Uhr

mignno IJ
statt, bei der Tee und Erfrischungen gereicht werden.

Eintritt (einschliesslich Tee etc.) 5&  JMSMPfc»
Karten : Im Wiesbadener Klub („Hotel Metropole“), im

Garrsisorikasino, Dotzheim er strasse 1, im Bureau des Bezirks-
komenandos, Rheinstrasse 47. F 2S4

Freifrau v . Amstetter , Oberst v . Conta , Landrat
v. Heimbiirg , Justizrat Heintzmann , General
d. Inf. z. D. II erwarth v . Äittenfeld , Frau
v . Kettler , Frau v. Mnoojt , General d. Kav. ■/,. D.
v . Lenke , Oberstleutnant z. D. v. Lnndblad,
Major Martini , Frau v . Meister , Generalleutnant
z. D. Müller , Frau V. Sass - Jaworski,

Justizrat Siebert , Frau v . Tchirschky.

Wiesbadener Militär-YereiHv^
DienStaq . den 26 . v. M .» avendS 8 '/» Uhr , im

Saale des Walhalla -Etadliffements:

Jeiev des 60 . KebuvLsLcrges

§r . Mcrjestät des Kaisers,
bestehend in Konzert , Theater und Ball.

Unsere Herren Ehrenmitglieder und Mitglieder nebst deren Angehörigen u.
Freunden laden wir zu dieser Feier ein.

Karten zur Einführung von NichtmitgUedernsind bei unserem Kaiien-
fü r r. Herrn fmil s.an « , Schulgasse9, erhältlich. F408

Vereinsabzeichm sind anzulegcn._ Der Vorstand.

Lyangel. Arbeiterverein
Wiesbclden.

Die

klonta Flacon IMk. in der
Flora - Ütcgcrie , Gr. Burgsfcr. 5.

Kaisers-Geburtstagsfeier
findet Sonntag , den 24 . Januar , abends 7 1[$  Uhr , im
Gemeindehause , Steingasse 9 , statt.

Wir laden zu dieser schönen Feier unsere Ehrenmitglieder, Mi!-
ßlteber, Gönner und Freunde des Vereins nebst Familien freundlichst ein.

_Der Vo rstand.

teeMap Jtüf -lälfSBf.
Sonnia ». den ~ -i. Januar abcuila

8 Hü -, in der ffünncrturulialle , Platterstr . 16:

HumorssfesheJlliend-MnterWtaiig
nahst Ball,

unter gütiger Mitwirkung des „ <fc» art ©*t -Verrins “ , sowie der berühmten
Variete-Gesellschaft „ Uainaer aöclio “ .

Es ladet höfliebst ein Der Vorstand.

Sieitsflgeli ’s
i al. Rotwein ntidisl

ist allen anderen Brindisi-Marken deshalb vorzuziehen,' da derselbe laut Analyse
den höchsten . 8xtrakt :’elialt und den kleinsteu * Ikobolgelial*
besitzt. Derselbe kostet nur 75 Pf. und von t $ IPlascIiea an 30 Pf.
frei Haus geliefert. Versand nach auswärts in jedem Quantum. Versäume
Niemand einen Versuch zu machen, ca derselbe' sicher zu weiteren Bezügen
veranlasst. B1187
JF* A . ] Hen $lbacli 9
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!n jeder Preislage.

Grosses Lager
in

§ Leibwäsche, Tischwäsche , Handtüchern,
® Wirtschaftswäsche,
@ Betten, Bettwäsche , Bettdecken etc . etc.
G Nur gediegens , langjährig erprobte Qualitäten.

| S. Blumenthal & Go.
® Kirchgasse 39/41. K15

®9 © ® 5C ® ® e ® © eo ® e © 8 » a ® 98 » 9ö © o « ® » s®
&

WtsMm  ftMMitm
Akt .-Gef.

Schutz. WKM Marke.

Freunde eines guten Stoffes erlauben wir uns auf die vorzügliche
Oualitäl unseres >

LZKS -tZ
hinzuweisen und bietet dasselbe vollständigen Ersatz für das sogenannte
„echte Pilsener " .

== = === Ueberall erhältlich. === == =
Wir bitten einen Versuch damit machen zu wollen . 261

für leiohtvardauüche
aromatische Suppen.

p
o
Z

Tadellose Fisch-Konserven.
Aal in Gelee i. Dosen —- Anehovis i. Gläsern » 40 u . BO Pf . -—
jAnrliovia *Pas <e in Tuben k 50 u. 60 Pf . — Appetit -Sild i. Dosen
ä 50 u . 60 Pf . — Hering in Gelee Ltr .-Dose 75 Pf . — Anslern i.
Dos “n h 1.20 — » 5*«n » rc «i - MerInj ; e i . Vi-Ltr .-Dos *n k 80 Pf . —
Hraiheringe in Cliampign .-Sauco i. Dosen ä 85 Pf . —- Haviar
(Malossol oder Astrachan ) i Posen — i. Dos '-n
— uerauclierlcr SelieiftcRlföCln i. ‘/«-Ivo.-Dosen 1 Mk. — MrHis-
aeliwünze i. Gläsern — Mrehslmiter i. Dosen — Bironen-
lanmmer i. J/i u. 'h Dos<en — 8artlelienbutt <»r 1. Titten ü 60Pf . —
SlordioehralibeB i. , /<-Ko .*Do«en ii 60 Pf . — Oeltsrdlni »« >/« Dose
k 50, 60 , 70 Pf ., Doso k Mb . 1.30. 1.40, 1.50 — « rlsardlnen

(Philippe & Canaud ), fertige Majonnaise i. Gläsern . K55

Willi . Hetssr . Birek 9
Ecke Adelheid - u. Oranienstraße . Bezirks -Fernsprecher Kr . 216.

ns
iSBBBSSBa

ss
evstkl 'crsstg,

fcrnßer,
ßaCfßar,

ßilliig.

Uredrrlage
bei

«1m

Fall Kch jr.|
Att der Güte

Mchelsverg « . Kirch - ^
gassr.

Telephon 4001.

mi 75

speztaigescMft'Stolltverek’ 1̂
Schokoladen , Kakao , Konfitüren , Tee.

Carl Aaitoni , Wiesbaden, S'ikolasstp . LL. §883

SonNerrberg.
Große Bremcholz-

Versteigkrimg
findet am Dienstag , den 26 . Jan.
1800 , vormittags 10 Ufte beginnend,
im Sonncnbergcr Äcmeindcwald, Distrikt
„Krummborn No. 8", statt.

Es kommen folgende Holzmcngen zur
Versteigerung:
540 Raummeter Bnchenscheitholz,
95 „ Buchenknüppelholz u.

4180 Buckenwellen.
Treffpunkt: Kana! in der Schneise

zwischen„Krummborn", Distrikt Nr. 3
und 10. F 805

Sonnenderg , den 19. Januar 1909.
Der Bürgermeister:

Bachelt.

Hsir-Bersteigemz.
Donnerstag , den 28 . Jan .,

mittags 12 Uhr , kommen im
Miehlen er Gemeinde -Wald,
Distr . Pfarrhofen 1, Untcrmark 12,
Oberwald 24 : L67 Eichen¬
stämme vor » 176,02 Fstm.
zur Versteigerung . § 309

Anfang Untcrmark.
Miehlen , den 22 . Jan . 1909.

Der Bürgermeister:
Ludwig.

lsscMe,
Wiesbaden , Bahnhofstr. 3, I.

Beginn neoer Korse
für j . u . ältere Personen

am Bonnersiag , «Sen 28 . <Is.
Anmeldungen erbeten.

min  Rest
gnngb. Frentden -Artikek,

modern u. konkurrenzlos,
Knnstgcwrrve, Spielzeng u.

Künstlerkarten
ganz billig abzug. Frredrichstr. 18.
Laden. 5269

(prima Fabrikat)
solle» Umstände halber

28 % wtft Mldpreis
geräumt werden.

Off. unter s-. « r»k? a. d. Tagbl.-Verl.

Ciofi;

Kein Reiben nurKodien
gibt

blendendweisseW äsche
Hanauer Seifenfabrik

J . Gioth, G.m.b.H.

Das beste, beliebteste und angenehmste
Reinigungsmittel für Mund u. Zähne ist
deS Ägl. Bayr . Hofl. 6. D. V/underI>ot>',

Zahnpasta Gvontirre.
3 mal prämiiert , sanitätsb hördlich ge¬
prüft. Da8 Beste, was in dieser Ärt
existiert, ä 50 Pf . und 6') Pf . bei

«»t l « Ul ie « Drog., Mo ritz str. 12.

Änznndeholz,
fein gespalten, per Zentner M . 2.20,

Brennholz B122
per Zentr . M . 1.30 liefert frei Haus

MGS » . WZGrMGGd
Dampffchreinerei, Doyheimerstratze96.

Tciepfto« 766. Telephon 768.
Waren Sie in 1968 front ? Dann

essen Sie jetzt dauernd Simonsbrot.
Aerztkich allgemein empfohlen. In Deli¬
ka tessen  und Butrer handlnngen. ^ I II7

Mittag - nnd Abendtitch pro Tag
1 Mk. (Klavierben.). Langjähr. Empf.
Karlstrust« 87,  1 . _

Rheingauer Hof.
Hemer

Bögel.
erkauft fpotibü

Msmum*.

Warttmrg
Scliwalbacherstra «ae SB.
Sonntag , 24 . .Januar 3909,

Anfanr ® Uliri
füfp * GrossesBockbierfest

verbunden mit liA5 *ZieV3ÄllStlSCll ©m
Eintritt frei . Absingen humoristischer Lieder . Eintritt frei.
Wiesb. Germania. Münchener Löwenbräu. Saazer Urstoff.

Bf» . Gleichzeitig empfehlen wir unsere grossen und kleinen Säle»
mit Klavier für Hochzeiten , Gesellschaften u. Vereins - \ eranstaltungen.

nsmittel!
Slip Woehe in Südfrüchten!

SSirekter JBeatasr ans «len S*ro «lnlttlon »läni «lem.
Vom SO . bis einschl . SS®. Jannar verkaufe zu folgenden » mssetr«

gewfihnlicli billigen Bereisen bei nur Sa Sfcuaiitäien»
Bosn. Pflaumen bei 5 Pfd. 15 Pf.

. 5 „ 957 Pf-
Fst . frz . Cath. Pflaumen

bei 5 Pfd. 34 Pf.
Fst . frz . Cath. Pflaumen,

50;55er . bei 5 Pfd. 53 Pf.
Fst . frz . Cath. Pflaume ’̂,

40/45er . bei 5 Pfd. : 63 Pf.
Fst . calif . Pfirsiche

bei 5 Pfd. 53 Pf.
Fst . calif . Aprikosen

(Choix) . bei 5 Pfd. 57 Pf.
Fst . calif. Aprikosen

(Fancy) . bei 5 Pfd. 73 Pf.

Fst . calif . Birnen bei 5 Pfd. 88 Pf.

!a wss . Äpfelringe , 5 , 46 Pf.
!a wss . Bohräpfei „ 5 „ 58 Pf.
Tafel rosinen (Surcboix)

per Pfd. 80 Pf.
Tafelrosinen (Imperiaux)

per Pfd. 1.20
Krachmandeln . per Pfd. 85 Pf.

Feigen p. Pfd . 32,45,55 u. 65 Pf.
Haselnüsse , Ia Sicilianer, 30 Pf.

Miscliofest , Sa Qualität , per Pfund 30 Ff.

Hheinlsilies Kaufhaus
-jzzr .- ~ .~~ für Lebensmittel , =■ ■■—•

SclnvalbacIierstrauBe 38 , Ecke Wellritzstrasse.
Beste Bezügsqueüe für Pensionen, Hotelsu. gröss ere Hanslialtangen.

Fernruf SANS . E-' rrnrnf «.» SS.

gSIPl WWW-

Spcg.: TNetterr
eigner Anfertigung.

chines. Nachtigallen,
t  Pr .Schl.,Zeisige usw.

verkauft spotchillig H « r ! ( irntier
Norkstratze 22,  Vogelh. B1 1SZ

Reichste Auswahl in all. Preis¬
lagen. Garantie für solide
Ausführung. Durch niedrigste

Speien billigste Pre .se.
ZLrautiene besond. ItaSatt.

Leicher,
k" L^ranrenftraste 6 , “W

nahe der Rheinstrab-.

„Wohnung
S 3« ÄClt .V. » zu vermieten“,
„Möblierte Zimmer zu vermieten“,
„Laden zu vermieten“, „Zimmer
frei“, „Zu vermieten“, „Zu ver¬kaufen“ etc.
auf starkem weissem Papier , sowie aufgezogen

auf Pappdeckel , zu haben in der

Zweigstelle des
Wiesbadener Tagblatts

Bismarck -Ring 29.
Ununterbrochen von morgens Uhr bis

abends Uhr geöffnet.

. . .. . - . ...
Gut gehendes Papier - « . Zigarren-

Geschäft mit schön. 2-4immer«-or.nung
krankheitshalber zu verkaufen. Offerten
u. «». « . s » » postlag. ÄoSenftcinr»
Frankfurt a . M»

»nvni

■15—20,000  Mk.
prima 2. Hypothek gesucht. B12Q2

W . Sclattfer , Hermannstrahe 9.
Billa mit Garten

PensionS - Vilta , preiswert m
kanfer » gesucht . B1201

W , SeliSfer . Hermannstr . 1).
rizenz resp. Generalvertretung
für einen bedeutenden Artikel (Patent ),
sowie für ein prima D. R. G. M. zu
vergeben. Es können nur Reflektanten
mit 2—3000 Mk. flüssigem Kapital in
Beiracht kommen.

Interessenten wollen sich bitte am
Sonnab -nd, den 23. Jan ., von 4 bis
5 Uhr, und Sonntag , den 24. Jan .,
von 9—12 Uhr, im Hotel Vogel ein»
finden. Ankrogtrt beim Portier._

WiftunflTfc  ÄgMSenfabrik
richtet unter günstsgen Bedingungen
Zigarrengeschcifte ein, auch crimilcn
Händler Waren auf .fiel . Offert, unt.
ft. L4 « an den Tagvl.-Bcrlag.

Roonstratze 12, 4. 1 Zimmer
Ltüche zu beatmtem

und

wöohentlich
nur 4 Mk.
bei täglich

— TO 2 Stunden
erteilt staatl . gepr . erfahr . Lehrer.
Off. u . * W SOS a, d. Tagbl .-Verlag.

Mim
Jur UerseWWd. fiuuslalts

wird für di- Zeit von 7 Uhr morgens
bls 8 Uhr abends eine tüchtige Person
gesucht. Zu erfragen Beriramstratze 13,
Mittelbau 1. Stock, bei W . Bolz.

Lehrlimg
mit guter Schulbildung unt. gewissen¬
hafter Ausbildung zu Ostern oder
früher gesucht.
Drogerie Moedus , Taunnsstr . 25.

Für altrenommierten, einaeführtcn,
ges. gesch. Spezial -Artikel der Nahrungd-
mittclbranche * ird

Stadtreisender
zum Besuche v. Kolonialw.- Gesch. und
Hotels re. gesucht. Reflektiert wird auf
jung. Mann , dem es bei vorerst bcscheid.
Ansprüchen um Lebensstellung zu tun ist.
Offerten unter O . 59 an die Tagbl.»
Haupt-Agenttir, Wilhelmstr. 6. 52S8

Schuhmacher,
welcher Reparaturen und Stepp¬
arbeit übernimmt, sucht

F. Herzog,
Langgasse 50.

Kleiner
Rehpirrscher

apftande » gekommen . Wicdevbr«

Belohttttttg . HilDKftr . 10 .

Brief liegt»
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